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SN. Jahrgang.

Morgen »Ausgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Eine rreur Partei in Bayern.

Man schreibt uns aus Bayerit : Kürzlich wurde in
München ein politisches Kind mit dem schonen Namen
»Bayerische Reichspartei " aus der Taufe gehoben , und
der freikonservative Reichstagsabgeordnete Dr . Arendt
vertrat die Patenstelle . Es ist dies der Mann , der als
Führer der norddeutschen Bimetallisten bei leder passen-
den Gelegenheit gegen die Goldwährung des x-eutschen
Reiches zu Felde zieht . Wahrlich ein netter Pate für
ein Kind , als dessen Erzeuger in erster Linie der
Direktor der Bayerischen Handelsbank , Freiherr von
Pechmann in München , anzusehen ist. Ein gold-
währungsfeindlicher konservativer Bimetalllst und der
Direktor eines großen deutschen Handelsinstituts , ju-
das die Aufrechterhaltung dieser Währung eine wirl-
schriftliche Notwendigkeit ist, zusammengespannt zur
Leitung dieser neuen „Reichspartei " ba § tfi fern
übles Bild . Unter den sonstigen Vätern des Kindlem»
figurieren zwei ehemalige Vorsitzende der nationallibe¬
ralen Landespartei rechts des Rheines , Fabrikdirektor
Tafel -Nürnberg und Universitatsprofessor lw . G -rger-
Erlangen . Alle Achtung ! Die Landespartei kann sich
gratulieren , daß sie solche Herren schon früher recht¬
zeitig losgeworden ist . Jetzt haben stch diese mit denen
zusammengefunden , zu denen sie schon immer gehör
hatten , mit Herrn Arendt und Herrn v. .Pechmann , die
jeder in seinem Wirkungskreis als eifrige Bekainpfer
der im Hansabund organisierten bürgerlichen Erwerbs¬
kreise auftreten . . .. ..

Die neue Partei redet viel von ihrem monarchisti¬
schen und deutschen Patriotismus . Wir glauben nicht,
daß sie mit diesem Speck viele Leute einfangen wird.
Gerade die Kyerischen Liberalen sind von leher die
energischsten Träger der Rerchsidee und des deutsch
nationalen Gedankens gewesen . Und wer sind beute die
tatfrrif Hatten Pfleger des nationalen Gedankens m
Bayern , wenn nicht die liberalen Organisationen und
Vereins Wer die Verfechter des Rerchsgedankens
gegenüber dem ultramontanen Partikularismus und der
antinationalen Konfessionspolitik des Zentrums -
Darauf mögen sich die Macher der neuen Pmtel einmal
ehrliche Rechenschaft geben . Freilich , daß diese Hmmn
den Liberalen in patriotischen Diner - und Hurrareden
über sind , das wird man ihnen neidlos zugestehen.

Um was kann es sich bei der neuen Gründung hau
deln? Wir wollen es rückhaltlos sagen: « re ist Nichts
als eine Filiale der Konservativen und kehrt chre
Spitze in erster Linie gegen den Liberalismus ^ chm
sollen insbesondere mit dem 'Schreckgespenst des Groß¬
blocks Anhänger abwendig gemacht werden um ste den
Konservativen und dem Zentrum zuzufuhren . Ter
Liberalismus wird ein wachsames Auge auf die sicher

kommenden Quertreibereien der neuen konservativen
Gruppe werfen müssen . Diese verfügt über grobe Gew-
mittel , auch wird sie manches Kuckucksei m liberale
Nester zu legen versuchen . Tenn sie will sich m erster
Linie auf Kosten des Liberalismus bereichern , um die
ältere konservative Gruppe uiid das Zentrum zu
Freunden und Helfern bei den Wahleii zu gewinnen.
Also aufgepaßt auf dieses neue Element der Zerspntte-
rung der bürgerlich -liberalen Parteien!

Mstnngen portngrest scher Moyalisten.
1. Brüssel,  16 . Oktober.

Trotzdem das Waffenglück dem jungen König
Manuel bis jetzt nicht gelächelt hat , scheint es doch
nicht , daß er , wie man es in Lissabon hinzustellen be¬
liebt , die Flinte bereits ins Korn wirft . Tie Rustun¬
gen werden im Gegenteil und in umfangreicher Werse
fortgesetzt . So hat dieser Tage ein Schiff den Hafen
von Antwerpen verlassen , nachdem es Kanonen , Ge¬
wehre und andere Kriegsmunition an Bord genommen
haben soll. Tie Ladung ist als „Waren verschiedener
Art " deklariert worden und das Fahrzeug begibt stch
angeblich nach den Falklandsinseln . Es hat bereits
ein Abenteuer hinter sich, das auch etwas mysteriös er¬
scheint. Vormals „Arizona " geheißen und unter eng-
lischer Flagge fahrend , war es als verdächtig von den
englischen Behörden im Hafen von Narrow angehalte -e
worden . Später ging es in den Besitz einer belgischen
Firma über , die es „Zeebrugge " taufte Eine enorme
Menge Lebensmittel ist von dem Schiff ebenfalls an
Bord genommen worden und riesige Kisten , ,me rranstw
aus dem Auslande gekommen sind , so daß die belgischen
Zollbehörden sich um ihren Inhalt nicht kümmern konn¬
ten . Ter Dampfer ist mit einer Einrichtung für draht-
lose Telegraphie versehen worden uiid die Bemannung
wurde für 6 Monate engagiert und unter ganz beson¬
deren Bedingungen . Man ist nun hier überzeugt , daß
das Schiff keine so weite Reise vorhat , wie angegeben
wird sondern die Absicht hegt , einen portugiesischen
Hafen gnzulaufeii . Eine Firma kümmerte sich, um die
Ladung , deren Vertreter mit einem solchen des Ex¬
königs in steter Beziehung stehen soll. Wenn die ziem
lich begründet erscheinende Vermutung sich bestätigen
sollte , wird man von dem geheimnisvollen Fahrzeug
wohl bald etwas Näheres vernehmen.

Gin sozialistischer Ssttsatiatrsproxrß.
lc. N ew Jork,  12. Oktober.

In den nächsten Tagen beginnen die Verhandlungen
zur Sühne eines Verbrechens — wie wenigstens die
Anklage lautet das ein Jahr zurückliegt und
20 Personen das Leben gekostet hat . Am 1. Oktober
1910 sind nämlich in Kalifornien die Gebäude der
„Los Angeles Times " in die Luft geflogen , vom Per¬
sonal 20 Mitglieder getötet und eine Anzahl verwundet
wordeii . Tie Behörden hatten einen Preis von IM 000
Mark für die Entdeckung der Urheber der schrecklichen
Tat ausgesetzt und .mehr als das Doppelte wurde von
den verschiedenen Arbeitgebervereinen verprochen , da tte
die Überzeugung hegten , daß es sich um ein sozialasti-

sches Attentat handle . Ter Besitzer der „Los Augeles
Times " ist liämlich ein ausgesprochener Feind der Ar-
beitersyndikate und führte fern Blatt m diesem Sinne.
Es war natürlich , daß die ausgesetzten ttroßen mummen
eine ganze Anzahl von Detektives aus die Beine braa >°
ten und schließlich gelang es einem derselben , me b^ -
den Brüder Mac Namara und emen gewissen Ja.
Maniqal zu verhaften . Alle leugneten anfänglich,
Hüter gestand Mac Manigal , durch uiiansgennn-
iundenlange Verhöre müde gemacht , aber em , daß er
und die beiden Genannten das Verbrechen verübt hattet ..
Gegen dieses angebliche Geständnis protestieren jedoch
die Trade -Unions der Vereinigten Staaten , die Wie die
Arbeitgeber einerseits die Sache andererseits zu der
ihrigen gemacht haben . Sie behaupten , daß es sich um
ein Kvinplott der Polizei und des Stahltrusts handÄt . ,
die damit einen vernichtenden Schlag gegen die Ar¬
beiterorganisationen zu führen hoffen , daß alle ^ iw-
sagen gefälscht seien und di - Explosion der Gebäude,
die beiläufig gesagt , einen Schaden von 18 Millionen
Mark verursachte , durch Gasausstrom Verursacht wor¬
den wäre . Arbeiterversammlungen haben stattgesun¬
den , auf denen in flammenden Reden , gegen die Be¬
schuldigungen protestiert wurde . Zugleich veranstaltete
man Sammlungen , um für die Verteidigung der Ange¬
klagten zu wirken . Zirka 800 000 Mark lchd zusam¬
mengekommen , doch ist dies bei weitem nicht aus¬
reichend . Im Jahre 1907 wurde gegen den Führer de»
Bergarbeitersyndikats , William Heywood die Beschul¬
digung erhoben , den Gouverneur von vchaho erschossen
zu haben . Es kam zu einer Freisprechung, , aber , der
Prozeß hatte die Trade -Unions weit über eine Million
Mark gekostet. — Gegen 1000 Personen sind berufen
worden , aus denen die Geschworenen gewählt werden
sollen . Die Anklage gedenkt nämlich ledes Mitglied
einer Arbeitervereinigung zurückzuweisen , die Verteidi-
guiig jeden Arbeitgeber . Leicht wird es unter diesen
Umständen nicht sein , die Jury zusainmenzustellen.
Man ist auf den Ausgang des Prozesses schr gesvannt.
Tie Sozialisten erklären , daß , wenn die Bruder Mac
Namara auf die erlogenen Behauptungen Mac Mam-
qals Bin verurteilt würden , zehn Millionen amerika¬
nischer Arbeiter Rechenschaft dafür fordern werden.

Deutsches Reich.
X Reichspostamt und Luftschlffahrt. Mer die Stellung

des Reichsp ostamtes zur Luftschisfahrt wird uns aus An¬
laß der Ausstellung zweier neuer Modelle von Flugzeugen
im Rerchspostmusenm an unterrichteter Stelle folgendes mtt-
geteilt : Im Reichspostmuseum sind soeben Zwei neue
Modelle von Flugzeugen , nämlich der beiden im Deutschen
Rundslug 1911 siegreichen MN -rate des Zwsrdeckers der
Albatros -Werke und des Etrlch -Rumpler -Eindeckers »Taube
(Bauart Rumpler ) ausgestellt worden . Damit ist das
Museum jetzt im Besitz von 6 Modellen moderner Flugzeuge,
denn es beisaß vorher bereits VeMeinerungen Der Eindecker
von Grade Blsriot , Antoinette und des Zweideckers der
Gübrüder Wtight . Die LnMhrtabteilung des Museums

(Nachdruck verdat̂».)

heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XIX.
Herbstsrruber.

Ich habe mir für den Herbst noch acht Ferientage reser¬
viert , denn ich liebe den Herbst, liebe diese kurzen Tage , in
die sich so viel Schönheit zusammendrangl . Als ich Mig
war , schätzte ich den Herbst sogar mehr als den ^Frühling,
vielleicht aus Opposition , weil ich selber im Frühling stand.
Ich bedurfte dieser bunten Fülle , durch die es doch hnlztehi
wie ein leiser Wehmutsakkord , als Gegeühalt gegen all das
jubelnde Quellen und Knospen und Treiben , und wähnte,
die Zeit des Blättersalls sei poetischer, bedeutsamer , säst
Möchte ich sagen geistiger , als die, wo sich der Schmuck der
Bäume entwickelt. Und Musik war es mir , wenn die dürren
Blätter zu meinen Füßen raschelten, und wie ein Rausch,
wenn ich den herben prickelnden Geruch des sich zersetzenden
Laubes verspürte . Seither bin ich dem Frühling gerechter
geworden , ohne daß dem Herbst in meiner Neigung Ab¬
bruch geschähe, und ich freue mich der kommenden Tage und
schmecke ste vorher schon in all ihrem Reiz , gleichviel ob sie
heiter oder trübe sein werden . Vielleicht breten sie von
beidem die rechte Mischung. ~

Da wäre so ein mild -warmer , lichter Tag . Die Sonne
hat die leichten Morgennebel zerstreut und der Hrmmm
lacht in strahlender Bläue , so blau , so dunstlos , so klar, wie
nimmer im Lenz oder Sommer . Scharf , hart fast, zeichnen
sich die Umriffe der Bäume und der Berge vor dreiem Azur,

und scharf treten die Forme « der Tannen und Kiefern aus
der fast verwirrenden Buntheit der Laubhölzer hervor.
Mariengarn fliegt hie und da noch durch die Lust, oft mit
denen besetzt, die es spannen , kleinen Spinnlein , die eene
lustige Lustreise unternehmen . Sie wissen gewiß nicht wes¬
halb , vielleicht nur aus lauter Lust am Reisen und um,
selbst flügellos , doch dahingleiten zu können durch die laue
Lust. Smaragden leuchtet Mischen dem bunten Laubteppich
bisweilen ein Moospolster ; fast ist es , als spotte es rn
seiner lebensvollen Frische über den Verfall rmgs umher,
als kichere es heimlich über jedes Blatt , das müde von dem
beneideten Banmriesen zu ihm, dem Zwerglein , herab¬
taumelt . Aber das Moos ist niederen Wesens und be¬
schränkten Verstandes . Es denkt vielleicht wie mancher un¬
erfahrene Mensch an ein Sterben der Natur , während ste
sich doch nur zu einem kMichen Schlummer anschickt, zu
einem wohltätigen Schlafe , aus dem es ein herrliches , ein
schaffendes, treibendes , daseinsberauschtes Erwachen geben

Nichts verlieren die Bäume , als schnell zu ersetzenden
Zellstoff indem ste ihre Blätter abwerfen . Wenn die Bodeu-
wärme mit dem niedriger werdenden Halbbogenpsad der
Sonne nachließ, wenn die Wurzeln ihre Saugpumpentatig-
keit verringern , der Wurzeldruck, der unter einer ungewöhn¬
lich aroßen Kraftentwicklnng das mit Mineralsalzen ge¬
schwängerte Wasser, den Saft , bis in die äußersten Spitzen
trieb , schwächer wird , dann fängt der Baum an " fast als
aeschebe es mit MeÄeFUNg und nicht nach mechanischen
uüd chemischen Gesetzen - seine Nahrungsstoste aus
den Blättern zurückzuziehen. Er will , als ein guter Haus-
kalter die Kapitalien nicht verlieren , die er freundlich an
sein Laub ausgeliehen hat . Und so läßt « : aus dm
Blättern , deren Tage gezählt sind, nach und nach die Lebens¬
und Nährstoffe, Eiweiß , Zucker, Stärke , in sich hinernwan - i

bertt um ste einer neuen Blätter -, Blüten -, ẑritchte-
aencration zu verborgen , die sich schon verstohlen heran-
bildct In allen Blattwinkeln sitzen ja bereits als winzige,
feffqewickelte und gegen Wintersnot mit starken Hüllblättern
umgebene Blattbabys neue Knösplein und lassen stch mit
dem Protoplasma ihrer Vorgänger nähren . Der Baum
aber will von jenen nichts mehr wissen; er zieht nach und
nach eine korkige Scheidewand zwischen sich und den alten
Blättern . „Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan , der
Mohr kann gehen." So ist es in der Natur wie im Men¬
schenleben. Und nun sind diese Blätter nicht viel mehr als
leergewotdene chemische Werkstätten, verlassene Laborato¬
rien die sich als niedere Gemächer zwischen der Oberhaut
der Ober- und der Unterseite der Blätter wölben . Es ist
im Sommerhalbjahr fleißig in diesen Werkstätten gearbeitet
worden Vom Stamm her und aus der Luft wurden die
Materialien geliefert . Billionen , Trillionen von kleinen
MüNdchen, Spaltöffnungen , verteilt auf den ganzen Baum,
vernehmlich aus die untere Blattseite , wo ihrer oft 500 und
mehr auf einem Quadratmillimeter beieinander sind, haben
die Kohlensäure aus der Lust eingeatmct und das belebende
Ozon ausgeatmet , haben den Gasaustausch vermittelt . Nun
sind sie außer Aktion gesetzt. Die Waflerzufnhr vom Baum¬
körper her hört auf . Die Blätter mit starrem Gefüge lassen
es nicht merken, wie durstig sie sind, und täuschen
noch ein gewisses Wohlbehagen vor , weichere aber,
Mie zum Beispiel die der Eberesche und die des
Holunders , hängen schlaff und traurig herab . Was sind sie
ohne das Wasser, das ihre Gewebe straffte ? Wasser zu
trinken und Wasser auszuatmen , das ist ja der Pflanze
stärkste Tätigkeit . Verdunstet doch ein einziger Morgen
Kohl in seiner viermonatigen Wachstumszeit die Kleruig-
keit von einer halben Million Kilogramm des belebenden
Stosses . Nun ist diese Freude gestört. Und auch die Sonne,
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Umfaßt außerdem noch ein Modell eines Lilienthalschen
Gleitfliegers, je ein Modell der Luftschiffe von Zeppelin,
Parseval und Basenach-Groß und eine umfangreiche Samm¬
lung von Kupfer- und Stahlstichen und Photographien.
Die Reichspost betrachtet die Luftschisfahrt schon heute als
einen nmen Zweig des Verkehrs. Wenn Luftschiff und
Flugzeug auch heute noch nicht in das Stadium wirklich
praktffcher Verwendbarkeit getreten sind, so beweisen doch
die regelmäßigen Paffagierfahrten der Zeppelin-Luftschiffe,
daß man mit einer fruchtbringenden Entwicklung des Luft¬
schiffes rechnen kann, und die Versuche, mit Flugmffchinen
Postsachen zu befördern, die in England gemacht worden
sind, haben immerhin bewiesen, daß die Post auch Der Ver-
vollkomnmung des Fluges mit Interesse zu folgen hat.
Jedenfalls kann man die kommende Entwicklung der Luft¬
fahrzeuge heute noch nicht übersehen, und da das Reichspost¬
museum alle Ausstellungsgebiete historisch anfbaut , so war
es selbstverständlich, daß es auf dom Gebiete der Luftfahrt
jetzt im Anfang ihrer Entwicklung zu sammeln begann.
Darum wurde schon vor Jahren , als Luftschiff und Flug¬
zeug noch unverwirklichte Pläne waren und als der Kugel¬
ballon das einzig wirklich vorhandene Luftfahrzeug war,
der Grundstock zu der Sammlung gelegt, die jetzt bereits als
solbftäNdige umfangreiche Abteilung den Lichthof des
Neichspostmusemns füllt. Ein besonders enger Zusammen¬
hang zwischen Reichspoft und Luftfahrt ist im übrigen da¬
durch vorhanden, daß, wie Graf Zeppelin selbst angibt, feine
Arbeit auf dem Gebiete durch die Broschüre Stephans
„Weltpost und Luftschiffahrt" angeregt wurde.

* Eisenbahner als Erfinder. Der Etat der preußischen
Eisenbahnverwaltung enthält einen Fonds von jährlich
20000 M., der dazu bestimmt ist, Beamten und Arbeitern
der Staatsbahnverwaltnng Belohnungen für nützliche
Erfindungen  im Gebiete des Eisenbahnwesens zu ge¬
währen. Wie milgeteilt wird , ist dieser Fonds im letzten
Jahre voll in Anspruch genommen worden, da 52 Beamte
und Arbeiter aus der Verwaltung der Staatsbaynen Be-
lohtrungen für Verbesserungenund Erfindungen, die sich
ans die Erhöhung der Betriebssicherheit oder die Wirtschaft¬
lichkeit des Betriebes bezogen, erhalten haben. Es ist unter
diesen Umständen nicht unwahrscheinlich, daß der Fonds im
nächsten Jahre eine entsprechende Erweiterung  erfährt.

*  Die Verschmelzung der kleineren Gewerkschaften zu
größere» Verbänden macht immer größere Fortschritte.
Jetzt wollen auch die Porzellanarbeiter mit den Glas¬
arbeitern und Töpfern sich vereinigen. Diese drei Ver¬
einigungen haben bei ihren Streiks und Lohnbewegungen
!drr letzten Zeit schlecht abgcschnitten. Für das Frühjahr
bereiten sich entscheidende Lohnbewegungen vor.

Deutsche Kolonien.
VahnSau in Ostafrika. Vom Bau der Zentral¬

bahn  liegt eine Meldung des Gouverneurs vor, wonach
die Bauarbeiten in so raschem Tempo fortschreiten, daß die
Gleisspitze voraussichtlich schon um dm 20. Februar 1912
den vorläufigen Endpunkt Tabora erreichm wird. Ver¬
tragsmäßig soll die endgültige Fertigstellung der Gesamt¬
strecke Morogoro-Tabora am 1. Juli 1914 erfolgt sein. Vom
Bau der Usambara - Bahn  wird berichtet, daß die
Gleisspitze Ende September bei der einstweiligen Endstation
Moschi am Kilimandscharoangelangt ist. Am 4. Oktober
konnte der provisorffche Betrieb bis Moschi eröffnet werden.

„_ _^ _ rrnirmi ^ l[1ll.llll ■

Die Jtaalution in China.
hd. Petersburg , 18. Oktober. Von der chinesischen

Flotte vor Hankau soll bereits ein Schiff von den Revo¬
lutionären versenkt worden sein. Rach Pekinger MeldUn-
gm erhalten die Revolutionäre enorme Geldsummen von
chinesischen Kansleuten, die im Ausland leben. Sämtlichen
ausländischen Schiffen vor Hankau ist der Befehl erteilt
worden, die Ausländer zu schützen.

Selbstschutzorganisation der Europäer.
Die russische Gesandtschaft in Peking telegraphiert, daß

sich in Hankau alle Ausländer bewaffnet haben und einen

PatrouillenknndschasteMenst organisierten. Die Frauen
und Kinder der Europäer verbringen die Rächte iw russi¬
schen KonsulatSgebäNde in HaNkan, woselbst sich das Haupt¬
quartier der 'Selbstschutzorganisation befindet.

*
Frühere Revolutionen in China.

Die Revolution, die augenblicklich durch China tobt und
vermutlich eine vollständige Umwälzung im Reiche der Mitte
herbeiführen wird, ist nicht die erste chinesische Revolution.
Ein so ungeheuer großes Reich, in dem Deutschland reich¬
lich 21mal mffgehen könnte, konnte natürlich von politischen
Stürmen nicht verschont bleiben. Gewöhnlich aber pflegen
sich solche Stürme in China nur auf einzelne Provinzm zu
beschränken. Die letzten beiden großen Revolutionen, von
dem Boxer-Aufstand, der sich bekanntlich weniger gegen die
Regierung. als gegen die Fremden richtete, abgesehen, er¬
eigneten sich um die Mitte des 18. Jahrhunderts und auch
um die Mitte des 19. Die erste folgte der Entfernung der
Jesuiten , die tat 17. und 18. Jahrhundert am Kaiserlichen
Hofe in hohem Ansehen gestanden hatten. Kaum waren sie
entfernt, als aufwieglerischeGesellschaften kühn ihr Haupt
erhoben. Eine tat Volke umgehende Prophezeiung, die
Herrschaft der Mandschu gehe zu Ende und die „rothaarigen
Völker des Westens" würden den Ehinesen im Kriege gegen
sie beistehen, regte die Gemüter auf. Als dann 1767 der
Krieg der Mandschus gegen die Birmanen unglücklich ab¬
lies, standen die Bewohner der südwestlichen Provinz
Minnam, die bisher am wenigsten botmäßig war, auf,
schnitten die Zöpfe ab, ließen das Haar nach altchinesischer
Sitte wachsen, verjagten die Mandarinen und nannten sich
Mingschin, d. h. Leute der leuchtenden Dynastie. Als zu¬
fällig ein Blitzstrahl den heiligen Dreifuß in Peking, auf
dem in winzigen MandschuSchristzeichendie Siegestaten
der Mandschu zu lesen waren, traf, deutete man dies Ereig¬
nis als ein Vorzeichen der nntevgehenden Mandschuchorr-
fchast, und die Unruhen vergrößerten stch stark. Cs nützte
nichts, daß man die Aufrührer hinrichtete. Die Revolution
wuchs von Jahr zu Jahr . Räuberische Banden durchzogen
das Reich und kämm bis Peking, erst dort gelang es, sie
znrückzuschlagen und damit überhaupt der Revolution einen
entscheidenden Schlag zu versetzen. Langsam ebbte der Auf¬
stand ab. Die gchennen Gesellschalsten aber, die ihre An¬
strengungen auf den Sturz der Mandschu-Dynastie richteten,
konnten nicht ausgcrottet werdm, sie führten jahrzehntelang
einen Guerillakrieg, bis sie tot Jahre 1848 (zufällig dem
Jahre der europäischen Revolutionen) sich von neuem er¬
hoben und diesmal mit entschiedenem Erfolge. Diese letzte
große Revolution in China ist der berühmte Täiping-Ans-
stand. Er ging jedoch nicht nur von den Gehetmbündm aus,
sondern er wurde in seinen Anfängen auch durch die traurige
Lage der Bevölkerung in Kiangsi und idurch das Eindringen
christlicher Ideen veranlaßt. Der Führer des Aufstandes
war Hung-stntschuen, der stch später Taiping-Wang, der
Kaiser des Friedens, nannte. Die Revolution dauerte 18
Jahre , 1866 wurde sie durch das Eingreisen der Westmächte
unterdrückt.

Ausland.
Uort«gal.

Die monarchistische Bewegung. Die Regierung hat
weitere militärische Maßregeln angeordNet. Eine Ab¬
teilung Regierungstruppen ist in der Nähe des Minho-
fluffes an der Grenze eingetrofsen, ttot ein weiteres Vor¬
dringen der aufrührerischen Truppen zu verhindern. Die
Regierungstruppen sind' guter Dinge und wünschen, mit
den ANfstäNdischen bald ein Gefecht zu haben. Der Befehls¬
haber der Truppen von Vinhaes versichert, daß die aus-
gesaNdtm Kundschastertruppennach ViNhaes zurückgekehrt
seien, ohne daß sie irgendwelche verdächtigen Beobachtungen
gemacht hätten. Man glaubt, daß die Monarchisten nun¬
mehr versuchen werden, die Provinz MiNho anszuwiegeln
und stch in diesem Gebiet zu konzentrieren.
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Luftfahrt.
* Die Ergebnisse der ersten 100 Fahrten der „Schwaben"

Wie uns mitgeteilt wird, sind jetzt die Ergebniffe der ersten
100 Fahrten des Paffagivrluftschisses„Schwaben" aufgöstcllt
worden. Das Luftschiff verließ am 26. Juni zum ersten¬
mal die Bauhalle in Friedrichshofen und machte am 7.
Oktober seinen 100. Ausflug. 89 seiner 100 Fahrten waren
für Passagiere bestimmt. Das Luftschiff hat in einer Ge--
samtfahrzeii von 224 Stunden 12 460 Kilometer zurückgelegt.
Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Stundenleistung von
55,6 Kilometer. Bei den starken Winden von 12 und mehr
Metersekundenist dies eine beträchtliche Leistung. Das
Luftschiff bewährte sich auch bei Verankerungenauf freie««
Felde vortrefflich und hat z. B. vor der Badener Lustschiff''
Halle senkrecht auftreffende Gewitterböen von 13 Meter»
sekundm ohne Schwierigkeit ausgehalten. Auf seinen 103
Fahrten hat die „Schwaben" einschließlich der Besatzung
2350 Personen befördert, darunter rund 300 Engländer und,
Amerikaner, sowie 45 Franzosm. Die Mehrzahl der Fahrten
warm zweistündige Rundreisen von Baden-Boden und
Düsseldorf aus . Es wurden aber auch mehrere Zielfahrten
von Friedrichshasen um dm Vierwaldstätter See und den
Rigfftock, 3 Fahrten über dm Schwarzwald hinweg zwischen
Friödrichshiffm und Baden-Baden, eins Fahrt von Baden
nach Gotha, eine von Gotha nach Berlin und zurück, «ins
von Gotha nach Düsseldorf und eine von Düffeldorf nach
Baden-Baden ausgeführt . Auf der Fahrt von Gotha nach
Berlin wurde streckenweise ein Gegenwind von mehr als
10 Metersekunden überwunden. Es verdient dabei hervor¬
gehoben zu werden, daß alle Fahrten pünktlich an meist
lange vorher angesetzten Terminen ausgeführt wurden.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbadener Uachrichterr.

Nachdruck#er8ote&}
Die Haftpflicht der Post.

Die Kenntnis der Bestimmungen über die Haftpflicht
der Post für die ihr zur Beförderung übergebenen Sen¬
dungen ist, da heute die übergroße Mehrzahl Personen
täglich der Post Sendungen übergibt, für jeden wichtig,
weil sie die Möglichkeit bietet, sich vor Verlusten zu schützen.

Die Post haftet nicht nach den Grundsätzen des BGB .,
weil der große Umfang des Betriebs , die Schnelligkeit
und Billigfeit der Beförderung eine nicht zu weit gehende
Haftpflicht bedingen. Tie Interessen des Publikums sind
dadurch gewahrt, daß es jedem freisteht, durch Zahlung
einer besondere« Gebühr die Sendung gegen Verlust oder
Beschädigung zu versichern.

Für gewöhnliche Briefe,  Postkarten , Druck¬
sachen, Warenproben und Geschästspapiere haftet die Post
weder bei Berlnfl noch bei Beschädigung oder verzögerter
Beförderung. Selbst dann nicht, wenn Versehen oder un¬
erlaubte Handlungen ihrer Angestellten vor'liegen.

Für gewöhnliche Pakete  wird bei Verlust, Be¬
schädigung oder verzögerter Beförderung Ersatz geleistet,
bei letzterer allerdings nur, wenn die Sache infolge der
Verzögerung verdorben ist oder ihren Wert bleibend ganz
oder teilweise verloren hat. wobei auf eine Änderung des
Marktpreises oder Kurses keine Rücksicht genommen wird.
Ersetzt wird der wirkliche Schaden, jedoch niemals mehr als
3 M. für jedes Pfund der ganzen Sendung, wobei ange-
sangene Pfunde als voll gerechnet werdm. Wenn also aus
einem 10-Psundpaket ein leichter Gegenstand tat Werte von
30 M. verloren gegangen ist, so wird der volle Schäden er¬
setzt, obgleich der übrige Inhalt unversehrt angekommen
ist. Bemerkt sei hier, daß die noch in weiten Kreisen ver¬
breitete Meinung, man dürfe GÄd nicht in gewöhnlichen
Paketen versenden, ein Irrtum ist. Nur liegt es im In¬
teresse des Absenders, das Geld im Paket gut zu verwahren«.
Leider werden in den Laderäumen der Post häufig Geld-

dic den „grünen Vögelein" so hold war , unter deren Strahlen
die Blattgrünkörperchen, die ChlorophhMörtter tat Frühling
entstanden und dem Baum die schmucke Farbe gaben, treibt
nur noch ihren Scherz mit den Todgeweihten. Hier wandelt
sie das Blattgrün in Blattgelb , in Xanthophyll um, wie
etwa bei der Birke, dort in Blattrot , in Erythrophyll, wie
bei der Buche oder am schönstm beim wilden Wein, der ja
mit seiner herrlichen Färbung vom tiefsten Rotbraun bis
zum Rosa am frühesten den Herbstreigen beginnt. Andere
Blätter wieder werden durch Einfluß von Humussäuren
grau und gelb, wie zum Beispiel die der Wintereiche. Und
nur sehr oberflächlich noch hängen alle die vielfarbigenBlätter
Nlit dem Baum zusammen. Schon die eigene Schwere oder
die Belastung durch Tautropfen läßt viele müde zu Boden
sinken. „Da trat ein starker Mann zum Baum und' hob ihn
an zu schütteln", und ein toller, lustiger Blätterwirbel be¬
ginnt im Winde. Schließlich naht der Frost und macht das
Stückchen fertig. Mit einer seinen Eisschicht lockert er den
letzten Zusammenhang, und nach den ersten Reifnächten steht
der Wald bald schwarz und kahl und träumt dem Früh¬
ling entgegen, indes Meisen zirpend durch das Geäste tur¬
nen. Aber Wochen gehen darüber hin, ehe die Herbstes¬
pracht ihr Ende findet. Noch bietet uns der Wald seinen
herrlichsten Schmuck, und zu dem farbenfreudigen Kleid
liefert die Vogelbeeresche die roten Korallen.

In allen Witterungsstimmungen ist es schön
im Herbstwald, ob nun der Regen niederklatscht und
weiße, gleißende Lichter über die nassen Blätter
huschen, ob feine Nebel brauen und die regel¬
mäßigen, überall ausgespannten Netze der Kreuzspinne
aussehen, als beständen sie aus den feinsten, aneinander
gereihten Perlen , oder ob die Sonne in den tollen Farben¬
karneval hineinsunkelt, leuchtende Placken aus den Wald¬
boden wirft , oder die von saftgrünen Algen bedeckten
Baumstämme wie grünes Gold aufflammen läßt. Es ist,
als wandere man in lauterem Golde bei sonnenhellen Spät¬
herbsttagen, und diese Sonnenstimmung im bunten Walde
ist der eigentlichste Herbstzauber. Dann schreitet eine Fee
durch die lachende Herrlichkeit, nicht mit leichtem Flor be¬
kleidet, wie die Frühlingsfee, sondern mit einem reichge-
stickten, schleppenden Mantel. Phantasie volle Wanderer
können sie vielleicht erschauen, wie sie mit der raschelnden

Schleppe durchs Holz schreitet, und ihr inneres Ohr ver¬
nimmt dann vielleicht in klangsüßen Weisen, gleich fernem
Heidelerchengesang, ein Lied, ein seliges Herbstlied:

Ach, nun welken die Blumen all' .
Kaum, daß sie Leben gewonnen.
Und der rauschende Blätterfall
Hat schon im Walde begonnen.
Doch die Sonne , sie lächelt hold.
Wenn von den Sträuchern und Bäumen
Niederrieselt das lautere Gold —
Buntes , phantastisches Träumen!

Hoch in Lüften , da schwirrte fort
Was hier im Walde gesungen,
Wie ein heiliges Zauberwort
öfter in eines verklungen.
Neuer Zauber will werden wach.
Stürme , die Harfen im Walde.
Menschlein, geh' und such' dein Dach,
Winter naht balde, ja balde.

Mildes , ersterbendes Sonnenlicht.
Latz dich noch einmal begrüßen!
Trauern macht' ich und kann es nicht,
Herbstgold, o lasse dich grüßen!
Droht dem Walde und droht der Flur
Bald auch des Winters Verderben:
Gnade ist es und Gnade nur.
So in der Schönheit zu sterben.

Aus Kunst und Leben.
6 . K Die Trunksucht an den amerikanischen Universi¬

täten. Großes Aufsehen in Amerika machen die schweren
Anklagen, die der bekannte Eisenindustrielle und' Multi¬
millionär Herr T. Crane aus Chicago gegen die größten
amerikanischen Universitäten, darunter gegen die Havard-,
Aale- und die Columbia-Universität, erhebt. Schon kürzlich
hatte Emne einen Feldzug gegen das amerikanische.Univer-
sttätswesen etageleitet und darauf hingewiesen, daß bei den
gegenwärtig herrschenden Anschauungen und Grundsätzen
die Universitätszeft für jeden Amerikaner eine Vergeudung
sei, und daß die Jugend nicht gerüstet, sondern geschwächt
in den harten Kampf tmts Dasein ein,trete. Man nahm es
.damals mit diesen herben Anklagen nicht allzu ernst. In¬
zwischen aber hat Crane voll Etser Tatsachenmaterial ge¬
sammelt und tritt jetzt zahlenmäßig den Beweis für seine
bitteren Beschuldigungenan, Er veröffentlicht nun eine

mit reichem statistischem Zahlenmaterial wohlans,gerüstete
Abhandlung, in der er die größten amerikanischen Univer¬
sitäten als «inen Hort der Trunksucht und dev Geldver-
gendung an den Pranger stellt. Seine Nachforschungen halben
ergeben, daß nicht weniger als 90 Prozent der jüngeren
Studenten gewohnheitsmäßige Alloholtrinker sind, ja im
letzten Studienjahr erreicht der Prozentsatz der amerika¬
nischen Studenten, die gewohnheitsmäßig Whisky trinken,
die stattliche Ziffer 95. Die Feststellungen Eranss haben
ergeben, daß 35 Prozent aller amerikanischenStudenten
Trinker sind, die durchschmMch vier- bis fünfmal tat Jahre
Alkoholvergiftungendurchzumachen haben, während die An¬
zahl der „schweren Säufer " 15 Prozent erreicht. Diese
Zahlen bauen sich auf Nachforschungen an der Harvard-
Universttät aus. „Bei anderen Universitäten herrschen cher
noch schlimmere Zustände, den höchsten Gmd erreicht die
Verkommenheit wohl an der Columbia-Universität." Nach
Len Behauptungen Cranes wird die amerikanische Jugend
durch die in der akademischen Geselligkeit herrschenden
naiven Grundsätze systematisch zum Alkoholismus verleitet,
was in Amerika eine viel größere Gefahr bedeutet als in
anderen Ländern, weil man nicht etwa Bier, sondern
mefftens Whisky und andere hochgradig alkoholische Spiri¬
tuosen trinkt. Und gegen diese Vergiftung Der Jugend
bleibe sogar die Pflege des Sports am dm Universitäten
ohnmächtig.

Kleine Gtzeonik.
Theater und Literatur. Zu der Beschlag¬

nahme  des zweiten Bandes „Köpfe " von Harden in
Prag  teilt uns der Verlag Erich Reiß mit : Bis zum
heutigen Tage, den 16. Oktober, ist dem Verlag von dev
österreichischen Zensurbehökde weder von der Beschlagnahme
-roch von den Gründen zu dieser Maßnahme irgend eine
offizielle Mitteilung zugegangen. Ter Verlag hat sofort
gegen dieses Vorgehen der Prager Zensur Beschwerde er¬
hoben und um Angabe der Gründe ersucht, die zur Beschlag¬
nahme des Werkes führen konnten,. — „Kairo, ein Buch
über Ägypten" von Hanns Withalm,  unserem gelegent¬
lichen Mitarbeiter, welches vor kurzem erschien, wurde so¬
eben von der österreichischen Staatsanwaltschaft konfiiK-
ziert.  Anlaß gab eine Äußerung Wer ErcherM Otto
von Österreich im „Kapitel vog der Kiebk", .
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stücke gesunden, die oft genug von den Geschädigten nicht
reklamiert werden . , . ,

Für Briefe und Pakete mit Wertangabe wird eben¬
falls bei Verlust , Beschädigung oder verzögerter Beförde¬
rung der wirkliche Schaden, jedoch niemals mehr als der
« »gegebene Wert ersetzt. - .

Für eingeschriebene Sendungen , an die hrnstchtiich Der
Verpackung keine besonderen Anforderungen gestellt wer¬
den. wird im Falle eines Verlustes ohne Rücksicht auf den
Wert der Sendung ein Ersatzbetrag von 42 Ai. gezahlt.
Bei Beschädigung oder verzögerter Beförderung von
Paketen finden die stür gewöhnliche Pakete geltenden Be¬
stimmungen Anwendung . Auch kann beim Verlust eines
«Ähr als 14 Pfund schweren Pakets ein höherer Betrag als
42 M . gezahlt werden.

Die auf Zahlkarten oder Posta, »Weisungen emgezahlten
Beträge werden im Falle des Verlustes erstattet. Für den
Verlust des Anweisungsformulars oder der Zahlkarte so¬
wie für Verzögerungen wird kein Ersatz geleistet.

Für einen Postaustmg haftet die Post wie für einen
eingeschriebenen Brief und für den eingezogenen Betrag
wie für die aus Postanweisung eingezahlten Beträge . Eine
weitergehende Gewähr , insbesondere für rechtzeitige Vor-
zeigung oder für rechtzeitige Rück- oder Weitersendnng
wird nicht geleistet. . m „ ... t  ,

Bei Postprotestaufträgen haftet dre Post wahrend der
Zeit, in der sich der Postaustrag bei der Postanstalt be¬
findet , die den Protest zu erheben hat , nach den allgemeinen
Vorschriften des bürgerlichen Rechts , jedoch niemals über
den Betrag des wechselmützigen Regrestanspruchs hinaus.

Für Nachnahmesendungen ' ist weder im Postgesetz noch
in der Postordnung eine Haftpflicht der Postverwaltung
ausgesprochen . Eine Anzahl Fachscheiststeller steht auf dem
Standpunkt , daß die Post , da sie dft Haftpflicht für diese
Sendungen nicht besonders geregelt hat , nach allgemeinen
Rechtsgrundsätzen zu haften habe , andere . dagegen Be¬
haupten , aus der Tatsache, daß die Post dre Haftpflicht
nicht besonders geregelt habe , gehe hervor , daß sie Sen¬
dungen mit Nachnahme wie die gleichen ohne Nachnahme
angesehen wissen wolle . In der Praxis handelt die Post-
Verwaltung auch nach den letzteren Grundsätzen und leistet
für ohne Einziehung des Betrags ausNehändigte cher
sonst in Verlust geratene gewöhnliche Briefsendungen keinen
Ersatz, und bei Paketen nicht mehr als auch sonst beim
Verlust zu zahlen wäre , wenn keine Nachnahme auf dem
Paket hastete.

Außer dem Betrag des Schadens wird das Franko , das
für in Verlust geratene oder für wegen Beschädigung vom
Empfänger verweigerte Sendungen bezahlt worden ist,
erstattet . . , .. . _

Ein Schaden kann nur ersetzt werden , 'wenn dre Sen¬
dung den postalischen Bestimmungen entsprechend eruge-
liefert worden ist. Es ist also Sache des Absenders , für
eine dem Inhalt und denr Umfang der serrdung , sowie der
Dauer der Beförderung entsprechende Verpackung, und bei
Wertsendungen außerdem für gehörige Versiegelung zu
sorgen und die Sendung ausreichend zu adreMeren.

Für Sendungen , die von der Postbeförderung ausge¬
schlossen stNd (das sind alle Sendungen , deren Beförderung
mft Gefahr verbunden ist, und Sendungen , deren Außen¬
seite oder Inhalt gegen die Gesetze verstößt ), leistet die Post
keinen Ersatz, wenn sie auch zur Beförderung angenommen

^Die ^Postverwaltung hastet für Verlust , Beschädigung
und verzögerte Beförderung , ohne RMsichtobsievderchr
Personal ein Verschulden trifft , sie haftet selbst ^ r Zufall
und höhere Gewalt , sofern diese mcht in den unabwend¬
baren Folgen eines Naturereignisses besteht.

Die Verbindlichkeit der Post zur ErsatzlePung blerbt
jedoch ausgeschlossen, wenn der Verlust , dre Beschadrgung
oder die verzögerte Beförderung:

1. durch die eigene Fahrlässigkeit des Absenders (z. B.
mangelhafte Verpackung) ;

2 durch die unabwendbaren Folgen eines Naturereig¬
nisses (Orkan . Sturmflut usw.) ;

8. durch die natürliche Besoffenheit des Gutes ch-i
Blumen , lebenden Tieren , leicht verderblichen
Waren ) herbeigesührt worden ist, oder

4. sich auf einer ausländischen Strecke ereignet ĥat , für
welche die Post nicht durch Vertrag die Ersatzleistung
übernommen hat , und

5. in Fällen des Kriegs und gemeiner Gefahr , nachdem
sie die Vertretung öffentlich abgellehut hatte.

Die Post haftet nur für den uümittelbaren Schaden,
Mittelbarer Schaden und entgangener Gewinn werden
nicht ersetzt. Für einen zu ersetzenden Betrag muß sie aber
vom Tage des Anspruchs ab 4 Prozent Zinsen Zahlen. ^

Mit der Enifchädigungspslicht entsteht für die Post stets
nur eine Geldschuld. _ _ »

Der Anspruch auf Ersatz fleht dem Absender zu^ er kann
aber auch dem Empfänger übertragen werden . Der An¬
spruch gegen die Pofiverwaltung veriahrt nach 6 Monaten,
mit Ausnahme der Ansprüche, die gegen dre Post aus dem
Postprotestversahren erhoben werden , diese erloschen erst
nach 3 Jahren . _ _ __ __ ___

— Bezirksausschuß . (Sitzung vom 18. Oktober.)
Infolge eines Verisehens einer Behörde rst dre Klage des
Hoteliers Lüdwig Scheller in Homburg  gegen den
Magistrat dortselbst wegen seiner Heranziehung Zu Burger-
steigsherstellungskosten nach der gesetzlich ur deren Er¬
hebung festgelegten Frist emgegangen Die betreffende Be¬
hörde lhat daher ihrerseits die Einsetzung des Klagers in
den früheren Stand befürwortet , der Bezirksausschuß aber
konnte nach Lage der Rechtsprechung des Oberverwaltungs¬
gerichts dem Antrag keine Folge geben, weil rn emem sol¬
chen Versehen kein „unabwendbarer Zufall vorlrege , der
allein einen derartigen Entscheid rechtfertige. - Drei
Grundbesitzer in Neuenhain,  Christian Geis , Philipp
Nutzer 2. und Johann Gafer , sind insofern durch Rehwild
geschädigt worden, als ihnen Obstbäume angefressen, resp.
zum Eingehen gebracht wurden . Der Schaden , der ihnen
daraus erwächst, ist von Sachverständigen auf .0, wVf-
40 M . bemessen worden , die Jagdgenossenschast aber , welche
zur Erstattung verpflichtet ist, behauptet , mcht Rehwich,
sondern Hasensraß sei die Veranlassung des Schadens , sie

verweigert daher die Auszahlung der fixierten Beträge.
Der Kreisausschuß zunächst hat gegen sie entschieden, und
das Berufungsgericht bestätigt sein Urteil.

— Venus im größten Glanze . Venus , jetzt Morgeil¬
st er  n. erreicht am 22. Oktober, rechnerisch um 10 Uhr vor¬
mittags , ihren größten Glanz nach ihrer unteren Konjunk¬
tion am 15. September . Seit sie am Morgenhrmmcl wieder
ausgetaucht ist, d. h. seit Ende September , nimmt ihre
Helligkeit beständig zu, doch obwohl sie schon am 22. Okto¬
ber in ihrer größten Lichtfülle strahlt , tritt sie doa> in  der
Folgezeit noch auffälliger hervor , da sie sich vorläufig
immer weiter von der Sonne entsemt und erst am 26.
November ihre größte westliche Ausweichung erreicht . L-re
geht Ende Oktober schon gegen 3 Uhr morgens auf und
schmückt, von ferne dem mit ihr an Glanz wetteifernden
Mars und dem noch weiter westlich voranschreitenden
Saturn folgend , ein Paar Stunden laug den östlichen Him¬
mel ; sie wird Überhaupt während des ganzen Winterhalb¬
jahres als Morgenstern eine hohe Pracht entfalten.

— Der König von Preußen auf Zahlung von 10 M.
verklagt. Vor dem „Geheimen Jnstizrat " in Berlin , der
Instanz , die allein bei Klagen gegen den König von Preu¬
ßen zuständig ist. ist die Klage des Opemsängers Karl
Braun,  früher am hiesigen Hoftheater , jetzt an der Hch-
oper in Wien , gegen den König von Preußen zur Verhand¬
lung gekommen. Braun war in eine Ordnungsstrafe von
10 M . genommen worden , well er ohne Urlaub von WteS'
baden fortgefahren sei. Auf Zurückerstattung dieser 10 M

I hat nun Braun den König von Preußen verklagü Neben
dieser Klage Brauns wird vor dem „Geheimen ^ ustrzrat

> auch die Klage Felix Weingartners  gegen den Fiskus
ftattfinden . Der Ausgang der Verhandlung ist noch nicht
bekannt.

— Wiesbadens Weinkreszenz. Me Ernte m den beiden
städtischen Weinbergen , dem Neroberg und dem Lengels
Weinberg , läßt einen halben Herbst erwarten , die Quali¬
tät ist gut , Meßgewichte schwanken zwischen 96 und 103
Grad nach Oechsle.

— Scharfschießen. Der Schießplatz im Distrikt „Schim-
bachtal " bei Rambach wird zum Scharffchiehen in der Zeit
vom 24. Oktober bis 30. November an den Werktagen be¬
nutzt werden . Es wird täglich geschossen von 9 Uhr vor¬
mittags bis zum Dunkelwerden; Samstags nur von 8 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittags.

— Elektrischer Abruf auf Bahnhöfen . Für die Warte
säle weiden jetzt von der Staatseisenbahnverwaltung elek¬
trische Aümfvorrichtungen erprobt . An einem Apparat smd
mehrere Tafeln angebracht , auf denen die von den betreffen¬
den Stationen auslaufeNden Zugrichtungen und die Zug¬
gattung angegeben sind. Wird nun eine bestimmte Zug-
richftmg sowie Zuggaitung verlangt , so wird diese arx der
Einstellungsskala mittels eines Schlüssels registriert ; dann
die Kurbe-l des für die Tafel bestimmten Bedienungsschal-
ters gedreht , woraus die verlangte Zugrichtung und Zug¬
gattung hell erleuchtet erscheint, während gleichzeitig eine
Starkstromglocke ertönt . Beim Weiterdrehen des Ŝchal¬
ters wird ' der Glockenstrom abgestellt , wahrend dre Be-

! leuchtung in Tätigkeit bleibt , das Drehen des Schalters
in die dritte Stellung führt den anfänglichen Ruhestand
herbei . Dadurch wird vielfachen Wünschen des Publikums
stattgegeben , da bisher das ungenaue und zu fthnelle Ab¬
rufen der Züge durch die Ba 'huhofsportrers oft zu Mlßver-
ständnissen führte.

— Weihnachtspakete für die Angehörigen der Schrffs-
bcsatzungen im Ausland können zu den bekannten Versen-
duttgsbedinguugen kostenfrei verschickt werden , wenn sie
mit der Post vorto - und bsstellgeldsrci bis zu den unten
angegebenen Terminen bei den genannten SpMtions-
firmen eintreffcn . Für Vcrpacklmgs- und Ladegcbuhr stud
30 Pf . bei der anuehmrudrn Postanstalt zu entrichten.
Etwaige Unkosten, die der Reederei durch Umladen oder
Lagerung in den Zwischeuhäsen oder Endstationen ent¬
stehen, sind von den Empfängern zu tragen . Die Pakete
sind anzMesern : für die Schifte des Panzergeschwaders
in Ostasten einschließlich des BegleitdamPfers ,.TMma
sowie das Gouvemement Kiautschon und das Oitasiattsche
Marinedetachement bis zum 25. Oktober bei Matthias
Rohde u . Jürgens in Bremen — Posftach 631» für
S . M . S . „Möwe " bis 15. November der Matthias Rohde
u . Ko. - Asrikahaus , für S . M . S . »Seeadler bis
4. November , ebenfalls bei Matthias Rohde . für SM . S
„Bremen ", „Vineta " und „Hertha " bis 13. NoveMb^ b
denselben , für S . M . S . „Viktoria Luise ' bis 27. Oktober
bet denselben . .

_ Straßensperre . Der Straßentell im Nerotal zwi¬
schen der Taunusstraße ünd dem Kriegerdenkmal wird
zwecks Herstellung von Teernrakadam aus dre Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr Pol>zellich ge-
sperrt Während der Dauer des Umbaues der nördlichen
Hälfte wird die westliche Straße im Nerotal für den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen frcigegeben . ^

— Zwangsversteigerung . Das für die Eheleute Louis
Blum  hier eingetragene Haus mit Hoseinbau Gneiftnai^
ktraße 2 Meifeivbft, groß 4 Ar 6 Quadratmeter , Wert 160000
Mark , wurde vorgestern vor dem Königl . Amtsgericht emer
Zwangsversteigernng ausgefetzt . Das höchste Gebot legte
dabei der Kaufmann Hernrann K rot «sch in dahier mtt
102200 M . ein , welchem auch gleich der Zuschlag erteilt
wurde . . „ ,

__ Berkonal-Nachrichten. Den venstomerten Gnenbahn-
sckv,ssn--rn ^ ri -drich Seibert  Hierselbst und Christian Wolf
In Obettahnstein dem pensionierten Eisenbahnladermister
Wmnlt S ckm i t t zu Niedernhausen, dem pensionierten Bahn¬
wärter Matthias Neitzer  zu Winttl . dem bisherigen Ers-n-tVrt. tff/rtinii §ichaiiner Wilhelm Damhmann  3U Wild-
^cksen^ und ^dembisherigen Eisenbahnrottenarbeiter Milipp
W? n z zu Erbach im Rheingaukreise ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen Akademie Frankfurt a. M. Das Wintersemester
1Q11/12 beginnt Dienstag , den 24. Oktober. Dre erste Jmma-
trikulation ^ftndet Mittwoch, den 1. November, 12 Uhr,, m der
Aula der Akademie statt . Mit der Neuerrichtung des zweiten
§Ibrsiuhls kür Mathematik, auf den Professor vr . Â. Schoen-
fr;!S * wsftpr Ordinarius an der Universität Königsberg, be-
luken worden ist bat sich der mathemattsche Borke ungshlan
fo' aendnmaßen gestaltet : Professor vr . Brendel liest über
Analytisch Mechanik (Montag 11 bis 1 und Donnerstag 12
bis 1- Beginn 26. Oktober) und »iber Verstcherungsmathemaak
(für Mathematiker, Mittwoch und Freitag 7 bis 3 Uhr nach-

mittaas - Beginn 25. Oktober) ; außerdem keilet «

taa 6 bis ^ Beginn 31. Oktober) . Geh. Softat PZessm
v. Domaszewski (Heidelberg) ^ est ubu Swa ^ imd^G-sel̂ ^ ^

ttali °niM ° Smache M -sittag und Äitlwoch .12 bis 1:
25. OLober) und Italienische Kbupgen für Nor« schrlttme
(Dienstag,und Freitagsbis ^b : Bemnn 24. Oktobê ^Auß.in

bekanntm Besetzung
Am Sormbw , den
rtstages der Kaiserin
uMhruns (Abonne-

stimmenden Stunden ) abgehalten.
Theater , Kunst, Borträge.

Frau Brodmann und Herr Kaminerang -rForchhammer
(Frankfurt ) , während in den wetteren Hauptrollen die Herren

Suppöschen Operette „Boccaccio" in der bekanntm Besetzung
(Abonnement v ) festgesetzt worden. Am
22. d. M., gelangt zur Ferer des Geburtsi.
Lortzings Zauberoper „Undme zur Aus
ment L , erhöhte Preise ) .

* Wohltätigkeitskonzert Berner . . Wir w<üsm noch
einmal auf dieses Konzert unter Mitwirkung -cMafstgen
Künstlern hin. das m voller Besetzung laut ZrogEMi tzme
abend Ilb . Ubr im Saale der Wiesbadener Kastnogesellschaft,
Friedrichstraße 22, ftattfmdet.

* Literarifche Gesellschaft. Hiermit ser nochmal« auf den
heute abeud in der Wartburg siattfindenden Borttag van Erden

^^̂ ^^ BsrttagSabend . Am nächsten Sonntag , den 22. Oktober,
abends 814 Uhr, findet im Saale des. Evangttisc^ n Vereins-
hauseS, Platter Straße 2. der swê Vortragsabend de?
^Christlichen Vereins innger Männer statt . Pfarrer Hofmann
wird in seinem Vortrag das neutestamentsiche Lebensbild

Simeon " behandeln. Programme zu 25 Pf . sind m der
Missionsbuchhandlung, Michelsberg 24, sowie abends an der
Kasse zu haben.

* Röntgen-Vorlesungen fitr ürzte . Die im Monat Mai
dieses Lahres von der Firma P . A.. Stotz Nachfolger veran
statteten Röntgenvorlesungen haben, emen solchen Anklang ge
funden daß von verschiedenen « eiten angeregt wurde diese
Vorlesungen künftighin zu wiederholen. Es deshalb rn
der Zeit vom 23. bis 80. Oktober in den Abendstunden von
6 bis 8 Uhr Röntgenborlesungen unter ärztlicher Leiwim stÄt.
Alles Weitere im Geschaftslokale der Firma Swß Nachsolger.
Taunusstraße 2. . , _

VerelNs -Nachrlchte«.
* Am Samstag , den 21. d. M.. abends SV»  Uhr , findet in

der Wartbura " ein bunter Abend des „Wiesbadener
B e a"m t en v e r e i n s" ohne Tanz statt . Schuhsches Quartett
Piolinvortrag , Rezitationen und Orchester.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
WC Biebrich. 18. Oktober. Ein etwa zwölfjähriger Jung«

von Wiesbaden,  der aus Anast vor Strase dre Schule
npfrfiimnaf batte trieb sich hier in Biebrich herum und wurde
von der Polizei dabei erwischt, wie er an verschiedenenStellen
Brot bettelte Die Polizei nahm den Ausreißer in .Gewahr¬
sam. bis die aus Wiesbaden herbeigerufenen̂ Êttern denselLm_ Ein L>err, der auf emem zremlrch werrvoLren
Fahrrad  von auswärts kam, iwllte s«iu ^ uhrrad . wahrend
kr in einer Biebricher Gastwirtschaft fNthstuMe. in d,e Lorfahrt
des betreffenden Hauses. Als er sich gestärkt hottê^ und dre
Weiterfahrt antteten wollte mußte er di.eunangenchme .Ent¬
deckung machen, daß das Stahlrotz " ,l «̂ «ufalls mit einem
unbekannten Reiter — das Weite gesucht hatte.

— Dotzheim, 17. Oktober. Wie in den letztm Jahren , so
wird auch in diesem Winter wieder, anfangs November be-
ginnend, seitens des diesigen Gewerbeverems em Kursus rn
weiblichen Handarbeiten  für Frauen und fKilent-
laffens Mädchen veranstaltet . Der 5lursus dauert .5 Ärmmte
und wird abends von 8 bis 10 Uhr abgchalten, immit auch den
auswärts beschäftigten Arbeiterinnen Gelegenheit gelten ist,
daran teilzunebmen. Den Unterricht, erteilen, wie auch früher,
die Handarbeitslehrerinnen Frau Dmges und Frau Vomhof.
bei denen auch die Anmeldungen zu machen sind. Das .Schul-
leid beträgt 4 M. bezw. 4.50 M. für iede Teilnehmerin.
Lestern feierte das Ehepaar Johann Funk und Frau das Fest
der silbernen Hochzeit . - G - melnderech.
nung  für das Jahr 1910 liegt von heute an 14 Tage lang
auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

— Sonnenberg, 18. Oktober. Oberlehrer a . D. Professor
Franz Kaesehagen  Hierselbst erhielt den Roten Adler--
orden vierter Klasse. _

§§ Erbenheim, 17. Oktober. Der Geflügel- und Kcminchen-
Zuchtverein zu Schiuanhrim hatte am Sonntag kine Ausstellung
veranstaltet , an der sich auch hiesige Luchter beteiligt hatten.
So erhielten unter starker Konkurrenz der Gastwirt Jean RooS
auf Toulouser Gänse einen Ehrenpreis,  einen . 1. und
einen 2. Preis . Bäckermeister Wilhelm Kneip, auf Pekmgenten
einen 2. und einen 3. Preis und Buchdruckererbêitzer Äarl Nah
cmf «rauben einen 1., einen 2.. emen 3. und drei 4. Preise.
crer Landwirt Adolf Born schlachtete ein Schwein Uitt dem
ansehnlichen Lebendgewicht von 588 Pfund. _DaS Schlacht¬
gewicht betrug 526 Pfund , so daß nur 10.54 Pro », abginge-n.

Uassamsche Nachrichten.
na Eltville. 17. Oktober. Die Umänderungsarbeiten an

den Lehrsälm der hiesigen Elcment« schule behufs Unter-
brsiiauna der Seminarübungs schule  sind so wert ge-
förderi" daß der Unterricht in derselben mit Bewnn des Wrnter-
s-meste'rs am 19. Oktober, beginnen kann. Die Schule wird

liier' aufsteigenden Diädchenklassenbestehen. Der Unter-
und Mittelklasse werden je etwa 40 katholische Schülmnnerr
zugewiesen, der Obrrklaffe dagegen Schülerinnen der beiden
letzten Jahrgänge . _ ™ . .

m Aus dem Rheingau, 17. Oktober. Hohe Mostge-
wickt 'e werden beim 1911er festgestellt. In Eltville wurden
115 Grad Äi Rieslingttauben , in Neudorf 117 Grad , rn
Sttrich 107 Grad nach Oechsle festgestellt.

ö Bom Taunus , 16. Oktober. Anstelle des von Vocken¬
hausen nach Wicker versetzten Lehrers Lsreth . trat vom 1. d. M.
ab Lehrer Peter  aus dem Regierungsbezirk Cassel. — Der
Mdj in voller Rüstigkeit stehende Gg. Rohrmann in Lommers-
beim konnte sein bOjähriges Arbeitsiub .llaum  in
der Lederfabrik der Firma Gebrüder Haußmann m Homburg
vor der Höhe feiern. — Verflossenen Samstag (14. d. M.) .
mittags 12 Uhr. wurde das Bade haus rn Soden  ge-
icklossen. — Es besteht die Absicht, daß der Sodener Ärzte-
verein ein Inhalatorium  errichtet , das alle an anderen
Ki.rorten bestehende Institute an Reichhaltigkeit und Manmg-
fasiigkeit übertrefsen soll. . . . .. _ , „

s. Runkel. 17. Oktober. Amtsgerichtssekretm̂ J « k von
hier wurde an das Königliche Amtsgericht Frankfurt a . M,
Öerfe# Staffel . 17. Oktober. Auf Anregung des Landrats
Büchting von Limburg fand am Sonntag .nne Bertamm
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Aufhebung der bisherigen Sektionen einen Kreisverein
gründeten, der sich dem Hauptverein im Regierungsbezirk
Wiesbaden unterstellte. Der Verein hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, Stellung zu nehmen gegen Honigfälschungen, und weiter
sollen die leistungsfähigsten Volker herangezüchtet werden.
Der Verein soll gerichtlich eingetragen werden. Dem neuen
Verein traten 45 Bienenzüchter im Kreise bei, die zu ihrem
Vorsitzenden Lehrer Fink von Staffel wählten . Landrat
Büchting soll gebeten werden, den Ehrenvorsitz im Verein zu
übernehmen. Es fand auch eine Freiverlosung eines Bienen¬
volkes, sowie bienenwirtschaftlicher Gegenstände statt , wozu der
Kreisansschnß die Mittel bewilligt hatte.

— Vom Westerwald, 17. Oktober, über den Mord¬
versuch am eigenen Bruder,  wovon aus Oders-
berg  berichtet worden war , wird noch bekannt: Der Formerteinrich Fuhrländer kam nachts nach Hause und bedrohtebitter und Schwestern, die sich bei Nachbarn in Sicherheit

achten. Als Otto F . um 2 Uhr nach Hause kam, legte er sich
zu Bett , woraus der ältere Bruder einen Knüppel nahm und
blindlings auf den im Bett Liegenden einhieb. Dann holt:
er ein Rasiermesser, um ihm der: Hals abzuschneiden. Der
Verletzte sprang aus dem Bett , um zu entfliehen, wurde im
Hausflur jedoch von dem Bruder ergriffen, ins Zimmer zurück-
grschleppt und auf den Tisch geworfen. Bei dem verzweifelten
Kampf griff der Jüngere ins Messer und schnitt sich den
kleinen Finger der rechten Hand ab. Auf die gellenden Hilfe¬
rufe eilten die Nachbarn herbei und befreiten den Verletzten.
Der Mordbube ist geflüchtet, man ist seiner noch nicht habhaft.
Er hat schon vor einigen Jahren seinem Vater den Finger ab¬
gebissen. Hierdurch trat eine Blutvergiftung ein, die eine
Operation erforderlich machte. Aus Gram hierüber nahm sich
der alte Mann das Leben.

+ Herborn, 17. Oktober, Vorgestern nachmittag fand in
Burg (Dill) die Herbstdelegierten-Bersammlung des „Dill -
sängerbund -es"  unter dem Vorsitz des Hauptlehrers
Weber (Sinn ) statt . Zur Besprechung stand der im Sommer
stattgehabte Gesangwettstreit des Bundes in Sinn , Drei neue
Vereine wurden in den Bund ausgenommen. — Die Kom¬
mission für „Jugendpflege"  hielt im „Nassauer Hof"
einen Familienabend ab. Derselbe war von Erwachsenen gut
besucht. Bürgermeister Birkendahl eröffnete den Abend. Vor¬
träge wurden gehalten von Professor D , Knodt über „Jugend¬
pflege" und Professor Hausten über „Die Pflege zur Liebe für
Heimat und Vaterland ", Die „Sängervcreinigung " sang
einige Chöre und der „Turnverein " führte turnerische
Übungen vor. — Gestern abend wurde das in einem Zimmer
der „Hohen Schule" eingerichtete „Jugendheim"  eröffnet.
Die Jugend soll sich dort abends von 8 bis 10 Uhr beim Lesen
von Zeitschriften, Spiel usw, aufhalten können. Eine ähnliche
Einrichtung hat der „Jünglingsverein " im hiesigen Vereins-
Hause schon längere Jahre . Derselbe Verein läht ebenfalls
durch Bundessekretär Dornemann aus Mainz einen Vortrag
halten über „Was sollen wir für unsere Jugend tun ?"

Aus der Umgebung»
V, Worms , 18. Oktober. Zu dem Grostfeuer  in der

LandsbergschenMühle wird noch ergänzend gemeldet, dah der
Schaden sich beträchtlich höher stellt, als ursprünglich ange¬
nommen wurde , nämlich auf 200 000 bis 300 000 M.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Gerichtssalen.

wo. Im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage
ver Anstiftung zum Gattcngiftinord freigrfprochen. Der
Bergmann Johann Schm, kam im jugendlichen Alter schon
zu der Familie N. auf der Stofselmühle bei Brand  ach.
Der Ehemann N. ist seiner Frau an Jahren weit voraus,
und es entwickelte sich zwischen der Ehefrau und Schm,
hin Liebesverhältnis, das bald recht intime Formen an¬
nahm. Dieser behauptet, schon als Knabe von 16 bis 17
Jahren von der Frau verführt worden zu sein, während
die Frau versichert, Schm, sei ihr erst, nachdem er vom
Militär znrückgekommen, näher getreten. Die Ehefrau N.
soll einmal gedroht haben, wenn Schm, eine andere zum
Traualtar führe, werde sie sich zu rächen wissen. Sie selbst
stellt das zwar in Abrede, die Strafkammer aber sah den
Beweis daß'ir als geführt an . Kaum begann in der Tat
Schm., seine Neigung einer anderen zuznwenden, da legte
die Frau bei den Behörden eine Anzeige vor, wonach der
'frühere Geliebte den Versuch gemacht haben sollte, sie zu
veranlassen, ihren Mann , indem sie ihm Gift reiche, aus
den! Wege zu schaffen. Schm, behauptete gleich zu Anfang
mit aller Entschiedenheit, dem sei nicht so, die Frau wolle
sich nur an ihm rächen, es wurde ihm aber nicht geglaubt,
und zunächst verurteilte ihn die Strafkammer (es war im
Jahre 1909) zu einer Gefängnisstrafe von, irren wir nicht,
1 Jahr . Einige Monate von der Strafe hatte der Mann
auch verbüßt, da gelang es ihm, das Wiederaufnahmever¬
fahren Lurchzusetzen, weil sich in der Zwischenzeit Tat¬
sachen ergeben hatten, die geeignet schienen, das Zeugnis
der Eheleute, aus das sich ausschließlich das Urteil stützte,
In hohem Maße zu erschüttern. Dienstag stand vor der
Strafkammer wiederholter Verhandlungstermin an . Wäh¬
rend des Termins war die Öffentlichkeitausgeschlossen.
Nach dem in öffentlicher Sitzung verkündeten Urteil war
der Gerichtshof nicht in der Lage, das erste Urteil aufrecht
zu erhalten und kam daher zu einem Freispruch. Schaden¬
ersatz-für die bereits verbüßte Strafe wurde dem Angeklag¬
ten nicht zugebilligt, weil seine Unschuld nicht klar erwiesen
sei, sondern nur ein non lignot vorliege. Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft Assessor Dr. Hinkel hatte selbst die
Freisprechung beantragt . Verteidiger war Rechtsanwalt
Braß.

wo. Das Buchmachen scheint immer mehr Freunde am
Platze zu finden. Nicht weniger als drei bezügliche An¬
klagen waren es, mit denen sich gestern die Strafkammer
zu befassen hatte. Im August wurde der Kaufmann Hein¬
rich B. aus Frankfurt in Haft genommen, welcher Wetten
gesammelt, und, so weit es sich dabei um -erhebliche Sum¬
men handelte, dieselben nach Basel weitergegeben, im übri¬
gen aber dieselben selbst übernommen hat. Monate hatte
das Geschäft gedauert. Er bezog von Basel 6, von den
eigenen Wetten 2 Prozent Provision. Die Strafkammer
nahm ihn wegen -gewerbsmäßigen Glücksspiels in 1 Woche
lGesängnis, 100 M. Geldstrafe und verfügte -zugleich die
«Einziehung der Vorgefundenen Wettlisten und Wettzettel.
— Auch der Glasmaler Magnus A. hat, wenn auch im
kleineren Maßstab, Wetten gesammelt und teils weiter-
gegeben, teils selbst übernommen. Urteil : 1 Woche Ge¬
fängnis , 100 M. Geldstrafe und Beschlagnahmeeines bei
ihm gefundenen Geldbetrags in Höhe von 165 M. — Der
Kellner Wilhelm R. konditionierte längere Zeit in einem
hiesigen Hotel, in dem viel gewettet wurde. Er fand Ge¬
fallen an dieser leichteren Art des Erwerbs und betried
nunmehr hier, resp. in Erbenheim die Buchmacherei. Das
Straskammerurteil belastete ihn wegen Buchmachcns in

WwsbKÄener ^ KgbLatL._
den Jahren 1910 und 1911 mit 200 M. Geldstrafe, sowie
3 Tagen Gefängnis, sah beide Strafen jedoch für durch
die erlittene Untersuchungshaft getilgt an.

wo. Jugendlicher Einbrecher. In einer Zeit, in der
der.  Vater des 14 Jahre alten Fürsorgezöglings Eduard
M. von hier eine,Gefängnisstrase verbißte, drang er über
einen Lattenzaun «durch das Küchenfenster in ein Haus an
der Mainzer Straße und raffte Messingteile, Eisenstangen,
Schellen usw. zusammen, um sie aus seinem Karrnchen ab¬
zufahren, wurde über dabei erwischt urld festgenommen.
Die Strafkammer schickte ihn aus 3 Monate ins Gefängnis.

* Das Opfer seiner Rauchleidenschaft. Um sich Kredit
zu verschaffen, insbesondere Tabak und Zigarren ohne
Barzahlung zu erhalten, hat sich ein Cand. phil. von hier
verschiedenen auswärtigen Firmen gegenüber als angestell-
ter, in geordneten Zahlungsverhältnissen lebender Seminar¬
lehrer ansgegeben, obwohl er nicht imstande war, Zahlung
zu leisten. Wegen Betrugsversuchs nimmt das Schöffen¬
gericht den leidenschaftlichen Raucher in 3 M. Geld¬
strafe  oder 1 Tag Gefängnis.

Ans airsmartrge« Gerichts fälerr.
* Beschlagnahme der Mietzinsen. Die Mietzinsen has¬

ten an sich für die Hypothek. Trotz dieses Pfandrechts ist
aber dem Eigentümer die Verfügung über die Mietzinsen
grundsätzlich bis zu dem Zeitpunkt gestattet, bis der Hypo¬
thekengläubiger sein dingliches Recht -prozessual durch Er¬
wirkung eines staatlichen Verfügungsverbots zur Geltung
bringt . Freilich muß der Hypothekengläubigertrotz Be¬
schlagnahme der Mietzinsen deren vorherige Abtretung
öder Pfändung noch gegen sich gelten lassen, aber nur für
das zur Zeit der Beschlagnahme lausende und nächstfol¬
gende Kalendervierteljahr. Nach dessen Ablauf aber stehen
die Mietzinsen dem Hypothekengläubiger allein zu. Es
lag nahe, diese bevorzugte Stellung des Hypoiheken-
glänbigers auch dem Gläubiger einer gewöhnlichenForde¬
rung zu verschaffen, und zwar dadurch, daß man für die
bloß persönliche Forderung eine S iche r u n g s h YP o-
1h ek -eintragen ließ. In der Tat hat auch der 4. Zivil¬
senat des Oberlaudesgerichts in Frankfurt dieses Verf-ahren
durch Urteil vom 11. Mai 1910 gebilligt. Seitdem haben
auf diese Weise wiederholt Gläubiger bloß persönlicher
Forderungen aus den Mieten ihres Schuldners Befriedi¬
gung -gefunden, selbst wenn die Mieten auf lange Jahre
hinaus abgetreten oder gepfändet waren. Dieser Weg
scheint aber für die Zukunft nicht mehr möglich zu sein,
denn der 5. -Senat des Reichsgerichts hat durch Urteil vom
3. April 1911 den Rechtssatz aufgestellt, daß eine Beschlag¬
nahme -der Mietzinsen mit der -zuvor -geschilderten Wir¬
kung -einen dinglichen Schuldtitel voraussetzt. Durch die
Eintragung -einer SicherungshypothcTfür -eine persönliche
Urteilsschuld wird -aber ein dinglicher Titel nicht ge¬
schaffen.

* Graf Gisbert Wolfs-Metternich hat auf das Rechts¬
mittel der Revision verzichtet,  aus der Erwägung
heraus, daß bei Verzicht auf Revision die noch zu ver¬
büßende Strafe von 3 Monaten Gefängnis von jetzt ab
läuft, und er ohnödies in der Sache Stallmann in Haft
sitzt. Er kann auf diese Weife die Strafe im Untersuchungs¬
gefängnis verbüßen. Anderenfalls wäre ihm die Zeit , die
bis zum Urteil des Reichsgerichts verstreicht, nicht ange¬
rechnet worden. _ _

Sport.
L IC Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Begünstigt

von dem schönsten Wetter unternahmen die Tauniden am ver¬
gangenen Sonntag mit über 180 Teilnehmern ihre letzt-
diesjährige Hauptwanderung.  Von Bacharach,
dem wein- und sagenreichen, nach Steeg , dann aufwärts un
Tal die Kehren der Straßen meidend, stets mrt freundlichen
Rückblicken in das enge, von steilen Berghangen umschlaisene
Steeger Tal . Nack ULstündiger Wanderung rst Rheinböllen
erreicht und-willkommen wird hier die erste Rast begrüßt Dann
auf der Höhe weiter nach Perscheid. Froher wurde schon die
Stimmung und fröhlich zog man von hier hmab nach Engehöll,
von lieben alten Erinnerungen umwoben. Lustig klangen die
Lieder in der trauten Schenke und hallten draußen in den
aufhorchenden Bergen wider. Auch zu dem nahen Oberwesel
gaben sie das Geleite und mit den Tauniden zog der Froynnn
ein in dem alten guten Städtchen. Von weiter Ferne grüßten
die treuen Freunde des Klubs, dir wackeren Goldenen des
Jahres 1911, und vortreffliche Vorträge verschonten die
kurzen Stunden . Dankbar gedachte man dabei der Herden
sorgsamen Führer , Herren Hack und Kissel. Neue Freunde
brachte dies Wanderjahr dem Klub und viele treue Anhänger
wünschen wir ihm auch in der Folge, daß er seme große Aus¬
gabe der weiteren Ausschließung des Taunus erfüllen kann.

Meine Chronik.
» Die Hundertjährigen Europas . Eine Statistik des

Reichsgefundheitsamts «beschäftigt sich mit der Zahl der
Hundertjährigen und stellt fest, in welchem europäischen
Lande sich die meisten Hundertjährigen befinden. Danach
gedeihen die Patriarchen Europas tm Süden viel besser
als im Norden. Während in Bulgarien aus schon 100 Be¬
wohner ein Hundertjähriger kommt, muß man in Deutsch¬
land schon eine Million Menschen passieren lassen, bis -man
einen findet, der hundert Lebensjahre hinter sich gebracht
hat. Deutschland zählt augenblicklich nicht mehr als
76 Hundertjährige, das kleine Bulgarien dagegen 3833.
In Rumänien gibt es 1074, in Serbien 573, in Spanien
410, in Frankreich 213, in Italien 197, in Österreich-Ungarn
313, in England und Schottland 92, in Rußland 89, in
Norwegen 23, in Schweden 10, in Belgien 5, in Dänemark
2 Hundertjährige; in der Schweiz besitzt augenblicklich nie¬
mand dieses patriarchalische Mer.

Ein Prinz verschwunden. Ein junger Prinz , der im
16. Pariser Arrondissement ein Hotel bewohnte, wird seit
zwei Tagen vermißt. Er hatte dem Polizeikommissar des
Bezirks angezeigt, er habe im Spiel alles Vermögen einge¬
büßt und werde sich voraussichtlich töten. Das Gerücht geht,
der Prinz habe in einer kleinen Stadt in der Nähe von
Paris Selbstmord begangen.

Zu dem Verschwinden des Pariser Bankiers Kapper.
Die Polizei glaubt nicht an die Ermordung des verschwun¬
denen Bankiers Kapper. Sie hat im Gegenteil einen Steck¬
brief gegen ihn erlaffen. Die Familie und Freunde des
Verschwundenen hatten bekanntlich die Gerichtsbehörden ge¬
beten, eine Untersuchung wegen Ermordung Kappers ein-
znleiten.
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 18. Oktober.
Am Bundesratstisch: Der ReichskanzlerBr . vor»

V-thmann-Hvllwcg, die Staatssekretäre Br . Delbrück, Wer-
muth, von Kiderlen-Wächtcr, Br . Lisco, Wahnschassc und
Freiherr von Salza uffd Lichtenau,

Das Haus ist sehr gut besetzt.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Min.
Zunächst stehen auf der Tagesordnung die Interpella¬

tionen des Zentrums, der Konservativen, der Sozialdemo¬
kraten, der Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Volkspartei, betreffend

die auswärtige Politik.
Ans die Frage des Präsidenten Grafen von Schwerin-

Löwitz, ob und wann der Reichskanzler, diese Jnterpella-
tionen beantworten wolle, erklärt:

Reichskanzler von Brthmann-Hollweg: Ich bin bereit,
die Interpellationen zu beantworten. Für voll berechtigt
halte ich den Wunsch des Reichstages, baldmöglichst von
der Regierung Auskunft über die auswärtige Lage zu er¬
halten. In einem -gestern an Ihren Herm Präsidenten ge¬
richteten Schreiben, von dem ich-annehme, daß es zu Ihrer
Kenntnis gekommen ist, habe ich dargelegt, aus welche»
Gründen ich mir heute eine Erklärung versagen und die
Bezeichnung des Zeitpunktes Vorbehalten mutz, indem ich
sie werde abgeben können. Ich werde nicht unterlasse»,
Ihrem Herm Präsidenten den Termin anzugeben, sobald es
mir möglichst ist. Rach meiner Absicht wird der Reichstag
nicht auseinandergehen, ohne daß über auswärtige Politik
verhandelt werden soll.

Präsident Graf von Schwerin-Löwitz: Damit ist dieser
Gegenstand für heute erledigt. Es folgen die Interpella¬
tionen der Sozialdemokraten und des Zentrums, betreffend

die Lebensmittelteuerung.
Reichskanzler von Bethmann-Hollweg: Ich bin bereit,

diese Interpellationen am nächsten Montag zu beantworten.
Präsident Gras von Schwerin-Lörvitz: Dieser Gegen¬

stand ist damit -ebenfalls -erledigt. Es folgt die Interpella¬
tion der Sozialdeffiokraten über

Verstöße gegen das Vereins- und das Versamm¬
lungsgesetz.

Staatssekretär Br . Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung bereit. (Der Reichskanzler und Staats¬
sekretär von KiderkewWächter verlassen den Saal .)

Zur Begründung der Interpellation  führt
Abg. Albrecht(Soz.) aus : Leider sind die Verhältnisse seit
unserer letzten Interpellation nicht besser geworden, im
Gegenteil, sie haben sich erheblich verschärft. Insbesondere
wird von seiten der Polizei gegen die §ß 5 und 13 des Ver¬
einsgesetzes am meisten verstoßen.

Der Klüserbesuch in Aachen.
Empfang und Tenkmalweihe.

wb . Aachen, 18. Oktober. Bei dem wundervollsten
Wetter wirkt der Festschmuck der Stadt Aachen am heu¬
tigen Kaisertage in seiner Einheitlichkeit großzügig
und heiter zugleich. Tie Stadt schwimmt in einem
Meere von Tannenduft ; Fahnen , Banner , Blumen¬
gewinde und Tribünen allenthalben , alle Baikone von
ganzen Häuserfronten verschwinden unter Tannen«
grün , aus dem rote , blaue und gelbe Blumen hervor-
leuchten. Am Bahnhofplatz, vor dem Elisenbrunnen,
vom Kaiserplatz bis zum noch verhüllten Denkmal
Kaiser Friedrichs verdichten sich die Wimpel ; Obelisken
und Pylonen steigen empor und Ehrenpforten , 'mrt
Tannengrün bekleidet, erheben sich. Das Münster und
das Rathaus bilden mit ihrer Architektur einen wirk¬
samen Abschluß der Feststratze, der Zustrom der Be¬
völkerung aus der Provinz und von der jenseitigen
Grenze ist gewaltig . Zum Spalier treten über 30 000
Personen an, Vereine, Innungen , Schulen, Krieger¬
vereine und Truppen.

roll. Aachen, 18. Oktober. Ter , Kaiser mit Gefolge
ist im Sonderzug um Vs 12 Uhr hier eingetroffen . Er
stieg am Bahnhof zu Pferde und zog in die Stadt
unter dem Jubel der Bevölkerung und dem Läuten
der Glocken. Eine Schwadron Deutzer Kürassiere
eskortierte den Zug . Am Drukmalsplatz versammelten
sich die Ehrengäste, Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schaumburg -Lippe, Fürst und Fürstin zu Wied, die
Minister von Trott zu Solz , v. Dallwitz, v. Schorlemer-
Lieser, der Oberpräsident v. Rheinbaben , der komman¬
dierende General v. Ploetz, die Oberbürgermeister von
Cöln, Coblenz, Düsseldorf und Trier , die belgische
Deputation und der Gouverneur von Lüttich, Delvauz
de Teufte , die holländischen Deputation , Generalleul-
nant v. Heutß und der Königliche Staatsrat Jonkheer
Ruys van Beerenbrouck, Staatsminister Eyschen aus
Luxemburg, ferner die Vertreter der Geistlichkeit, die
Mitglieder der Regierung , die Lehrer der Hochschule
und eine Deputation der Studentenschaft in Wichs mit
Fahne , endlich die Deputation von Veteranen - und
Kriegervereinen . Geführt von Oberbürgermeister
Veltmann , traf der Kaiser  um 3/il2 Uhr am Denk¬
mal ein. Er ritt die Front der Ehrenkompagnie des
Infanterie -Regiments v. Lützow (Erstes Rheinisches)
Nr . 25 ab und hielt vor deni Kaiserzelt. Fanfaren¬
bläser begrüßten den Kaiser. Se . Majestät trug die
Uniform der Gakdedukorps mit dem Baude des
Schwarzen Adlerordens und den Generalfeldmarschall¬
stab. Hinter ihm hielten zwei Leibgendarmen mit der
Kaiser- und der Königsstandarte . Der Kaiser be¬
grüßte die anwesenden Fürstlichkeiten und ließ sich
durch den Oberpräsidenten v. Rheinbaben die fremden
Deputationen vorstellen. Hierauf hielt Oberbürger¬
meister Veltmann  eine Ansprache. Darauf gab
der Kaiser das Zeichen zum Fallen der Hülle , die
Ehrenkompagnie präsentierte , der Kaiser und alle
Anwesenden salutierten . Während Hochrufe ertönten,
fiel die Hülle. Die Musik spielte die Nationalhymne
und Oberbürgermeister Veltmann brachte drei Hurras
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auf den Kaiser aus . Darauf besichtigte der Kaiser das
Denkmal und unterhielt sich mit dem Schöpfer des¬
selben, Professor Lederer . Eine große Anzahl von
Kränzen wurde niedergelegt . Als erster legte im
Namen des Kaisers Generaloberst v. Plessen einen
Kranz nieder . Ter Kaiser nahm darauf den Vorbei¬
marsch ab und ritt zum Münster . , Das Denkmal , eine
bronzene Reiterstatue des Kaisers Friedrich auf
marmornem Sockel, macht einen vorzüglichen Eindruck.
Das Haupt ziert ein Lorbeerkranz.

Der Kaiser im Münster.
Aachen, 18. Oktober . Um 12 Uhr 20 Min . z o g d e r

Kaiser in das Münster ein.  Ter Tomchor
lang einen lateinischen Begrüßungschor . Vor dem
Hauptaltar richtete Stiftpropst Bellesheim  an
den Kaiser eine Ansprache . Der K a is e r dankte herz¬
lich und sprach seine Freude und Zufriedenheit aus
über die Arbeiten , die am Münster im Laufe der letzten
Fahre vollendet worden seien . Dem verlebten Meister
Professor Schaper sei er persönlich zugetan gewesen
und er habe ihn außerordentlich verehrt und bewun¬
dert . Sw aper weile zwar nicht mehr unter den
Gebenden, doch sein Werk sei auf dem Papier bewahrt,
io daß es möglich sein werde , es auszuführen . Er
hoffe, daß das Werk des Künstlervereins , welches in der
Ausführung Schapers bestehe, in fernem Geiste er¬
richtet werde . Er brauche nicht zu versichern , daß der
Augenblick, in dem er hier weile , für ihn von tief be¬
wegender Natur sei Er spreche von ganzem Herzen
«einen Tank aus und gebe die Versicherung , daß , soorel
M ihnr liegt , er auch weiter den Arbeiten am Münster-
5au seinen Schutz angedeihen lassen werde . Ter Kaiser
besichtigte dann die aufgestellten kostbaren Domschätze,
las Modell der letzten Ausgrabungen am Munster und
die Kartons der Mosaik - und Marmorbekleidung , mit
welchem das Sechzehneck des Münsters ausgestattet
werden soll. Nach etwa einer Stunde Aufenthalt ver¬
ließ der Kaiser das Münster und begab sich zum Fest¬
mahle im Rathauses

Eine Kaiserrcde.
Aachen, 18. Oktober . Bei der Festtafel im Rathause

hielt Oberbürgermeister V e I t m a n n die Begrüßungs¬
ansprache , auf welche der Kaiser  mit folgendem
Trinkspruch erwiderte: „Mem lieber Oberburger.
Meister ! Sie haben mit Ihren freundlichen Be-
arüßnnasworten den herzcrhebenden Eindruck noch
verstärkt , den ich heute durch den fürstlichen Empfang
in Ihren Mauern erhalten . Ich danke Ihnen, , den
städtischen Behörden und der Bürgerschaft aufs wärmste
für diesen unvergeßlichen Tag . Schöner konnte der
heutige 80 Geburtstag meines uns allzu ftuh ent-
rissenen Herrn Paters nicht begangen werden . als
durch die feierliche Enthüllung des prächtigen Reiter¬
standbildes . welches wir der Verehrung der Aachener
Büraerschaft für den Liebling des deutschen Volkes ver¬
danken . ' Ich beglückwünsche die Stadt zu dem neuen
Schmuck, an dem noch ferne Geschlechter sich erfreuen
Und erkennen werden , daß trotz aller po  l rt r s ch e n,
s oz i a I e n u n d k o n f e s s i o n e l l e n R e r b u n -
g e n unserer Zeit ein f e st e s, B a n d d e r L t e b e
und des Vertrauens Fürst und ^5olk um¬
schlingen und  z u s a m m e n h a l t e n . Wenn
je ein Fürst gerade in Aachen etti Denkmal verdient
hat , so war es mein in Gott ruhender Herr Vater . Von
meiner Kindheit an habe ich beobachten können , Mit
Melchem Interesse er sich dem Studium der , deutschen
Kaiser und ihrer Traditionen hingab und wie er . on
der Macht ihrer Stellung und von dem Glanz der alten
deutschen Kaisergrößen begeistert war . Wenn ich als
Knabe in seinem Zimnier weilte und , mein Wohlver¬
halten einen Lohn verdient hatte , ließ , er Mich, ur
einem Prachtwerke blättern , in welchem die Kleinodien,
Insignien , Gewänder und Waffen der Kaiser und
schließlich die Krone selbst in bunten Farben darge-
stellt waren . Wie leuchteten ihm die Augen , wenn er
dann von den Krönungsfeierlichkeiten rn Aachen mit
ihren Zeremonien upd Mahlern erzählte . Von Kaiser
Karl dem Großen , von Barbarossa und ihrer Herr¬
lichkeit. Stets schloß er damit : „Das alles muß wre-
derkommen , die Macht des Reiches muß Wiedererstehen
und der Glanz der Kaiserkroiie „ muß aufleuchten.
Barbarossa muß aus dem Kyffhäuser wieder erlöst
werden ." Und ihm war es von der Vorsehung oe-
schieden, an der Ausführung des großen Werkes hervor¬
ragenden Anteil zu nehmen . Auf blutiger Wahlstatt
half er dem ehrwürdigen Vater und dem „Deutschen
Reiche die Einigung erringen . Vom Vater für meinen
einstigen Beruf erzogen , wuchs ich yeran m Bewunde-

, rung und Ehrfurcht vor der Kaiserkrone , die ich dann
w der Macht und Verantwortung , von ihm uvernom-
Men habe Sie ist ein hehres Kleii '.od, von dem unter
Gottes Schutz viel Seaen für das Vaterland ausgeht
und das sich als ein Hort seiner nationalen Ehre be°
währt hat . Vertrauensvoll können alle Deutschen zu
ihr aufblicken und sie wird um so stärker sich erweisen,
le mehr sie von der treuen Liebe und
ernsten Mitarbeit des Volkes  getragen
und gestützt wird . Wie meine Vorfahren der stadt
Aachen ihre besondere Huld zugewandt haben , so ist es
auch stets eine Freude gewesen , mein landesöater-
liches Interesse i-nd Wohlwollen für Aachen betätigen

können , in diesen Mauern hier , im äußersten , Westen
der Monarchie , deutsche Kultur und Eigenart , ein mrrch
diele hundertjährige Tradition und ruhmvolle Ver¬
gangenheit gefestigte Stätte gefunden zu huhen . Möge
auch in Zukunft die Stadt mit ihren heilkräftigen
Duellen und schon gelegenen Wäldern , ihrer manmg.
fachen Industrie und ihrem Handel wachsen, blühen
und 'gedeihen . Möae die Bürgerschaft in Treue gegen
Gott , Kaiser und Vaterland ihrer Arbeit nachgehen
und die Früchte ihres Fleißes in Frieden genießen,
Tie alte Kaiierstadt und ihre treuen Büraer burra
hurra , hurra !"

Letzte Nachrichten.
Der rtairettisch-turkische Krieg,

hd . Rom , 18. Oktober . Die „Tribun «" erfährt aus
Tripolis , daß Munir - Pascha  seines Amtes als Ober-
besolMhaber der türkischen Truppeir in Tripolis enthoben
ist und durch General Nicho ersetzt wurde , weil er sich als
völlig unfähig erwiesen hat , seinen Posten auszufüllen.

hd . Konstantinopcl , 18. Oktober. Ein hier einge¬
troffenes Telegramm besagt , daß Ender - Ber  in Tri¬
polis angenommen ist.

hd . London , 18. Oktober. Der Mailänder Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " berichtet, daß Signor Martni,
ehemaliger Vorsitzender der Pariamentskommission für
auswärtige Angelegenheiten , in der er als Autorität gilt,
einen Artikel veröffentlicht , in dem aufs neue nachgowiesen
wird , daß England ein starkes Interesse an der italieni¬
schen Tripolis -Expeditton hat . Er teilt mit , daß Eng¬
land und Italien  vor Ausbruch des jetzigen Krieges
ein Übereinkommen  getroffen haben , wonach sofort
nach der Besetzung von Tripolis der Hasen Tobruk an Eng¬
land abgetreten werden und eine Regelung der ägyptischen
Grenze erfolgen soll.

Zu dem Anschlag auf Tast.
hd . New York, 18. Oktober. Die Direktion der

Southern Pacisic -Gesellschast hat eine Belohnung von
5009 Dollar für den Entdecker des Mannes ansgesetzt, ver
das Dynamit unter die Brücke legte . Man vermutet , daß
das Dynamit von Arbeitern vergessen worden ist.

Das Luftschiff „Schütte -Lanz".
Mannheim , 18. Oktober. Das Luftschiff „Schntte-

Lanz " ist um 2.15 Uhr bei Waldsee bei Speier wieder aus-
gestiegen u«b kreuzt gegenwärtig um 2.55 Uhr in einer
Höhe von etwa 200 Meter über der Lustschisfwerst Rheinau.

Die Gyrnnasiastentragödie von Rudolstadt,
hd . Rudolstadt , 18. Oktober. Zur Gymnastasten -Tragödie

wird gemeldet, daß es sich um kein Duell , sondern um einen
D ov P e l s e l b st m o r d handelt , der von zwei zwar be-
aabten , aber idealistisch-nervös überreizten jungen Men¬
schen begangen wurde , die sich zu gut Punkten, um m dieser
bösen Welt zu leben.

wb. Karlsruhe , 18. Oktober. Prinzessin Wil¬
helm von Baden  hat aus Anlaß ihres 70. Geburts¬
tages dem Komitee zur Erhaltung eines Wochnerinncn-
Heim-s 100 090 M . gestiftet. .

wb. London , 18. Oktober. „Mormngpostt und „Daily
Telegraph " melden : In Londoner Kreisen wird erklärt,
daß die gestern an . der Berliner Börse verbreiteten Ge¬
rüchte über eine bevorstehende formelle Annexion
Ägyptens  seitens Englands jader Begründung ent-

Petersburg , 18. Oktober . Der Kaiser  genehmigte
die Verordnung des Kriegsministers , betreffend dw mili¬
tärische Ausbildung der Jugend außerhalb der Schule

wb. Madrid , 18. Oktober. Der ehema.ige Mmlstcr-
oräfldent , GeneraAapitän Lopez D o m i n g u e z , ist gc-

^ wb. Teheran . 18. Oktober. Mit Rücksicht auf die « * -
gültige Ablehnung Rußlands , seine Einwendung gegen
die Ernennung des Majors Stokes von , der indischen
Armee zum Chef der Zollgestdarmerie zuruckznzichen, er¬
beb Generalschatzmeister Morgan Shuster gegen diesen uw
aereMfertigten Druck ans die persische Rogiernng seiiens
L gB L und gegen die Zustimmung Englands Protest
und lärte dll Annahme der russischen und englischen
Forderungen durch . Persien wäre der offenbare Ver - Ht
aus seine Souveränität.

geiti®Kandelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 18. Oktober. Die politischen Sorgen
üben nach wie vor einen nachhaltigen Einfluß auf die Hal-
nna der Börse ans . Die hinausgezogene Marokkosrage,

der ^TripoliskonflM und die noch im Entstehen begrisfenen
Sckwieriakeiten in Hankau lähmen fast Men Geschas tsv er-
koür Die Börse war auch heute bei Eröffnung schwach,
reiate später aber Neigung zur Erholung , die gegen Schluß
n eine? etwas festeren Tendenz führte . Ein - Ausnahme

von der allgemeinen Schwäche machten Schl fahrtsrcktien,
awänalick Steiaunaen zu verzercynen hatten . Ebenso

lagen Schantungbahn fest. Alle übrigen Marktgebiete warenS  od?r weniger schwach. Bon der besseren Tendenz, die
später znm Durchbruch kam. profitierten Montanworte . Von
beim'fchen Renten lagen Reichsanleihe etwas veyer , von
fremden Fonds wurden türkische Werte etwas schwachemITLlTum«. «i 'ck.W ?.r.A
3V2 Prozent und war angeboten . Prrvatdlskonr
4% Dro rent. ^ ^ _

Schiffs-stach richte».
Tiif* Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika.

f5'ximafer Amerika". 14. Okiober 11 Uhr 30 Mm . morgens von
N?w Bork über Plpmouth und Cherbourg nach Hamburg
LEmenia" 14 Oktober 3 Uhr nachm, von New York nach

Newvort News „Bethania " nach Boston und Baltimore,
Oft ober 9 Uhr 25 Min . abends Cuxhaven passiert,

ssack New Jork , 14. Oktober 8 Uhr 20 Min.
8§^ ?s "ai -uird vaüi 'rt „Jstria ", 14 Oktober 3 Uhr nachm.
2 mV  Galveston . „Mefaba". von Galveston
kommend 14 Oktober 5 Uhr morgens L'zard passiert. „Piia ,

kommend, 15. Oktober 8 Uhr nachm, m Rotter-
von Kam â rom, ^ Boston und Baltimore kommend,
m^ Qkwbe- 10 Uhr 15 Min . abends m Hamburg. "Samt
Eta ^ rew" 12 Oktober 4 Uhr nachm, von Galveston direkt

„Trafalgar " über Veracruz nach Neworleans,
15^ Ott7ber 12 Uhr 35 Min . nachm Cuxhaven passiert.
Nikwria Luise " von New York kommend . 15. Oktober 3 Uhr

Ä na« m Dover passiert. — Westindien. Mexiko. Sud-™ Dmrwfer „Acilia". 12. Olt. in Seattle. „Artemwa"
nack? der Westküste Amerikas. 15. Oktober 12 Uhr 50 Mm.
moraens Dungeneß passiert. „Bavaria " nach Havanna , und
Mexiko 14 » er 6 Uhr abends von Vigo. Bolwm".
15 ^Ak'tober in St . Thomas . „Calabria ", 14. Oktober m
Puerta Colombia. „Constantia" nach Westmdren, 15. Oktt
5 Uhr nachm. Dover passiert. „Crogtta , von Westmdten
kommend 15. Oktober 10 Uhr 30 Mm . morgens Dungeneß
vasstert ' Frankenwald", von Mexiko und Havanna kommend,
15. Oktober 2 Uhr nachm, in Antwerpen. „Fürst Bismarck

nach Havanna und Mexiko. 15 Oktober 9 Uhr abends Dover
passiert. „Graecia , von Westmdren kommend, 15. Okwbex
6 Uhr abends in Havre.
Dentsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rette»

mayer, Layggasse,48.
Reichspostdampfer ..Answald" ist auf, der Ausreise am

16. Oktober in Emden emgetroffen. „Windhuk ist auf der
Heimreise am 14. Oktober von Port Sard abgegangen
..Usambara" ist auf der Heimreise am 15. Oktober von Aden
abaeaanaen Prinzessin" ist auf der Ausreise am 16. Oktober
in Neapel eingetroŝ en. Postdampfer „Kommodore ist auf der
Ausreise am 15. Oktober m Delagoabatz emgetroffen.
„Kanzler" ist aus der Bombaysahrt am 15.,Oktober in „Delagoa-
bay eingetroffen. Reichspostdampfer „Bürgermeister ist auf
der Ausreise am 16. Oktober von Antwerpen abgegangen.
„General " ist auf der Ausreise am 15. Oktober von Zanzibar
äbgegang en,  _ u||M|||- - -

Briefkasten.
g-n-äbrt werden.)

A. H. Wenn die Rennpferd- gedopt sind haben sie chemisch
präpariertes Futter (namentlich Heu) erhalten, tag ihre
Leistungsfähigkeit erhöht. — Grundsatz rst, ,datz alle am Start
erscheinenden Pferde bis zum Ziel ausgeritten werden. Be¬
finden sich in einem Rennen zwei Pferde aus em/m Stall,
so wird eines davon „erklärt", d. h. dieies Pferd wird ausge¬
ritten . während der Stallgenosse als Führpferd gilt und unter¬
wegs angehalten werden darf . Diese „Erklärung erfolgt mit
Rücksicht auf die Wetten. „ ... . „

Kirchensteuer. Die betreffende Person ist nur da nrchen-
steuerpflichtig, wo sie ihren Wohnsitz hat.

Gärtner . Die hessischen Steuerverhältnisse sind uns Nicht
bekannt. Es komnu auch ganz darauf an m welcher Ge¬
meinde die Niederlassung erfolgen soll. Die betreffende
Bürgermeisterei gibt die gewünschte Auskunft.

'W . R. Der Vorsitzende der „Vereinigung zwangloser Ge¬
selligkeit", Herr Privatier Wolf, wohnt icht Bachmayer-
ftrafei 14 . 2^ Hen A. Nippaldt, Apotheker, Delaspee-
stratze 6, sammelt Zigarrenspitzen (Wschnrtte) und verendet
sie für Wohltätigkeitszw-cke. Bisher hat er die selbst ge¬
sammelten Spitzen mit solchen ihm von befreundeter „Seite
überwiesenen an das Paulinenstift abgeliefert. — Für die
Kriegerwaisenhäuser . sammelt Zigarrenspitzen Herr Ober-
telegraphenassistent Kratz hier. Kauer -Fri -drich-Ring, 20, 2

B. 100. Carnegie hat semen Wohnsitz m Skrbo Castle
Sutherland . Schottland . Rockefeller in New York. 4 1V 54.
Street , und Warwick. Rhod Island . Die Adresse von Mrs.
Sage ist Landgut „Sage ", Harbour Island , Lang Island,
Bereinigte Staaten von Amerika. ^ s

Stammtisch Mai , Bierstadt. Ein un -heliches Kind und
dessen Vater gelten nicht als verwandt im Sinne des Ge¬
setzes; ersteres hat somit auch keine Erbrechte an den , letzteren.

Frau L. „Kosmos", internattonale Biiouterrezeitung.
internationales Fachjournal für die Bijouteme- , und Uhren-
brauche nebst Deutscher Edek- und Schmuckstemzertung zu
Pforzheim. _ _ _

FmllUien-Nachrrchlen.
Ktandesamt Wiesbadru.

gtmmer Ar. 30; geöffnet an Wochentagen van3 bli fS* 8t*IchUebange» mit Dicn»tag», Dannerglagi und Eamitagi.)
Geburten.

7. Okt. dem Dammschneidergehilfen Franz Madlo e. S ..
A>urt Franz

dem Uhrmacher Waldemar Dobler e. T ., Luise
Franziska Katharina . ^ „ , ,,

dem BäckergehilsenAnton Mmer e. T ., Dabette.
dem Kaufmann Friedr . Ebert e. S ., Hans Friedrich,
dem Kunst- und Handelsgartner Karl DeuttÄ e. T ..terta Maria Johanna,üfer Paulus Peter e. S ., Hans . „
dem Kaufmann Johann Dannhorn e. S „ Hans

Christian Alfred. „ . „ .
dem Spezialarzt Dr . nied . Albert Remhart e. T»

Renate
dem Kaufmann Karl Wuth e. T ., Klara Irmgard.

Aufgebote:
Schlosser Emil Wilhelm mit Margarete Faust hier
Mrneralwasserfabrikant Paulus Fröhlich m Oberleichtersbach

mit Margarrte Vonbrunn in Jsling . ^
Hilfsbademeister Otto Klüber in Hanau mit Franziska

Bahnhofstssortner Kar? "Wilhe?m Spengler in Osthofen mit
Christiane Rosine Heinrich hier.

HerrschaftskutscherAdolf Chr. Etz in Sonnenberg Mit Henriette
D -wald hier. . _

Kaufmann Heinrich Richard Maier m Buenos -Aires mit Wil¬
helmine Luise Sophie Löhmer in Heidelberg.

Maurer Emil Reuter in Weimar mit Helene Elis. Baudet das.
Ebcfchlictzungen:

Oberleutnant Karl Unger in Breslau mit Henni van Vaerne-
wyck hier.

Sterbefälle:
15. Okt. Gerichtsvollzieher Hrinr . Schulze. 57 I.
15 „ Frida , geb. Feix, Ehefrau des Tagt . Melchior Kirsch,

26  I.
Rentner Wilhelm Ostheim, 62 I.
Katharina , gell Hassenpflug, Ehefrau des Gas¬

arbeiters Joseph Müller , 39 I.
Stationsvorsteher a . D. Franz Leopold Nadolsn , 55 I.

8

8.
9.

11.

12.
12

15.

16.

15.
1b.

16.

Geschäftliches.
Der Himmel; reichster Segen quiSl

den Menschen aus den Hetlauellen der Erde, und der
Mensch hat es verstanden, die Heilkräfte der Quellen
so zu verwerien, daß sie jederzeit un) weitab von
den Quellen gebraucht werden können. Fays echte
Sodcner Mineral-Pastillen sind ihren wirksamen Be¬
standteilen nach aus den berühmten Sodener Heil¬
quellen gewonnen, und wie die Quellen selbst sind
auch sie’ ein ideales Hlfsmittel bei der Bekämpfung
aller kanrrtztlischen Asfektisnen. Man kaust sie für
8b Pfg. die ischachtel in allen einschlägigen Geschäften.

Die Morgen -Ausgabe « mfafft t4 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roma»"-__

Chrstrdaltrur; W. Schulte vom Brupl.

Beruntwortllch«ir Pvlilil und Lundel; « . H-s -rhorst . Z-b-nb-im; fürFeuilleton: B. v. Nauendorf ; für Sradt und Land: C. Rötherdt , füs
Gerichtkiaal, Bermiickles, Svori und Briclkalien; C. Losacker ; für d/.e j.nze,gcl

und Reklamen; H. Tornaus : iamtlich in Wiesbaden. .
Druck»nd Verlag der L. Schelleubergtchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 ptt . Sterling . 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei > —.SO
I ösierr - fl. i. O . » 2,—
1 fl . ö . Whrg . » 1.70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
1QDfi . öst , Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 slcand . Krone . .« 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter BSrse. ° Eigener Drahtberiefet des Wiesbadener Tagblatts.

|;ifofi
m

"Tg

1 fl . holl . - . * «
1 alter Gold -Rubel . . * • •
1 Rubel , alter Kredit -Rubel >
1 Peso . . . . . . . * *
1 Dollar . %
7 fl. süddeutsche Whrg . . « •
i Mk. Bko.

W.
Staats . Papiere.

•9 Öeutsche * f«
D.-R.-Anl. unk . 1918 M
D,  R .-Schatz-Anw. »
u>. Reichs -Anleihe »

4,
4,
31/2
3. .
4 . . [Pr . Cons . unk .v 18 «
4. . jPr . Schatz -Anwei#. »;3V2 Preuss . Consoi * »
3. . » * »
4. , 'Bad. Anleihe 08 »

. Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
Z«/2
m
31/2
SVa

Z-/S
31/S
3. .
4. .
4. .
4 .
3i/8
:j. .

Anl . (abg .) s. fl
» » > JI
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » v . 1900 kb .05 *
s A.1902uk.b,19tß»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 Ji
» » » » » * 15 »
» E.-B. « . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

4. . Pfälz . E. B. Prioritäten
3. . 'Elsass-Lothr . Rente s
4. . !S4arab .St .-A .1900u .09*

101 .70
100 .20

91 .90
82 .20

102 .10
100 .20

82.
92 .20

100 .10
100 .10

BQ 60
93 .20
91 40
91 .40
91 .75
91 .20
91.
33.
99 .70

tOI 10
101 .40

90 .25
80 .40

lOO.
' •1 .60

. Egypt . garantierte £
2 Japan . Anl . S . II »
. do . v. 19058. 12- 19 A
. Mex. am. inn . I-V Pe*.
.i » cons . äuß . 99stf . &
. » Gold v. 1904 stfr . «4
. » cons . inn ,5000r Pes,

, » 1250r *
. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
. Sao Paulo v. 03 i. G. K

«. . |do . E.-B. in Gold J'

ln o/»

96 .50

97 .50

90 .70
61 .20

Vorl . Uzt , ln °/o
7. . ! 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thi.
9. . : 9. . » Überseebank»
6 . 6 . . » Ver .-Bank A  J25 25
9*/2 10. . Diskonto -Ges . »
81/2 8V2!Dresdener Bank » 154 .35
8! 2 9 . «jEisenbahn -R .-Bk . » 171 .50
9. . 9 . frankfurter Bank » 201 °
y'/2 9V * do . H.-Bk. * 209 .75

100 .50
100 .

3‘/2
31/2
3*/z
3.

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04*
» » * »86,97,02*

4 . . Gr . Hess . 1899
4.
4.
31/2

1906 b
1908, 1909 *

* (abg .) »
3>/2 * * * »
3. . * » » D
J . . Sächsische Rente »
31/2!Waideck -Pyrm . abg . »
4.
31/2
3V2

WM
3V2
31/2
3Va
31/2
3*/2
3. .

Württembamk . 1915 *
» v. 1875-80,abg . *

» 1881-83 » »
» 3385u.87 » »
* 1883u, 188» *
»1893 »
»1394 s
» 1845 »
*1900 »
* 1903 »
* 1896 »

80 -40

92 .30
83.

100 .
99 90

gOl.90 .20
90 .20
79 .60
82 .40

101 .90
101 20

94 .90
91 .90
91.
©2.80
©1.90
S2 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
i . Europäische-

$. . 'Belgische Rente Br.
3. . 'Bern . St.-Aul.y.lB95 >
| «/2'Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
IVij * u. Herz .02uk .1913»1. . » u. Herzegowina *
5. .IBulg. Tabak v. 1902A
I. jFranzös . Rente Er.
ü. jGaüz . Land .-A.stfr . Kr.
U. .{ * Propination » 6. fl.
1«/ioGricchx.E .-B. stfr .90 Fr.
43/41 » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r -
5. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
I. - Xtal. amort .89,S.iu .4Le
4. . i »Kirchgüt .Obl .abg . »
m  cons . stfr. Rte. i. G.
§3/4. 10000/20000  Le
" !löi » » lOÜ-4000 »

I * Rente i. G . *
3-/2 Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
S'/^Norw . Anl . v 1894 Ji
4. . « cv. » v. 1863 »
P/5 Üst . Papierrente Ö. fi.1. .
4Vsj
1.
I.
1.
4.

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 6 . fl.
9 einheitl . Rte.jCv. Kr.
. » . 1. 5/11 .»
» Staats-Rente2000r *
» » » 20,000r»

4V2 Poiiug . Tab .-Anl. J6
Vtz do . inn.amrt.slfr.v.05 »
3- . do . unif . 1902S. 1410 »
3- . do . » » S. 111 »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5- . Rum. amort . Rte .v.03»

92 .50
85.

100.
98 .80
91 .60

101 .
97 .50
98 .30
SS.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

4.
4.
«.
4.
4.
i.
1.
e. .
4..
4 ..
4 .

Conv.
» v. 1890 »

» » 1891 *
inn . Rte. (*/»89) »
äuss . Rte. (‘/8 89) *
amort . » v . 1894^

» » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » 1965 »
» » » 1908 »
» » » 1910 »

4'/2!Russ .Staatsani .stfr .05»
4. .!do .Cons .-Aul.v. 18S0»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4 .ido. do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em liv .90»
4. .‘do . » »IIiv .90»
4. Jdo . » » lVv .99»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. .1 » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . j . » - 1902 stfr . Ji
38/i* » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2! » Goldanl . » 94 » »
3. .1■» » » 96 » »
Zr/2 Sch wed . v. 80 (abg .) »
31/2} » > 1886 »
Zi/2! » * 1890 »
Z. .! » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
4>/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. .! » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
2r/r Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 190S »

Ung . Gold -R. 2025r *
* » 1012,50r -

» Staats -Rente Kr.
s » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v.89 *ö.fl.
0 5000r » ,
» » 500r » »

94 .20
97 .70
94 .90
91 .90
93 .50
02 .50
93 .4.0
99.
81 .70
65.
67.

, 10 .80
-00 .50

92 .30
93 .30
91 70

Provinzial - u . Communaf
zl  Obligationen , i» « t

4. .IRheinpr . 20,21,31-34^ 1
33/. I do . 22U.23»
3«/io do . 30 »
3‘/2|do .10,12-16,19,24-27,29»
35/zi do . Ausg . 19uk. 09 »

do. »28uk.b.l9i6»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
do .l907unt !gb .b.l8 *
do .1908 unkdb .b.13*
dc .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit. R (abg .) *

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 *
» V » 1896 *
W v. 98u .0S »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» » ATI,HI*
» 1906A. 2,il »
* 1903 *

„do . v. Bockenheim *
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Otuk . b .06»
4. , ! do . > 07 » » 12»
31/2! do . * 1898 »
Zi/2 do . v. *05ukb . 1910 »
31/2! Clo. » 1895

4. .
4. .
3V2
Zr/2
31/2
3'/:
3V:
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2,
Z'/2!
3'/r!
3-/2
3'-/,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

100 .10
95 .20
94.
SO.
91 .20
91.
38 .30
80.

100 .70
100 -70
100 .60

96 .50
93 .30
93 .30
SS.
93.
83.
92 .20
91 .20
92.

92.
92 .SC
90 .10
98 .30
98 .80

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2,
Z-/2
Z'/r
4. .
4. .
4. .
3-/2

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H . »
do . * 1897 »
do . v. 02am.a,b 07 *
do . v. 05 »abl910*

Giessen v.1907u. 1917 »
do . 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . >1897 » > 02 »
do . * 03 uk . b. 08 »
do . >05uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. LO»
Heidelber g von 1901 »

do . *.1907u.1913 »
do . » 1894 »

99 .70
99 .70
90 .80
91 .40
90 .30
Ö1.40
90 .50100.20
99 .90
99 .45
99 .80
89 .75

3*/2. do . » 1903 »
3-/2! do . v . 05uk .b,191l*
Z-/2 Cassel (abg .) »
4. , |Cöln von 1900 »
4. .1do . » 1906 »
4. .! do . » 1908 uk. 09*
3-/r!Limbmg (abg .) »
4. . iMainz v.99kb .ab 1904*
4 . do.  v .-1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
Z'/r do , (abg .)1878u. 83»
31/2I do . * L .J . v . 1884 »
Zl/2! do . von 1686u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*

do . von 1894 »
do . »05uk .b .l915*

90 .30

99 .90
99 .90

100 .
ICO.

,91 .50
*02.

91 .50
91 .50
91 .50
91 .40

ICO.
99 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
39 .90
89 .50
84 .50
93 .20
91 .50
90.
84.
78 .80

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
S' /r
§. .
4. .

Z-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
41/2;
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do. » 1906 uk. 11 * —
do. » 1907 uk. 12 » 8 . .
do. 1908 u. 1913» 99 .60 10. .
do. » 1883» 8. .
do. » 1895* 0 . .
do. v. 1893k. 03 * — 8. .
do. « 1904/05 » — 6-/2

Okfenbach von 1877
do . » 187» »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg. »
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1905
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. .
4
3i/a
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2

Stuttgart v.1895k.a.05 »
do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12*

Trier v. 1901uk. b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937*
do . 1908,S.II,u . l910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1, II »

94 .75

85 .20
95 .20
90 .40
95.
84 .20
84 .40
88 .70
82 .50
82 .50
93.
93 .80
90 .20
90 .40
79 .70
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.

5. .!Arg .i .G.-A.v. lS87Pes ] “ *5.
5. .
iS. .
5. .
f/2
fi.
4V2
1-/2
41/2
b.
L .
P/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
> 1907tgb . abl910*
»äuss . E.-B. i . G . 90L
» innere von 1888
» äuss .G .-Anl .1888  £
» » » v. 1897.«

Chile Gold -Aul . v, 89 »

Chin . St.-Anl . v. 1$95 £
ir. 18% .
v. 1898 »

i.  Jdo . 81.E. Tient.- Fuk. »
i. . CubaSt, -A. 04stf .i.G. ./4
l>/3 do .stf .i.G.tgb .abl919 »
l. . Egypt . unincierte Fr.
ttol • »rivilegicrt « »

102 .
100 .50
100 .50
101 .30

99 .56
96 .50
88.
94.
91 .80

103 .80
89 .50
97.
98 .20

102 .65
98 .60

101 .

90,

91.

100 .
99 .60

1 90 .20
90 20

99 .70
ICO.

99 .70
102 .

99 .80
94 .60
96.
90 .40

4. . do. 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do. 1909 uk . 1914* 99 .60
31/2 do. » 1887/89 » SO,
3-/2 do. » 1896k.1901» 90
31/2 do. » 1903k.1914» 89 90
3-/2 do. * 1905u. 1910» 89 .90

3l/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jf
*• do . » 1895 4050r »

. do . > 1898 »
, Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »

do . » 1895 >
4. .[Lissabon » 1886 Ji
4. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Ŝ io'Neapel st . gar . Lire
4. . ‘Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold)

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80.

5. .
4. .
4. .
3>/2
6.
5

do . > (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich ' von 1889 Fr.
. st . Buen .-Air . 1892 Pe.
. do . 1909 i. G . (409) Jk

lOO.
98.

103 .75

4>/2ido. v . 83 i. G. £

93 .50

93 .80
104.
100 90

do . Hyp .C.-V. » 163  40
GothäerG .-C.-B.Thl . 172 .50
M!ttdd .Bdkr .,Gr . X 103 .50

do . Cr .-Bank » 120 .10
Natlbk . f. Dtschl . » 123 .13
Nürnb .Veremsbk - »
Oest .-Ungar . 8k . Kr. J * »-30Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. d .fl.

Pfalz . Bank A  104 .S0
do . Hypot .-Bk. » 19A.

Prcu . ä. B.-C .-B. Thl . “
do . Hyp .-A.-B. & 122.

Reichsbank » „
Rhein . Crcdit .-B. » 138 .20
do . Hvpot .-Bic. » 128.

Rh .-Westf -Dijc .-Q.» 117 .30134.
199 .75
178 .50

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . t lyp B. .
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . ff.

Vorl . Uzt. In I Zf.
10. . II . .
8. . 8. .
?. . ! 7. .
0. . 10. .
8. . 7. .
8. . 872
9. . 10. .

10. . 10..
41/2 4t/a
57z; 6.
0. . ! 0.
9. . 15.

12. . 12.
4 . . 4.

18. . 19.

136 .50
181.
171 .50

Deutsch •L.uxemh . 132 .50
Eschweiler Bergw . » 167 .50
Friedrichsh . Brgb.
Qelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibcrnia Bergt».
Kaliw. Asthersl.
do. Westereg.
do . do . P.-A.

Massener Bergbau
Oberschi . Eis.-In . » ! ■
Phönix Bergbau . |245 .. 0
Rtcbeck . Montan » 191 .50
V.Kön .-u.L .-HTbfr l 60 - „
Östr . Alp. M. 5, fs ,170 .50

In °/».

131 .50
203.
131.
128 .30

81

. . . Warsch .-W.S-XIult . il Jf  j
4. J Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 189Snk. 09 »
5. .[Anafolische i. O. * 1
472'Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki .Monastir *
5. . iTchuantepec rckz-1914 »

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . liypothekcn -Banken.

Zf. In *>/»
3Vi Allg. R.-A., Sluttg . A.. . r. , T . . t, . .. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m A

— I — Oew . Rossleben A '143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Oeutscne.

Vorl . Ltzt . ln
8 . . I 81/2 Lübeck -Buchen Jd  l 8 ®-
6. . 7. . iAllg. D. Kleinb . »
8. . 8. . ! do . Lok .-u.Str .-B.» 158.

3-/2
4.
Z»/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

13 » .
147 .50

117 .10
148 .25

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Tn
9.. '9, .jBanque Ottomane Fr .1136 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
^Divid . Kclonial -Ges«Vorl .Ltzt. In o/8.
10. . j2l ,/4!Otaviminen Fr .!141.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
i (Berl .) Ant . gar . Ji

5. .! 7Va Southwest Afr .C. > 156 50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmuaigen.

ln ca.Vorl . Uzt
12.. '34.
10 . . 10 ..

10-/2 12»3
5. . ! 3. .

15. . 15. «
9 . . 9 . .

tz. .
6. . 6. .

12. . 12
7. . ; 7. .7. . 7. .
9. #1 9. -
1. .
6. .
3.
9. .
8. .
9. .
8. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6-/2

193.
187 .89
133 .20
193.

79 .59
283.
188 .5®

3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10..
3. .

14 -
61/2
3. .

120 .
388.
130 .50
130 .50
173.

126 .20
57.

200 .50

176.
93.

122 .

93 .50
83.

200 .30
69.

255.
116.

80.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
AscUffbg.Kuntpap .^ f

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
BaugSüdd .LöOvoE. Ji
Bleis*..Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenniiigerFrkf .»
» » Pr .-Akt >
»Herkuies Casael*
» Hotbr . Nicol. *
» Kcrr.pff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rcttenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spcier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
- Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano » -

» Bad . A.u .Sodaf . » 499 .50
» Blei.Silb.Braub . » 122.
»D .Gold -,Sl.-Sch .» 799.
» Fahr . Goldbg . - 226.
» » Griesh . El. » 255 .30
> Farbw . Höchst » 535.
» » Mühlheim » i 76 .40
» Fahr .,V.Mannh .»
> Wcüer -ter -Meer » 229 .30
> Werke Albert » 489.
» Holzverkohlgs . » 278 .25
» Uit .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin -
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .ßerl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . •
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »

. - » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. ■Feinmechanik (J.) »

Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf»
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . •
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp.

138 .50
161 .50
128.
126.
149
116,20

Berliner er . Str .-B. » 1 ^ 1
Cass. gr . Str .-B. » 1 § 0.
Danzig El. Str .-B. » 134 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
5cnant .E.-B.-Akt. * US*
Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .80
Hamb .-Am. Pack . » 1131 .20
Nordd . Lloyd * ! 93 .90

b) Ausländisch « .
». . I S.
5. .1 5. .

p % lßio/ai
10' /2
I" jW
5. .
5. .
Ws
0. .
4. .
5. .

i/i
5. .

11Vf

61/2

V. Ar. u . Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. *

Buschtehr . Lit. A. »
do. Lit. B. »

1" !« Czäkath -Agram »
5. . do . Pr .-A.(i.G .) »

Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient*E.-B.-Betr --G

114 .00

5. .
6</s
0. .
4 .
5Va
3/4

5. .

7.
6. . ! 6.

20 .25

157.
154 .50

19 .85

36 .70

151_
Baitim, u . Ohio Doll. ; 93 35

6 . . | öT. Penrisylv . R . R . > ,121.
eTTTTiÄnätol . Eis.-tz. J > 1 1 IT
44/5! tzi/z!Prin ce Henri f r 1160 .6 8»

10V,110. . IGrazer Tramwav öf! 192.

Pr.*Ob!igat. v. Transp.-Anst
Zf. ») Deutsche.

3. . iAllg:. D. Kleinb . abg . Ji
4. JAl !g .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4Va Bad- A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn *
4' /2D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4 . . D - Eisenb .-G . Serie I »

4V2j do . (Ff.) S. II u. IV

Ir. o/a.

4 . . 1 do . Serie I u . III
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06
41/2! do . OS uk . 1913
4 . , i do . v . 02 » » 07
3'/ 2iSüdd . Eisenbahn

101 .29
100 .50

99 30
101 .

95 .30
102 .

100 .60
100

89.

b) Ausländische»

4. . (Böhm . Nord stf. I. G . A
4
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kt

Donau -Dampr .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G

206 .25
233 .75
17350
263.
226 .25

123.
134 .25

154 .60
222.
130 .36
131.
152 .80
150.
231.
138.
118.

69.
177.
104 .50
192.

* Rothe , Kreuzn . » 109 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
61/2
5V4
3. .

4. .
805.

13. .
! 7-/2
| 6. .! 8-/2
! 9. .
' 6-/2

6. .
6 ..
61/2
6-/2

12-/3
j 8-/2I 2. . .

4. .
805

13. .
6-/2
6. .
8-/2
y. .
6-/2
6. .
6. .
6-/2
6Vf

12-/2
8. .
5-/?

A. Eisass . Bankges
Badische Bank R
B.f. ind . U.S. A-D. ^ f
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metall-Bk...
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handetsg . »

» Hyp .-B. L A. B »
Breslauer D.-Bk

125.
130 .30
199 .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .50
125 .30
154.
164 .20
163 .25
3 10.

12. . 12..
15. . 15. .

Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kley er »

» Arniat . Hilpert»
» Bade111 a. Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
» Gasin . Deutz »
» Oritzn -, Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. *
» Moenus *
» Mot , Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. *

Mehl-u . Br. Haus . »
MetaUGeb.Bing,N .»
Ölfab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.i . »
Schulif . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
Seilind. (Wolff) »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr .Waldh .»

166
440 .75

88 .50
202 .80
463.
147 .75
133 .50
273.
168.
203.
383,
126 .50
260.
246.
117.
203 .50
1167 .75I 96 .50
£27 .50
140.
153.
158 .90
11ÖL
.137 *60

126
122 .
151.
158 .50
251,

Comm. u . Disc.-B. » 116 .80
Darmstädter Bk. 8.fl. 123 .50

do . M. 1000 .4  —
Deutsche B. S. I-X » 856 .35

» Asiat . B.Taels 1-36 60
* Eff. u. W. Thl . 117,

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In '
12. .
5. .
6..

12 '2  Boch . Bb. n. Q.
5>/i Buderui Eisenw.

11. . C.onc . Bcisb .-O.

A  821 .25
,108 .70

Elisabethb . stpfl . i. G
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fi.
Ffinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. ft-

do . v. 89 > i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
i' ’i do . Schles. Centn »
4, [löst . I.okb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . I. G . »

' do . Nwb . sf. i. G. v. 74 >
do . do . conv . V. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903I.. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . b.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lo«it .)jf . i. G. A
do . do . *

äs/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 L G.

97 .80

95 .60
98 .50

96 .90
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

5. .
3>/a
3>/j:
5. .
3>/j
31/a
5. .
3Vs
3>/>
5. .
4.

104 .10
85 76
85 .10
83 .40
85.
SS.

103.
84 .80
35.
59 .80
82
56 .50

do . Stsb .73/74 af.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i.G.ThL
do . Stsb . v-83 stf. i.G . A
do . l - VlII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. ^ 1

Piisen -Priesen st. 1.S . ö. fl.
Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G . >

do . v. 91 stf . i. Go •
do . v. 97 stf. i. £*. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.

. Vorarlberg stf. I S.  »
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-ET- Xe
4. do . Mitteln, , stf. i.G. »
2*/,oLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stLe . Iu .il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . .Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . V. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.5tfr.gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-!ar .-A .97 stf. g.  »
4>/s Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G.

96 .50

80.
76 .20

76 .70

76 .50

100 .60

97 .70
99 .50
64 .50

J 00 .40

100 .20
90 .80

100 . 10
92 .10

100 .10
190.

91 .30
90 .90
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
91 .40
87.

100 .20
100

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
Z-/2
3-/r!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4, ,
4. .
V'i
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/r

Zf.

/VUg. Oiuiif,.
ßay .Ver-B. Münciien

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unveri .) »
do . Bd.-C.-A..Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 >
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »

3V2! do . do . S. l , 3-6,20,21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . iNiirnb .V -B.,8 .13,20,21»
4. . do . S . 22 , unk . 1912.
4. -I do . S. 29-32,unk .18 »
3*/zi do . *
4. . jßerl . Hypb . abg . 80V» »
31/2! » do . » 80°/o »

D. Gr .-Cr . Gotha S. ö *
do . Scr . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 -
do . S. 14 » 1916 •
do . S. 16 » 1919 ,
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » li , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914*

S.15u . l6,uk . l7»
S.i8u .l9utlgb .l9-
S.20u . 21 uk. 20 >
13u. 13a uk . !3 »

_ kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. I6u . 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »

_ do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. t k . 1910»
do . Hyp, -Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915» 100 .10
do . S. 48uk .l917 » 100 .20
do . S. 49uk .l919»
do . S. 50uk .l920 »
do . S. 44 uk.1913«
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb

*. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/>
4 .
34/a
4. .
4. .
vn
39-
4.
3i«

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Wettf .B.-C.S. ISA
S,7u . a . 8u . 8a

>9u . 79auk . 12•
» 10 uk . 1915 »
» 11 > 1918 »
> 12 » 1920 >
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C.31/32,34,43 »
do . bis inki . S. 52 »

W. B.-C.FL. Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 .
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Ein.b,92 »
do . do . -

30 .40
100 .

30 .60

99 .7®
00 .80
91 .70
99 .60
93 .30

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3-/2! do.
do.

4.
3*/4(
Z' /r!
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

91 .60
96 .10
SOSO
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
80.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .SQ
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
»9 .40
99 .80
99 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 I 100 .3®

16, uk . 1913 A
4. Jdo . S.14-15U.17uk. 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 »
3>/j do. Serie 1, 2 6-8 .
3»/2ido. • 3—5, verl . »
31/2'ldo . » 9—Huk . 1915 »
4. . do. Com. Ser- 5—6 .
4. . do . do . Serie 7—9 >
4 . do . do . . 10 — 12 »
3>/jdo do . ,1 —3 ,
»' '- do Ser .4verl . uk . 1915 »

L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . - 5.23 » 1916»
do . » S.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u .W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . I »
do . do . F, G, H,K , L *
do . do . M, N. P , Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit. T *
do . do . Lit . O. »

100 .90
100 .90
101 . „90 .5O
10030

90 40
100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .
101 .30

94 .60
101 .S0

99.
94.
04 .
94.
94
93 .9®
89

Amerik.Eisenb.-Bond*
ji  96 .80

91 .804. . Centr . Padf . 1 Ref.

5. 2Chfc° Milw. St. P, J D . P . 106 .30
4* .; do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Uen xOv»
3* .; do . do . Gen . Lkn - -
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM.
4* . South . Pac . S . B . I M . 1 b

Diverse Obligationen
Zf.

4. . 'Hambg. H. B. S. 141-400»
4.
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
Z-/2
4. .
4. .
V%
4. .
Z-/r
41/2
4

do . S. 401-470 . 1913 »
do . 471/540 > 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

(Mein. Hvp .-B. 5. 2,6n.7 »

100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
10050

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' A
ZV«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31'2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/:

do . S. Suk . 1911*
do . S;9 * 1914 »
do . 8. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 5. 13» 1918 »
do . 5. 14 » 1919 »

do . do . kh . ab05u .07 »
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. ’4uk . 1916 »
do . 5. 25uk . 1918 *
do . S. 26 » 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . 5. 20 » 1913 »
do . 5. 23 » 1915 »

do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

17
19 »
20  »

93 .70
97.

102 .85

70 .80
71 .90
72.

71 .10
70 .10

112 .30

92 . 10

101.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

Or . Russ . E.-B.-G stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . f
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 *

90 .60
89.
88 .10
93 .40

88 .80
88 .70
97 .70
97.
89.
88 .70

do . v. 1899u . CI
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906 * 16 »
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 >
do . v. 18S9 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904uk.13 »
do . Com. CI kd .10»
do . do . 08 uk. 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96uk,06»
do . do . 06 » 16 »

32/10 do . Hyp .-Act Bank *
28/io<io . do. do . »

do . Sr. 125] auf , »
do . i80% | *
do . / abg . I »do . v.04 uk . 13 *
do . v. 05 * 14 *
do . v. 07 uk 17 *
do . v 09 uk . 19 »

4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 >

do do . E. 22uk . b . l2*
do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 » » 17 *

_ do . E. 29 * »19»
do . do . F.. 30u .31» * 20*

do . E. 23 » »12*
do . E. 26 » ' 14»
do . E. 17u. 18kdb . »

Z' 2do.  do . E. 24uk . b . l2»
37?do . Kleinb.E. I kb -ab04 »
3-/r do . Kom. S-3uk . b. 12

90 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50

looi ^ o
90 IO

114 .30
98 .90
53 .50
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS
99.
99 .60
99 .80
89 .70
89 .90
89 IO
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

41/2 do.
4. do.
Z>/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do.
do.
do.
do.

33/4 do.
33/4 do.
3-/2 do.

i 96 .70
39 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .80

100 .50
98 .60

SO.
90 .30
94 .80
90 .60

Asdiaffb .Buntp .Hyp ..»
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
da . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Btei- u . Siib.-H., Erb . »

4>/2!Fabr . Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Ciiein . Ind . Mannh . »
do . Kalte &Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankl a . M. .

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Lieberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkircli .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»

♦‘/zlSeitindust . Wolff Hyp ..
P/ -. 'Zellst .Waldhol Mannh.

Ia »D.
98 .50
98.

1 ° 1.
82 .50
Sd . „102 .50
98 .30
7 £>- „100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102.
101 28
104 .80
101 .50
100 .20

07 .80

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104 . .
102 .80

Zf. Vcrzinsl . Lose.
4. . lEadische Prämien Thlr.
3. .lBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
3' /2iGoth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3,/j ! do . do . II . »
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köin -Mindener Thlr.
302 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. / Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-PIdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5. JRuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. »
2' /2 Stuh !weissb .-R .-Gr / öfl.

In »»
170 . 50

ISS.
117.
118.

105 .5®
133 .8®

ISS . ,
77 .36

136 .2°
183 .3®
125 .50
460.
370,
111 .6®

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
— Augsburger fl. 7 l 34 .50
-- Braunschweiger Thlr . 20
—jFinländisch . Thlr . 10
—IMailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7
—lOesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—iPappenheini Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

204 .50
380.
150.
! 34
539.

66 .40
230 . ä
160 .2°
38L .

44 .26

4. . do . Land sch.Central » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 98 .60
4. . do. uk. b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99,50
4. . do. > » 1917 99 .80
4. . do. » > 1919 » 160 .39
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. » > 1914 9 91.

Geldsorten.
Engi . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesteri . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p .D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. *>. 100 Fr.

Brief. !
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .1°
16 .9°

| 4 .10
216.

279 0

72 .

4 .191/1

I 4 .19i/t
80 .6°
20 .44
80 .75

80 .70
20 .46
80 .90 - ,

169 .25 169 .16
80 .75 80 .65
85 .25 85 .1®

80 .95 80 .36
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diakont 5<V0. Wechsel. In Mark.

89 .25
89 .90
90 .70
91 .60

Amsterdam . fl- 100 169.20
Antw. Brüssel Fr . löü 81.80
Italien . . Lire 100 30.45
London . Lstr . 1 20.47
Madrid . - Fs . 100 —
N.-York (3T .S.)D.100i —

4 °/0 j Paris . . Fr . 100 81.49
40/05 0/9 [Schweiz . . Fr . 100 81.

5-/2 0/9 ]!St. Petersb. S.-R. 100 ■41/2
41/2 0/0jj ' est . - Kr . 100 40/0
4-/2°/o vt ien . . Kr. 100 84.88 ; 50/0

— it do » • » Kr . m.S. 1 — 1
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1 1.70
3-20
2.16
4.—
4.20

12 .-
1.30

»O*/».
SS.
SS.
90 .30
90  40

100 .90

SOAO
100 .

90 .60
99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

100.30
L00.90
100.90
101 .
90 .5O

10030
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

»1 SO
91 .30

101 .
101 .30

94 .50
101 .50

SS.
94.
94.
94.
94
93 .90
eo

b.-Bonde»
M 93 .36T 91 .30

100 .30
89 .60

100 .

■101 .1«
95 .80

itionen,
In »M-

A 98 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102.
101 25
104 .80

» 101 .50
» 100 .20
» 87 .50
- 99 .60
» --
»

e»
103 .20

98 .30
104 .58
101 .20

97 .50
98.

1»
98.

102 .30
104.

K. 102 .80
ose. Id
Nilr. 170 .50

k-'r.
ö,11. 159.
rnn. 117.

118.

kl.kl. 105 .50
rillr. 133 .80

Fr. 185 . ,
77 .B»

Thlr. 136 .9.0
ö fl. 183 .30
Thlr. 125 .50
Rbl. 4:60.

370.
6 fl 111 .60

: Lose.
Per St. in Mit
1. 7 l 34 .50
. 20 204 .50

10 380.
45 150.

I. 7 ! 34
100 1539.
100
fl. 7 ! 66 .40
;m. 230.
400 160 .20
100 38b .
30 4-4.29

irief. l 0el <i.
20 43 20 .43
18.18 16.14
16.20 16 .16
17 . | 16 .90- ! 4.19

- 216.
2800 2790
2804 ,
74. 72.

- 4.101/:
- I4 .1S-/:

80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75
■69.25 169 .16
80 .75 80 .65
85 .25 86 .16

80 .66 80 .86
i in Gold.

irk.
81.49
81.
1.49 i
1. 140/— ' 47:

o/o
/! «/>

1%
84.89 , 50/0
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ULSTERS
RAGLANS

PALETOTS
REISEMANTEL ..

AUTOMANTEL
ftUF  HEUHEITEH IM URÜBERTROFFEHER AUSWAHL

Zwallgsvcrstcigemng.
Das 3- u. 3-Zimmer -Haus , Werk¬

statt und Stallung , Jägerstratze 18,
Biebrich, wird am 27. Okt, gerichtl.
versteigert . Feldg . Taxe .Mt . 46,MV.
Erste Hyp.. Mt . 30,000, bleibt stehen
zu 4%.%. Äiebh,, die über '§8^ .2500

WILHELM-
STESSE 44 ROSENTHAL & DAVID V ESIGL. V

MAGAZIN

, oJn dem
Mm . alle

Großer

ödet Derlmuf
sause Fricdrichstraße 17

uut Jläbel,  Bettem 30 Spieg .,
4/ucher und Kleiderschränke, 10 emz.
Büfetts , Vertikos , kompl. Scklafzim .,
komplette Küchen-Tische, Auszwh-
und Nähtische, Herren - und Domen-
Achrerbtrsche, Sessel, Stühle, . Sofas,
Ottomanen , Nurständer sowie alles
>v»Z auf Lager ist (6 Geldschrünkes
|u jedem annehmbaren Preis zum
schleunigen Verkauf.

V . LGvMtW,
kl Fricdrich str._ Kriedrichstr. 17.
. Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , .mit Ueber-
hardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagÄ .-Kontor,

chalterh all

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
t>gen,e Fabrikation, allein zu haben bei
**a U| ßolomky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden . Kirchgaffe M.
Vers,nach In - u. Ausland. Fernfpr. 2373.

Prima Lagcrovstr Schafnase,.Mad-
»pfet, Goldparmänen, Kanada-Ncinetten
Weftendstr . l5,Gh . , » okmann. L21040
, Tafeldirnennnv Quitt «» zu ver-
Igufen Blumenstra ße 10._ __

Motel -Kestäarant
„Zum Neuen Adler“

Goetliestiratsse 16.
Heute:

, Grosses Schlachtfest,
wozu freundl. emladet

_ _i Iieowli ard

Scharnhorst,
Scharnhorststraste 32.

Heute Donnerstag:
Metzelfuppe,

wozu freundl. cinladet
OTeinrieli Becker.

Aschnffenbnrger Hsf,
Schwalbacher Straf, « 48.

Heute Abend:

MetzclsnM
wozu freundl. einladet

.Sola . Rauch.
NB. Vereinssälchen noch einig«Tage frei.

WMl .LrclWkidk»"
Göbenstratze 10.

Keilte:WetzeW-e,
wozu freundl. einladet

Au gmt Sch mitt.

Zeichnung
anf Mk. 5,000,000.- 4lA%M105°/«rückzahlbare hypothekarische Anleihe

TI *. G-oldschmidt - Äfetien ^ esellscliaft,
Chemische Fabrik und Eisenhütte zu BSsseat » • d * Muhr.

TilgnuK frühestens zum 1 . MeziemSuer 19t * »uliiisig.
Zeichnungstag : Montag , den 23. Oktober 1911,

"Wir sind ermächtigt , Zeichnungen auf obige Anleihe zumSubskriptionakurs von
TOS % .

spesenfrei zu deu Originalbedingungen an unseren Effekten-Schaltern entgegenzunehmen, wo auc rospe ê un^
Zeichnungsformulare kostenfrei zu beziehen sind.

JWÜrectio » «U»r Uäscoiato - CJesellsoh « « , Mitteldeutsche CreiS . ftbai« U,
Zweigstelle 'Wiesbaden, IVilhelmstragse 14. _ Filiale ~Wleshaden, Fnedrichstrasse .

a B«0nB O>,

Inunlerermoderneingeridifefen,mit den neuesten BilFsmardiinen
nerlehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

Blei *HbgüHen
nachporhandenen
OriginabKÜFdiees
und BoIzFdmitfen
zu billigen Preisen über*
nehmen und bitten umZu*
weifung loldierHufträge.
[i.SdieUenbergTdie
ßofbudidruckerei

üanggafle2t>Fernipredier6650*53.
□ Sefchäffsffimden: cn
Von8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

Yerlangen Sie Putzin*i
Blechflaschen nur mit ges.gesch.
Spartropf -Einrichtung.
D.B.Pater.1
228272.

mojr
m 387.«

ls®hen 410,15,30,50
Überall eriiäillloti-

all «« System «,
au« dm renom«
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den »reuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ ________ _ _ Garantie.
k. <iu » als , Mechaniker, 1311

Kirchgafl « 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur . Werkstätte.

. 1

sowie

Zur guten Duelle,
Kirchgafl « 3.

Heute:
Metzei,uppe,

morgens Wellfleisch mit
^kraut, wozu freundlichst einladet

li . Hüh ne Wwe.

Zur Quelle",

Wirtschafts -Uebernahme.
Meinen werten Bekannten und Freunden, sowie meiner werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich““’im wWM,« mm»,

übernommen habe. Es wird mein eifrigster Bestreben sein, durch Verabreichung«uter Sv «st» und Getränken meine werten
Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen. Zum Ausschank gelangt daK so beliebte Germania B » r.

Um geneigten Zuspruch bittet ^ ^ Sauer

Gleichzeitig gestatte ich mir zu der heute Donnerstag , den 19. Oktober 1911 , abends , stattstndenden
ergebenst ein zu laden. _ _ _ M‘

Dermania -Brauerei , Mainzer Str.
Heute Donnerstag:

MetzeMppe,
. wozu höflichst einladet

V . A.  Heasflrins

Ecke Bahnhof- u.
Luisenstrasse.fteichs-Kof»

Schlachtfest,Heute
Donnerstag:

Mehrere komplette

S Schlafzimmer, :1g
faftnem in feinster Pension sehr billig binnen 8 Tagen zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag 1z

Fette jg. Hafer -Mastgänse , feinste
Ware. 8- 12 Pfd. schw., h Psd . 55 Pb,
fette Enten , 3—5 Pfd. schw., a Psd.
60 Pf ., jae. Masthähnchen , ca. 2 Pfd.
schw., ä Pfd. 55 Pf ., frisch geschl. u. fand,
gerupft, vers. gcg. Nacbn. S». lAropui,
Geflügelgroßmäst.. LangSzargen- Tilsit.

Reklame-Felder
in der Durchgangshaue des Tag
blatt -Hauses jahrweife zu vermieten
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle

Bur diese WcciielS
Extra hilligeHerkaiifin nwder uen Kleider-n.BlasenstotTeo

mit hohem Rabatt.

Geschw . Meyer

kauft man hei grosser Auswahl gut
und sehr preiswert bei K71

P . A . Stoss Nachf . ,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

ApMk MMlM
preiswerte abzugeben n 2091A

DoMei mer Str . 31 , Part , l.

Langgasse
5.

Langgasse
5.

FAFF

c & tä0 £>

1812

Vertreter:
CARL KREI11EL,

36 "Webergasse 36.
Bcparatnrwerkstätte.
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WGMMGS'GlAA — ITreftag — Samstags ^

Extra billiger Binsen -Verkant
Langgasse 30 . SSsisIl AÄWS , Langgasse 30 .

SaugSflsmotir en- Anlagen
. «K«kWE.iü «’SL̂I )'

1

MeckNckM
fupCDamm./jeccen.und Jtindzc
anediarurüwczij&iifazĴ ^

!Hiedec £cU§e

osselHä
:K146

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
König!, Preusslsclie Staatsraedaüle

und viele andere Auszeichnungen.

F140

Präzisionsmotoren
für <öas . Bestaiit , 8z»>rtttt ».Dieselmotoren.

Ueber 100,000 FS. im Betrieb.und viele andere Auszeichnungen . ns^ . ~
Gaamotorenfabrik A .- CU Köln - Ehrepf cid (vorm. C. Schmitz ) .

'■Verkaiifabayo fr rankfärt » . M.-Wochenheim , Moltkeallee7

KsWiMe©imtlitimp,
einzelne Möbelstücke, Kleiber, Weist.

Waffen,, Gold und Silber.
brillanten , Oely>em«lde ussw. werden
am besten verwertet durch das
Auktionsgeschäst von Adam Bender,

■ Auktionator und Taxator,
7 Moritzftraße 7.

Grobes vornohmes Versteiseruings-
und Vcrrcmfslokal.

Telephon 1847. Telephon 1847.
Geöffnet von 0—12fh u. 3—7 Uhr.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer ante und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzfir . 6.

Geätztes Lager in sämtlichen Hol '.» und Polstermöveln , Wcltnert , vom
einfachsten bis zum modernsten Sri !. Nur erstklassige Ware unter weit¬
gehender Garantie zu den billigsten Preisen . . . , .

Eigene Schreinerei m. Tapeziererwerkstatte , Anfertigung nach jedem
Muster und Angabe. ^ d
Allton Maurer , Schreinermeister, lUeHritzstr. b.

KM Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung,
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Ämcrikanisclicr Korsett-Salon

A . Merkel,
Sohützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

Lager in amerik.Sclmiien.
Aufträge nach Mass. 1362

Herrn . 81i «li »tk!>rit , Gr. Burgstr.

ALLEIN^
VERKAUF
der original

REDFERN
CORSETS

CORSET-ABTEILUNG
iÄSSANFERTIGUNG- nach

NACH FRANZÖSISCHEN UND
AMERIKANISCHEN MODEUEEN

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

BeltFedemuHaune
Bef ibanJiend.Daunencöper
SthlaWetken.SfepDdechen
SelällöeMlenÄÄfi

.Kinderbetfen,

Kl 16

B*riv ®t ®ngpe » t ©Ilt ©!
Oer beste Ersatz

für die unzweckmässige und unvorteilhafte reichsgesetzliche
Pension ®Versicherung 1451

ist eine

bei gleicher Beitragszahlung erheblich höhere Leistungen erfüllende
Versicherung auf den Todes -, Erlebens - u . InvalMitatstal*

beim

Nordstern, Lebens-Versicherungs-
Aciien-Geselischaft in Berlin.

Aufklärende Broschüren, Kostenberechnungen und Auskünfte
jeder Art durch „Nordstern “, General-Agentur Wiesbaden.’

Heinrich ISaer , General-Agent, Bismarckring 41.
Ernst Seipel , Hauptagent, Seerobenstrasse 19.
Karl Freiherr von Hunolstein , Dreiweidenstrasse 10-

I . bessere Fischsorten:

Täglich frisch empfehle:
ff.  Winterrheinsalsn , Elbsafm , rotfleisch.
Salm , Lachsforellen ,Ostender Steinbutt,

Seezungen,
boebfelne Ostender üopslse ®“

limaEllieS (Ersatz für Seezungen), Heil"
butft I. Qualität ins Schnitt von
L aHh . an , Rotzungen wen 60  Pf.
anj Ä'. Mordseeschollen , Ostender
SHerians Ê DFLnVilD ^ er Spatfisch

mäi wenig Spaten 50 Pf «) *
Seehecht ! blfitenweiss isn Schnitt , fst.
Tafelländer , allerfeinste Rheinzander,
Flusshechte , liolland . Angelschellflsche
und Kabeljau (das Beste was es hierin giebtl),

lebende Hechte , Karpfen , Schleien,
Aale ctc . etc.

Lebende Bachforellen*
Hummer , boBBäneS . Mustern,

Seemuscfceln.

. ♦ + + + ♦♦ 1 + !* ♦♦♦♦♦♦*

itiSili 25«*■
Fischhaus
lJohann Wolter

EUenbogengasse 12.

Telephon 453. Telephon 453.

todernst ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fluss- und Seefische,
Fischkonserven, Marinaden und

Räucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen finden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

II . billigere Fischsorten:
Prima iSabeiJais , garnier Fisch
2 § Pfa, im Ausschn . 36 —4 © Pf . ,
2 _ 4pfünsiifg ©SchelBfiscIa 35 Pf -,
kleine ^2 Pf . , 5 Pfd . 100 Pf . ,
Backfisch ohne Kröten 3 © Pf ., Back¬
schollen 35 Pf ., Seelachs o . Kopf 30 Pf .,
im Ausschn . 35 Pf ., Borseh 35 —30 Pf.

Gewässerter Stockfisch
von jetzt ab v -ier täglich frisch!

Ia Qualzüät ^5 Vf»

Räucherwaren,
Marinaden.

Kieler Bücking ®, Sprotten , Flundern,
Lachsheringe , ger . Schellfische , Aale,
Lachs , marinierte Heringe , ( Milchner¬
sauce ) ,Bismarckheringe ,Rollmops,Brat¬
heringe , Hering n . Aal i . Gelee , nass.
Sardinen , Oelssrdjneni , Mordseekrabben,

Ochsenmaulsalat , Kronenhusumer,
Delikatessheringe in div . Saucen.



Nr . 48»

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Meslmdenkr Tagblstt
Donnerstag,

19. Oktober 1811.
FS . Jahrgang.

•nzjs gi2sa Ji !S~ &“'
ueaMete ich zufolge Auftrags in mcw AuftwussÄen3 Marktplatz3
nachverzeichuet.es mir von Herrschaften übergebenes MobÄar und H-mS.

WHWWIMLkZ«

^ 9?tibiös/u,nb ÄaüeTntische, BerÄon- 'wnd
Stüble iNÜer Ärk, Gard zvoft eftdrtibeE, McrhrW. uttb

SkfeffS nmv mmim,  Etcoseron ReguLaLE . cĉ zwanzrgW& J »Ä « »Li « LLMW "-

'der "tür ' Gas und elektr. Licht, Hang«. uno SMarnpen,
„euc? Gasofen, Gasherd mit Bratofen, transportabler Herd Eis-3 emcptlL Söctb'ccrruttert, ^ üchen̂ chDUN!̂ . Än-
S ? ÄiÄÖ ®t* Wwaellatfc Küchen- und KoL
gefchirr und devgl. mehr

meösMetemd gsgen Barzahlums.

Böfsiiiü R ^ senaüg
Auktionator und Taxator.

Teleph . « 384 . Marktplatz 3 ._ Teleph . 6581.
Irriigateure

nach Professor v. Esmarch,
komplett mit Scklauek , Mutter - und Klistierrokr

von 1.25 Mk . an. 140

Bidets , Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen , Spülspritzer ».

Chr. Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717. NaSSöVia -DrOgerie , UrrodMSS 20.

Angenehm für Damen. . . _ fi* über Saar«.

ehr . Kopp » Hoftheaterfriseur, Zimmermannstr. e, 8

KckUÄ« Ms!
Nur kurze Zeit . 1467

GM Men WM.
meist neue Sacken aller Art,
welche nicht weiterführen möchte,

»mwse WlllMM Ml. teils Mer MMreW«.

| Nervenschwäche
SU der Männer.Alle,welche sich mattff und elend fühlen, sich überarbeitet
H haben und wieder die Kr * «
W tter Jtig ’ditS erhalten wollen,
® verlangen sofort gratis und franko• Wissenschaft!.Cxutacht.v.Dr.Aders& Co., Berlin-Sch. 45, Hau ptstr. 8.

A-utterlartoffciu billig zu verk.
Rauentaler Straße t>, M. Part.

Kür Wiesbaden, Biebrich, Kaste!
«. furhe ick einen Verb errat., aut beleumundetenund lüUlton--

KSSjäÄ sb  sw s es
rjJlBMit sSmT  ää jsüs.  sw*
v?rntm Iber' durchschnittlich zwischen 12 bis 20 Mk. täglich. (Nachweisbar),
bienten, « ^ „ur grundreell und hochlotzrwnd ist. finden
«I,r hellere Leute mit guter Kleidung und schönem Aeuhern̂ eruLÜchUsung.
nUt  bitte Offerte unter A. 937 an de» Xagbl.-Verlag postwendend
eimusende», weil der Apparat die nächsten Tage Hnr vorgesuhrt wird.

» « „Alte RAM"
Fußböden,
t, Tr©ut erhaltene Fenster , Türen , Bretter , „ „

Schiefer , Bauholz aller Art, Fnßbodenplatteu , Träger,
Sandsteine , Basalttriite , Backftenre, zwe» Hallen , ca. 30 m
lang, 10 m breit, mit wchiefer gedeckt, billig abzugeben. ^ 0.

' Näh. auf der Baustelle oder bei Adolf TrÖStef,
Eltviller Str . 17 . Tel . 8872.

MW M . 81 iWlft 11 Heber 20 Zähre
Ateuigyinnastilt

Wem Leo Mer , 1.v. Olilenbornevelto. 0 . Kellor-Härschelmann)
c, viei Asthma, chron. Bronchia'katharrh,

nphysem̂ Blutarmut und Bleichsucht, Engbrüstigkeit, schlechter Haitun
Atnmngsknrse erteilt

Lina Willmann
B21082

(Vertr. d. Naturheilmethode),
'IViesbaden , Bismackring 38, 2.

r» ohne Operation. — In geeigneten Fällen' rauenleiaen naCh„*imre-urand-.
w % ■ i Gemüteieiden, Angst- u. Zwangszustande,
« Gl *VGIllGld .Gri , Epilepsie, Schlaflosigkeit, Sohveibkrampf.
Y -g _ _ der Männer, Pollutionen, Ner-yGrvenscnwacne venzerrütiungen,Impotenz.
«?en- und Darmkranklieiten, SC“ - “ - *•«»—
i . Il G 11 m atism TI8 ; Oieht, Ischias. Gelen!,krankheiten.

Qssvb1sotit8k .l-snlrksil6ri
behandelt mit Erfolg+ behandelt mit Erfolg *

14 »nr-An . tw.lt .. Caro ! » 8 *. Kais .-I riedr.-Rmg 92,
fns Hut f. « . eL -ktr . t icMk - llfrrhhn

Elektrotherapie , Iiomöop. Suggest., Magnetismus, Kiauterkur . *tc.ütsktrotne ' . »- IL n. 3- 8 nur Wochentags.

Hai sich nur eilte Marke Korn-Kaffee und
zwar Seelig's kandierter Korn-Kaffee bewährt,

Are kluge Kansftarr verlangt daher aus¬
drücklich dieses hervorragende Aaörikat.

Emil SÖeligAiG.Penbronn«K
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WÄbRchs "Wsrsoneri.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin für Schweinemetzgerei
»er sasovt, etzl. 1. Novemiber gesucht,
i. Fbo-ry, Kirchgasse 51.

Hrweröttches Nerfonek.
Kleidermacherin, gute Zuarbeiterin

gesucht Schiwaliba-cher Straße 3,^P . r.
.Bessere Zuarbeiterinnen gesucht.

Me tz-Rchs, -Onani iienftaBttfte 10.
^Hüchtige Zuarbeiterinnen gesucht.
Köhler , Kl. Lanemasse 1. __

Junges Mädchen zum Nähen
isoso vt gesucht Bch-ichstvas-e 30, 1 r.

Eine perf . Büglerin für dauernd
Mucht Hochstraße 10._ '_ _

Zur Erlernung des Büfetts “
Btn «ins. Fväulein » ges. EuropäischerHof, LaM chasse W.

Köchin zum 1. November
gesucht Rhe instrake IW , 3._
. .. Hertchaftsköchin
fuc auswärts u. für hier , KmderfrL
it.  Frankfurt , ftaimnetjitnofier zur
AuShrl'se, RiestaunakionskSchm, gut,
vuvgeLl. KöchiNmen. Siuiben-, Haus»
n. Wlloinmädchen, ServierfräuL sucht
EaÄ Grüniüeirg, sewertbs-mütziger
StellenverMibÄer , GpLgasse 17, P.
TÄephon 4341._ _

Tüchtige Stütze.
tv. gut kocht u. HanSar 'b. berrichket,
der sofort gefuchst Schillorstraß-e 2, bee
war  MngevWrasie.
1 Mn . tücht. besseres Mädchen

.. Stütze ft» fl. H.auS>hakt gesucht.
ictf). im Dagibl. V̂e rla«'._ Dw

i. . Suche Stützen , die fein kochen,
sssrnlourgevl'. junge Klächinuen, perfi.
u . esnsache Alleinimädchen, die kochen,
«tüchtige Pensions - Zem-mermädchen,
erste und. «mstache Hausmädchen,
Qanid-, Kinder - u. Küche-nmädcheu.
Krau Anna MLllsr , gewetzbKmäßAe
Gtalleniv ermiiiötl eritN', Webergi. 49, 2.
i Besseres Alleinmädchen,
tv. etwas kochenk. u. alle Hausarbeit
versteht, z. 1. November bei 3 Perf.
gesucht D otzlh« imie,r S traße 38,  2.
jDurchaus tücht. perf . Alleinmädchen
»dsuckt Moritzstraße 68, 2.
\ Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche u . Hausanbert gegen guten
Lohn für Anfang Novemiber gesucht.
Nahsoes Moritzstrcche 31. Kontor im
Hofe, oder  1 . Etage ._ *
i Alleinmädchen,
Vas kochen kann, üei hohem Lohn»ge¬
sucht Moritz st ratze 37. 1 vechtŜ._ _

Tücht. sauberes Mädchen,
w. Kim kochen kann u . jede HauScurb.
berstehk, gef. HerrumüM,asse 1, 2.

Zum 1. Novembereine tüchtige solide Verkäuferin für
Metzgerei gesucht. And. Stroh, Dop¬
tet mar Stra ße 68._ _

Eins , tücht. zuverl . Alleinmädchcn
gesucht Rhoimstratze 109, 3 Tireppen.̂
Saub . Alleinmädchen sofort gesucht.
Dentist Garnier , Schwalb. Str . 65,Z.

Tüchtiges ordentliches Mädchensofort gein cht Krämer, LanWasse 26.
Suche Per sofort

ein Me -mmüdcherr, wekche» gut kochen
kann. BiSmarckrina 3, 3. H21189

Braves fleißiges Mädchen gesucht
SchwastbocherS tr . 50, 11 ., Meimecke.

Mädchen,
in allen Arbeiten«vfähve-n, sofort ge-
suchtDotzh eftnor  Straße 101, Laven.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
HumbhMstiratze 30.

Braves , nicht so junges Madck,en
zu zwsi älter « , Dame« ges. Rhein-
gauer strotze 5, Honkihart._ B 21204

Schulfreies Mädchen gesucht.
Gocsth- was, Lovelehring 5, 3, Seit .-E.

Befferes ordentl . Alleinmädchen,
das gut bürgerst kochen kann, für kl.
HauSh. (2 Perf .) gef. Gute Zeugn.
Meid. v. 10—ft-, WMMnän em tr . 4,2.

Tücht. solides Hausmädchen
für einzelne Dame gesucht Augusta-
stvatze 11,̂P «rst

Junges kräftiges Mädchen
vom>Äanihe zum 1. November gesucht
Goethe stratze 17, 1._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. Kit*}, kochenk., für M. befs. Haush.
z,um 1. Nov. gesucht. Borzulst. 0—12
u. 2—4 Uhr . Rüoeshermer Str . 10, 3.

Perfektes Zimmermädchen,
das servileren kann, psr Ende dos
Monats ges. Pension Koepp, Fmmt-
funter Straße 12. _ ___ ___ .

Einfaches solides Mädchen
gösich  gesu -cht  Steingasse 36, Ladiem

Anständiges sauberes Mädchen
tag süber  ges ucht Schutberg 8>, i r.
Braves Monatsmädchcn oder Frau
b. 8—6 Uhr ges. Adol'sstratze 1», 3.
Monatssrnu od. -Mädchen z. 1. 11.

gesucht Kleiststratze 4, 2 r.

Hewer0kkckeŝ erfonak.
Tüchtiger Damenschneider

sofort gesucht. Kvauter-Dörr, Kirch-
gcrsse 26.

Schneider ans Werkstatt
sucht Spiekermauû Kellevstratze 7.

Schneidergehilfe gesucht.
Rau , Wörthstratze 28.
Ei » Wochenschneider auf dauernd

sssiuchtOrw nienstratze 25 ._
Erste tücht. Damenarbeiter ges.

H. Stickdorn. S chuhw. Gr. Bupgstr. 2-
iAehilse

für LandschastsaävtniLves ges. Aug>.
Weber, Knpe llenstratze 89, »sout.

Braver Jungekann das Goldschiniediehandwerk er¬
kennen. C. Struck, Goldschmied,
Kiwchgasse 52, 1.

M asch rnenschlosser-Lehrling
gssuchr Weitend st vatze8, Gr Mohr.

Sohn achtbarer Eltern
lnkg Kellnerkehvtinggesucht. Hotel
Umip erial.

Jüngerer intelligenter Arbeiter
für Dätigksit im Labovaiovftm, ges.
Hirsch-ApatlW-be.
Junger sauberer Arbeiter gesucht.

Evkxl. Seife nsabr ük, Lauggassc 17.
Hausbursche.

Suche per sofort «inen sauberen
tüchtigen HauShurschen mit nur pr.
Zeugnissen. Aug. Wimschult, Kaiser-
Frtcdri'ch-Ring 8.  v 21088

Jg . stadtkundiger Fahrburschc
sofort gesucht. Merstadt, Rhelinasche
Waschanstalt, Röderstratze4.

Monatsmädchen gesucht
Mb enstva tze 29, 1. __
T. Waschfrau 3—4 Tage in d. Woche

gesucht. Hölger, Schumannstratze.

Stellen Anaebvte

Männlich» Nrrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit gut . Schulbikd. sucht per
Tapetenhaus Karl Grünig , Frtedrich-
stnaße 45.

Jüngerer stadtkünd. ^ uhrknecht
mit guten Zeugnissen gesucht. Ed.
Wehgandt, Ki-rchgctsse 48.

Melülich» Msxsonrn.
Kaufmännisches-f'ersonak.

Maschinenschreiberin
mit guten Z«ug!niss«u wünscht pass.
Stelle, auch für hakbe Tage.
Gesl. Osfierten unter L. 674 an den
Tagbl.-Pe rkagl.

Junges Fräulein,
perfekt in^Stonogoaphte u . Schreib¬
maschine. sucht sosort Stellung . Zu
erfragen irn Daglbl.-Barkag._ Qb

Junges Mädchen
sucht für die Nachm̂ Stunden - leichte
Beschäftigung m Geschäft, epsntucll
Schreibarbeiten , Qssevtou u. Z. 677
m  den Tagbl .-Verliagl.

T . Büglerin s. Besch, in u. a. d. H.,
auch wird z, Ausbess. u. Strick, ang.
Adekhsidstvaße 38, 3 St .̂

Tüchtiges Fräulein,
welches kochenk., sowie alle Haus - u.
Handanb. versteht, sucht Stelle zur
selbst. Führ . e. kl. Haush ., ev. a . nur
tagsüber . Off , u. G, 671  Daglbl .-VI.
Empf. tücht. Köch., Kinderfrl ., Stütze,
nette Haus -, Alleinmädch. m. gr Z.
Frau Ekise Lang , gewebbismätzige
Stelle nvevmi-ttleriu , Go ldg, 8. T .2363

Äclt. zuverl . Köchin sucht Stelle
m  Herrschastshaus zum 1. November.
Rauentale !r Stva tze 11, Mtb . Part.
Aelt. gutbürg . Köchin sucht Stelle

od. allein.. Fviiedüchstvatze 28. ■_
Empf. perf . prop. Herrschaftsköch..

fctnlbürgerk. junge Köchinnen. Aus-
WsSköchinnen möt Hausarbeit , - erste
u. einfache Herrschastshausmädchen,
tücht. Pens .-Zimmermädchen, Aiere
u. j.  Wötnm ., die sein. u. eins. Küche
verst., L̂and-, Kinder- u. Küchemn.
Frau Anna Müllev, gewerbsmatzig«
Siellenplsrinittlerin , Web er gasse 49, 2.

«Autbürgerliche Köchin
sucht bald . Stelle ; geht . auch zur
Aushilfe . Nähevas im Tagbl .--
Verkag._ 0?

Köchin sucht Aushilfe tagsüber
Webergasse 58, 2. Etage._

Einfaches Fräulein
aus gut . Familie ., welches im Nähen,
Bügeln u. Hausallbstt perfekt, sowie
im ' Kochen bswandevt ist. sucht Stell,
in besserem Hause pm 1. November.
Zeugnisse vorhanden . Osserteu u.
T. Ü77 au den DagM.°Verlag. _

Besseres Fräulen vom Lande
sucht zur Erlernung ■des Haushalts
Stellung als Stütze mit Familien !-
anlchlutz. ohne gegsniseitige Vergüt.
Osf . u. S . 676 an den Tagbl .-Vvvlag.

Aelteres Mädchen . .
sucht Stelle in kleinem Haushajtz
auch zu ält . Herrn . Näh. Schwab
bacher Stvatze 45,  Höh . 2. Etage.—

Aeli . zuverl . Mädchen n
sucht zum 1. Nov. oder spater Steve
als Alleinmädchen bei ernz. alt . P«r
AMchkeit , bot bescheidenen toft
Off . BiHmarckr iug 6, V. r . B 211262

Mädchen, , ,
welches selbsiändig kvchenl kann, sua^
dauernde Stellung . Osŝ vten M.
Daunusstmh e 64, erbe ten._ ._

'Fleißiges Mädchen sucht Stellung.
Näh.  Zimmarmannstratze 7, Htĥ ch
Jg . kräft . Mädchen s. Äushilssstell.

sofort oder bis 1. November. . qf
sprechen Sedanplatz 4, Mid . 2 Itnjg

Eine Äüshilfsstelle ,
für Hausarbeit sofort gesucht. Z»
svsvagen bei S eHerl«, Röderstr . ,13.—

Ordentl . Mädchen s. Aushilfe,
3—Zhh Monate , Ponsion od. Pvidw.
Kaiser-Frtedr .-RinN 76, Par t. vcchV

Tüchtige Frau sucht
Wasch- u. Putzbesch. Frau Schleräi,
Warkdstra itze 35, 3. Stock. _.

Jg . unabh . Frau sucht Monatsst.
Rauontaler S k̂ratze 8, Mitteöb. 3 ch
Frau s. nachm. Beschäst. (Waschen

u. Putzens. BW cher stratze 8, M.
Frau sucht nochiN .- u. Pub -Besch-

Ovanienstratze 17, Hth. 1.

Tüchtiges umsichtiges Fräulein
sucht ,znm 1. November^sclbsbändigien
WiivkungÄreis, auch bei eiüz. Dame
od. Fam . Offerten unter H. F . 100
Wlssbaden , Po stamt 4^ Barr . Hof.

Fräulein,
18 Jiahve M , sucht zum 1. Nov, Stell,
als Stütze im gutbürgerl . Hause mit
Fam .-Anschl, Näh. Tagbl .-Verlag . kx

Selbst . Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen̂ zu älterem ^ Ghe-
pa'av oder kleinen HauShallt. Hernn-
mühlgasse 1, 2. Etage.

Keweröktches I >erf«nak.
Friseuse sucht noch Kunden.

Blaichstvatze 28. L 21066

Solides Mädchen,
d>as sich gerne noch im Kvch>en aus-
bilden will , sucht zum! 1. November
Stelle in klein. Haushalt . Näheres
von 4—6 Uhr nachm. Lcssingstr . 3.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in einem kl. Haushalt.
Zim menmannftratzk  4 . Hth. 1 l. _

Thüringerin , im Nähen u. Bügeln
bcw. u. liebevoll zu Kindern , sucht
Stelle . BWcherstratze 36, 3 L B 21279

MimnUch« K-rsonrn.
HewerIliches Personal.

Selbständ . Spengler u. Installateur
sucht Hausmeisterstelle, uoermmna
Zentralheiz ., Repar . an Gas , Wasscr
u. Elelktr. Ossevten unter W. 660 ab
den Tagbl .-Ve rlag . _ .—

Schneider
sucht Stellung in einem! g-rvtzeveU
Geschäft aus Gvotzstück oder am
Woche. Offerten unter E. 678 an
den Dagibt.-Ve!rlag. . .

Junger kräftiger Mann,
Mite 30, gelernter Metzger, chevh--
sucht Bertvaucnsstlellung als Kassieret
od>er Boie. Kaution kann gcsteM
werden. Offerten unter Z. 155 ab
TaiM .-Zweiastelle. Bismarckv'.n g
Äusbilfskellner s. Samst . u. Sonnt.
Beschäst. Röderstratze 4, Hth. 1._

Einfacher Diener
sucht Stellung ! bei gllleinsteih-, Herrn
oder kleinerer Herrschaft , bei ganz
wenig Aasspvüchen; geht auch ins
Ausland . Offerten unter B. 677 ai«
den Dagbl.-Verlag !._ _

Jung , gedienter Mann
sucht Beschäst. für ganze od. halbe
Tage . F . W., Feldstvaßc 18, Stbt

kStellen Angebote

W -ktzltch» NrNsonon.
Lanfuränntsches ^ «rsonak.

Verkäuferin
zesucht per bald.

C. Hoppe, Glas - u. Porz .-Geschäst,
Langgasse 13.

Zum möglichst soforligcn Ein¬
tritt suche ich eine gewandte

Vexkrittferin
für die Avteilurrg Herr««-
Artikel. Persönliche Vorstellung
erb. KaushnuKM . Schneider,
Kirchgasse.

Kriveröklchss Personal.
Geübte

Rock- \i  loillennrlieiteri«
gesucht. _ Sakrzewski . RingkircheZl.̂
Kelvß. ®niUen örüeiteilmmi

gesucht Chic-P arisie« , Kärlstr. 1.

Kilie pcrMe ftöntlDetiti
sucht -per sofort auf dauernd
Pesliatet lleüser-lünüi,
_ Nerostratze 12._

int empf. RHmRckeo
»ur Beaufsichtigung gröszerer Kinder
gesucht. Vorzustell. morg. 0—10 u.
nachmittags 2—4 Uhr int Fiesidcnz-
Hotel, Zimm er 102. _

Lehrmädchen
für Putz sofort gesucht.

Frau Lenz , Dotzheimcr Str . 25, V.

Junges Maschen
aus guter Familie für kleine photo-
grapistschc Arbeiten in erstes Atelier
gesucht. Offerten unter D. 675 an
den Tagbl .. Vc rlag . _

KMiMrjitllgfer
licsucht, die perfekt nähen u. frisieren kann
Schlstz JohnriniLtzerga. Rh. 1153

Suche zum 1. November nicht zu
junge , in der feinen wie bürgerlichen
Küche, im Backen und Einmachen

perfekte Köchin.
Küchenmädchen und Spülmädchen
vorhanden . Freifrau von Heyl zu
Herrnsheim , geb. Prinzessin Usen-
bur g, Schl öß chen, Worms  am Rhein.
Selbstäudige KMchin

zum>1. Novemlb!e!v gesucht.
Flvau Lan>dg!0vicht's!vat Dr . Fischer,

Bea'th ovonstratze 23.

Mlizv » ImSttm
mit guten Zeugn., welches gutbürgerl.
lochen kann, von ält . Ehepaar gesucht.
Vorstellen vormittags und abends nach
6 Uhr Ncubaucrsträtze 12, Hochpart.

MuAllWMr
gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcrln, klaünstr . 0, Tel . 2461,
sucht: Herrsch.- u.Restanrations-
löchinnen, Stützen, Haus-, Zim¬
mer- und Alleinmädchen, sowie
Personal aller Beauciien.

Feinbürgerl . Köchin
wif autic-n Aeugntzifsen zum 1. Nov.mer am

.gesucht. Vorzustellen! von 8>—4 u.
7-—8 Uhr, Humookdhst rahe 8.

Fsine Dame
sucht Stütze mit Zeugin. Zu sprechen
3 Uhr nach MlÄtzagZ Rherrvstvatzc 34.

Gesucht per sofort
eine nette , saubere gutbürg . Köchin
(cvangel.l. welche auch Hausarbeit
übern . Vorzust. zw. 10 u. 11 u. 2
u, 3 Uhr Humboldtstraße 18.
Kräftiges Mädchen,

für Badhans gesucht. Bademeister
im Schwarzen Bock

Für 1. November
fteitz. Hausmädchen

gesucht, das gut bügeln und etwas nähen
kann Beetftovenftr . 15.

aatsBnnun ^ nagBnn
Sauberes fl. Mädchen, I

für Kücheu. Hausarbeit zum1. Nov. I
gesucht Beethovenstratzc 10. F53 |

Modern aitägeWbete , zuverlässige

Pflegerin
für Entbindung in hvrrschastl . Haus¬
halt zu Akikde Dezember gesucht. Olff.
mit Zeugnissen und Honorarsorde-
rungcn unter M. 676 au den Daabll-
Verkag-.

Mämiliche Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Jg . Kaufmann
für Zigarren -Oieschäst sof. gesucht. Off.
u. L. 07C ait den Tagbl .-Verl.

Selbständige
sein Lad. »

Kein Kapital erforderlich!
findet strebsamerHcrrod.Dame als

Filialleiter
einerVersandstellc. Verdienst bis

6000 Mt. pro Fahr,
cv. mehr. StrcngreclleSachc, pass,
sür jedermann,gleichviel obinStadt
oder Land wohnhaft. Geschäft wird
von uns eingerichiei. Kenntnisse
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe des Berufs als Neben«
erwerb zu betreiben. Versand
von Nachnahmepaketen <2 bis
3 Std . tägl.). Prospekte gratis
n. franko. Anfr. zu rillten u.
O. IW. 07 an Allg. Anzeig.-Büro,
Leipzig, Markt6. F1200

Für ein größeres Engrosgeschäkt
der Polsterwaren - Artikel wird für
Wiesbaden und Umgegend ein

Agent
gesucht gegen sehr hohe Provision. —
Offerten unter M. B. 100 z. Z. Wies¬
badener Hof, Wiesbaden.

Für ein Geniossenischasts- Btwcau
wsüd ein

jg. Mann
mit ĝuivr Schu'libÄd.. Dotier Hand

U « N-
Asentur.

S ii cid.lelstjoags fähige
Zigarrenfabrik sacht
bei ^ a .twlrlen und
Kolonialwaren hand¬
lang . gut efngeführte
Agenten unter gün¬
stigen Bedingungen,
fiefl . Angebote unter
8 . J . Ä388 an F144
IIaadolf H

Stuttgart.

HtwervklchrrF'ersonak.

KAign Ztzlsstr.
wvkcher Montage von Gas >-, Benzin¬motor u. Maschinen übern ., kann
fortlaufend Arbeit csthalten. Off . ü-
D. 677 an den Dagbl.-Verlag evbotcn-

Tüchtige. durchaus selbständige
Terranovaputzer

für sofort gesucht. C. Dembach.
Mainz Stuck- und Baudekorations-
Geschäft, Albinistraßc 10. 1464

Es werden noch
2 tücht. Tagschueivee
gesucht Wiesbadener Kleider -Klinik,
Ncrostratze 12.

Tücht. Agenten
für erstll. Kranken- u. Stcrbcversicherung
b. gut. Verdienst ges. Off. unt. F. 4510
an D. Frenz , Wiesbaden . F 53

Berf . Bertr.
ge« hohe Provisionen gesucht
Heinstraße 84, Hochparll_

Wlänzende Existenz
findet strebst Herr durch Ueber-
nahme einer

Versand-Filiale.
Streng reelle Sache,passtf. sederm.,
ganz gleich, ob in Stadt od. Land
wohnhaft. Laden und Brauche-
kenntn. nicht nötig. Da? Geschäft
wird von uns kompl eingerichtet.
Große Reklame aus unsere Kosten,
Sofort großer Umsatzu. gut. Ver¬
dienst von Anfang an. Risiko aus-
geschl. Auch als Nebenerwerb zu
betreiben. AuSk. gratis u. franko.
Offerten unter K. 1280 v . an
Daube & Co . , Köln. F8

Für einen größeren Obst- und Zier¬
garten wird ein solider fleißigerGärtner
gesucht. Näheres bei Friede . Hirsch,
Garten- Slrchitckt, Aukamm. Die
Stellung ist mit Kostu. Logis verbunden.

Sohno. Tochter
anhtiänidiMrElbern!, mit guter Schul-
biWung, Me Lust haben die Zahn!-
tochnckk zu erlern ., können sich»« Der»
DaunnHstvatze 13, 8.

Durchaus zuverlässiger
älterer Mann

für l. Stadtgänge dauernd gesucht.
Gute Bezahlung. Zeugnisse sind
vorzuleaen Zu melden Hirsch-
grabcn32,2r . (Schreibmaschinen-
brancbe.)

Welvttchr Prelonrrr»
^iaufmLnnischesPersonal.

Kassrererirr
Stellung per 1. DcAemibvr im

Eafs , Restanvant oder Bar . Grsl-
Angellate u. N. 676 an den Tagbl .-
Verlag.
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KewerSkiche» Uersonat.

, Kitzlige Dlredirlce
»n vngeknndigter Stellung wünscht sich
»u verändern. Offerten unter li. 156
L >n Ta gbl.-Verl ag._ B21276

Allklnsiehende Wm,
Letzten Wer , möchte für denMter bei einer Aterem Dame oder

Off Taybl .-
r« im Kochen e

zur weit. Ausbil!
rfahr . FrLülein

. ... _ _ Sbild. Stelle inHotel-Küche
Ä«e gegenseitige Vergütung . Gefl.

u.  A . 936 an d. Tagbl .-Verlag.

, Nordd. Erzieherin,
Perfekt rn französisch und Englisch,
musik., sucht Stellung für sofort.Off, u. G. 677 an d. Taobs.-Rerlao.

Haushälterm. Köchin.
mit guten Zeugin. sucht für gtciich od.
spater Stellung , Blüchevstraße 83,
Butte '» und Grengeschäft. W1260

Besseres Mädchen, 28 Jahre.
das gut nahen kann, sucht Stellung
tu einem christlichen Hause. Zeugn.
vorhcmtden. Bitte Off . an K. Eckert,
FvarEuck a, M., Maiinilu'Wr . 6, 1.

Best. Mädchen
tarn«Laude sucht Stelle als Stütze der
Hausfncm ; es wird viel auf gute Be¬
handlung gesehen. Osseck,en> an
Johann Roth, Ue.rg.ig a. d«. Mvs«e>l.

Besseres Mädchen
aus guter Familie sucht zum 1. Nov.
Aufnahme in feinem Hause zwecks weit.
Erlern. des Haush. Familienanschl. u.
Taschengeld erw. Näb Tagbl.-Berl. Pw

Stellen-Gesuche
Männlich« P«rson»n.

KaufmännischesH»er(««at.

Jg . Mann
im>Altew von 18 Jahven , welcher im
Besitz guter Zeugnisse «ft, sucht bis
z«um« 1. Novomiber garte Stelle als
Schveilber oder Kontorist. Offeriten
unter I . 676 an den DaM .-Borilag.

_ Hewerkkichrs Personal.
Chauffeur,

äußerst nüchtern, Fahrexamen soeben
glänzend bestanden, sucht Anfangs¬
stelle, bei bescheid. Ansprüchen. Off.
u. N. 668 an den Ta gbl.-Verlag ._

Junger Kellner,
16 Jahr , sucht Stelle in gutem Hause.
Jahnstratze 4. — Telephon 2461.

Herrschastl . Diener,
23 Jahre alt , sucht Stelle . Off . unt.
8 . 676 an - den Dagbl.-Vccki ag._

Diener,
v. Miilit. albgsg«., gew'. Offiz .-Bu-rsche,
m«. g. Z«eu«gn., rin Serb . bsw., sucht
Stell , in fein. HcDvschastsh., Hotel o
s&erif. Off . u.~ U. 676 -Beck.

Wohnungr-Aiizeiger der Merbadmer Tagblatts. =
8»!al« Auzeigen im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Ze ttelbeckstr. 26. V.. 1-Z.-W., Wfchl.
RreWr.  25 , V. P, , 1 Mm . u. Küche'.

L Zimmer.
tr atze 32 2-Z,-Wohn. sof o. sp.

»IMwft ». 31, 4 I., sch. Frtsp .-Wvhn.I
Zim. u. Zub. umstärmeh. a . 1. 11.

16 ,g>. Frtsp ..1ZI °W., neu.
^lrLgäffe 38, Stb ., 2 Zim. u . Küche

sofort zu Perm ^ " ""
-Maschinenläden.

Nah. im Näh-
3802

«ereleyrrng 10.
^Wvhn . zu vm«.
«edanstraße S, H..

P ., 2 Ztmmier-
). W.  P. fl. 8662

„ Z. ü. K., >m
Abschluß, auf gleich od. spät. 3626

^  33Ü Dimmer ._
Öbolffjr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
chm Sveditionsbureau. 3688

7 Zimmer.
^heinstrc
^Zubeh.

nstraße 169, 1. G, . 7 8ftn«. mit
" ' Näh. Rhsimftvab« 107, P.

^Läden gn > Geschä ft sräume.
Kiehlstraße 17 kl. Werkstätte zu ver¬

bieten . Näheres Part . 2876

Langgasse 21, iim „Tagblatt - Haus ",
nt ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvssol (64 gm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts.  «

Loreley-Rin ^ 4 Backstube u. Bach-
Daum per lofopt zu vermieten«. NKh,
Pack . x„ «boi Weck. _8952

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Nah. Zletenring 10, b. Lotz. 2879

Möbliert, Dimmer, Mansarde«
eie._

Adolfstr. 8, Mtb . 2 t .. a.  möbl . Zim.
Albrech tstraße Zĝ heizib. mvöl^ Mänsi
Albrechistraße 27, P ., «ornf. mbl . Msl
Albrechtstr . 36. 1. aut ml Z., Mchrei«bt.
Albrechtstr. 36, 1. r.:C\ . Man ' .. Kochof.
Albrechtstr. 34 ?PH7 ^ ., 1 o . 2 B(
Bah nhof str. 12 gr . sch. möW. Zim.
Bismarckr . 22, 3 r ., WvM ^ üTTchlas-

gut möbll, an einz . Pe«rs. bi«Il.
Uismarckring 42, 2 l^ s'ch. 'mb. sep. -ZI
Bleichsirch13, 2 U gross. s."Z., 2 Be ttl
Bleichste. 29. 3 l ., mÄl. Z. m. u. ol' PI
Blücherstrahe 11, 2 1., nu Z., SchMI
Bl ückerstr. 14. 2 f~ m. Z.  mI K., 18 M.
Bülowstr . i,  1 t -, s ch, möbl. Zimmer.
Kl. Burgstr . 1, 3'  r ., gr. mbl ZI bill'
Dotzheim er St r . 15,  H . ^ f.' mH.
Drudenstr . 8. 2 1., möKllZimmer.

Eleonore nstraße 16, P . «l., s«au!b. m. Z.
Ellenbogengasse 2, 1, mbl. Man 's. sof.

zu vorm., ev. auch 2 Betten.
Frankenstraße 9. 2 l., mlbl. Zim^ bill.
,Friedrichsir. 56 sck. m«öb'l. Heizb. Ms.

m. 2 Bett . Näh. Ms. r ., Kraut er.
Friedrich str. 53. 2 1.. mbl.  Z . m. P.
Helenenstr . 14. P „ hei zb.  mbl . Wans.
Hell mund straße 27 aut otoSL  Äs . sof.
Hellmunbstr . 35, 2 l ., gut m. Z. brlll.
Hellmundstr . 46.  1 . m. Mb. Ms., 2.80.
Herdersir . 1. 1 L, möbl. Zim. zu vm.
Hermannstraße 22, 2 l„ schön m» ZI
Jahnstraße 4, 1, schörneS Arohes Zim,

für zwe«i anftänd . Fräuilmn, mit
oder «ohne De« nsi«an zu  v erm.

Jahnstr . 4. 1, «orh. siie'llensuch. u. durch.
vei'send«e Miädche«n Dagis a 60 Pf .,
m«i«t Pe nsion 1.30 M«t. _

Jahnst raße 28, 1, möK. Zam.  bNigl
Karl stra fie 36. 1 rechts, sch, möbl. ZI

3, m. Z.. mtll ' 15 Mk.
sch, m . W.- u.

Kirchgasse 7.
Lüi senvlH ...
Luisenstraße 43, 2, sch ön möük. Msd.
Luisenstraße 43, 3, sch, mobl. Z. bist
Luxembnrgstr . 4 8 r ., möbl. Z.  b
Marktstr . 21, 3, srdil. mib. Z., 1—2
Mauer g. 8, 8ch., g. mbl. sep. Z. frei
Mäuergaff e 19, 2, g m. Zim. billta
Moritzstraße 14 2 möbl. Zimmer  bill.
Moritzstr7 38, 1, m. Zim . mit Pensl
Moritzstratze 56, 1 1., sch. mvll Woh«nl

u. Schlaszäm. (sspar.), a. einM!

Nerostraße 14 2 mvlll. Z«im«. mi!t od.
«ohne Pe«r>!s. zu vm. Näh. I . Chckst.

Rerostraße 15. 1. mökl. Z«im. zu v.
Neugasse 3, 2, mibl. Zim. mit Pension.
Oranienstraße 4, Pack., möbl. Zim.
Oranienstr . 19, Gth . P . r ., sch. mW,

Z- m. sep. C.. s. Herrn o. D ., s«of. b.
Oranienstr . 22, 1 >r .. «gr. sch. möbl. Z.
Rheinstr . 11. Stb . 1 l .. sch. m. Z. sof.
Rhcinstraße 106, Pack ., elog«. möbl.

Wohn«- u«. Schl-aszimm,e«r zu v«srm>.
Riehlstraße 7, Hthl D.. eins. m. Zim.
Riehlstr . 13. M. 1 r .. mb. Z. W. 3 MI
Riehlstraße 25. 3 r ., gr .. g. mlbl. Zim.
Römerberg 21, P ., mlbl. sep. Z., 3.60.
Römerberg 39, 2 r ., m«bl, Eckzim. bi'll.
Schulgafse 7, 1 r ., gut möb-l. Z. zu v.
Schwalb. Str . 10. Nähe Nheinstrahe,

2 St ., gut m. sop, W.- u. Schtafz.
Schwalbacher Str . 71, 2, m. Z. sof.
Kl, Schwalb. Str . 14. 2 r.. s. mll. ZI
Sedanstr . 7, H. 2 l., K«ost u. Logis.
Steingaffe 14, Part ., mM . Zimmer.
Stiftftraße 27, 2, gr . gut möbl. Zim.

mit Schwivttsch zu veomioten.
Walvamsträße 12 Schlmst. frei , bill,
Walramsträße 19, 2 >l., sep. mbL Z. b.
Wellrivstr . 37. M :>b. 2 r .. mbl. Z. b.
Wcllrilliir . 45, 2 l., 1 Ms. m. 2 B. b.
Zietenring 1. 1 ck, sch. mibl. 8m mr

Frühstück, 20 Mk., zu verm«.

Westendstraße 26, 3. Stock rechts, bei
Gieß , gu«t möbliertes freundliches
Zimmer in gesund«er Lage per so¬
fort oder spater preiswert zu.
permieten.

Wörthstr . 3, 2, Weimier, fein möKI
Zim . sof. od. spät, mit Schveibti-s
u. Bad sehr billig
sanb. möbl. Mam!s«ar5

verm. ; d«

fttv t  Z immer und Mt n a rdrn etr.
Bert ramstr . 26, 3 r.. gr . hzb. L Mst>.
Blücherstraße 8 helzbI Msd. Näh. Ich^
Luxemburg str. 7, 2 l., 1—2 gr . Ffpz,
Moripstr . 64, gr. Front spi-dim . E
Nctt elbcckstr. 26 Z. m. Krchhl'12 Äkl
Philippsbergstr . 35, P . «ll, gn. Waüsl,
^ Wasser, hei zb., an  ein «. Per s. sof.
Westendstraße 1 gr . MdchZlL21062

MßeHrß

Helle 3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
van pünEtl. Zinsz . z. 1. 4. 1912 gef.
Off . M. 154 Ta glbt.-Zwgst., Bismarckr.

Suche möbl. Zimmer
mit separ. Eing«an>g. Ossecken«unter
O. 676 an den DaghI.-Ber-lag._

Netterer Herr , Dauermieter,
sucht «eins. möbl. g» S 'üdzim. od. mr.
heizb. Mans mit . v. Pens . Mätz. Pr.
BMa bev. PreiSoss . u. H. N., postli

ÄerNWMW

_5 Zimmer.
Taunusstraße Sd, 1,

B «l»Gtage , 5 Zimmer mit Balkon
sofort zu vcrm. Näh. 2. Etage.

st der mnm  WsrMrrH
>si eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per sof. od. spät, zu
N. Moritzstr. 17. Lad. , 3756dm.

^rgzugsbalber ist Sedanplatz 4, 1,
«ine fid̂öne 5-Zimmer -W»hn. nebst
Zubehör unter Nachlaß
Per Ans. Nov. zu vsrm«. Besicht.

^toror . 10—12, n achm. 3—5. B21247
^ Läden und Geschäftsräume.

Taurui88faa888 28
{' flflorion 13 auf 27 Meter Front,
**ul \ ! aUCII , geräumige » Lokal mit

6 gro -*en Sobaufensttrn u. 6kl «ineron
Fenätern , grosser Hof , Bemise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. und 2. Stookwerk be ' iehig viel
Zimmer als "Wohn - oder öeschäft «-

■Jänme hinzu gege ben werden . 3919

Laden.
iür jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

^ldolfstratze6, 1 St.

21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm).

mit Entresol (64 gm) «. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Taavlati -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Laden
Langgasse 45 (Eckhaus. Lang- und

Webcrgasse) per 1. Nov. oder spät,
zu vermieten . Näheres bei Feller
u. Gecks, Buchh.. Webe rg. 29. 3945

Möbliert« Mahnungen.
"Möbl . Wohnttttg^
von 2—8 schön«, u. bsh. möbl. Zim .,

Balkon , Küche, Gas , Klos-et im
Mschl., svnn«. u. schön Aetsg., sof.
w ver-m. Röderftvasi-e 38, 1. E-t.

öbl. Wohnnng,
7 Zimmer , gang oder geteilt »u ver¬

mieten Taunusstraße 75.

Möbliert« Zimmer. Mansarden
_ eie. _
Ihnlfftr 1 St ., gut möbl. Zim.

u t zu vermieten ._

Dotzheimer Sir. 88. HP.
schönes freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten.

Drudenstratze 4» nabe Emser Str .»
zwei schön möbl. Part .-Zim, zu verm.

Kojs§rWedrild -M !l^ 90 .
nahe Bahnhof, Hochparterre, 11 2 gut

möbl. Zim. an anst. Dame o. Herrn.
Rietzlstr . 21 , 2 r., am Kais.-Fr .-Ring.

möbl. Zim. frei mit od. ohne Pension.

Wohn - M. Schlaszimm.
mit Schreibtisch sofort preiswert zu
vermictn Kirchgasse 17, 2.

© Klddr.eBdDmer. o
gut möbliert , mit od. ohne Pens , zu

verm. Tck. Ma rktstr . 9, 1 re chts.

^Pflegehedürft. Herr
fi«n:det gute, «lü«e'beviolle Ausnahme,

1 auch 2 hehaglich möbl. Zimmer.
Zu «ersraaen im«Daghl.Merl . vv

Angenehmes Heim
und treu««- gLwi«ss«snhaf!te P«sl«ag«e sind,

leid. Herr «oder Dame . Osseck«e«n
unter N. 677 an«>d. T-agib«l.-P «eckM.

£eevt  Zimmer und Mansarden rte.

Leöeröerg 112, 2. Kt.,
3 m.  3 Zim.. mit Balkons , zu Perm.
Zentralheizung , Lift und Bad.

Gartenwohnung,
4̂ —5 Z'immLr u. Zulb., 1 gro-sier Zim.
nach Nor>d«en oder Westen, im«2. od.
3. Stock, von «in^cknsr Dame zu
mieten gesucht. Opferten mi!t P «veis-
angaibe unter F . 677 con den Dagkbl.-
P>erl«a«g«.

Wohn - u . Schlaf ^ im . ,
m«öb«liert , in der Nähe Biebrichs v«on
O!herbocmn«teii«gesucht. An«gêbo«t«e unt.
A. 939 an . den«T«a«gb>l.-P«erll«c>«g.

Bei Dame d . Gesellsch.
sind in schön gelegener kl. Pilla (ccm
Pension-Haus) mit Garten 3—4 hoch-
herrschaftl. unmöbl. Zimmer mit voller
Pension an Dauermicter abmgcben. —
Gefl. Offerten unter D. 677 an den
Tagbl.-Verl«g.

familien-llenrHm Mnstslr.
Villa Emser Straß « 15 u. 17.

AltvenEMiertes Haus . Borzügl,
Küche, « ehr großer Garten . J «cd«
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

PeHonZUgU
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pen on. Pen -ln von 75 Mk. monat¬
lich a». Guter bürgerlicher Privat»
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

LanMasse IN.

Henßon Linkenbach,
Museumstraße 5» 1.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohnef cns.preisw. zu vermieten. Elektr.icht, Zentr .-Heiznng, Lift , Bäder. .

Gemütl. dehagl. Heim
find. Wintergäste , auch m. eig. Möb.
in Pf . Charlotte , Nikolasstr . 39. P . l.

ml  sMRlrl. Mm
mit 1 oder 2 Betten , gute Pension.
Schwalbacher Straße 14. 2 links.

Junger Herr,
Engländer , sucht Zimmer u. Pension
in netter Familie mit deutscher
Sprachgelegenheit . Offerten nt. Pr.
unter B. 678 an d. Tagbl .-Berlag.

Geld-ms Immobilien-Marü de»Vierbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

ldverkehrS
«mw-W:̂ iiiii'iiVeiiWii'iI«i »wfw

KaPitalttn -Knsrbot «.

Hypotheken-
tlbet sind stets zu vergeben durch

Lifldwigg ist « 3,
edergasse 16. Fernspr. 604.

50000 m.  anfl. apti.
!"sort zu vergeben. Angebote unter
W. 671 an den Tagbl .-Berlag.

so — « « . « « « Mark
als 2. Hhpothek auszuleihen , a. get.
Off , u. H. 644 an d. Tanbl.-Verlag.

2 . HhPoLh . - .ÄapitKl
von 66,666 Mk. ist in beliebigen
Beträgen auszuleihen . Brieflich an-
zufragen u. B. 676 an d. Tagbl .-Verl .

Knpitalirn-Grsnche.

2600 — 3000 8HI . ,
pv. Anla«« , &et«gut . Zinks, aufs Land
Kesncht.  Off - Postla !ge«vk«a-ck- 67.

Verkäufe mein « Hypotheken,
4666 Mk.. 12,066 Mk.. 16,660 Mk.,
11,000 Mk., m. Haftbarkeit u. Nach!.,
a. ein*. Postlagerkarte 64, Wiesb . 1.
^g ^ TÖOWTJInrf “
auf gute 2. Hhpothek gesucht. Offert,
u. B. 672 an den Tagbl .-Berlag.

10,000 Mk. elshald gesucht.
/,vvu J. Msier, Taunusstp. 28.

Mk. gegen gute Hypothek
f,wv zu leihen gesucht.25,000„„

J . Meier , Agentur , Taunusslr . 28.

O F» flOfl kckk. etwa als zweite
iS w , vj 5J Hypothek cesuoht.

J. M ier, Agentur , Taumsstrasse 28.
Zum 1. Januar

suche ans 1. Hhpoth. zur Ablösung
56,666 Mk.. gute sichere Anlage, bei
pünktl. Zinszahlung , direkt vom
Darleiher ohne Bermittler . Besiper
ist Rentner . Off . erb. unter D. 678
an den Tagbl .-Verlag ._

96—98,000 Mark
1. Hypotheek geze„ doppelte Sicherh.
Per 1. Juli nur vom Selbstgeber zu
leihen gesucht. Offerten u. U>. 676
an den Tagbl .-Verlag.

linifMl#

ImmobMen -UrriiLufs.

WvhnungKnachweis-Wureatt
lüioii M Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

md GrtluhßUe.
UPriretlkN ' GMer

zu 1. und 2. Stelle.

Villa
in «hostzsr Oaye, Niahe Haupöbahmihof.
m«it großem schouien Garten «, ist sehri
pr«ei«sweck «zu veckausem. GesT. Off.
e-ridoten uncker M. 677 cm dem
DagM.-PerbaK_

Rentables
Hans

Fell
bauserv. EesL Qffevben«unte-ckP . 877.
an« den Tagdl-°V«eaLas.
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Billen A.LL7
WchUMW-Uüchuiels-KuceM

^08.

Rhcinstr. 21, neb. Hauptpost. Tel. 643.
StuSkunstu. Offerten gratis.

Ein Banmgrundst . m. nur edl. Obst
i*. Haus , Gemark. WieSb., ist ganz
oder grteilt krankheitshalber sofort
preiSw. zu verkaufen. Off . n. R. 183
an Tagbl.-Zwsrgst̂ Bismarckring 2S.

Billa
mit gr. Obstgarten , an Elektr ., Bor¬
ort . für 40,000 Mk. zu verk. Anz.
15,000 Mt . 7 Zimmer , 3 Kammern,
Küche. Bad usw. Gesunde Höhen¬
lage, nahe Kurpark . Off . unt . P . 070
an den Tagbl .-Verlag.Hiläü

Verkaufe sehr vorteilhaft meine
hochmoderne Villa, mit hübschem
Garten . Offert , von Reflektanten u.
B. 666 an de» Tagbl .-Berl . erbeten.

Feine IJenliotisiiito
in erster Sc©e Wiesbadens ist pveis-
würldig zu verkaufen. Anzahlung
20.000 Mr . Uebevnuhme nach Ueber-
einkkunft. Selten « Kaufsel -egeuheit.
Eribittie briefliche Anfragen unter
G. 665 an den Wiesbadener Tag-
Watb-Verlag.

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht¬
hausstraße 15.

Etagenhaus.
Wegen Verzugs von hier ist ein pr.

Etagenhcrusj, pr. Lage, sofort äutz.
billig zu verkaufen. Evtl , gegen
Terrain bis zu 6g Mill ., od. kl. Haus-
grundstück zu vertauschen. Platz eaal.
Off . u . F . 666 an d. Tughl .-Berlag.

Immobilien- Kaufgesnche.

Haus in feiner Lage,
welches hohen U-eberfchuß rentiert , m.
16,000 Mk. Ansahl . zu kauf. «es. Off.
u. PosÄag-erk«rt« 66, WwosbaöM 1-

Immobilien }u  vertauschen.

Haben Sie

Mus oder GrunWölk
in Düsseldorf, möchte einen Tausch i*
Wiesbaden erngehen. Offerten unt-
Z. 124 an die Ann.-Exp. D. Schür¬
mann , Düsseldorf. Fl8®

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
*»fde Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzferm t&  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Altes gutes Schreibwaren-
a. Zigarrengrschäst , Nähe Bahnhof,
zu verkau fen Albrechtstr. 18._

Junge - deutscher Schäferhund
bM. zu m. Schwaüb. Str . 53, Mir.

Weißer Pudel , sehr gelehrig,
bW. zu denk. Platter Straße 44, 2.

- Jung . Dobermann -Rüde,
Ifährigl, tr»e>gjen Abrvife zu kerkaußen
Dotzhslm« Straße  13 , 1 Stz

2 Stämme Zwerghühner,
WaWwögNl. Rasfetaubeu u. Hafen bill
zu  Vevk. Dotzhewmer Stmaße  17 , Gth

Eleg. fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu verk. Kl, Webe rn 9. 1
Plüschmantel , Lodenkr. u. schw. Jack

bill. Rauentaler S tnaste 18, 2. _
Getr . Kleider u. Jack. v. 14j. Mädch.

HM. zu beth  M orätzstwaße 10, L_
Eleg. Straßen - u. Ges.-Kleid Hill.

zu verkaufen C-oulmstvaße 3, 1. _
Frack-, Gehrock-, Smoking -Anzüge,

fast neu , auf Seide , sehr billig zu
verk. Kleine Webevaaffe 9. 1 St.

Schwarzer Gehrock
auf Seide billig zu verkaufen
Schtv albacheL Stra ße 7, 3 links. _
4 schöne neue Ueberzieher u. Ulster
zum Preise von 48 u. 56 ML. zu vk.
Schwalbach er Straße 53, 1._

Gut erhalt . Hcrren -Ueberzieher
» . 1 Damienrmrntel billigst zu verk.
Ooanfsnstlvatzr 6, 1 rechts. _

Wenig aetr . Ueberzieher
f . «. Knall. Blück-erstr . 16, 4.

Ein Herbst- u. ein Wint .-Ueberz.,'
für m-ibtl. Figur , bWa zu v-erkanfen
Karlstrafe 87, 1 rschts.

L. Jackettrock m. Weste f. 5 Mk.
äibzug. Kmi.-Fr-ie-dr.-R i-ng 84, Part.

Großes Zimmer -Teppich
Ml . -abzng!. Kleiststraße 4, 2,r ._

Antike Eichen-Standuhr,
ö.  d . Nachlaß des Prälaten K., bill.
«bizug. Näh. GSbsnstvahe 9, Mtb . P.

Eine neue moderne Wanduhr
mit sehr schönem Gongischlag billig
zu verlaufen Beut-vam str . 14, 1 r.

Alte Geige
bill . zu verkaufen Heroer str, 13, 2 r.
Piano , Nußb.. kreuzs., feines Fnstr .,

Ä zu verk. Aietenring 17, 3, Ecke
Wrstendistva ße , linke Treppe._3121264

Orchestrion, elektr.. für 180 ML
zu. verk. Fvankenstr . 13, Hi!h. 1 Tr . r.

Musikwerk (Symphonions,
Blattendnrchmesssr 63 cm, 40 Mk.,
zu verk. Wellritzstraß« 21282
Berk. sof. das Mobiliar aus meiner

Part .- u. I .-Sto -L-Mohn., 'best, aus:
1 prima Schla-fzim., erst?!. Arbeit,
2 kstmipl. pol. Betten , 1 kl. Salon,
1 Piano , 1 H.-S -chr-eisttisch mit Aufs.,
unten Fächer, 1 Damen -Schreibtifch
lZplinderbur .), 1 Bsrtik-o. 2 Sofas,
1. Chaise!., vcrstellb., ar . Eichen>-AuZ-
^iehtisch f. 36 P-ers., dazu pass, zehn
Stühle. Servisrbrett u. Spiegel usw.
Wh . Bauer . Göbenstraße 9, Gth. 1.

2 Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Ureis abzugeben Möbel¬
las er Blücherpl atz 3/4 . _ L20888

Eleg. schw. Eichen-Speisezimmer,
kompl., 480 Mk., schöne Küchen-Ein«,
m. 3 Schränken 88 Mk., alles ' neu,
wegg-ugsh. zu verk. Nevo'str oße 4, 3.
Fast neues Bett mit hoh. Haupt 35s
1 Eisen-Messtnighe-tt 25, 1- u. 2-tür.
Kloiderschr. 16, Kommvd« Ich Nacht-
tisch 1,80. Chaiselongne 12 ML um¬
zugshalb er Ovamienstvaße 27,1 . Et.
Hochh. kpl. Bett , 1—St. Kleiderschr.,
Kon-., Küchens-chr., Tisch, 3 Stühle u.
Dpivg., S ofa. Bleichstr. 16,  H . P .^

Gelegenheitskauf wegen Umzugs:
pal. Bett 50, «ins. lack. Betten 16—86,
Schrank 14, Wafchk. 14, Kam'. 12,
RoHhaarünatr., neu, ä 28 DK., Vertiko
30, Sofa 16. Tisch 6, Deckbett« Mk.
Jahnst raß e 44, Hth, Part . B 2 1286

2 Muschelbetten » 45. Bett 25,
Kanapee 7, Ottomane 12, Diwan 36,
2 Bertikos 80 u. 80, Deckb. 5 u. 10,
Waschkam., Wasch- u. Nachtt., Küch.-
Schr . verk. Eltviller St r. 4, P . links.
Fast neues Muschelbett u. and. Bett

20—05, l 'titr . Kletderfchr., Waschkom.,
Teckbeit billi Be rtvamstr . 20, DLP . r.
Bollständ. Bett weg. Blatzmang. bill.
abzug. Sch walbacher̂ Straß e 71, 2. -

Gut . v. Bett . Schrank, Kommode.
zu verik alu ien Luxembnrgjstr. 4, 1 l.

Franz . Nußbanm -Bett,dappelschl., gut erhalten , billig zu
Eltv iller St raß e 12, H.  2 r ._ -

2 schöne nt ob. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgafse 13, Bdh. 1 St.
2 schöne Sofas sehr billig zu verk.

Rheinstvaße 30, Hih.
2 kl. Polstersessel

mt.t rosa Seidenbezuigi billig zu verk.
Näh. im Dagblatt -Kontor , Schalter-
halle rechts._ *

Gr . Kassenschr., 2tür . Kleiderschr.,
Vertiko, Sin « r -Nähm>asch., 2 Bettst.
m. Pat .-R. bi ll. Helenenstr . 18, 1 r.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Kam, bill. Fran kenstraße 13, H. jr.
Wegen Umzugs 2 Kleiberschränke,

Waschkom., Nachtfchr., Küchenschr.,
Tr .-Spiegi., Schveibpuit, r . Tisch,
Stühte bill. zu verk, Wellritzstr . 39, 1.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spiegel 46 Mk ,̂ Trumcau-Sviegel m. schönen Säulen 33 Wk.
Möbellag>er Mücherplatz 3/4 . L20888

Neue mod. Küchen-Einrichtung
pveisw. zu vk. Niedlerwaldstr.  8 , Wkst.

Küchen-Einricht . f. Brautleute,
Kassen-, Spiegel - u. Bücherschränke,
Diwan , Schreibt ., Bert ., Salontifch
Kl.-, K.-Schrk. rc. Hermiannstr . 12. 1.

Gr . Damenschreibtisch,
fast neu , billig zu verkaufen Luisen-
ftvaße 44, Kieid-ergeschäfit._

Nähmaschine, gebe., für 15 Mk.
zu verk. Hermonnstraße 15, 1 r._
Nähmasch., Schwingschi, V2 I . gebr.,

billig  Bleichstraße 13, Hth. P art , r.
Gute Nähmaschine 30 Mk.,

zu verk. WllrMtvaße 29, 1. U31264

Wringmaschine billig zu verk.
Dannnsstraße 6, Hausmeister,
1 Fahnenschild, 1 Postkarte,ischrank,
1 Heftmaschine, 1 . photogr. Apparat
bill. zu verk, Oran ienstraße 6, 1 r.
Kinderwagen , verstellb. Kinderstuhl,
K.-Badcw. m. Gest., P -etr .-HeiMfen,
g>u!t «ph. Rausntaler S tr . 7, Htho 2 r.

Ein fast neuer Kinderwagen
u. «inioe gute Da>m>en-Mäntel billig
zu verk. Em.ser Stra he 63, P art ._

Fahrrad und Damenrad , Freil .,
sehr billig Rh einstraße 49._ _

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Wellri tzstraße  27 , Htch P.

Damenrad mit Freilaus
bill, zu verk. Wellr iWraße 27, H. P.

Starkes Fahrrad mit Freilaüs
billia Wellr itzstraße 27. Hth. P.

Dauerbrenner.
System Lönhold, zu verkaufen
Adolfsallee 14, Part . _ _

Jnvaliden -Dreirad
mit Hcmdbetwieib Wll. zu kaufen ges.
Mäher . Wellri tzstraße 27, Hth. Port.
3 große Füllöfen billigst abzugebcn

bei S . HamtbMigor, Lang gasfe 7.
Ein amcrik. Ofen

zu verk. Mosbacher Straße 26.
Oefen, Herde,

alle Grüß . bill. Setzeu guatis . Ofleu-
fetzer Kaus, Rüdesh eim>er Stra ße 20.

Gut erh. Ofen billig zu verk.
Hinsch gwa!b,eu 22, 2 rechts ._ _

Claszuglampen von 15 Mk. an,
Gasstrümpfe u. Zhlind . in j. Preis !.
F . Funck̂ Wellritzstr . 20. Del. 3975.

Gr Sitzbadew. scĥ Gasheizofen
billig' Werderstroße 10. P . D21181

Wegen Wegzugs verkaufe
pr. emäill . eis. Badewanne mit Wb-
u. Ueberlauf , 1 gr . Zimimerlpalmemit
Stänlder , Grammophon mit Platten,
Eis-schr., Gasofen , Regulator -Uhr,
LsdermMel (2 Sess., 6 Stühte , Bank,
2 Schemteli, reich verz., Balkonmöibel,
Blum , rc.  PosKageükarte 64, Wiesb . 1.

Großes Aauarium,
dicht 'bepflanzt , 1 Mir . lang , ĥeizibar,
zu vor?. Rhcimstraße 106. Part.

«stiges Zieh-u.Laufpserd
>on gesucht. Offerten unter

Z. 670 an « n T aWl.-Ve rlag ._
Zahle die höchste» Preise

f. gebr. Möbel. Eltvi ller Str . 4, P . l.
Gebr . Schlafzim ., Waschk., Spiegel

u. and . Schränke , Büfett , Schreibt,
u. and . Tische, Stühle für Pens , zu
kauf,  ges . Off , u. M. 366 Postamt 3-

Gebr . Möbel werden gekauft
Adterstraße 53, Hth. Parr.

Gut erh. amerik. Schreibtisch
oder ähnlich, zu kaufen gesucht. Off.
mit gen. Beschreibung und Preis u.
W.  156 ja »! den T agbl.-Berlag ._

Dezimalwage mit Gewichten
zu ta ufen  gef . Frankenftr . 1s , H. I r̂.

Gebr . Fahrrad u. gebr. Möbel
kauft -Jahnstvaße 44, Hth. Part.

Motorrad , gebr.̂ gut erhalten,
zu kaufsn gef. Osf. m. Pv .-Aug. u.
P . 155 an Tag bl.-Zwgst., Bisewarckr.

Gebr . Papagei -Käfig
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter I . 677 an den Tagbl .-Berlag.

1— IV2 Morgen
eingezäuntes Land oder Garten zu
pachten gesucht. Offerten unter
L. 673 an den Tagbl .-Verlag-

D. A. Lebrcrinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freita as , 12—1 Uhr. ^

Zur Nachhilfe eines U.-Sekund.
wird Schüler iwr obeuen Klassen gef.
Off , u. S . 677 an b.  Dagb l.--Versag.

Unterricht u. Nachhilfe
in allen Fächern erteilt staatl . gepr.
Lehrerin . Taunu sstraße 9, 3 ll_

Buchführungs -Untiirricht
gswisfen hast und schnell von älterem
Hsrrn aosucht. Angebote mit Preis
unter O. 677 an  den Tagibl.-De vlag.

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Fev. Musik!., Sedanplatz 7. 1.

Klavier -Unterricht
erteilt kons. geb, Lehrerin . Monats¬
preis bei 2 Lekt. wöch. 6 ML Off.
u. ll . 164 an den  Tag >bl.-Berl ._ _

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . gob. Italiener zu maß.
Pr e!s , I . S pellucci. Bismarckrin g 42.

Damen -Frisier -Ant . erteilt Kopp,
Hof Theat .-Frif ., Zimmermannstr . 6.,
3 St . Auch Damen z. Sdlbftfrisicren.

Goldene Damenuhr verloren
Dienstag nachme Kachbrunnen bis
Nenoöerg. Gegen Belohnung abzug.
Portier Hof.

Diejenige Person,
WÄche am Sonnt , in d. EleAr . An-
hänMw. Dotzh. d. Dam .-RegenschiDM
mitgen ., ist v. Schaffner erL u. w.
ersuckt deuf. sof, im Depot abgug.

Clutbürgerl . Mittagstisch 70 Pf .,
Mbendiiich 50 Pf . empf. Reichert,
HeleneNsiraße 24.  _ B 20721

Ausärberten von Betten,
Sprungr . 5, Matratzen 4 u. 5 M.
Bert ram,stvaße 20,  Mtb . Part , r.

Tüllvorhänge , Fensternräntel,
Fuß - u. Sofakrssen, fow. all. Tapez.-
Näharb . fert . bill . Friedrichstr . 41,3 r.

Beizen, Polieren , Mattieren
Rep. v. Mob., fachm. Herst, v. Antrl.
usw. Zoller, Herderstraß e 33. _ .

Geschäftsmann ■
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schafken im Reinigen von Ga»̂ ,
Kohlenöfen u. Herden, Postkarte <&*
nügt . KörnersiDahe 2. Hth. 1 St ^ .

Schneiderin empf. sich z. Anfert.
— ~ - ---ist . to_u.  au ^ ^v. Mänteln , Jock--Kost. — ..

Haufe , tadelloser Sitz. Opst an
Dengelmann . Marktstraß e

Tüchtige Schneiderin .
-empfiehlt sich in u. autz. dem Haust
zu DM. Pr . Weftondstiraße 3, 2 r.  ,

Sehr gewandte Schneiderin , ^
welche elegänitefde GefellfchaftsiorL
JackenWeider u. Mäntel anfertM
hat Tage frei & 4 Mk. Off . M. 83^
haupipostlagWnd. ^ 2103»

Näherin hat noch Tage frei.
zum Ausb. von Kleidern u. Wniast-
E. S ., Gneiseuaustvaße 19, 2 recht s,

Modistin sucht Arbeit
in und außer dem Haufe Emher
Straße W, Gartenkhe 2.

Modistin empf. sich in u.
Aarlstraße 7, Fromspitze. "' 3 21070

Hüte werde» billig garniert
Roonftraße 6, 3. Dorias. _

Handgestrickt. .
Strümpfe werden neu- u. angcftric-!
S -chierfteiner Straße 14, Mtb . 2

Friseuse nimmt Damen an.
Rö-merberg 3, 2 l.

Gardinenspannerei Fr . Steiger,
Oranienstraße 15._ _ _

Wäsche wird z. Bügeln angen.
Hellmundstraße 16, Bordcrü-, Dacht

Wäsche zum Bügeln
wird äug en. Walramftwaße 18, H. h

Wäsche z. Waschen aufs Land
wird angen . Norkstraß-e 10, Part . lks.

Ausstellungs -Kiosk
in d-er Durchgangshalle des Ta-g-blaw
Hausos zu v«rm. Näh. -im T-agd.,atv
Kontor , S chalte rhalle re chts._^

Reklame-Felder
in der Durchgangs-Halle des Tagblab«
Hauses i-äh-rweis-e zu vermieten-. Nah-
im T-agblatt - Kontor , rechts det
Schalterhalle. _

Kind.
möglichst über 1 Fahr alt , tv:rd ti*
liebevolle Pflege genommen. Off . v>
K. 677 an den Tagbl .-Verlag.  ^

Herr , 36 Jahre , kathol.,
10,000 Mk. V-erul., s. mit Häusl., brav
-erzog. Mädchen, w. Lust z. Restau-r-
hat , in Bekanmtfchwftzu treten , zw-
bald . Heirat . Off . mit Bild u. D. 670
an den Da-gibl.-Berl . Anonym zweckl.-

Cleschäftsmann. 28 Jahre alt,
wünscht sich zu verh. Wtve. n. ausge«
schloffen. Etwas Vermögen erwünscht-
Off , u. W. 677 an den- Dagbl.-Berlb

Besetzte gut möblierte
Fr § W.ÄekWSzyLsm

i? Zstmmer) krankheitshalber per sofort
preiswert zu verkaufen. Offerten unter

678 an den Tagbl.-Verlag._

8Wr.
passend f. j. Fuhrwerk, s. st. Gänger,
?. v. Dotzheimcr Str . 98 , V. 1 l. __Liinls. brauner ieaft
»on Petros -Cbarity-Ball bist, zu verkauf.
Anznsehen bei Trainer
ErbenO enli , Gartenstraße 7._

WH IMmmMW
tu verkaufen Schulberg 8, 2._
Wege» AusLarwreiss
Ustrachan-Pelzi -acke m. Nerzlkr. u.
Müff 400 Mk., Damen -Rcifemantel
100 Mk., hacheleg. schwarz. Schneider-
Neid. Foulardkl . (Gr . 48) 100—440
Mark , Perlentoil . 60 Mk., Abend-
mantel 35 Mr ., Wäsche (Wolle), seid.
Nnterr ., Morgeur ., Ballfchuhe. (Gr . 37)
Opernglas . Konsole, Klafettstuhl 'usw.
Anz us. Rhein straße 69, P-wri ._

ZMei große Schaukasten
billig zu verkaufen Taunusstraße 4,
Zigarrcnladen.

l! s« 3 ZU.
Nußbaum und Mahagoni , massiv-,
sehr gut erh ., auch Kü-ch-LN-Eiu-richt.
He-rstschaftl. Wohnung, mit H-ei-zung
u. Fahrstuhl kann mit übernommen
werden. Heske, Schenkendor-fstr. 3, 4.

ienfMtl Kl!!!üs;.-EjU..
2 hochh. nußb .-pol.^Betten m. Sp -r>. u.
steil . Kapokmwtr., Sp -iea-els-chr., Wafch-
kom. M. .M. u. Spiegel , 2 Nachttische
m. M.. 2 Stühle , s-of.. 298 Mk. Näh.
Göbenstraße 9, Gth. Part . r . 821126

Prachtvoller schwärzer Talon,
250 Mk.. zu  verk. Orauien str. 27, 1. Et.

Snloil-Elmichtimg.
komplett, in Mahagoni mit lleber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Scha lterhalle ._ _ _ *

2 Meine PvlslerseW
mit rosa Seidenbezug . billig, zu, verk.
Näh. fm Dagblatt -Kontor , Schalter¬
halle *

Großer Lager

mod. KNenelmlARgen
in jeder Preislage.

Möbelschreinerei H . Veit « .
Göden str . 8. 1,20 17

4 ot5i »6 gtlinetlian.
I«ichter «leganter 'Wagen , fast neu,
preiswert zu verkaufen . Näh , Nikolas-
stra gse 41, 2 r. (0,9— »MO. 1/-,3~ 1/v4).

Sportw . nt . E . H M .» Klappstlcst
mit Spielt . 5 M. Netteldeck str. 16. 2 r.

Wegen LlnkägVeiner Zentralheizung
sind eine Anzahl vorzüglich erhaltener

Oefen
verschiedener Syst -me sehr billig abzu¬
geben. ür« sg, Wilhelmür. 16

Gasheizofen,
Salon -Kamin, neu, elegant, billig zu
verkaufen Kirstgasse 7,  1.

Geschäfts Kauf.
Rentables Geschäft, ev. mit Haus,

wird von tüchtigem Kaufmann zu
übernehmen gesucht. Es stehen
50—60 Mille zur Verfügung , Oss.
unter F . 673 an d.  Tagbl .-Berlag.
pir -GkttWlie KMer.̂ U

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbcrsachen,

EZahrigebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964,

An- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

LsriMZ ^ , Goldqasie 21,
nächst der Langqasse.

Alte Zahngrdisse.
getr . Herren - u. Damenkleiid., Milit .-
Sachsn , Schuhe, Pfan -dscheiue, Gold,
Silber und Brtllau -t-sn kauft zu den

höchsten Preiseu
\  Metzgeraafle 21,
N. T elepQot» 86L7.

Alte Sobeline
grschlifiene Slarpokale,

Kupferstiche , alte Spitzen,
alte Porzellane werde » z>r a» S-
»ahmltoye Preise angekanft . Off.
u nter Ni. « « « an Ta gbl .-Berlag.

Getragene Kleider!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuheu. Pelze,Zahnged.,Gold, Silber re.
zahlt nachweislich am besten nur

]L.
Metzarrga ffe 27, Tel epb. 217 «.

L Geizlials, mt’
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Unilormen, Dtöbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngcbisse. AnsB .k. i.Haus,

GelrWkne ßleider. Schuhe rc.
kauft n». ts-ppsi -, Riehlstr, 11, M. st

FraNKlWM liier?
S4J.’lÄrel »ersfas !>e5>. 8,t <tn2aÖ <»>
zahlt die allerhöchsten Preises , gtiterd-
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuh6
Pelze. Gold, Silber, Nachl. Poftk.acrt.

Frau
Grabenstraste 26 , Telephon 8Y0Ä,

hohe Preise EäSa kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zuiü
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dame»'
und Kiaderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber , Zahngeb., Nachl. rc. Postk. ge»-

Krau Mein.
Coulinstraße 3, 1, Teleph. 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt-
Herren-, Damen- u. Kinderkteis«r«

Gesucht gebr. Schlictzkörbeu. Wasch'
kerbe, gebr. Schrank, 5 —55 tief, ca. 3 m
br., gebr. Schrank f. Kleider u. Wäsche
ca. 1,50- 2 m br., 2—3 gebr. vcrschließb-
Weinkilen, 1 gebr. verschließb. Kohlenkifi
f.2—3 Ztr . Off. m. Pr . 3. «71 Tagbl.-Ä

Reh- und HKfeufstie,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.»-
holt ab 8. 8ipp »r , Oranienstr. 54, WtN>
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I
Pädagogium
staatl.coucJiöh.Privatschule.

Gründliche Vorbereitung
für alle Schul- und Milltär-

Examina.
Arbeit- nnd Nachhilfestunden
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme vom S. Lebensjahre
Ln. Kleine Klassen, daher

streng indiv. Behandlung.
Vorzügliche Erfolge.

Direktor:

Dp. E. Loewenberg,
fäliol 11ball notr . fi,

. Voterrlcht und Maclihilfe
•®allen Fächern der h6h. Lehranstalten;
" • aultichtigung der häual. Arbeiten,
"eite Referenzen.

Oberlehrer a. D. § ©l»er,
^ _ Adolfgtrasse la , 3.

Seit länger als
30 Jahren hat sich unsere

Methode, die

ZsrWrr - Msfiroüs
als besten. erfolgreichste
Sprachlehrmethode er¬
wiesen. Alle Nach¬
ahmungen und sogen.
Verbesserungen sind nach
kurzem Dasein wieder
verschwunden. — Es
existieren in allen Welt¬

teilen ungefähr_
Z50 Berlitz-Schu ien

in denen nach genau
gleicher Art unterrichtet
wird.Abreisende Schüler
können ihr Guthab. nach
allen dies. Schulen über¬
tragen lassenu.dort Em-
pfehl. u. ? niormationen
erhalt. Die Kies. Bcrlitz-

School befindet sich -

7 LulssustrssL«7,
Probeunteiricht und

Prospekte kostenlos. —
Prüfen Eie Lehrer und
Mkibode, bevor Sie

Unterricht belegen. 9

MHWk» JlntmiT
& Sexta, fotoie NachhÄfon der
MhuHackeiMN (pvo Stunde 1 ML).
Wd ? sagt der Dag>b>l.-Böriliag!. 0a

Deutsche Lehrerin
erteilt gründlichen Unterricht in Englisch,
Franzos, u. Deutsch. Luisenstr. 3, Gth. 1.

Äelterer Referendar
sucht eiuen tüchtigen

Repetitor,
d. schon mit Erfolg unterrichtet
hat . Offerten erbeten n . « « rs
an den Tagbl . »Berlaa »_

Verloren Gefunden

M .Wille*
an Schul, all. höh. Schul, (alle Kl.) b.
erfahr. Philolog.u. Mathem. GewShng.
an gründl . Arbeiten . Ostern v. I.
erreichten sämtl.(10 Schüler d.K.assenziel.
Tägl . Arbeitsstunde.
Vorbereitungf.Ausnahme-, Eins.-, Prim,
u. and. staatl. Prüf . Vorzugs. Refer.
Maß.Pr . Helle, luftigeUnierrichtsräume.
Anmeld, tägl, Luisenstr. 6. 3 <Badhaus)
'jA —'hhna  chm., Dienst. 5—6 Uhr nachm.

Goldner Ohrring
mich Hivschzahn verlMM . Gegen gute
BeEohn. abz. Kiedricher Str . 5, P . r.

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

WMLWBGAWG
donne le ôns de frangais &prix mod6r4s.
Off. D. 639 au Bureau du Journal . *

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

* . tiezzoli , Adollsallee 33, 3.
Italienischen UriterrW
_ Rüeinstraste 77 , 1.
Spanischen Unterricht
erteilt gvpr. Lehrerim Off . unter
S . 655 an den Daabl .°Berlaa ._

I
nach BBr. med . Bieller-
Hoersclielmanii , erhöht dis
Körperkraft nnd übt den einstigsten
Einflu»«auf den Gesamt-Organismus
aus. — Monatspreis für die Teil¬
nahme an Kursen bei wöchentlich
zweimaligem Ueben beträgt SS Mk.

Baldige Anmeldungen erbeten
Fritz Sauer 's

Privat -Turnschule
V Adelheidstrasse 33.

Zu unseren jetzt beginnenden
Abend-Tanzkursen

sind noch Anmeldungen von
Herren erwünscht, event. auch
von solchen, welche bereits tanzen
können und lediglich der Gesell¬
schaft wegen oder zur Vervoll¬
ständigung ihrer Kenntnisse in
der modernen Tanzweise, wie
Two-step , Boston Walzer , zu
ermässigtem Honorarsatz teil¬
nehmen -wollen.
Ju’ius Bieru. Frau,

Adelheidstr. 85. Teleph. 3442.

Verloren
ein goldenes

Schlangen -Arrnband
am Sonntag im Park . Abzugeben
gegen gute Belohnung im

Hotel „Quisifana"

Geschäftliche
Empfehlungen

Zur Putzanfertigung
nach neuester Pariser und Wiener Mode
empfiehlt sich Frau Lenz , Dotzheimer
strahe 25, Part.

Perfekte Schneiderin »akad . geb.»
empfiehlt sich im Anfertigen von schicken
Kleidern u. Blusen, sowie Jackenkl. und
Gesellschafiskl. in u. nutzer dem Hause,
pro Ta g 4 Mk. Herman nstr. 22, 1 r.
Blütenweiß ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed.
„Gardinen - Lvannerei -^Pl
C . Holter , Oranienstr. 35. Tel.4310.

Müssüge Sofie Bisserl,
ärztlich geprüft. Michelsberg 22 » 1.

. Alexandra Heikel.
,- r.rr-~ J* Sprechst . 11—1 u 3—7.
Dotzheim er Stra ße 31, 1. (Aerztl. gepr.)

Wörthstr. 14, 1. Greta
toll , ärztl. gepr.

Massage, ärztl. gepr.
Har !« liangner , Saalg . U4/26, 2.

Minna Fi ©n ©,
Naiurheilinstitut, Nagelpflege.

Mauera afie 12. 1. Ei ., am Marktplatz.

Massagen für Damen.
Frau Klieaiiotl « 9,inlie . Michels'
berg 32, 1.  i Aerztlich geprüft.)

Massage, fltitl. stptiifl,
Maria Cannes, • M "*

Massage- Nagchslege
ärztl. geprüft,

Maria Hannig,
Coulinstratze 3» 2 , am Michelsberg.

Elektr» BivrutionS - Maffage
SSt' l Woainslkrir --, ärztl.gepr.,

Nhe inga uer Si r. 2, P . rechts.
Gesichts- u. Nagelpftege

Mimy Müller.
Schulgaffe 7,1.

Berühmte Phrenologin (erstklassig)
Fr . Sniauua Griinewald,

_ Bleichstrabe 36, 1.
Phrenologie.
Chiromantie,

Sterndeutekunst. Frl . Eliialiamcli,
Saalgasse 24 26, 2 r.

Berühmt « Phrenologtn
Kopf«u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise sft olf , Hirschgraben 10, 2,
Berühmte Phrenologin

Anna Helbacli . Michelsberg 26,2.
Berühmte Phrenologin,

erstklassig. Täglich 10—9 Uhr abends.
Schwalbacher Straße 33, 2. Frau
Elia « Faaabeniter . _

Berühmte
Clitomantin— Jitjrenßlögiii

langjährig sehr erfahren.
Frau Elise Pielienpack,

Langgasse 39 , 2. Etage.
Der berühmte wtffenschaftliche

Phrenologe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Webe gaffe 58, Part.

6p„uf-Phrenologin$£ „.
j ^ äP* einzig in ihrer Art.

Ctrete Weiler , Mauergasse 12, 2 r,
Phrenologin Marie Hern

wohnt Nerostratze 42 , Part . !.

Kaufmann
sucht tätige Beteiligung
ntü totffiifuiftifl 10 Mille wir febnißieM
Seilt hchbeih. Gefchächbe te Öö&onß»
mitilsl-Bvwrvche, wÄches nachwetSblch
profpe mert. DelMätesfen- Gefchäft
brf-orzugit. Fm Fall« auch Ueben.
nähme. Ausführliche OffsÄerv iwtte
A. 938 fefikbent v. Dagibl.-Werbag.

Tätige Beteiligung
mich 10—16 Millie sucht erf . Kauflru.
(Franz . u. Engl . M Wort u. Schriflt
mächtrtz) an nach!r»eiiZ!bair fuPrativem!
Geschärf. Off . uniber P . 676 an den
DaaNl.-Berfas.

Schriftl .Nebenverdienst durchAdr.-
Arbeit. Prospekt gratis . Jnin . Adressen-
büro A. Schä del, Hamburg 36. F 143
B ß TM täglich und mehr nebenbei zu"0 M . verdienen. Prospekt gratis.
Adressenbureau « . ßeriymlich,
Berlin N. 66, Nazarethkirchstr. 113. F88
"Mittags- und Äbendtisch suchk
Herr in Pension. Preisofferten unter
1». 678 an den Tagbl.-Berl.

Ich suche
nachweisbar für über 3990 ernste und
kapitalkräftige Reflektanten

Beteiligung
oder Kauf

an rentabl. hies. od. auswärt . Unter¬
nehmen, Geschäften, Grundstücken aller
Art rc. Abschiüfle schon innerhalb
weniger Tage erzielt . Verlangen
Sie kostenfreien Besuch.
Emil Kommen Nachf.

(Inh . Conrad Otto ),
Köln , Kreuzgasse8. Fernipr . H. 9896.
Dresden. Berlin, Hamburg. Leivzig,

Hannover. F »8

A«8ltkliNV-Wsl!
in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt » Kontor
Schalterhalle rechts. *Schall

Modelle-

Selbständige
Existenz

bietet sich strebs. Person durch Ueber«
nähme eines hies. flottgeh. Geschäftes.
Kap. nötig. Nähere« durch Maos
Swiderslty , Richlflraße 8, 2._

Bergung , und Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3,11.

Zu fprech. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

Beteiligen
möchte sich Kaufmann mit 5—8000
Mark als tätiger oder stiller Teil¬
haber. an gut fundiertem Unter¬
nehmen, bei Sicherstellung der Ein¬
lage. Gefl . ausführl . Offerten unt.
U. 671 a» dl. Tagül .-V. Anon. zweck.

Zigaretten -Vertretung
sucht Zigarren -Reisender . Offerten
unr . B. 669 an den Tagbl .-Berlag.

männl. u. weibl., sucht Woiß.
Malta , Kunstmaler , Taunusstr . 24,im
Hof. Anmeid.vonMittwowanll —lom.

StB folet lauget innn,
27 Jahre alt , Handwerker, evangel.,
mit tadelloser Vergangenh.. u. etwa
4000 Mk. Vermögen, aus angesehen.
Familie , wünscht mit e. Fränlein
mit gutem Rufe u. etwas Erspartem
u. tüchtig in Haushaltung , zwecks
baldiger Heirat in Verbindung zu
treten . 'Anonym zwecklos. Offerten
u. W. 675 an den Tag bl.-Verlag . _ _

Glückliche Heirat
wünscht tnidell., svMer , 40fäh>r. Herr,
evanq.. mÄ 12,000 DA. Einkommen
u» 100,000 ML Barm . ReflM . werd
auf gdbitd. Dcmne aus guter vermog.
Fcmntlie. Berufsmähige Bermiiittler
berfetar . Offerten ! unter H. 676
an dem Tagül .-Vvrbagi.

Heirat!
Geschäfts« , auf dem Lande, 38 I .«

ev.. mit gutem Geschäft, eig. Haufe
nnd Anwesen, sucht Mädchen mrt
etw. Vermag., zwecks bald. Herrat.
Offerten mit Bild unter H. 677 an
den Tagbl .-Ver lag._ Anonym zweckt.

Heirat!
Jung . gebWizeicr Mam , in suiev

Position u. verme, wünscht Bekamrvk-
chaft ®d>. jig. Dam>c, auch Witwe,
,nr!t Berm.. zu miwchem. AuSfiHrt.
ernflgem . Ofierteni unter W. 676 an
den TagW.-BerlnN.

Wiesbadener Fremden- Liste.
”E3Jg£|F®"r̂Cii-eflShas

ÄUermann, Oberlehrer Herford
Villa Stillfried

Anspach, Frl ., Gr.-Liehterfelde
Evangel. Hospiz

18
Jfe-ch,, Kfm., Erfurt — Kerostrasise 9
Bäcker, Kim ., m.  Frau , ChemttiitzHotel Hnppel
hm Bardeleben, Exz., Ch.arlottenbu.rgNassauer Hof
Bauer, Bient., Briefen — Spiegel
Beck, Fr ., Quedlinburg — Continental
“eicht, Kfm., Bingen — Einhorn
Beneoke, Frl, , Gr,-Lichterfelde

Evang. Hospiz
ßengae, Stuttgart — Zur neuen Post
Berohhole, Brzezing — Englischer Hof
Berlin, Kfm ., Berlin , Eunop . Hof
Besä., Legationasekretär , ParisKniserhof
Bessier, m. Frau , Frankfurt

Goldener Brunnen
Biniswangeir, Geh. Bat Br ., m. Frau u.

Bed ., Jena — Sendigs Eden -Hotel
Blaesing, Frl ., Gr .-Liehterfelde

Evangel. Hospiz
Bock, Kfm ., Berljni — Grüner Wald
Bock, Kfm, , m. Frau , Frankfurt.Palasthotel
B&ck, Kirnt., Frankfurt — Nasts. Hof
Böhme, Kfm., PössneckWiesbadener Hof
Borgs, Düsseldorf — Hansa hotel
Baratts., Frl . — Pension Nerotal
Bossmamn, Pastor Br ., m . Fr ., Avesn-

toft — Evangel. Hospiz
Braunsberg, Frankenthal , Eeichspost
Breuer, Kfm., Berlin — Eeicbshof
Brisk, Kfm., Lodz — Hansahotel
Bröseke , Frau Baumeister , Charlotten

bürg — Schwarzer Bock
Bruck , Kfm ., Berlin — Nonnenhof
Brühl, Heinrich, Arfnirt

Auigenheilanstalt
Buchholz , Kfm ., Berlin , Grün . Wald
Von Bülow, Beferen dar, m. Frau,

Rheinland — Hotel Nizza

c
0»hn, Kfm., Berlin, Oranienstr. 22, I
Bärten, Fr ., Pasadena, Taunusstr. 67
Oausaiin, Ing., Düsseldorf — Bellevue
Claassen. in. Fr ., Bianzig. Hansahotel

Cohn, Kfm., Berlin — Metropole
la Corte, Freiburg — Evangel. Hospiz
Oausius, Leut., Insterburg

Wieisses Boss
Cygelberg, Kfm., Lodz

Da.mbachtal 8, I
D

Danquard , — Sonne
Da.n , Kfm., Berlin — Taunushotel
Debald, Fr ., Hamburg, Grün. Wald
Deckel, Köln — Hansahotel
von Deutsch, m. Fr ., Petersburg

B-heinhotei
Deutz, Br ., m. Frau , Utrecht

Kaiser-Friedrich-King 24, III
Deventer, Dr., Eisenach — Kaiserbad
Diener, München — Gold. Brunnen
Dietze, Chemiker Dr., Chnrlottenburg

Taunushotej
Dimant, Kfm., Bussland

Tiaunuisstrasse 36, I
Dittrich , Fr ., Hildesheim, Köln, Hof
Dlugatch, Kfm., Moskau — Alleesaai
DöHer, Frau , Erfurt — Quisiaana
Dopffel, Pfarrer Dr., m. Fr ., Hcilbnoinn

Evangel. Hospiz
Dordland, Chantilly — Nonnenhof
van Dorsten, Eisenb.-Betriebskontroll.,

Münster a. St. — Westfälischer Hof
Dneuckburg, Kfm., m. Frau , Alton®

Centralhotel
Drescher, Frl ., Amberg, Hohenzollem
Dreyfuss, Kfm., Limburg, Grün. Wald
Bucker, Zivilingen., Düsseldorf

Hansahotel
F,

Eckert , m. Fr ., Nürnberg — Silvana
Eiehert — Hotel Epiple
Eiler, Kreistierarzt , m, Farn., Marburg

Europäischer Hol
Eiser, Frau Hotelbes., m. T., EnasKarlshpf
Eisner, Kfm., Meran — Grüner Wlald
Enderlin, Missionar, AssuanEmser Strasse 12
Epstein, Dr. med., BreslauVier Jahreszeiten
Erbkam, Frl . Lehrerin , Gr.-Lichteir-

felde — Evangel. Hospiz
Erlanger, A., Frau, NürnbergNassauer Hof
Esser, m. Fr ., AltenessenGroses Buirgstrasae 13, 1

Erlich, Kfm., Brüssel — Keichshof
Evers, Fr . Landgerichtsrat , Köln

ViktoriarHotel
F

Feinberg, Dr- med., Petersburg
Kuranstalt Dietenimiihle

Feistkorts , Prof., Ems — Nonnenhof _
Feldmiüllar, Fr ., Eberbaoh, Ev. Hospiz
Feuerstein, Paris — Metrop. u. Monop.
Fischer, Intendantm -rat , Graudenz

Dotzheimer Strasse 10, 2
Fischer, Kfm., Warschau

Pension Mitsching
Flamm-, Geh. Keg.-B-it , BerlinHotel Nassauer Hof
Fleck, Dresden — Hotel Erbprinz
Fleischer, Fr . Benin ., Nürnberg

Hotel Aileesaal
Fnaenkel, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Frank , Bankier, Bad Kissingen

Gtoldener Brunnen
Frankfurter , Dr. med., na. Farn.,

Camenstein — H-otel Alleesaai
Fred , Architekt , m>- Fr ., Barmen

Vier Jahreszeiten
Fre-nch, West-Brunswick, Resid.-Hotel
Friedländer , Essen —- Englischer Hof
Friedrich, Kfm., München-, Taunushotel

-4
Gadesmanm, Frl ., Düsseldorf

Nonnenhof
Gaus, Kfm., Berlin, Grüner Wtnld
Gast, Kfm-., Nürnberg, Grüner Whld
Gawromsky, Dr. phil., m. Frau , Mar¬

burg — Villa Albrecht.
Geliert, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Gerstein, Hauptmnnn, m. Frau , Wesel

Kaiserbad
Gielen, Bürgermeister, Neuss

Eeichspost
Gilbert, m. Frau , Neck-argemünd

Frankfurter Hof
Glatke, Kfm., Berlin — Grüner Wlald
v. Goeckingk, Generalin&rektor der

Niederländ. Stantsbahn, Holland
B-heinhotel

Gollsepelko, Fr ., Berlin — Hhmsahotel
Griepen, Anwalt Dr., m. Fr ., Amster¬

dam ■— Bose
Gross, Frau , m. T., M.-GIadlb-adh

Hansah-otel
v, Guenthep■Hofrat , PetersburgNassauer Hof

• H
H-ack, m.- Fr ., Bochum-, Hanöahotel
v. Hacke, Hauptm., m Fr ., Liegnitz

Imperial
Hahn, Direktor , Aachen — Alicesaal
H-alpem, Fr ., Bialystok — Kronprinz
v. Hamei, Abg. Prof. Dr., m. Frau,

Amsterdam — Wilhelma
Handelsmann, Kfm., m. T., WarschauZum Kranz
Hamhaur, m. F-am., GroningenGrüner Wald
Hartrmtann, Frl ., Köln — Grün. Wlald
Bartmamn, Kfm., Hamburg

Metropole u. Monopol
Hartmann , Komm.-Bat , ZürichKaiserhof
Hartung-, Kfm., m. Frau , EschwegeCentralhotel
Hecking, m. Frau , Stadtlohn National
Heimsoeth, Bechtsanwalt Dr., m. Fr .,

Köln — Sen-digs Eden-Hotel
Hild, Petenschrei (Dänemark)Nonnen-hof
Beller, Kfm., T-eplitzWiesbad-enje-r Hot
HemenWay, Boston, Nassauer Hof
Hemenway, Frl .. Boston, Nass. Hof
Heusser, Dir., New York, Nonnenhof
Hilcken,’ Kommerzienrat, WürzburgEuropäischer Hof
Hockelmaun, Kent., Köln-Hotel Meiere
Höfig, Generalagent, BreslauPrivath-aus Oettm-g
Hölscher, Fabrikbes., m. Fr ., Langen¬

hagen — Schwarzer Bock
Hoffat, Winzenheim — Centralhotel
Boffmann, Frau , DüsseldorfZuim neuen Adler
Holstein, m. Fr., Berlin, Nass. Hof
Hoss, Kfm., Alf — Centralhotel
Hub-esr, Bern — Zur neuen. Post
Holzhäuser, m. Fr ., KölnZum neuen Adler
Hurwitz, Fr ., Bialyistoek

'Privathotel Albany
Husch, Hallgartem' — Zur neuen Post
Hyland, m. Farn., LondonViktoria-Hotel

Ingenwepelt, Lehrer, m. Fr ., Pfalz¬
dorf — Darmstädter Hof'

,1
Jacobowitz, Kfm., Berlin

Luisemstnasŝ o, 1
Jäger , Kfm. — Union
Jäger , Kfm., Wiürzburg — Happel
Jaiegier, Frl ., London, Chr. Hospiz U
Jalger , Ingen-, Windelberg — Krug
Jaques , Senator, Hannover

Hotel Nassauer Hof
Jaques, Hannover — Nassauer Hof
Johnson, Fr ., Newcastle — Palasthotel
Jörns , Leutn., Mühlhansen i. E.

Wilhelms-Heilanstalt
Jungmcmn, K£rm, Berlin — Gr. Wßld

K
Kaminer, m. Fr ., Piotrkow

Englischer Hof
Katz , Berlin — Metropole u. Mono-p,
Katzenstein, Fr ., m. Tocht., Aumühle

Hotel Hohenaollem
Keil jr ., Fabrikant , m. Fr ., Beichen-i

barg — Metropole u. Monopol
Kempinski Berlin — Nassauer Hof
.Kieaidell, Falkemstein — Hotel Nizza
Kisselbe-rg, Dr. med., m. Fr ., Ruhr»

art — Wiesbadener ,Hof
Klees, m>. Begl., Frankfurt

Metropole u. Monopol
Kluge, Kfm., Leipzig — Vogel
Knie, Fr . Rentn-, m. Sohn, Kurland

Villa Grandpaio
Königsberger, TiefbaurUntemehmer»

Breslau — Hotel Continental
Ivöppe, Fr ., m. 3Töeht., Steglitz

Taunusstrassc 9, I
Körner , Kfm., Hamburg — Gr. Wald
Kotier, Fr ., m. Tocht., Bad Homburg

H-otel Karlshof
Konrad , Koblenz — Zur Sonne
Kophamel, H-auptm., Potsdam

Hotel Mehle®
Ko-rtz , Kfm., m. Fr ., Köln, Bheinhotel
v. Kortz, Baron, Hammerherr, BerlinVier Jahreszeiten
Kow-arski, Bentn ., WianschauNassauer Hof
Ki-ahai, Fabrikant , BerlinZur Stadt Biebrich!
Kramer, Lehrer, Rotterdam

Hotel Reichshof
Knantz, <M.: Fr ., Botterdam:

Metropole u; Monopol
Krieg, Fr ., Köln — Pension Nerotal

; K-rop.hl, Direktor, Köln — Rose
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yiilmbaeher fteichelbräu.
Durch die von anderer Seite vielfach gemachten Anstrengungen , die Biere der betreffenden Brauereien als die allein guten KulmbachsrBiere hinzustellen , sehe ich mich heute zu nach¬

folgender Erklärung veranlasst : Das von der Reiefielöraviere » Halmbach gebraute dunkle Exportbier .»Extra ftualUlU “ , das hier in Wiesbaden zum Ausschank gelangt , hat von allen
Brauereien Kulmbacbe den höchsten Hahgehalt und zwar 2/ */* kg per 100 Lt., während 1. Aktienbrauerei 22 kg, Petzbräu 24 kg einbraut . Diese Gewichte sind die zur Berechnung ast
1. Oktober d. J. abgeänderten Uebergangssteuer dienenden Zahlen und deshalb vollständig genau.

Hieraus geht zur Genüge hervor, dass „ Reichelbriiu “ alle anderen Brauereien bezüglich seiner Güte und seines Nährgehaltes bei weitem überragt.

Miederlage der UfefelselSferäii A ®»C*-. Ktilmlmeli.
Inhaber Fritz Rauch , Röderstrasse 39.

Kulmlbacfier Reichellbrft .11 Extra Qualität.
üasaitätsMer allerersten Kaii ^ es.

Aerztlich empfehlen , stärkend und wohlbekömmlioh . An Qualität von keiner anderen Brauerei Kulmbaohs erreicht. Man verlange ausdrücklich „Reichelbräu“

ezial-Ausschank: Restaurant Poppenschänkelchen , Röderstrasse 39.
eiterer Ausschank: Restaurant A . Brech , Bahnhofstrasse 20.

Restaurant H. Rritting , Germaniaplatz 3.

Weiterer Ausschank: Restaurant Gobel , Friedrichstrasse 31.
Restaurant zum Johannisberg , Johannisb. Str. 4.
Restaurant $ chnierle , Westendstrasse 5.

ln Flaschen zu haben bei den meisten Flaschenbierbändlern. [Niederlage -der Reichelhran A «»Cr

Tager-Veranpaltungen. » Vergnügungen
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Grde.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
i Denfun.
Bolks - Theater . Mend » 8.1b Uhr:

Bestlmmum«.
Walyalla -Lheater . Abends 8 Uhr:

KünWerb-lnt.
Kurhaus . 2.80 Uhr : Matl -coach-Aws--

ijllwg«!b KuvhcruS. 4 Uhr : Abomiwe.
M»en'HA--Konzlsrt. 8 Uhr : Äbonne»
MntS -Kvn'zMt. 8 Uhr, tm' ÄWnvn
(Batate.  ExPeriilmLNOlll - Wortvag.
!H«vr Hcms RhMve.

Wiaoho» - Lhrarer , Wühebmstratze 8
(Hotel Peoniopvt). Nachm. 4.30-10.

Kinepho» . Theater , TaunuSftraße 1.
Nachrnitt«gS 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Ervprrnz -Restaurant . Daglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Frirbrichshof (Garten.

EtaÄisstment ). Täglich : Gvotzcs
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nest aur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
! Naffauischer Altertümer . Täglich

geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
' Panlinenschlößchen Geöffnet Mitt¬

wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsaion, Luisenstr . 4/8.«unstsalo»Bieter.Wtlhel-mstratze 60.unsisalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbcmtttelte in Nassau. Sprcch-
stunidenplan für Oktober 1911:

Hmnlburg: Freitag , A>., 10% Uhr.
Eltville : Montag . 23., 12% Uhr.
Hochheim: Montag , 23., 914 Uhr.
Eppstein : Donnerstag !, den 26.,

11 Ve Uhr.
Nstderrchaustm: Donnerstag , 26.,

12%  Uhr.
Ge heim rat Aöeyer in Wiesbaden,

Goethestrccke 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhindertem, namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenl!-
neltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stuilden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Dlänner -A'bteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelaiigesiellte. (Auch Sonntags

. geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
F raue ».-Abteilung, für weibliches
Hotelpersonal , höh. . Berufsarten,
Berküufer lnur n, Die nstmadchon.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : S -eerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des VolksbildungS-
Boreins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Nbeurstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
gasst 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibltothck (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwoch-
u. « amstass von 4—7 UHr,

BolkSlesehalle, HellmunDstroße 4b, 1
Geöffnet : Werktags von 12—QYa
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9lb bis l Uhr.

Suppen -Anftalt des Wiesb. Frauen-
Vereins , Steingass« 9 u. Scharn»
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (AbbeitsnackstveiS). Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenvilbuna . Frauen»Studium. Lesezimmer: Oramien-tvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunftSstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstraße 9.

Damen -MuS. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech-
tunden Dienstag nachm, von 4>—<S
chr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schnle. Part ., Bevghort
auf dem Schulbera . Knabenhort,
Blücherschule. Johann . Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht. _

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

stu
Uh

Ko « rgttch » Hpl
Kcha« fpirt<

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—0:4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turn -Verein . Wbestds 6.30—8 Uhr:
Tivrnsn der Damenabteilunai ^ 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög>-
linge. Fechten. Gesanabrrshe.

Wiesb. Atheleteu-Kl. 8.30 Uhr : Ueü.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollerscho Stenographen .Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 8V2—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-

brldungss chulen . ÄehvlingS-Heilm:
7%—0% Uhr : Lest- u. Spwlabend.

Christi . Verein jg. Männer . E. 25.
8.45 Uhr : Zitbcrstunbe.

Sprachenvercin 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation,

givein- u. Tauuus -Klub Wiesbaden.
E. V. Abds. 0 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

S «nagogen-0!es.-V5er. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militür -V. L Uhr : Gesangpr.
ßlcs.-B. Lieberkranz. 9 Uhr : Probe.
Sänger . Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Uhr : Gesangprob«.
Mottl -Qnartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.§.O.O.F.9Uhr:Zusammenkunft,erein für Stenotachygraphie zu

Wiesb 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsvcrein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und BergnügunnSklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Dereinsaüend

und Probe.
Dilctt .-Vercin Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gc,angprove.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Rads .-Bcrrin 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. VereinSabcnd.

Donnerstag , den 19. Oktober.
282. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement » .
Erde.

Eine Komödie des Lebens in 3 Mten
von Karl Schönherr.

Personen:
Der alte Grutz . . Herr Tauber
Hanne», sein Sohn . Herr Wanka
Mena, Wirtschafterin

bei Grutz . . . . Frl . Cichelrheim
Trine , Magd bei Grutz Frau Bleibtreu
Das EiShosbäuerlein Herr Andriano
Das Totsnwcibelc . Frl . Ulrich
Der Totengräber . . Herr Striebeck
Der Tischler . . . Herr Schwab
Der Arzt . . . . Herr Oberländer
Der Obcrknecht . . Herr Zollin
Der Roßknecht. . . Herr Kober
Der mittlere Knecht. Herr RodiuS
Der Jungknecht (dar

Knecht!) . . . . Herr Walberg
Konradl, Bube des

Eishofbauers . . H. Lingohr
Peterle, Bube des

Eishofdauers . . A. Ortseifen
Zyprian , Bube des

EishofbauerS . . Frl . Schneider
Ort der Handlung: Ein weltfernes

Bcrgtal. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Fvei'tag , den 20. Obtoiber, Süwrat. A;
Samson und DaMst.

U - stdeax - fäUmte * .
Donnerstag , den 19. Oktober.

Dutzend, u. Fünfzig «rkarten gültig.
Taifun.

Dvama in 4 Akten von Melchior
Lengbel.

Personen:
Dr. Äiitobe Tokerauw Herm. Nesselträger
Toyu Voshikawa . . Nikolaus Bauer
Jhcyasu Kobapashi . Georg Rücker
Jnose Hlronary . . Carl Winter
Dr . Shclkwa Omayi R. Miltner-Schönau
Hoshi Uotomo . . . Willy Langer
Dr . Kigin Kitamaru . Willy Schäfer
Naolata Mi Yale . . Carl Graetz
Dr .Theodore Duponl,

Prostssor . . . . Ernst Bertram
Dessen Frau . . . Minim Agtc
Charles Renard-Buinsky,

(SÄti tfteUer . . Walter Tautz
Helene Laroche . . Adeline Rosmcr
Therese Meunier t . Stella Richter
Georges Pontac , Diener

Donnerstag , den 19. Oktober.
Zum ersten Male:

e stx m w tt n g.
Vollsschauspiel in3Aktenv.M.Federmann

Personen:
Michael Schönthaler, Wirt zur schönen

Aussicht . . . . Max Ludwig
Johanna , seine Frau Ottilie Grunert
Franz j j,̂ ,. Fritz Großmann
Karl, Kandidat

der Theologie!« ohne Ottomar Bloß
Rest, Franz 's Frau . Clotilde Gutten
Tobias Schmelzer, Justiz¬

rat au» München . Fritz Graumann
Luise, seine Tochter . Frieda Selchow
Paul Atüller, Bau¬

meister ausMünchen Richard Bauer
Christian, Pfarrer in

Tegernsee. . . . Heinh Berton
Ein Staatsanwalt . Ferdinand Voigt
Der Gerichts-Präsident Adols Willim.nn
Dr. Menk . . . . C .BergschwengerSlammerl, Brigadier Rudolf Seelbachine Magd . . . . Jika Btartini
Verteidiger, Geschworene, Bauern und

Bäuerinnen aus Tegernsee.
Ort der Handlung : Wirtschast „Zur

schönen Aussicht" bei Tegernsee.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

OpeAerten - Theateik.
Malhalla-

Donnerstag , den 19. Oktober.

Künstler !»!?:«.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Leo Sttin und Carl Lindau.
Musik von Edmund Eysler.

Personen:
)z. Wendcnhöfer
Mertz- Lüdemann
Maiden - Deutsch
Helene Gorell
Erna v. Perfall

Max JstHeller

bei Tostramo
Olerichtspräsideut.
Staatsanwalt . .
Verteidiger . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdiener

Theo Münch
Reinhold Hager
Ludwig Kepper
Rudolf Bartak
Carl Graetz
Fritz Herborn
Georg Albri
Theo Tachauer

Spielt im heutigen Paris.
bäach dem 2. Akt findet die gräßers

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 20. OA.: Ludwig»Thoma-
Abond: Die Lokalbahn. 1. Kilassei

Samstag , den 21. Okt., Neuheit:
Das Familienckind.

Sonntag , den 28. Okt., BY2 Uhr
nachm, (halbe Breise): Sommer¬
spuk. — Abends 7 Uhr : Das
Familienkind.

Tobias Blank
Alfred, sein Sohn .
Sillcmann . . . .
Bethuiia, dessen Frau
Mia, deren Tochter .
Franz Torelli,

Charakterkomikcr .
NellyLeißner,SoubrctteAlex. Reinhardt
Brandner 1 Alfreds Harry Zeller
Friedrich» j Freunde Hans Degrach
Alfons Maver . . . Otto Hollatz
Ada, seine Frau . . Grete Gedler
Brösel, Theaterdiener Herm. illorwall
Wendel, Bühnenportier Hans Werner-
Rosa i „ , Rosel Barotti
Mary ! Konser- Wse Müller
Lickyj vatoristinnen RostgnolKarlal Marga Swickert
Ein Herr . . . . Philipp Mößncr
Eine Dame . . . . Mary Meißner
Ein zwölssähr.Mäddren Gertrud Free
Ein Student . . . Georg Weinstein
Ein Stutzer . . . Kurt Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käthe, bebieuftet bei

Major Meißner. .
Major Leißner . .
Dr. Clustus, Unter¬

suchungsrichter. .
Ein Theaterakbeiter .
Ein Wagenrufer . .
Theaterbesucher, Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschaft. Ort der Hand¬
lung^ Vo spiel vor dem BüüncnauSgaog
eines Theaters, 1. Akt: Im HauleTovias
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung des

Majors Leißner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Ellen Roloff
Erich Marcell

Hans Kugelberg
5k. Hahn
C. Scvüßlcr

Kviedrrchshof,
^ MicdriÄstratze 43.

Täglich Konzert
der

Dberhayrifche»;
SkfliiMeApele.

Eintritt frei.

Kurhaus zuWiesbadeu
Donnerstag , den 19. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
beitirag : Herr Kapellmstr . H . Jmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ von

A. Thomas.
2. Polonaise in A-dur von F . Chopin.
3. 0 schöner Mai , Walzer von Johann

Strauss.
4. Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied von, Franz von Blon>
5. VI . ungarische Rhapsodie von

Franz Liszt,
6. Ouvertüre zur Op. „Der Freischütz'

von C. M. v. Weber.
7. Ballettmuisik ans der Oper „Die

Oamisarden “ von A. Langer ! .
Violine -Solo : Herr Konzertmeister

W . Sackmy.
Violoncello -Solo : Herr Schildbach.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

8. Elsen a Haze , Marsch v, KSler -Brfa,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Tantalusqualen“

von F . v. Suppe.
2. I . Finale aus der Oper „Faiust“ von

Ch. G'aunod.
3. Entr ’acte aus der Oper „Mignon

von A. Thomas.
4. Phantasie aus d. Op. „Der fliegend«

Holländer “ von E . Wagner.
5. Varitaionen aus dem A-dur -Qiu,artett

(op . 18) von L . v. Beethoven.
6. Ouvertüre zur Oper „Teil “ von

G. Roseinli
7. Sc66.es napolitaines, Suite von

.T. Maseenet.
a) La danse;
b ) La procession et l’improvisateurf
c) La ffte.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Experimental -Vortrag.
Herr Chefredakteur Hain Rhane>
Thema : „ Ein Abend im Reiche des

Uebersinnliehen .“
Erster Teil : Rätsel der Seele , Die Sug¬

gestion in der Völkerpsychologie.
Spiritismus mit Experimenten , Die
"Wunder der indischen Fakire , Ge-
däehtniskunet , Suggestive Einflüsse
im Alltagsleben , Suggestion im Kauf¬
manns Stande, Geschieh tedesHypnotis-
rtius, Erziehung der Kinder , DU
Macht der Persönlichkeit.

Zweiter Teil : Wissenschaftliche Experi¬
mente . Sämtliche Experimente wer¬
den, um jede Täuschung auszu-
schiiessen , bei hell erleuchteter Bühne
an völlig fremden Personen aus der
Mitte des Publikums ausgeführt . J*
ruhiger sioh das Publikum während
der ersten Minuten verhält , desto
mehr der folgenden Experimente , di0
Original -Erflndnng des Vortragende»
sind, können gezeigt werden.

Es werden u. a. folgende Experiment*
gezeigt:

Eine Luftreise mit Zeppelin,
Schlittschuhlaufen im Saal,
Weihnachten im UrwaldoAmerikas.
Walpurgisnacht auf dem Brocke »)
Die Verwandlung in Tiere nach

Homers Odyssee,
Ein Eisenbahnüberfall in Texas,
Die Löwenjagd,
Auf der Ren bahn,
Der Geisterskat,
Die Dame auf dem Seil ete, etc.

Wsi!-« !l'Mls !lrt
2 ‘/* Uhr : Kurhaus nach dem herrlichen
Taunus. f ‘ relj pro Person fi MM»
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. TOvî fS 5Hro

TO " TO, P TOTO ioi
ta to. w  ftp 0 , ft p ; (d p p ^ 2 -

ro. ^ ro ro - 2 .ro 2 .rö"
8  IH SSL ' ^ " - ro - 3
sf f ft „ s » HsP g : TO<r P ^

@Ss
. Z ' st

» ^ S- tz -
,fö “* 2 " d L " ^ "E S "B -s P 2 ö ' s - ö*

^ ^ - *. Sfe ;3 TO- Z P to AA A . e< Cg (<ftv£r
roz wj ^ 59 § ’W '& & Ji|  Rvgi g " P Ä P A L TO; s Et. Z . &
r> er er ^ cg , g £ ö . 0  jä _ g g , to 'ä 'ö «eh .er 2 -Acp ' T 'i P to § -

s . 1,2 « f 3 H f =2 . f3 • 'S ' « » * . § » L ^ s . § GL

^ ä | 3 E 3 « ' ' l 2 . s -s 3 3 © ? a £  “

- ^ H »-- i » ft
:5 sÄ ? 2

5 « ?

^ro - -' ©
E ro E "ro8 . " 3 SS

E Ö « -

"KZr
ö . ,o 3"
SW ro

P cs
Hß 3

43
ro s 2 . .- roft »SB ro ro 03

ro. 3 - &  3'
S5 3

E S =?*"O

-

yv X

P " erP to

M3 2 .

|aÄ

EKL
S s «
TOi-pJ g.

^ st|
8  3-

„ ro. -3 "— » » O ro ft
t- g Ls ro - 3 « ® ZT »
roi 3  ro 8 =2  3 @ 8 8 'S . 2 ro
~ 2 .© 1? ro' ff ^ SroÖS3 -9' _ 3 ? f> A - - E
«T 'J ä 'Hf. ft ro ' Ö'

^ •3  SS -»-« . .ro, ro
LS ft,rop § S - -» . sts « ..-4- TOZL L : ftst -,£><-7- Ps TOtzf

E ts 2 3  LZ Ltz » ft -ro roTOTO p E3 TO- TO. 3=P P > 2r
3 „ Etz 3 » - ro Ltz E
ö /qtz 0 = S» 8 H ft ro.
SS ro 3 st .' g » • _ . ro=3  rfft P, Ero3:& g 2 g ft ro g ôo
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W TÔ 'S TÔ TO CTOEt. 5 P
S ri er <TO*»=» to » ^ h
2 . ^ « , ä . Er. gj W.§ ex» ^
er TOft-..- '̂ «P - CTOD L ' 2 p TOto  v . n > »4 Pi (V - n  3 -T ö « m-

—-« yv

| -flr 5S § ^ | f 3 |i ^ l 3 -' 3 > SftigTO -J4 W

er p p cro eU " TOTO <SÜ p.I ft . st« •*• TO ft_ft CD »i —•, -ro.

SS ro . ro 3 §A Wl ' fWro 'ä

LZ - Le ^ US rog KZ ^ gfto pi TO «* -ft», i».- TO73 «2k H - TOH p*<S*S ' * —ft , ro-u- «r. P ft 7-4- TO. ft* ftft. w •—-• TO
. 'TZ3 r *̂ *w- 2 'ä 'ä er tt

CTO #!

crof © ^ g ^ vs «t -srgsf w
A Lftt ^ efCTOl . - TZ ^ ZZS ' ^ L HA> •■ to <r P . to fp XÖH 0  Sr & 55 ^pp tzf -A HE xs s ii . to " tt öd -M o S . to » to

^ cP P er *h  ft- H* to ^ to w- T? JE S S * y « tEto ft * tr w ĉ t 2 ; P " J5 ,cP? t? o _
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Kbend - Ausgabe.

«SSE
1. MatL-

Derrtfcher Reichstag.
’lx  Berlin, 18. Oktober.

Tie Verfehluugen gegen das Reichsvcreinsgesetz.
Der Reichstag begann heute mit einer Überraschung.

Man hatte schon vor Beginn den Wagen des Reichs¬
kanzlers Vorfahren sehen, vorn den Leibjäger mit dem
wallenden Federbusch. Alsbald betrat auch Herr von
Bethmann -HoÜweg mit einem Stabe von Staats¬
sekretären den Sitzungssaal . Er gab eine ähnliche Er¬
klärung ab, wie er sie gestern schon schriftlich deni
Reichstagspräsidenten zugeschickt hatte . Ter Reichstag
geht auch auf die Wünsche des Kanzlers ein und ver¬
schiebt die Aussprache über die äußere Politik . Viel¬
leicht noch mehrere Wochen, da au einen Schluß der
Marokkoverhandlungen vorläufig leider noch nicht zu
denken ist. Diese Verschiebung der Aussprache ist
sicher sehr bedauerlich. Denn dem Reichstag und dem
deutschen Volke ist das Herz so voll, daß es allmählich
anfängt überzufließen . ^ r-

Die Interpellationen über die Verfehlungen der
Behörden gegen das Reichsvereinsgesetzwurden von deni
Sozialdemokraten Albrecht eingeleitet. Das Sünden¬
register, das er vortrug , war ziemlich laiig. Man rennt
ja den Trotz, den die unteren Verwaltungsbehörden
einer korrekten Auslegung des Gesetzes eutg-egenstelten.
Viele Fälle sind geradezu uerhört . sie beweisen, wie
außerordentlich weit manche Behörden von dem Stand¬
punkt entfernt fiub, daß sie lediglich dazu da sind, den
Volksinteressen zu dienen. Der Staatssekretär Telbrnck
gab eine seiner bekannten diplomatischen Antworten.
Er sagte : Grundsätzlich sind sich die einzelstaailichen .Ne¬
gierungen über die Auffassung und Durchführung des
Gesetzes klar. Infolgedessen könne die Reichsregierung
nichts machen. Sie könne erst dann eingreifen, wenn
die Regierungen in den Grundsätzen ab'.v:a;en. Das
aber sei nicht der Fall . Man sieht also, wie unvoll¬
kommen unsere Verfassung ist. Das Reich,macht cf.
Unter großen Anstrengungen und Kompromissen Geietze,
und die Bundesstaaten übertreten sie höchst eigenhändig.

Vom Zentrum sprach der Abgeordnete Grober , der
auch zugab, daß die Versammlungsfreiheitnoch höchst
unvollkommen sei. Aber der Fehler läge MM -veil nn
Gesetze, einer Frucht des Bülowblockes. Dafür könne
sich das Haus bei Dr . Müller -Meimngeu bedanken, r er
das Gesetz gemacht habe. Diese Beweisführung wtu .e
recht erheiternd . Da war der Nationalliberale Di-
Iunck doch ein anderer Kerl . Er tadelte dre Behörden
wegen ihrer Übergriffe sehr scharf, sw versai-euderten
damit ein gutes Stück Staatsautoritat . Jreil ch r
wirksames Abhilfsmittel konnte auch ^ uuck mchl an¬
geben. Der konservative Edle Herr zu Putlitz p!--f tu

einer anderen Tonart . Er war mit dem bisherigen
Verfahren außerordentlich zufrieden. Kein Wunder.
Zugunsten seiner Partei werden ja die Wasser getrübt.
Wie würden die Korlservativen auf den Tisch hauen,
wenn ihre Versammlungen hintertrieben würden!

Jetzt kam der Pole Korfanty an die Reihe, nicht zu
knapp, sondern anderthalb Stunden lang . Er schii-
derte sehr beweglich, mit welch faden Ausreden , wie
Maul - und Klauenseuche, Kcharlach, Typhtherie usw.,
Versammlungen verboten würden . Als er von in¬
famer Rechtsbeugung sprach, gab es einen Ordnungsruf,
und als er in diesem Tone fortfuhr , noch einen zweiten.
Der Staatssekretär versuchte mit wenig .Glück Herrn
Korfanty abzufertigen . Dann kam noch ein Lobrei-ner,
der Elsässer Dr . Höffel von der Reichspartei , der ferne
Flöte ganz auf die Tonart des Puttlitz gestimmt hatte.
Nach seiner Ansicht wird in Elsaß-Lothringen auch der
Sprachenparagraph sinngemäß angewandt . ,

Morgen hat zuerst Dr . Müller -Meiningen das Wort.

Sitzungsbericht.
Fortsetzung des DrahtbericütS in der Morgen-Ausgabe.

chsi Berlin, 18. Oktober. .
2lbg. Albrecht (Soz.) führt zur Interpellation , betr.

Verstöße gegen das Vereinsgesetz,
weiter aus : In Halle fing, die Polizei nach 2Mähriger
Wirksamkeit des Gesetzes mit diesem gröblichen Verstoße
an, und Oberbürgermeister Rive, der als liberaler Mgnn
in dtesesAmt gewählt war, gab aus unser Ersuchen, aus der
Versammlung die Beamten zurückzuziehen, schriftliche Be¬
schwerde anheim — der liberale Mann ! Da wird eine
unpolitische Antialkoho'.versammlung überwacht und sogar
aufgelöst, das Lokal geräumt und, weil protestiert wurde,
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen — geradezu

russische Zustände,
und alles im Namen des Reichsverems- und -versarnm-
lnngsgesetzes! Wenn unsere Hallenser Arbeiter nicht «me
so eiserne Ruhe besäßen, wenn wir sie nicht so diszipliniert
hätten, dann würden Dinge eintreten, . die die Pr -ln.c:
sicher nicht wünschen kann. Da wird ein wissenschaftlicher
Vortrag des Freidenkervereins überwacht, weil die Ver-
fammtung in einem Lokal war, in dem sonst politische
Versammlungen stattsanden. Der Redner trägt auch aus
anderen Bezirken und Orten Beschwerden vor. In Eisenach
wurden die

Jesusspiele verboten.
Diese reaktionäre Vergewaltigung der Kunst ist ein Brand¬
mal, das die Reichsbchörde beseitigen Muß. Der Redner
bringt dann Klagen der Gewerkschaften vor. Ern beliebter
Grund zum Einschreiten ist die Behauptung, daß gewisse
gewerkschaftliche Gruppen politische Vereine seien. Es
wird betont, daß sie über die Wahlen und, Mer die Teue¬
rung gesprochen hätten, aber vor dem Reichsveremsgesetz,
vor 1908. UNd was sagt dann das Obcrverwaltungs-
qericht' Es wird wohl seitdem nicht anders geworden
fein! Was ist das für eine Rechtsprechung? In Halle hat

man öffentliche Aufzüge ohne jode Begründung verboten,
In Sagau ist ein Aufzug eines Arbeitergesangverems ver¬
boten worden. Der Chef der Polizei ist ern zukünftiger.
Kollege von uns , der BürgermeisterAchilles von der VoKs-
Partei. In Bielefeld wurde ein AufzuZ verboten, weil die
Straßen zu eng seien. Das ist allerdings sogar vom Rexsie-
rungsprüfldenten korrigiert worden. In einem Dorfe Der
Hanau  wurde eine Versammlung verboten, weit an dem
Tage in der Kirche Abendmahlsfeier stattfand. In einem
Dorfe von 1200 Einwohnern wurde eine Versammlung
unter sreiem Himmel verboten wegen der Gefahr, daß
„unbegrenzte Menschenmengen" zufammenstromen. Mich
die Jugend -, Sport - und Turnvereine  werden
von der Polizei verfolgt. In vielen Orten sind sogar
vokksbildenjde Lichtbildervürträge verboten worden. So
ist das Reichsvereinsgesetz

zu einem Ausnahmegesetz gegen die Arbeiterbewegung
geworden.

Bei uns ist es Tradition , daß wir uns auf den Bodendei
Gesetze stellen. (Lachen im Zentrum.) Haben Sie die Mar-
güsetze anerkannt? Wir verlangen Achtung vor den
fegen. Wir fordern den Reichskanzler auf, dafür zu sorgen,
daß die gerügten Mißstände abgestellt werden. (Beifall
links.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Es ist mir nicht entgangen,
daß in einem Teil der Presse Beschwerde geführt worden
ist über eine unzutreffende Handhabung ,
Metzes. Ich bin diesen Fällen, soweit sie grundsätzlich Be¬
deutung zu hüben scheinen, nachgegangen. Dabei habe ich
seststellen können, daß Mischen der Reichsleitung und den
Mständigen Stellen der Bundesregierungen grundsätz¬
liche M etnungsverschredenhe lten  über die
Auslosung des Vereinsgesetzes nicht ^ stehen. (Hort!
Hört! bei den Sozialdemokraten.) Die Einzelbejchwerden
gehören nicht vor den Reichstag, sondern vor dw Einzel-
Landtage. (Aha! bei den Sozialdemokraten.) Brs heute
haben ^ sich grundsätzliche >Meinun§sverschre!d'enherten
zwischen uns imtd den BuNdeZregierungen nicht ergeben.
Wir sind uns darüber einig, daß bei !der Veranstaltung
von öffentlichen Versammlungen unter frelem HnnmÄ
arundsätzlich die Ĥeranziehung unzutreheNder Gestchts-
,punkte nicht gebilligt werden darf, ebensowenig wie die
Verwendung von ScheingrüNden. Das ist eigentlich selbst¬
verständlich. (Sehr richtig! und große Heiterkeit.) Trotz¬
dem habe ich wegen der heutigen Angriffe ans die preußr-
scheu-Behörden ldies ausdrücklich feftgsstellt und nach diesem
Grundsatz wird auch verfahren werden.

Die Reichsleitung wie auch die Bundesregierungen
stehen auf dem Boden des Gesetzes

und tvünfchen, daß die Gesetze so ausgelegt werden, wie si«
erlassen worden sind. Die vorgetragenen Emzelsalle werde
ich den Mständigen Behörden zugänglich machen. Stellen
sich darm Differenzen in der Aussassung heraus , so werde
ich die erforderlichen Schritte zu tun nicht unterlassen.
Zweifellos ist in einer Reihe von Fällen die Auslegung
des Gesetzes strittig und die Auslegung !der Gerichte ist
keineswegs üb ereinstimm estd. Von hier aus aber können

^diese Falle nicht cmschicoen werden. (Unruhe bei den

FeuilletsUe
Theater-Konzerl.

KÄÄÄÄ
bedarf heute kaum noch der besonderen, Darlegung.
zehntelang hat die Welt ihn nur «ls den großen Klawm-
virtuoieu aefeisrt und feine Taten arif diesem pramsusche
Gebist in ^Erinnerung behalten: vielleicht war er ein zu
gew-Mtiaer Heros als Virtuos gewesen — als daß man
ihm darnach auch so ohne weiteres ^ ^ vorMgte Stellungals Komponist einzuräumen geneigt war Doch „>)ch
warten"— so lautete sein Wahlspruch, und heute stelst uns
der Komponist Franz Liszt fast näher a» da Drrt.lss.
letzteren, der für die Entwicklung der gesamnuen » P
Nschen Technik und Vortvagskunst von ^ . MMbsehbawr Be¬
deutung geworden ist. dürfen wir aber zetzt wenigstens rn
seinen berühmten Schülern und NackMgern ft euu

es her — so werß der woyrer!,ayrene
Chronist unseres Hostheaters, KammermusikerKnotte, zu
berichten— daß „Herr F . Liszt« persönlich als Virwoŝ iM
Wiesbadener Theater erschien: im Konzest vom 30. ^ usi
1840 bei „ausgemumtem Orchester« und erhöhten Preisen
— der erste Platz kostete bare 2 Gulden — spie.te Herr F.
Liszt eine eigene Phantasie über italienische Opernmosive,
hernach die von ihm komponierten„Neapolitanischen̂ aran>-
tellm« und zum Schluß die unter dem Namen -Herameron^
bekannten Bravour - Variationen verschiedener Meister.
Thalberg, Chopin, Herz, Czerny usw. Also ein vollkommen
auf äußeren Glanz berechnetes Virtnosen-Programm.

Wie anders lautete das Programm im gestrigen 1.
Sinfonie - Konzert des König !. Theater-
Orchesters:  ein Programm , das anläßlich der Hundert-
iahr-Jcier sanr nur Lisztschm Werken gewidmet war ! Der

Virtuos — es war Herr Feruccio Busoni,  der übrigens
seine Mitwirkung in uneigennützigster Weise zugetagt hatte,
denn es galt ja den Fonds der „Witwen- und Walsen-Kasse
des Orchesters« — der Virtuos trat fast zurück gegen »re
Gewalt der großen Lisztschcn Orchesterwerke trotzdem auch
sein  Programm lauter Emanationen Lisztscher Merste.-
reise aufwies. Zuerst das „Es -Dur-Konzert«, jenes revo¬
lutionäre Stnrmgedrcht, in welchem man seinerzeit zum
erstenmal btxt  feinen Sa 'lonsti! Chopins durch den
orchestralen Konzertstil Liszts bekämpft sah; und dann ;ene
beiden „Franziskus-Legenden", in denen die .malerische und
poetische Ausdrucksfähigkeitdes Klavicrtones bis m die
feinsten Strahlenbrechung en aus gebeutet ist; dazu die be-
rühnite „Campanella« als willkommene bravouröse üMav/-
Wie Feruccio Busoni solche Lisztschen Schöpfungen spielt?
Ms wär 's ein Stück von — ihm: mit innigster persönlicher
Hingabe, mit durchdringendem Kunstverständnis, mit Geist,
mit Seele. Seine Seele aber ist „voll schöner Gesichte und
Klänge«: und eigentlich spielt er gar nicht Klavier — er
svielt Orchester. Busoni ist kein unmittelbarer Schmer
Liszts,Dewitz nicht; aber die „Lisztsche Schule« reicht,eben
viel weiter als bis in die stille „Hosgärtnerei« von Weimar,
wo der Altmeister alljährlich ein Paar Wochen dozierte;
kein moderner Virtuose vermochte sich seitdem den macht¬
vollen Einwirkungen dieser Schule zu entziehen; sie wurde
zum musikalischen Evan-gelium, und Busom ist ihr be¬
geisterter Verkünder. Das Publikum brachte chm gestem
enthusiastische Ovationen dar.

Nicht weniger als drei große Orchesterwerke Lrszts
schmückten das Programm . Man weiß: die Lisztschen
.Sinfonischen Dichtungen" sind dsr Erguß eines durchaus
eigenartig empfindenden kosmopolitischen Geistes. Die
äußere Äuregung entnahm Liszt zumeist Werken der Dicht¬
kunst oder Malerei. Setten genügt ihm als Hinweis der
bloße Titel : das „Programm " des Werkes ist gern auch im
einzelnen vorgezeichnet; so erschuf sich der Komponist aus
der Idee , aus dem bestimmten Inhalt , den es zu vcrionen

- galt, die bestimm.tr muMlische Form, die eben um ihrer

Neuheit willen ehedem als — formlos verdammt wurde.
Wenn man an Liszts Nachfolger aus diesem Ĝebiet, an
Rich. Strauß und andere „Neutöner« denkt, so erscheint
Liszts Musik jetzt fast einfach, klar und durchsichtig— ins¬
besondere wenn die Wiedergabe auf so beivundernswertev
Höhe steht wie im gestrigen Konzert, wo die König !.
Kapelle  mit der liebevollsten Aufmerksamkeit spielte und
in Herrn Pro>sessorM a n n sta e d t ein einstchttger, von
seiner Aufgabe lebhaft erfüllter FMrer an der Spitze stand.
Dos DrSIuäss« — ein wohlbekannter Treffer, der immer

sicher zündet; „Orpheus" — zum Teil fast volkstümlich an¬
heimelnd und so zartsimrig gespielt, wie es diesem von den
Empfindungen einer zärtlichen Seele geschwellte«! Longe-
dicht zukommt.

Ein besonderes Interesse wurde der selten gehörten
Dante-Sinfonie« entgegengebracht. Es ist die Darstellung

der „Inferno " und „Purgatorio " nach Dantes „Divinr
Commedia«, die der Komposition zugrunde liegt; das
Paradiso " ist nur durch einen kurzen Chor-Schftrß in

liturgischer Form angedeutet. Aus dem Höllen-Auftuhr des
ersten Satzes hebt sich das schmachtende Liebesmotiv der
Beatrice eindrucksvoll hervor. Der zweite Satz fesselt durch
die wunderbar stimmungsreiche Orchestration; er- bietet fast
mehr Farbe als Zeichnung; hier wurden gestern namenÄich
znm Schluß sehr seine koloristffche Effekte erreichft
„Paradiso" gleicht jenen dantesken MGorentiner Gemälde«
in der rührenden Einfalt ihres weltabgewandten reli-giösen
Empsindungsausdrucks. Auch die Engelsköpfchen in lichten
Rosenwolken fehlten nicht: im „Magnisikst" mit seinen!
merkwürdigenaltkirchlichen Ganzton-Schritteii, deren- ideals
Reinheit so schwer erreichbar ist, bezeigte der D amenchor
— die lieblichsteE n g el l - Stimme aus ur-sichtbarer Ferne
— ein sehr fleißiges Streben . Die Gesamtaussührnng,
und hier sei besonders auch wisder der Königs . Kapelle
gedacht, war bis zum Schluß von gleich warmer, pietätvolle^
Hingabe getragen, und der Dank der Zuhörer fand in
reichem Beifall' und Hervorrufen für den Dirigenten, Herrn
Mannstaedt,  unzweideutigen AusdruL 0 , D,
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Der rtülienffch-LürKLsche Krieg.Sozr-atdenlorraten.) Wir werden abwarten müssen, welche
Entscheidungen letztinstanzlichgetroffen werden, niemand
Mrv aber den Behörden einen Vorwurf daraus «rachen
dürfen, daß sie sich nach der Judikatur ihres Landes richten
und die ihnen unterstellten Organe entsprechend instruieren.
Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß die Tätigkeit der
Gerichte dazu beitragen wird!, die zahlreichen Beschwerden
Wer unrichtige Handhabung des Gesetzes zu beseitigen.
Meinerseits kann ich erklären, daß ich ebenso, wie bisher,
auch in Zukunst, soweit -es meines Amtes ist, die Ange¬
legenheit verfolgen und, wo die Möglichkeit eines Ein¬
schreitens gegeben ist, es nicht unterlassen werde, dahin zu
wirken, !daß Auswüchse beseitigt werden. (Bravo ! rechts.)

Ans Antrag des Abg. Bebel (Soz .) findet eine Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Abg. Gröber (Zentr.) : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs waren so selbstverständlich, daß sie gar nicht ge¬
macht werden brauchten. Die Überwachung von Versamm¬
lungen festWlögen, ist eine Kardinalfrage. Zweifel dar¬
über sollten nicht bestehen. (Sehr richtig! bei den Sozial¬
demokraten und im Zentrum.) Auch die Polizeistunden¬
frage müßte vollständig ausscheiden bei der Auslösung von
Versammlungen.
Das Gesetz ist nach unserer Meinung nichts weniger als

liberal
unid bedeutet keinen Fortschritt.

Abg. Dr . Jung (natl.) : Der Grundton der heutigen
Debatte ist derjenige, daß vermißt wird, daß das Gesetz
mit der Energie angewendet wird, wie es einem Reichs¬
gesetze zukommt. Die Ausführungen des Staatssekretärs
atmeten eine starke Resignation. Ich hätte mir das Aus¬
sichtsrecht des Reiches über die Bundesstaaten etwas kräf¬
tiger gedacht. Der Schwerpunkt des Gesetzes liegt in seiner
Anerkennung. Wir verlangen daher, daß nicht geduld et
wird , daß in solchen eklatanten Fällen gegen den Geist des
Gesetzes verstoßen werde. Wir halten daran fest, daß das
Reichsvereinsgesetztrotz vielfach mißbräuchlicher Anwen¬
dung gegenüber dem früheren Rechtsznstand immerhin eine
wesenlliche Verbesserung geworden ist. (Sehr richtig!
links.) Auch Herr Gröber konnte aus keinen Fall den
Mißbrauch aNsühren, der in Württemberg vorgekommen
wäre. Eine Verschlechterung des dortigen Zustandes durch
das Reichsvereinsgesetz ist also nicht eingetreten. Von einem
Recht der Überwachung ist nicht die Rüde. Der Polizei
steht lediglich das Recht zu, den Versammlungen beizu-
wohnen, um gegebenenfalls zur Hand zu sein. Ich Wünsche
dringend, daß es dem Reichstag in Zukunft erspart bleibt,
alle Jahre wieder Beschwerden über die Anwendung des
Gesetzes vorzubringen.

Das Bercinsgesetz will die politische Betätigung des
Staatsbürgers gewährleisten,

und in der freien Ausübung dieses Rechtes muß der
Bürger geschützt werden. Ein Reich, welches nach außen
kraftvoll auftreten will und soll (Lachen im Zentrum.), muß
sich gegen eine solche Verhöhnung eines NMerpolitsschen
Gesetzes zu schützen wissen. (Lebhafter Beifall bei den
Nationallibe ralen.)

Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (kons.) : Herr Jung
ist den Beweis dafür schuldig-geblieben, daß von den Ver¬
waltungsbehörden nicht genügend geschehen wäre, um das
Reichsvereinsgefetzsinngemäß -anzuwenden. Wir können
mit der bisherigen Handhabung des Gesetzes sehr zu¬
frieden sein. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Gerade
der jetzige Staatsfekreiär ist bemüht, auf die unterm Ver¬
waltungsbehörden dahin einzuwirk-en, daß sie ihre Pflicht
tun. Bei Versammlungen unter freiem Himmel muß
darauf gehalten werdm, daß stets eine Genehmigung vor-
angögangen ist. Sonst sind sie gesetzwidrig. Weiter muß
das Auffi-chtsrecht bei solchen Versammlungen nicht den
Ordnern, sondern den staatlichen Behörden überlassen

bleiben. Auch ich wünsche, daß nicht jedes Jahr wieder der¬
artige Interpellationen vorgöbracht werden. Heute konnte
der Staatsregierung nicht nachgewiesen werden, daß sie
irgend etwas versäumt hätte, um dem Gasetz die richtige
Geltung zu verschaffen.

Abg. Korfanty (Pole) : Besonders 'haben wir zu
klagen über die

Handhabung des Sprachenparagraphen.
Trotz des klaren Wortlautes des Gesetzes werden selbst
wissenschaftliche Vorträge und Aussprachen über Kunst, ja,
sogar über die Eholeragchahr in polnischer Sprache ver¬
boten. Redner bringt sodann eine große Reihe Einzel-
fälle vor und wird, als er einem Gemeindevorsteher infame
Rechtsbeugung vorwirft, vom Präsidenten zur Ordnung
gerufen. (Große Unruhe bei den Polen und Sozialdemo¬
kraten.) Korfanty erregt fortsahrend: Ich muß erwarten,
daß 'dieser betreffende Beamte zurechtgewiefen wird . Eine
Beschwerde an den Minister des Innern hat keinen Erfolg
gehabt. Ich vermag daher nicht, mich anders über die
Handlungsweise des Beamten auszudrücken. (Glocke de»
Präsidenten. Präsident v. Schwerin-Löwitz: Ich rufe Sie
nochmals zur Ordnung,  weil ste mit Ihrer letzten
Äußerung diese Bezeichnung wiederholt haben. Zugleich
mache ich Sie auf die Folgen eines weiteren Ordnungs¬
rufes aufmerksam.) Korfanty fortfahreüd: Schon die
Tatsache, -daß ein Verein polnisch ist, genügt der Polizei,
ihn zu einem politischen zu stempeln. Im Interesse der
eigenen Achtung sollte der Staat dafür sorgen, daß diese
Mißbräuche anshören.

Staatssekretär v. Delbrück: Die Handhabung des Ge¬
setzes fft Sache der Bundesstaaten. Unser Einfluß kann
immer nur ein moralischer fei«, aber irgend welchen Zwang
können wir nicht ausüben . In bezug auf die Beurteilung
der Rechtsfrage habe ich mich reserviert verhalten, zu
strittigen Dingen irgend welche Stellung zu nehmen. Die
Durchführung der Polizeistunde muß unbedingt tot Ein¬
klang stehen mit den Bestimmungen des Reichsvereins-
gesetzes. Was ich auch darüber qusgeführt Hobe, ist heute
in Preußen im großen und ganzen schon längst praktisch.
Ich bin weit entfernt, alle die hier vorgetragenen Fälle,
vorausgesetzt, daß sie sich zugetragm haben, zu billigen,
im Gegenteil, ich habe den Eindruck, daß in einer Anzahl
von Fällen das Gesetz

eine Auslegung erfahren hat, die den eigensten Inter¬
essen der Behörden nicht entspricht.

(Sehr richtig! rechts.) Diese meine Auffassung wurde von
allen Bundesregierungen, namentlich auch von Prmßen,
gebilligt.

Abg. Dr . Höffel (Rpt.) : Vom elsaß-loth rin gischen
Standpunkt kann ich sagen, daß die Befürchtungen, die an
dm Sprachenparagraphen geknüpft worden sind, nicht ein¬
getreten sind. Ich hoffe, daß mit -der Zeit die Beschwerden
Wer die Handhabung des Gesetzes geringer werdm.
(Beifall rechts.)

Daraus wird vertagt. Eingegangen sind Interpellatio¬
nen des Zentrums und der Freisinnigen, betreffend die
Maul- und Klauenseuche.

Nächste Sitzung Tonnerstag 1 Uhr: Fortsetzung obiger
Interpellationen und Privatbeamtenverstcherung-

Schluß 6 Uhr.
SS

M . Berlin, 19. Oktober. In den Kreisen der Abge¬
ordneten wurde gestern abend das Gerücht verbreitet, daß
der Reichstag nach Erledigung der ersten Lesung des Ge¬
setzes Wer die Angestelltm-Versicherung sowie nach Er¬
ledigung der Interpellationen über die Teuerungsv erhält-
nisse wahrscheinlich seine Plenarfitzrmgen unterbrechm
werde, mm der Kommission für die Durchberatung der An-
gestellten-Versicherung Zeit zu lassen, ihre Arbeiten zu be¬
schleunigen und baMnöglichstzu erledigen.

A«s Irsliett.
Eine kriegerische Rede des Kardinals Bannntelli.

Wie die Blätter melden, hat Kardinal Vincenz Vannu-
telli bei der Hochzeit der Prinzessin Odesoalchi mit deM
Marquis Patrizi eine Rede gehalten, in der er auf das
Unternehmm Italiens in Tripolis hinwies' und an die
ruhmreichen Kämpfe gegen die Türken auf Anregung des
Papstes Jnnoemz XI . aus dem Hause Odescalchi erinnerte
Italien vollbringe ein Werk der Zivilisation, indem es st
Tripolis den Halbmond durch das Kreuz ersetze. Er er¬
innerte ferner an den Sieg der Christen bei Lepanto bei
ihrer Ankunft' im Monat Oktober und schloß mit dew
Wunsche, Italien möge die Mission der Zivilisation, dir
es mit der Besetzung von Tripolis unternommen, glücklich
zu Ende führen. — „Giornale d'Jtalia " schreibt hierzu:
Tiefe Rede, in der zum erstenmal ein Kurienkardinal sich
vollkommen auf den patriotischen Standpunkt stellte, machst
aus die Zuhörer einen großen Eindruck.

Botschafterkonferenzen in Rom.
Der „Meffagero" berichtet von häufigen Besuchen btt

Botschafter in der Confulta. Vorgestern habe der deutsche
Botschafter eine lange Unterredung mit San Grulian»
und dem Prinzen Discaloa gehabt. Das Thema bezog sich
auf dm Ausgang des Krieges. Deutschland soll mit
Wohlwollen die energische Mtion Italiens verfolgen, und
alle Mächte wünschen, so meint der „Messagero", bei der
Inferiorität der Türkei immer mehr ein schnelles Ende des
Konfliktes. So lange aber die Türkei nicht ans die nominelle
Souveränität über Tripolis verzichtet, könne Italien die
Friedens- und Vermitttungsvorschläge der Mächte pW
annehmm.

*

Airs dev Türkei.
Das Programm des neuen Kabinetts.

In der Kammer verlas der Großwestr gestern dü
ProgrvMm-EMärung des Kabinetts. Sie wurde ohne
jeden Beifall oder jedes Zeichen von Anteilnahme ange¬
hört. Die Regierungserklärung ist fast nichtssagend und
beschäftigt sich vorwiegend mit inneren Reformen. Bon
Tripolis und den auswärtigen Angelegenheiten handelt
nur der Schlußpassus. Gegen 3 Uhr wurden die Tribünen
geräumt und die Kammer tagte hinter verschlossenen
Türen. Gegm 4 Uhr verließ eine größere Anzahl von
Komiteeleuten die Kammer. Man glaubt deshalb, daß
Saids Erklärung als zu friedlich der schärfsten Richtung
nicht genügte. In den Couloirs der Kammer verlautete,
daß Said -Pascha fallen und Hilmi-Pafcha als Großwestr
mit NoradungHian für das Äußere, Raflm für dm Krieg
und Hüffnil Kr die Marine in Frage komme. Die Sitzung
wurde um D/s Uhr auf heute nachmittag vertagt. Wst'
verlautet, ist man zu keinem Resultat gekommen.

Anklagen gegen das frühere Kabinett.
Ein Antrag der Deputierten dorr Tripolis , in dem die

Erhebung einer Anklage gegen das frühere Kabinett ver¬
langt wird, bemängelt in den schärfsten Ausdrücken die
Nachlässigkeit des früheren Kabinetts, das eine Reform der
Verwaltung und der Verteidigung von Tripolis gänzlich
unterlassen und selbst die von der Kammer bewilligten
Maßregeln nicht ansgesüchrt habe Außerdem habe es das
Wilajet ohne Walk und dm Militärkommandanten ohne
Instruktionen zur Verteidigung gegm die Italiener
gelassen.

Die Haltung der Jungtürken.
Die jung-türkische Kammerpartei hat beschlossen, dem

Kabinett unter der Bedingung, daß dein Wunsche der
Nation entsprechend, der Widerstand gegen Italien fort-

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Franffnrter KonzertsSlen. Der berühmte

Münchmer Tenor Kammersänger Heinrich Knote  zeigte
sich dem Frankfurter Publikum einmal von einer Seite , die
wir noch nicht Gelegenheit hatten, bei ihm kmnen zu lernen.
Er trat im großen Saale des Saälbaus als Konzertsänger
auf. Daß er feine Kunst allein Wagner  widmete, lag auf
der Hand. Zwar haben die aus des Meisters Werken her-
ausgeriffmen Glanznummern niemals das Stimmungsvolle,
das sie im Rahmen des Ganzen unwiderstehlich macht, jedoch
wußte Knote auch auf dem schlichtm Podium des Konzert¬
sarles eine tiefgehende Wirkung zu erzielen, so daß er z. B.
das Liebeslied aus der „Walküre" wiederholen mußte. Die
Begleitung hatte das Homburger  Stadtorchefter über¬
nommen, und da dessen Leiter, Ivan Schultz , erkrankte,
führte Hoffapellmesster Meister  aus Nürnberg die Baituta.
Der Dirigent erwies sich, sowohl bei dm Gesängen Knotes,
als auch in der Wiedergabe einiger Wagnerscherl Musikstücke
als temperamentvoller und sicherer OrchestevMhrer. II.

X. Ncinharvts „Wunder" für London, über den In¬
halt der neuen großen Pantomime, die Max Reinhardt mit
einem Aufwand von rund 2000 Mitwirkenden im Dezember
in der Halle der Londoner Olympia aufführen wird, wer¬
den jetzt im „Daily Telegraph" einige interessante Einzel¬
heiten mitgeteilt. Der Titel dieser wortlosen Dichtung, die
von Karl Vollmöller stammt, ist nunmehr festgesetzt, er
lautet vielvecheißend: „Das Wunder"! Das Werk, das
bekanntlich im Mittelalter und in der Rheingegend spielt,
zerfällt in zwei Akte, die beide das Schiff einer großen
gotischen Kathedrale zur Szene haben. Zwischen diese
beiden Mte wird jedoch ein „Zwischenspiel" eingeschoben,
das in stöben rasch aufeinanderfolgenden Bildern sieben
dramatische Episoden ans dem Leben der Heldin, einer
Nonne, schildert. Entsprechend dem Charakter eines
Traumes waltet in diesen Bildern eine phantasttsche
MärchersstiMmung vor, in der „die ernsten Seiten eines
RouneNlöbens syrnbolisiert werden" sollen. Die Heldin
verläßt in Begleitung eines tapferen Ritters und- Trouba-
dMrs die Kathödrale, reitet durch die weitgeöffneten
Flügeltüren ins Freie und befindet sich nun im Herzen
eines Waldes. Durch die Zauberkräfte seiner Wunde r-
Pfesse zwingt der Ritter -die Nonne nun, zu tanzen, und
alz die immer. leidenschaftlicher werdenden Tänze ihren
Höhepunkt erreichen, werden die Flüchttinge von einem

Trupp wilder Jäger überrascht, die mit ihren Pferden nüd
Hunden aus dem Dickicht des Waldes hervorbrechen. Aber
diese Jäger werden wiederum von dem Eigentümer des
Waldes, einem skrupellosen wilden Raubritter , überwältigt,
der sofort die schöne tanzende Nonne Kr sich beansprucht.
Es kommt zu einem heißen Kampf, einem verzweifelten
Ringen; das Ende ist, daß die Nonne von ihrem neuen
Bewunderer davongöschlspptwird. Wir finden sie im
folgenden Bilde wieder bei einem Bankett im Schlosse des
Ritters , wo sie durch die Musik des Troubadours von
neuem zum Tanz gezwungen wird. Ein junger Prinz
mit einem Gefolge leichtfertiger Gesellen tritt auf, und nach
einer dramatischekk Szene, in der der Raubritter getötet
wird, führt der junge Sieger seine Beute zum Königs-
schloß. Hier ruft -die Geraubte den Schutz des alten Königs
an, eines rechtschaffenen und guten Herrschers. Diese
Wendung der Ereignisse macht den Prinzen sinnlos Vor
Zorn, er erhebt die Hand gegen seinen greffen Vater, und
ohne die Tragweite seiner Tat zu ermessen, bohrt nun der
greise König seinen Dolch in das Herz des aufrührerischen
Sohnes . Im folgenden Bilde sieht man den König ans
seinem Throne sitzen, zu seiner Seite den Troubadour , der
sein Hofnarr geworden ist. zur anderen die Nonne, deren
Schönheit auch den grossen Herrscher in Bann geschlagen
hat. Eiü prächtiges Maskensest rollt vorüber, das -sich zu
wilden, zügellosen Tänzen steigert. Wie 'durch ein Zauber¬
wort endet plötzlich das aufrührerische Treiben, schatten¬
haft huschen-alle Festteilnehmer davon, und auf der Szene
bleiben nur der Troubadour und die Nonne zurück: am
Leichnam des alten Königs. Die beiden folgenden Bilder
leiten die letzte Szene des Zwischenspiels ein, in der die
Heldin unglücklich, zerluurpt und hilflos durch winterliche
Einöden wandert und ein neugeborenes Keines Kindchen
gegen Schnee und- Kälte zu schützen sucht. Aus dem Dickicht
und hinter den Baumstämmen tauchen die Tiere des
Waldes auf und blicken neugierig dem trostlosen Paare
nach. Über weiße Schneshaliden streichen riesige weiße
Geier. Da ertönt der schrille Laut einer Pfeife, und-an der
Spitze eines gespenstsschen Zuges schattenhafter Gestalten
erscheint der Troubadour. Langsam ziehen alle die Männer
vorüber, die in Liebe zu der Nonne entbrannt waren und
sterben mußten. Mit einem verzweifeltenAufschrei sinkt die
Frau zu Böden. Aus der Ferne tönt nun das Glvcken-
geMute vom Dome, man hört KiNd-er und Nonnen einen
Chorgösang -anst-immen, und aus dem geöffneten Tor der
Kathedrale Mt nun «in goldener Lichtschein auf den

Schnee. Die Nonne mit ihrem Kiüde aus dem Arm rafft
sich taumelnd empor, will Sti eifern tröstenden Lichte ent-
gegeneilen, und mit dieser Bewegung endet das „Zwischen¬
spiel". Alle diese Episoden bilden nur eine Ergänzung
und Illustration zu dem eigentlichen Gang der Handlung,
der sich in den zwei Akten abrollt und in sich ein ge¬
schlossenes Ganze darstellt. Die traumhaft vorübergleitenden
Bilder 'des Zwischenspiels verdeutlichen nur di« Echarakter-
zeichnung der Rönne und bereiten auf die Ereignisse des
letzten Aktes vor. Während der ganzen Aufführung bleibt
der Dom stehen; die Bilder des Zwischenspielswerden in
ihrer szenischen Verkörperung dadurch ermöglicht, daß
Hintergrund und Kathedrale vollkommen im Dunkel unter¬
tauchen uNd damit dem Blick der Zuschauer entschwinden,
während die BöleuchiNng sich nur auf die Stelle kon¬
zentriert, wo die einzelnen Bilder des Zwischenspiels nach¬
einander verkörpert werden.

Kleine Ehvonik.
Theater und Literatur. Der bekannte Wiener

Komiker Karl Blasel  vom Kart-Theater feierte am Mon¬
tag seinen 89. Geburtstag und trat in einer Benefizvor¬
stellung als Weinberl in „Einen Jux will er sich machen"
auf. Er war Gegenstand begeisterter Ovationen des Publi¬
kums. — IV. Otto Borngraeber,  der Verfasser des
erotischen Mysteriums „Die ersten Menschen", das auch, wie
erinnerlich, hier im Residenz-Theater zur Aufführung ge¬
langte und das trotz feinem großen Erfolge in Berlin, Wien,
Stuttgart nsw. noch immer Kr ganz Bayern und in vielen
anderen deutschen Madien verboten ist, hat sich entschlossen,
sein Werk aus einer Voriragsreise persönlich vorznlesen. Di«
Vortragsresse wird Anfang November in Leipzig beginnen.

Bildende Kunst und Musik. In dem Prozeß Felix
v. Weingartners  gegen den König von Preuße»
hat der Geheime Justizrat , nachdem der Kläger den ersten
Teil der Klage, Rückzahlung der von ihm an die Witwew¬
und Wassenkasse der Köntglichen Schauspiele gezahlten
9600 Mark, fallengelassen hat, den Rest der Klage abge¬
wiesen und die Kosten des Verfahrens dem Kläger aus-
erlegt. Das Gericht hat den Hauptantrag, Richtigkeit des
Vergleichs von 1908 auszusprechen, weil dieser eine unzu¬
lässige wirtschaftliche Beschränkung der Erwerbstättgkeit des
Klägers unter Ausnutzung der Notlage des Klägers dar¬
stelle, für unbegründet erklärt, ohne Rücksicht darauf, ob der
Kläger im Winter 1907/08 kontraktbrüchig geworden ist
oder nicht.
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Wetzt wird , ein Vertrauensvotum p erteilen . Die Partei 1
hat eine Kommission gewählt , die versuchen soll, ein Ein-
bernehmen mit der Opposition herzustellen.

Türkische Freiwillige.
Der Abgeordnete von Benghast, Jassüf Schetwan , soll

bereits Mer 8000 Freiwillige, die gegen die Italiener
kämpfen wollen , verfügen . Mechmed-Bei , ein Enkel Ab del
Kaders , soll in Tunesien ein Frciwilligenkorps von 30000
Mann gebildet und die Grenze von Tripolis überschritten
haben. Die für Ägypten gebildete Freiwillenabteilungist
a« der Grenze von Benghast eiugetrossen.

Unterstützung aus Ägypten.
Der ägyptische Vertreter übergab der Morte 20 000

Wund als erste Rate der Subskription in Ägypten.
*

Unruhen an der montenegrinischen Grenze.
Einem Bericht aus Berana zufolge drang eine monte¬

negrinische Bande auf türkisches Gebiet , wurde aber von
ÄrkischM Soldaten verjagt . Daraus kam es zu einem
weiteren Zusammenstoß zwischen Scharen von Montene¬
grinern und türkischen Wachtposten . Die Montenegriner
konzentrieren TmWen an der Grenze der Korhiana und
MeWa. H

Uom Kriegsschauplatz.
Nach einer Mitteilung des Kriegsministeriums ist es

den Italienern , Maleich st-e Derna und Benghast beschossen
hätten , nicht gelungen , dort zu landen . Das italienische
Archipel-Geschwader, dessen Basis der Hafen von Tobruk
ist, sM in der Nähe von Rhodus kreuzen.

„Giornale d 'Jtalia " meldet aus Tripolis : Der
Gouverneur kaufte 4509 Sack MM und .beauftragte den
Bizeaouverneur Hassuna-Pafcha , sie unter den ärmeren
Arabern zu verteilen . Diese beg reisen jetzt, daß sie nicht
wehr als Sklaven betrachtet werden und - bekunden ihre
Dankbarkeit gegen Italien . — Ein türkischer Militärarzt
bat die italienischen Vorposten um Verbandszeug für tür¬
kische Solldaten , die bei den letzten Gefechten verwundet
wurden Man führte ihn mit verbundenen Augen in crn
Lazarett , wo Man ihn reichlich mit allem versah , was er
brauchte.

Obgleich die Türkei keinerlei Aussicht auf Erfolg hat,
ist ihre Lage doch nicht so verzweifelt , wie man glaubt.
Man hat die türkischen Soldaten Tripolis mit mehr Pro¬
viant und Munition verlassen seihen, als der Dampfer
»Derna " ausgeladen hatte . Ferner findet zurzeit die
Dattelernte statt , mit deren Hilfe der türkische Soldat er¬
nähr werden kann. Vorposten befinden sich in Sanfar unld
Ain sara , von wo aus sie die Italiener mit heftigen An¬
griffen. wenn auch erfolglos , beunruhigen . Sie können, so¬
bald die Schiffe die richtige Stellung eingenommen haben,
Mit Schiffsgefchützen vertrieben werden . In einer Stärke
von 3000 Soldaten und 6000 oder mehr Arabern halten die
Türken die Karawanenstraße nach Tunis , die durch den
Engpaß von Kassr Yefsren führt , besetzt.

Deutsches Reich.
* Der Kaiserbesuch in Aachen. Vom Münster begab

sich der Kaiser durch ein Spalier von Schulkindern zu Fuß
nach dom Rathause . Im großen Rathaussaale war die
Tafel gedeckt, das berühmte Ratsstlber und prachtvolle
Blumen schmückten sie. Der Kaiser führte seine Schwester,
die Prinzessin von Schaumburg -Lippe, zu Tifch. An der
Haupttasel , die auf einer Estrade hufeisenförmig errlchwt
war , saß der Kaissr zwischen der Prinzessin von Schanm-
burg -LipPe und der Fürstin zu Wied , gegenüber saß Ober¬
bürgermeister Veltmann , zwischen dem kommandierenden
General v. Plötz und dem Oberpräsidenten Frhrn . v. Rhein¬
baben . Während der Tafel toasteten, wie bereits erwähnt,
der Oberbürgermeister und der Kaiser . Die Tafelmusik
führte das städtische Orchester aus . Gegen Ende des Mahles
trug der Männergesangverein „Concord -ia ", dessen Protektor
der Kaiser ist, zwei Lieder vor : „Die Rose steht iw Tan"
von Schumann und „Der Reiter und sein Lieb'" von Edwin
Schultz. An der Ehrentafel saßen ca. 40 Personen , zum
Festmahl waren ca. 270 Einladungen ergangen . Später hielt
der Kaiser Cercle und trat dann auf den Ausbau des Rat¬
hauses nach dern Marktplatz hinaus , von stürmischen Hoch¬
rufen des Publikums begrüßt . Die vereintgteu Männer¬
gesangvereine Aachens hatten aus dem Markte Aufstellung
genomnren und sangen „Das deutsche Lied" von Hegar
Und „Die Sturmbeschwörung " von Dürrner . Um 3%  Uhr
verließ der Kaffer im Automobil Aachen, während die
Sänger die Nationalhymne anstimmten . Innungen und
Vereine bildeten wieder Spalier . Die Fahrt ging über
Kornelimünster , Montjoie und Gemünd nach Bonn . Der
Kaiser hat Professor Lederer  die große goldene Medaille
für Kunst verliehen . Um 4 Uhr erschien das Luftschiff
»Schwaben"  ans Düsseldorf über Aachen. — Der
Kaiser  ist ab-erkds 7 Uhr 30 Min . zum Besuch des Prinzen
und der Prinzessin zu Schaumburg -Lippe in Bonn cingc-
troffen . Die Stadt ist festlich geschmückt.

* Abschaffung des Spruchkollegiums . Die b randen¬
burgische Provinzialsynode,  die am Samstag
tu Berlin zusammentreten wird , wird sich u . a . auch mit
einem Antrag , auf Abschaffung des Spruchkollegiums be¬
schäftigen.

* Keine Einschränkung der Flottenbauten . Der „Köln.
Ztg, " wird aus Berlin telegraphiert : Deutsche Blätter
haben eine Nachricht des Wiener Berichterstatters des
«Daily Ghronicle " nachgedruckt, wonach seit einigen
Monaten zwischen Berlin und London wegen Einschränkung
der FlotteUbauten Verhandlungen stattgefunden hätten , die
durch Deutschland im Frühjahr bei der britischen Regie¬
rung -angeregt worden seien. Diese Meldung ist nicht zu¬
treffend.

R«rr1sMSntrrrifchss.
Die Strafprozcßreform . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt: In verschiedenen Zeitungen findet sich
die Notiz , cs sei im Se n i o r e n kon v e n t des Reichstags
die offizielle Mitteilung gemacht worden , daß die verbün¬
deten Regierungen aus hie Verabschiedung der Strafprozeß-
Novelle und die Novelle zum Gerichtskostengesetzkeinen Wert
wehr legen. Diese Nachricht ist unrichtig . Im Senioren-
iorwent ist «ine derartig « Mitteilung , nicht erfolgt Md konnte

auch nicht -erfolgen, weil die verbündeten Regierungen nach
wie vor auf das Zustandekommen der Sttafprozeßresorm,
die von dem Reichstag seit länger denn 25 Jahren nach¬
drücklich verlangt worden ist, den größten Wert legen.
Hiervon machte der Präsident des Reichstags dem Senioren-
konvent Mitteilung und hatte dabei bemerkt, daß er
dem Reichskanzler seine Zweifel an der Möglichkeit der
Durchberatung dieser Gesetze geäußert habe . Der hierauf
erfolgte Beschluß des Seuiorenkonvents , von einer Weitcr-
ber-a-tung der Strasprozeßordnung -abzusehen, beruht sonach
lediglich auf Erwägungen , die in den Kreisen der Mitglieder
des Reichstages als maßgebend erachtet worden sind.

Die UevoLutiou in China.
Kämpfe zwischen Regierungstruppen und Aufständischen.

Ein Gefecht entwickelte sich gestern morgen zwischen
2000 Mann Regierungstruppen und 10000 Aufständischen.
Admiral Sa Tschen Ping gab seinen Kreuzern den Befshl,
Abteilungen zu laden . Die Aufständischen rückten von
Wütschang her vor und eröffneten sofort das Feuers die
Geschütze der Kreuzer antworteten . Die fremden Kriegs¬
schiffe setzten Detachements ans Land . Angeblich sind 200
bis 300 Revolutionäre getötet worden , während die Regie-
rungstruppen geringe Verluste erlitten haben sollen.

über den Zusammenstoß des deutschen Landungskorps
mit chinesischem Pöbel

fehlen weitere Nachrichten. Ties läßt darauf schließen, daß
die Schutzaktion nur kurz, erfolgreich und ohne größere
Bedeutung war.

Die Verfolgung der Mandschus.
Während der Feier des Geburtstages Consucius'

wurde tu einigen Läden zu Hongkong, die mit Fahnen in
den kaiserlichen Farben geschmückt waren , gerufen ; „Nieder
mit den Mandschus !" Die Menge wiederholte diese Rufe
so lange , bis die Fahnen eingezogen wurden.

Die Haltung Japans.
Die japanische Presse weist mit Entrüstung -die In¬

sinuationen in den Pekinger halbamtlichen Zeitungen zu¬
rück, welche argwöhnen » Japan habe in China den Auf¬
stand aug -eftiftet und fördere ihn aus Eigennutz.

Ausland.
Schweif.

Gesandtenwechsel. Der deutsche Gesandte in Bern,
Baron v. Bülow,  hat den ihm ang-eb-otenen preußischen
GssaNdtenposten in Dresden angenommen . Er wird aber
Bern einstweilen noch -nicht verlassen. Alan rechnet -mit
der Möglichkeit, daß er noch in Bern ist, wenn der deuffche
Kaffer dem Bundesrat seinen offiziellen Besuch macht.

Frankreich.
Die „Lybert6 " -Kataftrophe . In der Budget¬

kommission erklärte bei Beratung des Marinebudgets
der Berichterstatter Painlevfl , nach seiner Ansicht sei dre
Katastrophe auf der „Libertfl " auf Selbstentzündung
zurückzuführen , und fügte hinzu , die Untersuchung habe
ergeben das Pulver , welches die Katastrophe verursacht
habe , sei älter gewesen als die Etiketten es angegeben
hätten.

England.
Zur Annexion Ägyptens . Das „Reutersche Bureau"

erfährt auf eine Anfrage ini Auswärtigen Amt , daß
das Gerücht , nach dem England die Annexion Ägyptens
beabsichtige , jeder Begründung entbehre.

Uersterr.
Der frühere Schah ist auf der transkaspischen Bahn

am Montag in Achabad eingetroffen.
■ .. . . . . in

Luftfahrt.
Die Fernfahrt der „Schwaben " nach Berlin.

hd . Düsseldorf , 19. Oktober . Das Zeppelin -Luft¬
schiff „Schwaben " hat heute früh 5 Uhr die geplante
Fernfahrt nach Berlin angetreten . Um 6 Uhr 45 Min.
passierte die „Schwaben " Münster.

Bremen , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Das
Luftschiff „Schwaben " traf 9 Uhr 40 Min . hier ein und
setzte 10 Minuten später die Fahrt über Hamburg nach
Berlin fort . \

Das neue Militärluftschiff „L. Z. 9".
wb . Baden -Oos , 19. Oktober . Das Luftschiff

„L. Z . 9" ist gestern abend 7 Uhr 15 Min . in Baden-
Oos zu einer LOstündigen Dauerfahrt aufgestiegen
und hat im Verlaufe derselben um 8 Uhr 15 Min.
Karlsruhe , um 9 Uhr 40 Min . Mannheim , um 11 Uhr-
Mainz und gegen 1 Uhr nachts Coblenz passiert . Graf
Zeppelin führt den Luftkreuzer selbst. Die militärische
Abnahmekommission befindet sich an Bord.

Saarbrücken , 19. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag gegen 7 Uhr wurde hier ein lenkbares
Luftschiff , wahrscheinlich „L. Z . 9", gesichtet.

Das Luftschiff „Schütte -Lanz ".
wb . Mannheim , 18. Oktober . Ter Luftkreuzer

„Schütte -Lanz ", der , wie berichtet , um 2 Uhr 16 SKm.
bei Waldsee bei Speyer wieder aufgestiegen ist, ist,
nachdem er in einer Höhe von 250 Metern verschiedene
Manöver ausgeführt hatte , um 3 Uhr 33 Min . glatt
vor der Halle der Luftschiffwerft Rheinau gelairdet.

Eine Rekord - Passagierfahrt.
wb . Paris , 19. Oktober . ■ Der Aviatiker Rocher

Sommer hat gestern auf seinein Zweidecker sechs
Passagiere im Gesamtgewicht von 440 Kilogramm von
Reims nach Chülons -sur -Marne hin - und zurückbeför¬
dert . Die Hin - und Rückreise war sechzig Kilometer
lang und wurde in 65 Minuten ausgeführt . Das Flug-
reua batte  80 fiitei Benzin und 20 Liter Öl an Bord.

Aus Stadt ttttfr Land.
Miesvadeirer Nachrichten.

Jatho.
Sein Vortrag im „Kaufmännischen VereinWi es ba den".

Weit über taufend Menschen waren es , die gestern
abend -der Name des Mannes auf die Beine gebracht hat,
der in den letzten Monaten fast täglich durch die Presse
ging : der Name Jatho . Der in -der Schwalbacher Straße
belegene große Saal d-cr „Turngesells-chast" war „gestopft
voll", und jedermann lauschte dem Redner mit größter
Aufmerksamkeit, in beinahe andachtsvoller Stille . Als der
mittelgroße , ältliche Herr an der Seite des Vorsitzenden
des „Kaufmännischen Vereins ", des Stadtverordneten
Glücklich, im Saale erschien, wurde er von den meisten Be¬
suchern geradezu mit den Augen verschlungen. Also : ihm
zumeist galt der zahlreiche Besuch, weniger dem Thema,
über 'das -er sprach. Man wollte den Mann sehen, der fast
über Nacht zu einer der populärsten Persönlichkeiten
Deuffchlands geworden ist. Vielleicht war dieser und jener
etwas enttäuscht : Pfarrer a . D. Jatho ist nicht das , was
man sich gewöhnlich unter einem Kämpfer , namentlich unter
einen Kämpfer in Glaubenssachen , vorzustellen pflegt . Sein
frisches Gesicht ist heiter ; der ganze Mann macht auf den
ersten Blick den Eindruck eines behäbigen Gelehrten , der
über seinen -Studien nicht das grüne Leben vergißt . Aber
als er ju reden anfing , als hinter scharfen Brillengläsern
die Augen funkelten , und von starker Impulsivität -zeugende
Gesten seine kräftig in den Saal geschleuderten Worte be¬
gleiteten , da lernte man den Jatho kennen, der sein Amt
seiner Kberzengnng opferte , dem die Religion weniger eine
Glaubens - als eine Herzenssache ist. So nur kann einer
sprechen, der mit ganzem Herzen bei der Sache ist, in dem
das Gefühlsleben überwiegt , der Temperament besitzt für
zwei.

Der Mann , -den die evangelische Kirche nicht will , hatte
etwa folgendes Wer d i e r e l i g i ö s e B ed e u t n n g d e r
Persönlichkeit Jesu  zu sagen:

In der Religionsgeschichte treten uns einzelne ganz
hervorragende Gestalten entgegen : Propheten , religiöse
Genien . Eine dieser war auch Jesus . Heute wird die
geschichMche Existenz Jesu in Frage gestellt; ich stehe auf
dem -Standpunkt , daß die geschichtlicheGestalt Jesu anzn-
nehm-M ist, verschließe mich aber nicht den berechtigten Be¬
denken, die gegen die historische Person Jesu vorgebracht
werden und wenn diese Bedenken recht behalten , dann wird
mein -Glauben an die Zukunft der christlichen Religion
kei-neswegs erschi-ittert . Denn die Religion lebt nicht von
Personen und Taffachen der Vergangenheit , sondern von
Ideen , welche aus den Personen her-ausgewachsen sind.
Wenn nun auch die Frage nach der geschichtlichen Person
Jesu keine Lebenssrckge des Christentums ist, -so lassen sich
die geschichtlichen Erzählungen doch leichter erklären , wenn
eine Person dahinter sieht. Ich gehe also von der Voraus¬
setzung des geschichtlichenDaseins Jesu aus . Gibt es nun
eine andere als -eine religiöse Bedeutung 'der Person Jesu?
Ich -glaube kaum ! Hat Jesus in seiner Zeit eine politi¬
sche -Bedeutung -gehabt ? Nein ! Der politischen Be¬
wegung seines Volkes hat er teilnahmslos gegenWer-
g-estanden, sein Dichten urtd Trachten war auf ganz andere
Dinge gerichtet. Wir dürfen Religion überhaupt nicht mit
Politik verknüpfen wollen , beide bebauen verschiedenartige
Äcker; der -Same , der auf dem einen aufgeht , wird aus dem
asid-eren unentwickelt liegen bleiben . Jesus hat auch keine
wissenschaftliche Bedeutung.  Er hat keine hohe
Schule besucht, kannte keine Gelehrsamkeit , er war ein
Mann des Volkes. Was er sagte , war das Produkt -des
Auaenblicks , waren Schöpfungen feiner reichen Seele . Der
Theologie seiner Zeit gegenüber hat er sich durchaus -ableh¬
nend verhalten . Wenn man meint , idaß die Theologie die
Religion ersetzen könnte, dann ist man auf ganz verkehrtem
Wege. Der Theologie als Wissenschaft alle Ehre , aber die
Religion ist nimmermehr Verstandessache , sondern Lebens¬
sache, Herzenssache ! Hatte Jesus eine künstlerische
Bedeutung ? Es läßt sich nicht leugnen , daß in seiner
Art ettrns Künstlerisches liegt . Er war Meister der ge¬
drängten , abgekürzten Rede, und wenn in der Beschränkung
der Meister liegt , dann war Jesus ein Meister des Wortes,
und in diesem -Sinne Künstler . Aber auch das war er nur
unbewußt . Allerdings hat alle Kunst ernste Anregung von
ihm erhalten . Und man spricht bis auf den heutigen Tag
mtt Recht von einer christlichen Kunst. Hat Jesus eine
soziale Bedeutung ?, eine Bedeutung Pr das ge¬
schäftliche Leben ? Das letztere unt -er keinen Umständen!
Anders ist es mit der sozialen Denkart , die jedenfMs in
Jesus stark vorhanden gewesen ist. Es finden sich in seinen
Reden eine große Anzahl stark gefärbter -sozialer Ausdrucks
wie : „Selig seid ihr , die ihr hungert , und - wehe euch, die
ihr satt seid." Er fühlte sich immer zu den Betrübten,
Kleinen , Verstoßenen hing-ezogen, und wem: man darin
Zeichen der sozialen Gesnmung erblickt, so darf man mtt
Recht sagen, -daß Christus auch -ein starkes soziales G-eMl
hatte . Indessen alle diese Dinge liegen nur an der
Peripherie seines Wesens . Wer ist nun Jesus ? Aus diese
Frage sind im Laufe der Entwicklung des christlichen
Geistes viele hundert Antworten gegeben worden . Di«
älteste Antwort ist die der Jesus von
Nazareth war ein Prophet . Etwa 20 Jahre später hatte
man ein anderes Urteil : Für Paulus war Jesus der Herr
und Mittler . Und wieder eine andere Vorstellung von
Jesus findeu wir in dem 4. Evangelium und 1. Johannes-
bries : Hier ist Jesus inkarnierte göttliche Vernunft , das
fleischgewordene Wort Gottes . Damit ist Jesus der ge¬
schichtlichen Entwicklung entzogen und in den Mittelpunkt
der Weltgeschichte gestellt. So geht die Entwicklung weiter
aus der Zeit der Bildung des Kanons in- die Zeit -der
christlichen Kirche. Die griechische Kirche sah in ihm den
Bringer des Geistes , während die römische Kirche den
Herrn der Welt in ihm erkannte . Neben dieser Auffassung-,
die man wohl die kirchlich-approbierte nennen kann, geht in
per rrmisch-kathoItfchen Kirche des Mittelalters eine volks>»
tümlichcre Auffassung her . Der Redner verweist auf den
„Heiland ", auf die mönchig-e Auffassung vom Armen -Jesus
und aui di« Auffassung Luth ers . Weiter ssreffte der Reh-
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ner den Pietismus und Len Radikalismus in der evangeli¬
schen Kirche; für den erster«« war Jesus der geliebte
Freund und Bräutigam der Seele, während der Radikalis¬
mus in ihm einen Menschen sieht, der durch das Land wan¬
dert«. milde und freundlich gesinnt war , usw. David
Friedrich Strauß hat zum erstenmal die Überlieferung von
Jesus in einen Gesichtspunkt der Kritik gestellt, in dem er
alles ausschied, was in das Gebiet der Mystik, der Wunder,
der Legende und Poesie gehört. Auf den Schultern von
Strauß steht die moderne Theologie. Gott war nicht in
Christus, sondern Gott ist in der Geschichte, und zu den
Offenbarungen Gottes gehört auch Jesus . Auf diesen
Boden stelle ich mich auch. Worin besteht die religiöse Be¬
deutung Jesu nicht? Sie besteht nicht in der Lehre von
der Gottheit Christi.  Durch Jahrhunderte An-
durch hat eine christliche Gemeinde existiert ohne diese Lehre.
Wir haben es auch hier nicht mit einem ursprünglichen
christlichen Gut zu tun ; wenn wir heute eine christliche Kirche
ohne die Gottheit Christi für möglich halten, dann stehen
wir ganz aus dem Boden der ältesten Christen. Jesus selbst
hat nichts von seiner Gottheit gesagt, er hat sich immer
unter Gott gestellt. Wir können uns aber auch kein Wesen
denken, das in religiöser Beziehung neben Gott gestellt
werden kann, denn damit würde der Begriff Gottheit in
sich selbst zusammenbrechen. Ans der anderen Seite aber
würden wir der Person Jesu nicht gerecht werden können,
wir könnten ihn nicht mehr Meister, Führer nennen, denn
einem Gott können wir nicht folgen, ihm sind Flügel ge¬
wachsen, welche uns fehlen. Von einer Nachfolge Jesu
ließe sich dann schlechterdings nicht mehr reden. Auch in
feinen Wundern  liegt die religiöse Bedeutung Jesu
nicht. Ein Wundermann hat für uns etwas Unheimliches,
ihm können wir nicht vertrauen, da er über Mittel verfügt,
die wir nicht kennen. Jesus selbst wollte kein Wundertäter
fein. Ebensowenig liegt seine Bedeutung in dem
Messtasgedanke  n. Unter den Theologen ist es noch
nicht ausgemacht, wie weit sich Jesus als Messias gefühlt
hat. Jedenfalls wollte er kein politischer Messias sein.
Wenn ihm je der Messtasgedankein die Seele ging, so
faßte er ihn aus als Erlösung des inneren Menschen. Der
Messiasgedanke entstand auf national -jüdischem Boden, der
«ns Menschen des 20. Jahrhunderts völlig fern liegt. Da¬
mit hat der ganze Messtasgedankefür uns keinen Wert
mehr. Wollen wir an dem Messias sesthalten im Sinne
eines religiösen Genius, dann bin auch ich gerne bereit,
ihn anzunehmen. Dann die Lehre von der Genugtuung
Christi,  die Lehre, daß er durch seinen Tod am Kreuz
den Zorn Gottes versöhnt und die Welt erlöst Habel Es
ist schon an sich eine undenkbare Vorstellung, daß ein ein¬
zelner Mensch das , was wir Schuld nennen , von uns neh¬
men soll. Dadurch würde die Persönlichkeit herabgewür¬
digt zu einem fast leblosen Gefäß göttzicher Macht und
Gnade. Auch der Begriff Gottes wird durch diese Lehre
«mpfindlich verletzt. Ein Gott, der durch das Opfer eines
anderen, und wäre er auch organisch mit ihm verbunden,
erst versöhnt weiden muß, um gnädig sein zu können, kann
nicht der Vater Jesu sein, denn Jesus steht in Gott den
Vater , der die Menschen eo ipsö liebt. Gewiß war Jesu
Tod eine Opfertat, wie jede große Tat der Selbstverleug-
nuna. die Heilsgeschichte aber muß sich in jeder einzelnen
Seele vollziehen. Wenn wir das alles verneinen, was
bleibt dann von Jesus übrig ? Übrig bleibt das eigentliche
Innere , das rein Menschliche.  Das halte ich für
das Zentrum und die unversiegbare Quelle aller Religion.
Denn nur durch das rein Menschliche gelangt der Mensch
zum Genuß des rein Göttlichen. Darin liegt Jesu religiöse
Bedeutung. Als Mensch dieser Art hat er nicht etwa das
Christentum gestiftet. Wer kann überhaupt Religion stif¬
ten ? Die Männer, die wir Religions-stister nennen,
waren Religionserneuerer, und Jesus war im besonderen
Sinne noch R eli g i ons b e fr eier,  weil er die Men¬
schen loslöste von vielen Dingen, welche die Geschichte für
Religion hielt und noch hält. Schon in alter Zeit glaubte
man,' die Religion sei Sache der Nation. Es gibt aber für
d>is Verhältnis zu Gott keinen nationalen Standpunkt, das
Verhältnis zu Gott ist international , überkirchlich, über¬
konfessionell. Am klarsten hat Christus diesen Gedanken
ausgesprochenim Gleichnis vom barmherzigen Samariter:
Bist"du Mensch, dann sei menschlich mit mir, bist du das,
dann haben wir beide einen und denselben Gott. Das ist
ein nrchristlicher Gedanke! Jesus hat uns weiter von dem
Kultus  losgelöst . Das war Jesu Religion : Leib und
Seele freuen sich im lebendigen Gott ! Die Kirche ist der
Religion wegen, die Schule der Kinder, der Staat der Bür¬
ger wegen da. Jesus befreite uns ferner von der Macht
des Buchstabens,  die auch im Protestantismus ent¬
setzliche Verheerungen angerichtet hat, die das , was nie
und nimmermehr sich fassen läßt : des inneren Menschen
Verhältnis zum All, in Paragraphen faßte, in Glaubens¬
artikel zwängte. Was bedeutet uns der Buchstabe, wenn
der Geist lebendig ist! Wo einmal der Geist lebendig ist,
da fällt der Buchstabe in sein verdientes Nichts zurück. Das
ist der Fluch der Kirche, daß sie sich von dem Gedanken
nicht trennen kann, daß Glaube und Satzungen eins sind.

Jesus hat an die Stelle des Buchstabens die leben¬
dige Empfindung des Herzens  gesetzt. Jesus
befreite die Religion endlich von der Gott es g elehr¬
sam ! eit.  Ich bin selbst Theologe, und zwar mit Be¬
geisterung, ich kenne aber doch auch die Gefahren, welche der
Religion aus der Theologie erwachsen, und könnte mit
meinem Freund Traub  ein Kapitel schreiben: „Wider
die Theologen". Das ist Geist von Jesu Geist, wie er in
dem Matthäus -Kapitel zum Ausdruck gelangt: „Wehe euch
Schriftgelehrten!" Wenn je ein Stand der Welt sich an der
Religion versündigt hat, so ist es der Stand der Schrift¬
gelehrten  gewesen. Natürlich gab es stets rühmliche
Ausnahmen, aber es liegt immer eine große Gefahr darin,
daß das in logische Sätze gesormt werden soll, was jeder
Logik spottet. Die Religion ist etwas völlig Unlogisches,
dem: sie wurzelt tief im Lebensgeheimnis der Menschen.
Hier läßt sich nichts mehr rubrizieren und katalogisieren,
da sprudelt's , quillt's ! Wem es kein Geheimnis mehx
gibt, dem gtbt's kein Leben mehr, kein Glauben mehr, keine
Religion und keinen Gott mehr. Wäre Gott kein Geheim¬
nis — nicht einen Finger rührte ich um ihn ! Denn was
soll ein bekannter Gott ? Der kann mir nichts mehr sein!
„Was ich schwarz ans weiß besitze, tat ich getrost nach
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Hause tragen." Mein Gott soll aber kein Plätzchen im
Schrank oder in der Lade bekommen, mit meinem Gott
kämpfe ich, lache ich, lebe und sterbe ich! Dazu braucht man
keine Weisheit und keine Wissenschaft. Und darum: „Wehe
euch Schriftgelehrtcn, die ihr meint, ihr hättet den Schlüssel
zum Himmelreich in der Hand. Wahrlich, ihr kommt nicht
hinein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht hinein." Das
hat Jesus gesagt, das ist Jesu ' Erlösungswerk. An was
aber hat Jesus geglaubt? Das weiß ich nicht, aber wenn
seine Worte einen Rückschluß auf seinen Glauben zulasten,
dann muß ich sagen, daß Jesu Glauben sich mit dem
Goetheschen Wort bezeichnen läßt:

„Was zu glauben sei, teurer Freund ? Ich will es dir
sagen:
„Glaube dem Leben,  das lehrt besser als Zeugnis
und Buch!"

Das war auch Jesu ' Glauben. Im Senfkorn sieht er
den Glauben wachsen, wie Sauerteig sieht er die göttliche
Liebe wirken — ist das nicht lebendiger Glaube? Der geht
nicht über das Irdische hinaus und ergeht sich nicht in
transzendentale Träumereien. Jesu Religion war durchaus
eine Diesseitsreligion.  Jesu Erlösung war
Selbsterlösung.  Daraus dürfen wir den Schluß
ziehen, daß Jesu Predigt nicht gipfelte in der Verherr¬
lichung des Armensündertums, Jesus war vielmehr ein
Prediger der starken Menschen.  Den Starken wies
er die großen Aufgaben zu, mit dem Schwachen hatte er
Mitleid. . Nicht auf die Schultern der Schwachen und Ver¬
lassenen hat er die Zukunft seines Reichs gelegt, sondern
aus die Schultern der Starken. Durch Jahrhunderte lebte
man in dem Wahn, daß die Menschen unfähig seien, selbst
etwas Großes für ihre Erlösung zu tun . Wenn wir Jesu
Jünger werden wollen, dann müssen wir vor allem mit
diesem Wahn brechen, dann müssen wir glauben lernen an
Menschenkraft. Und vor allem: Heilig sei uns der Mensch-
Wenn uns der -Mensch selbst ein Gegenstand heiliger Ehr¬
furcht ist, dann wird uns die Natur , alles Leben heilig sein.
Dann können wir uns selber opfern auf dem Altar des
Lebens nach den Worten des Meisters: „Wer sein Leben
erhalten will, der wird es verlieren, wer aber sein Leben
einsetzt für seine Brüder, der wird das Leben finden." Ist
das ein Evangelium für Schwache? Sind wir schon
Christen? Sind wir durch die kirchliche Umrahmung durch¬
gedrungen zum lebendigen Pulsschlag der Religion ? Wenn
wir uns in dieser Richtung bewegen, dann werden wir
sehen, daß wir -es in der christlichen Religion mit -einer
Größe zu tun haben, die, wieder zu erwecken, eine Höhe
Aufgabe der Edelsten ist.

Minutenlanger Beifall belohnte den Redner, dessen
Ausführungen hier ihrem Hauptinhalt nach wicdergegeben
worden sind. _ _ Had 6.

Das Bismarck-Nationaldcnkmal am Rhein.
Wie -erinnerlich, sind die preisgekrönten Entwürfe für

das Bismarck-Nationaldeitkutal am Rhein nach der Aus¬
stellung int Mai d. I . in Wiesbaden vom Komitee ihren
Urhebern mit dem Auftrag zurückgegeben worden, daß die
Figur Bismarcks etwas mehr ausgestaltet werden und
mehr in den Vordergrund der ganzen Denkmalsanlage tre¬
ten sollte. Letzte Einreichungsfrist für die abgeänderten
Entwürfe ist der 1. November. Sie werden in Cöln aus-
gestellt, wo etwa um den 20. November das Komitee zu-
sammentritt, um eine endgültige Entscheidung zu -treffen.
Inzwischen gelangen an das Komitee alle möglichen Zu¬
schriften, in denen Gemeinden, Verkehrsvereine, Künstler
usw. Plätze für das Denkmal in Empfehlung bringen.
Speziell von Düsseldorf haben lebhafte Bemühungen ein¬
gesetzt, die dahin gehen, das Denkmal dorthin zu bekom¬
men, ebenso vom Mittelrhein her, wo Jnteressentengrnppen
die Erpeler Ley als besonders geeignet für das Denkmal
bezeichnet haben. Gegen den gewählten Platz auf der
Elisenhöhe bei Bingen wird eingewendet, daß der Rauch der
Lokomotiven der vorbeifahrenden Züge den Gesamteindruck
des Denkmals nach dem Rhein hin verwische. Von einer
Seite wurde dem Komitee empfohlen, eine Reise durch ganz
Deutschland zu machen, um einen geeigneten Platz zu fin¬
den. Wie zuverlässig verlautet, hat das Komitee be¬
schlossen, sich allen"diesen Einwänden und Vorschlägen
gegenüber ablehnend zu verhakten, und zwar aus dem
Grunde weil die vorhandenen Mittel ausdrücklich für ein
VismarckdeiÄmal-an? der Elisenhöhe bei Bingen gesammelt
und -gespendet sind, und weil außerdem der Platz nach An¬
sicht hervorragender Sachverständiger und Künstler als für
das Denkmal außerordentlich -gut geeignet bezeichnet wer¬
den muß. Was die Stellungnahme des Kaisers -zur DcNk-
malsfrage betrifft, über die viel diskutiert worden ist, so ist
er über die Angelegenheit durch den Reichskanzler infor¬
miert. Er hat seinerzeit in Wiesbaden die Entwürfe nicht
besichtigt und wird das auch tu Zukunft kaum tun. Viel¬
leicht ist es -am besten so, denn wenn die Ansichten des
Kaisers über das Denkmal andere gewesen wären wie die
des Komitees, wäre eine peinliche Situation entstanden,
die so aus jeden Fall vermieden worden ist. ö.

— Die Königin von Griechenland ist mit Gefolge
gestern nachmittag hier eingetroffen und im Hotel „Vier
Jahreszeiten " abgestiegen. Die Königin bleibt längere
Zeit zum Kurgebrauch hier und wird- sich, wie es heißt,
wegen ihres Augenleidens hier in ärztliche Behandlung
geben.

— Lehrerjubiläen. Am 1. Oktoberd. I . waren 30 Jahre
verflossen, seitdem Professor IIr . Thomae  dem hiesigen
König!. Gymnasium als Oberlehrer angehört. Auch Pro¬
fessor Spam er  ist seit dem Jahre 1881 ununterbrochen,
zuerst als wissenschaftlicher Hilfslehrer, d-ann als Ober¬
lehrer an der Anstalt tätig . Welche Fülle von Mühe,
Treue, Erfolg und- Segen sich in dieser Tatsache einer ein
Menschenalter lang derselben Schule gewidmeten, hingeben-
den Berufsarbeit zusantmendrängt, wird jeder sich vor¬
stellen können, der die beiden Männer kennt. Den herzlichen
Glückwünschen, die den hochverdienten Juaendbildnern an¬
läßlich dieses seltenen Jubiläums von seiten der Anstalt
und der Kollegen ausgesprochen wurden, und den innigen
Wünschen für eine lange Fortdauer ihrer Wirksamkeit in
gleicher Rüstigkeit und Wirkung werden sich gewiß die
vielen Generationen ihrer früheren und jetzigen Schüler
dankbaren Herzens gern anschließen.
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— Der Bezirksausschußbefartd noch in seiner ge-strb

gen N-ach-mittagssitzung aus eine vom dem Restaurateur
August K orn in Ostrich gegen den Vertreter des össent-
lichen Interesses angestrengte Klage wegen verweigerter
Erlaubnis zum unbeschranktenSchankwirtschaftsbetriev.
Der Gesuchsteller ist der Ansicht— und die Gemeindebehör¬
den pflichten ihm -darin bei —, daß die Frage nach d-ew
Bedürfnis für -eine weitere bessere Bierw'irtschaft nicht ver¬
neint werden könne. Nichtsdestoweniger hat der Kreis-
ausschuß d̂as getan, nttd Korn ist hauptsächlich-aus dein
Grunde mit seiner Klage abgefall-en. Auch vor dem Be¬
rufungsgericht hatte er nicht mehr Glück. Sein Rechts
mittel wurde als unbegründet zurückgewiescn.

— Bürgermeisterversammlung. Im Bürgersaal des
Rathauses tagten -gestern nachmittag die Bürgermeister der
Landgemeindender Provinz Hessen-Nassau zu -einer mehr¬
stündigen Beratung unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Wolfs (Griesheim). In der Hauptsache handelte es sich
dabei um für die Öffentlichkeit nicht bestimmte interne An¬
gelegenheiten der Versammelten. Den Abschluß der Ver¬
handlungen bildete -ein Vortrag Wer das Muchtlinien-
ges-etz.

— Lehrkurstts zur Reichsversicherungsordnung. Der
zweite Vortrag, in -dem Arbcitersskretär Heiden aus Frank¬
furt  a . M. über /bie neue Behördmorgamsatio-n sprach, war
von 180 Personen besucht. Der nächste Vortrag findet
Freitag, den 20. Oktober, statt. In diesem wird Herr
Heiden Wer 'bie Unfallversicherung- sprechen. Die Vor¬
träge finden im Bürgersaale des Rathauses statt und be¬
ginnen pünktlich um 8 Uhr abends.

— Das neue Miritärluftschiff „Ersatz Z. 9" wurde
gestern abend kurz nach 11 Uhr in Wiesbaden gesichtet. Es
nahm seinen Kurs von Aiainz -auf Schierstein zu. Das
Luftschiff war hell erleuchtet  und bot bei der dunklen
Nacht einen imposanten Anblick dar. Das Publikum, durch
diesen irregeleitet, nahm an, es handle sich um den neuen
Ballon „Schütte". „Ersatz Z. 9" befand sich auf der
Transportfahrt nach Cöln.

— Schuckert-Denkmal. Unserem ehemaligen Mitbürger,
dem bekannten Elektrotechniker und Gründer der Firma
Schuckertu. Ko. in Nürnberg, Kommerzienrat Siegmund
Schuckert,  wurde in seiner genannten Vaterstadt ein
Denkmal errichtet und gestern enthüllt. Es steht in den
städtischen Anlagen bei der Christuskirche, nächst den
Siemens -Sch-uckertvoerken. Nach einem Weihegesang hielt
Geh. Kommerzienrat Wacker die Gedächtnisrede, in der er
ein ausführliches Lebensbild des 1846 zu Nürnberg ge¬
borenen, in kleinen Verhältnissen ausgewachsenen Arbeiters
und Handwerkers Siegmund Schuckert entwarf, der durch
die Konstruktion einer von ihm ersonnenen Dynamo¬
maschine der Gründer der jetzt weltberühmten Siemens-
Schuckertwerke geworden ist und der leider inmitten der
Höhe seines Schaffens im Jahre 1895 durch- den Tod- äb-
bernsen wurde. Nach der Gedächtnisrede Wackcrs siel die
Hülle und- Oberbürgermeister vr . -Schuh übernahm seitens
der Stadtgemeinde Nürnberg in einer überaus warmen
Ansprache, in der -er Schuckert als einen der größten Söhne
Nürnbergs pries, das Denkmal in die Obhut der Stadt-
gemeinde Nürnberg. Ein Weihegesang schloß die schlichte,
aber eindrucksvolle Feier. Das Denkmal ist von Freunden
Schuckerts gestiftet und von dem Nürnberger KssmsÄer
Zadow ausgeführt . Inmitten eines Granrtaufbaus erhebt
sich die lebenswahre Büste Siegmund Schuckerts. Der mit
Recht in so reichem Maße -Geehrte ist in Wiesbaden aus
dem No-rd-friedhos unter den alten Eichen zur ewigen
Rühe bestattet.

— Von der Sanitätswache. Die Sanitätswache der
Feuerwehr wurde im Jahre 1910/11 1477mal alarmiert-
Die Anrufe betrafen 309 Transporte Verunglückter, 1069
Krankentransporte und- 99 Transporte von mit ansteckenden
Krankheiten-behafteten Personen. In 85 Fällen legten die
Samariter Verbände an und in 5 Fällen konnten die
Transporte nicht ausgeführt werden, weil die Verunglück¬
ten bereits verstorben waren. Die gesamte Mannschaft der
Berufsseu-erwehr absolvierte unter Leitung des Korps-
arztes vr . Schaffner einen WiederholungÄursus im Sarna-
riterdienst. Allwöchentlich wurden Übungen im Anlegen
von Verbänden und in der Bergung Verunglückter ans
Kellern usw. vorgenommen. Die mit Verbandskästenaus¬
gerüsteten Sonderwachen aus Festplätzen traten in 9 Fällen
in Tätigkeit.

— Mitteldeutscher Arbcitsnachweisverband. Dem Be¬
richt über die Lage des Arbeits-Marktes in Hessen, HesseN-
N-assau und Waldeck im September 1911 ist zu -entnehmen,
daß der gute Beschäftigungsgrad in der Metall¬
industrie  auch im Berichtsmonat weiter anhielt , so- daß
gegen den gleichen Monat -des Vorjahres der Arbeitsmarkt
in der Metallbranche nach -den Frankfurter Berichten als
sehr günstig bezeichnet wird . Die QffeWacher Porte¬
feu i klein dustrie  ist , -wenigstens in den größeren Be¬
trieben, gut beschäftigt und arbeitet -häufig mit Überstun¬
den. doch sind -aus der anderen Seite doch noch eine ziem¬
liche Zahl Arbeitsloser zu verzeichnen. In der Industrie
der Holz - und  Schn itz st off  e herrschte besonders nach
Möbelschreinern-eine sehr rege Nachfrage. In der Iw
dustrie der Nahrungs - und Genußmittel
herrschte besonders in den Wein- und Apfelweinkeltereien
eine sehr rege Beschäftigung. Der Beginn der Herbst¬
saison brachte im B ekl et dun g s - und Reini¬
gung s -g ew erbe,  wie Wiesbaden berichtet, für Schnei¬
der mehr Arbeit ; dagegen war die Nachfrage nach -Schuh¬
machern geringer. Fast von allen -Seiten des Verbands-
gebiets wird über eine noch rege Tätigkeit im Bauge¬
werbe  berichtet . Im graphischen Gewerbe  ist
eine Besserung im Beschäftigungsgrad eingetreten. Aus
dem Gast - u nd Schankw irtschasts g ewerbe
berichten Frankfurt a . M. und Wiesbaden übereinstimmend,
daß in der ersten Hälfte des Vormoriats infolge der gün¬
stigen Witterung reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden
war, daß aber gegen Ende des Monats infolge der ein¬
setzenden ungünstigen Witterung und der damit verbunde¬
nen Schließung der meisten Saisongeschäfteein Überschuß
an Stelleüsuchendenzu verzeichnen war. Für unge¬
lernte Arbeiter  war die Arbeitsgelegenheit im Be¬
richtsmonat gut. Auf dem werblichen Dienst-
Lote » markt  konnten bessere Stellen lange nicht ßtf*
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besetzt werden, dagegen war es schwer, für schulentlassene
Mädchen und solche, die noch nicht gedient hatten,
Stellungen zn finden . In der L a n d w i r 1s ch«a s t hat
die Bejchästigung in dem Berichtsmonat etwas nachge
lasten.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
3. Rate (Otriber , November , Dezember ) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (Weiße Zettel ) Kr die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben 0 , «D«am 23. und 24. Oktober ; Zimmer 16
(grüne Zettel ) Kr die Straßen mit dem Ansangsbuch-
tzüben 0 am 20. und 21. Oktober zu bewirken.

— Eine nette Mieterin . Eine Mieterin H. war aus
Räumung verklagt , uNd der Gerichtsvollzieher sollte die
zwangsweise Räumung der Wohnung vornehmen . Sie
.Machte aber unter dem Vorgeben , sie müsse sich erst aw-
ziehen, dem Gerichtsvollzieher nicht auf , und .auch als dieser
nach längerer Zeit mit einem Schlosser, der die Wohnung
anssperren sollte, erschien, verharrte sie in ihrer Weigerung.
Nun wurde die Türe aufgesperrt , und es ergab sich, daß in
dem Zimmer sich anher der Mieterin noch eine Person be¬
fand . Beide setzten nicht nur der Aufforderung des Ge¬
richtsvollziehers , die Wohnung zu verlassen , tätlichen
sWiderstand entgegen , sondern zerschlugen der Hausbesitze¬
rin noch eine große Scheibe von 25 W. Wert . Daß dieser
Vorfall , «zumal in einem besseren Hause in der Moritzstraße,
unter den übrigen Mietern große Aufregung hervorrief , ist
selbstverständlich. Strafanzeige wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt , Hausfriedensbruchs und «Sachbeschädi¬
gung ist bereits erstattet worden.

— Verhaftete Hochstapler. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete gestern den russischen Grafen  Stephan
von Sumborski -Cornatowsli aus St . Petersburg und
feinen «Begleiter , einen Holländer namens Franz Krug aus
Haag . Beide wohnten längere Zeit in einem hiesigen
Gasthof und stahlen bei der Gelegercheri dem Hausburschen
das Sparkassenbuch,  aus das sie 1000 M . abhoben.
Mit dem Geld equipierten sie sich neu , mieteten sich in einer
seinen Pension im Kurviertel ein , lösten Kurkarten und
mieteten sich in einem hiesigen Reitinstitut zwei Reitpferde.
Bti ihrer Verhaftung wurde nur noch ein geringer Geld-
ÄLtrag frei ihnen vorgefunden . Ob die angegebenen Namen
richtig sind, wird die Untersuchung ergeben . Jedensaus
handelt es sich um zwei internationale Hochstapler.

— Erstickt. Von einem bedauerlichen Unglücksfall
wurde eine Familie in der oberen AdlerstDaße betroffen.
Die Frau hatte , als sie vormittags zur Besorgung einer
Monatsstclle die Wohnung verließ , das emKhrige Kmd,
ein Mädchen , in den Kinderwagen gelegt und diesen zwi¬
schen B -tt und Tisch sestgestellt. Als sie mittags zuruck-
kehrte. hing das Kind mit dem Kops nacy unten zwischen
dem Schiebegrisf des Kinderwagens und war tot Das
Keine Wesen ist jedenfalls , als es munter wurde , rm Wagen
herumgeklettert und dabei herausgesallen , wobei es m- der
oben angegebenen Weise erstickte.

. — Vers-iral - Nachrichten. Aus dem gsherm-n Zivll-
kabmett des Kaisers erhielt heute der hiesige Portrartmaler Ost.
Meyer - Elbing  ein Schreiben, m dem der Geheime
Kabinettsrat v. Valentin ! dem Künstler MitteiD, daß der
Kaiser die ihm übersandten Phowgraphren ferner für das
Neue Off« ierkasino des 1. Icaßaurschen Feld-Art Merre-Regr-
ments Nr 27 Oranten gemalten Portraits des Kaisers und der
Urzöge Wilhckn und Adolf von Nassau angenommen habe
und dafür danken lasse. , OT.r., ..

_ Meine Notizen. Die Vakanzen Ir  sie sur
anwärter Nr. 42 liegt in unserer Expedition Mr unentgeltlichen

offen _ Das gestern zur Z w a n̂ g s v e r ire t q
t u n a gekommene Grundstück Gneisenaustorße 2 ist Nicht auf
dm^Namen Louis Blum , sondern Louis Baunr  eingetragen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Vetldenz-Tüeater . Zum erstenmal gelangt am Hami.

ta„  her neue Schwank „Das Familienkind" von Fritz Fried-
mamr-F '-ederich dem so erfolgreichen Verfasser des grotzen
Schlagers „Meyers" zur Aufführung. Mit durchschlagendem
Erfolge ist auch dieses neuest- Werk bereits an mehreren
Mihnen. wie Magdeburg. Düsseldorf usw. m Szene gegangen.
Der Verfasser hat den glücklichen Erntall ^ gehabt, das Ver¬
lobungsproblem einmal von rückwärts zu losen und du ver-c- itnationen die sich bei diesem umgekehrten Ber-
ff -5n " er?Kn ! h- t er sihr lustig in wirksamer Weise mitiiWpTTT<6umor bin-'cößßfü&tt . bett ^)dupircii.£n fiub be¬
schäftigt die Damen van Born . Richter, Horsten, Agte unb bre
Herren Bartak . Hager. Tautz und Bertram , m . deisen Händen
auch die Spielleitung liegt. Das amüsante Stuck wird Sonn¬
tagabend wiederholt. Sonntagnachmittag wird das mit so
großem Beifall aufgenommene fröhliche Spiel „Sommerspul
zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf die morgen Freitag
im Kurhause stattfindende Lisz t - F ei er  unter Leitung des
Herrn Hofkapellmeisters Bernyard Stavenhagen und unter
toliütscher Mitwirkung der Herren Leonor Engelhard (Tenor)
und Fritz Hans Rehbold (Klavier) sowie des Wiesbadener
Männergesangvereins aufmerksam.. Das Konzert das rrnt der
Faust -Sinfonie eröffnet wird, beginnt pünktlich um H Ute,
weshalb sich rechtzeitiges Erscheinen empftchlt. Ausführlich
«Handprogramme mit den T̂exten der Gesangs- und ^ rchoster
borträge sind an den Saarerngangen .käuflich zu haben. . ^ as
Nachmittags - Konzert  an diesem Tage^ wird von der
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs. unter Leitung des
Herrn Qbermusikmeisters Gottschalk ausgefuhrt.

« Eucken - Vorträge . Nächsten Samstag Sonntag und
MonMa hält Herr Professor Eucken (Jena ) seine bereits an-
gekündigten Vorträge über „Grundzuge emes modernen
Idealismus " in der Aula der höheren Mädchenschule am Schloß-
vlatz Sie sind nicht nur für jeden, der m irgend einer Weise
«philosophisch interessiert ist, -in bedeutungsvolles Ereignis,
«sonderst e üben auch dadurch auf reden Gebildeten euren
starken Reiz aus . daß sie Gelegenheit geben, einen Meister des
Vortrags kennen zu lernen . Bekanntlich wurden Euckens Vor¬
träge in Hamburg vor nicht langer Zeit so zahlreich beiuchl,
daß der große Saal die Zuhörer nicht faßte und der. geniale
Gelehrte wohl oder übel gezwungen war , die .̂ortrage zu
wiederholen. Das Nähere über die Euckcnschen Bortrage bringt
der Anzeigenteil dieses Blattes.

* Gesundheitspflege. Freitagabend 8Ve« Uhr findet im
Hotel'-estaurant „Friedrichshof" die Wochenversammlung des
Kneivv-Vereins " statt . In derselben werden Erläuterungen

wegen̂ dem demnächst stattsindenden praktischen Kursus über
Tiefatmnngsgymnastik gegeben. Gleichzeitig werden auch Än-
Meldungen entgegengenommen.

Aus dem Landkreis Wieskadsrr.
o Biebrich , 19. Oktober. Mit der Bekämpfung des allge¬

meinen No tstarides hat jetzt der Magistrat durch Ankauf
m-b-erer Waggons Kartoffeln den Anfang gemacht, — Nach
^ner bierher gelangten Mitteilung wurde Musikdirektor Karl
Sallwachs  in CaM . einer der Preisrichter des hiesigen
^sangwetsitreiws st̂ Juli d. I .. ,, - Königl. Preuß . Musrk-
dwektor ernannt . - Wie verlau f . das hiesige Hotel

Nassai «- Krone"  im kommend«.» ' "ayre an einen anderen
Pächter übergehen, da der bishenge. Herr Fahlbusch, em aus¬

wärtiges Hotel übernehmen will. Besitzer von „Nassau-5krone
ist Herr Abler in Wiesbaden.

( ?) Dotzheim, IS. Oktober. Die Eheleute Hässdlcr̂ Johann
Funk  unb Amur, geb. Englert , federten am letzten, Sonntag

' -. nen Hochzeit,  gleichzeitig derendas Fest der silb er .. .. .. .
älteste Tochter die grüne Hochzeit. — Am Samstag den
21.  d . M.„ begehen der Bäckermeister Heinrich Julms F«canz
Oswald Beisieg « l und dessen Eheftau AmaUe Eili,«e
Susanne Margarete , geb. Belz, das silberne Eheiumlaum.

Aus der Umgebung.
Kastei, 18. Oktober. Mit den Vorarbeiten Kr den Bau

des Bekleidnngsamtes für ^ das 18 . Armee¬
korps  wurde bereits begonnen. Die Feldgeschworenm rm
Beresii mit dem Katastergeometer haben die G-renzsteme gesetzt,
es wird noch ein Stück von der Kostheimer Gemarkung bean¬
sprucht. Auch die neue Baufluchtlinie muß wegen des Be¬
kleidungsamtes angelegt werden, sie fuhrt t̂ber den Guter¬
bahnhof bis an das Rheinufer . Auf dem EaE ^ nbauamt 1
ist man bereits eifrig mit dem Fertlgstellen der Detarlplmre
für die Wohngebäude der Beamten sowie Kr die anderen Ge¬
bäulichkeiten des Amtes beschaftigl. Auf dem Bauplätze hat
man mit dem Einebnen begonnen.

- Mainz . 18. Oktober. Ein auswärtiger Backergesell-
namens König bedrohte  heute morgen, emen, Geistlichen,
den am hiesigen Semmar als Lehrer tätigen Professor vr.
Anton Kirstein,  als dieser sich von ferner Wohnung nach
dem Dom begeben wollte, mit dem Tode,  da ihm dre Ant¬
wort auf seine Frage , wie sich der Eterstliche dre Stellung dS
Papstes denke, nicht gefiel. Vorübergehende kamen dem Geist¬
lichen zu Hilfe und riefen die Polizei herber, dre den an¬
scheinend Geistesgestörten verhaftete.

ht Frankfurt a. M„ 18. Oktober. Der „D e st t s che
Verein für ärztliche Mission" -hieltlhentr « Hierselbst
seine Jahresversammlung ab, dre von vielen Abgeordneten der
evangelischen Missionsgesellschaften, deutscher̂ Zunge besucht
war . über die Wirksainkeit des ärztlichen Instituts » das in
Tübingen seinen Sitz hat und bereits rn allen
treter besitzt, berichteten auf Grund eigener ^ fahrrmgen.
Misstonsinspektor Kriele (Barmen .,, Mrsswnar Drlger
tTübingen) , vr . Feldmann (Eckardtsheim) , Missionsarzt vr.
Zerweck (Bettigeri ) . Missionar Simorr lBethM , Misstonsarzt
tzr . FM , (Goldküste) , Direktor «vr . Olpp (Tübingen) . An
den Debatten , die von vr . v. Lechler geleitet wurden, be¬
teiligten sich zahlreiche Personen : diese bekstndeten alle ihre
Freude über das rasche Aufblühen des Instituts.

v Frankfurt a. M.. 18. Oktober. Nach Mitteilung des
Statistischen Amts ist die Volks zahl  für den Stadtkreis
FrankKrt a . M . unter Berückstchtigimg der seit der letzten
Volkszählung polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen
sowie des entsprechend en Überschusses der Geburten über dre
Sterbefälle am 1. Oktober 1911 mit rund 419300  anzu-
u^ Aus Weinhrssen , 17. Oktober. Größere Posten , ins
gesamt etwa 150 Stück. 1911er Winz er genossen
schaft sweine  wurden als gekelterter Most bereits an den
Wsingroßhandel, hauptsächlich iii Bingen, Mamz , Oppenheim,
nach Württemberg und den Rheingau , durch die Vermittelung
des Kellereiinspektors der hessischen Wmzergenossenschaftenm
Mainz abgesetzt. Unter anberen verkauften dre Avmzer-
genossenschaften Elsheini und Ensheim ermge Waggons.
Mettenheim über 100 Stück. .

— Edesheim (Pfalz ) . 19. Oktober. Hier geriet das
Töchterchen  des Winzers Wilhelm Brutscher m den Wein¬
keller und wurde von den Eltern tot auf der Kellertreppe aus-
gefunden. Die Wein gase,  die sich bei der Garung des
neuen Mostes entwickeln, hätten bas Kinb «erstickt.

Vermischtes.
Das Gymnasiastenduell.

Zu dem Tode der beiden Gymnasiasten in Rudol¬
stadt wurde die Nachricht verbreitet , es handle sich nur
um den Toppelselbstmord überspannter sunger Leute.
Die Sache liegt aber doch so, , wie anfangs mitgeteilt.
So läßt sich das „Berl . Tagebl .." aus Rudolstadt ^mel¬
den - Der 18jährige Unterprimaner Tretzen , der ^ ohn
eines ehemaligen Reichsgerichtsrates tu Leipzig , der
bei einer Rudolstadter Familie rn Pension war , gmg
am Sonntag mrl der Tochter eines Burgers , zu der
ihn heimliche Liebe hinzog , m den Anlagen der Ltadt
spazieren . Bei diesem Spaziergange rraf er semen
Freund den Sbcriernndaner Hans Tretrich v . Necker,
den Sohn eines verstorbenen Majors , dessen Witwe rn
Rudolstadt lebt . Zwischen beiden jungen Leuten be¬
stand schon seit einiger Zeit wegen des hübschen jungen
Mädchens ein gespanntes Verhältnis . Im Laufe eures
Gespräches , bas sich während des Spazierganges „ent¬
wickelte machte Necker eine beleidigende Bemerkung über
die sunge Dame . Tie Folge davon war , daß Tietzen
seinen Freund aufsorderte , die Beleidigung zuruckzu-
nehinen Necker lehnte es ab , zu revozieren , und dre
Folge war , daß ihn Dietzen — auf Pistolen forderte.

Zu dem Zweikampf tesit die „Rudotst . Ztg . noch
folgende Einzelheiten mit : Zu dem zeugenlosen Duell
hatten sich die Kämpfer in einer Entfernung von zwan-
zia Schritten aufgestellt . Jeder hatte seine Patronen¬
tasche an einem in der Nähe des Standplatzes stehenden
Baume aufgehängt und sich dann bis auf Hose und
.Hemd entkleidet . Auf dem Hemd wurde die Lage des
Herzens noch besonders durch eine Schleife kenntlich
gemacht . Die Waffen der beiden Kämpfer waren nicht
„gut und gleich", sondern sehr verschieden . Der Heraus¬
forderer Tietzen hatte ein doppelläufiges Teschin , der
Gefordert ^ v.° Stecker einen Revolver mitgebracht . Ter
Geforderte hatte den ersten Schutz . Dieser ging jedoch
fehl . Aber auch der erste Schutz des Tietzen aus seinem
Teschin traf nicht . Leider aber waren die beiden
Duellanten auch jetzt noch nicht soweit abgekühlt,
daß sie zur Besinnung gekommen lvären rmd auf eine
Fortsetzung des mörderischen Kampfes verzichtet hätten:
die Schießerei ging weiter . Und abermals fehlte
v. Necker, so daß Tietzen zum zweitenmal fein Teschin
erhob Diesmal aber traf er nur zu gut : genau die
Schleife auf der Brust des Gegners und damit dessen
Herz Der Getroffene stürzte sofort nieder und , rief im
Fallen : ^ ,Harry , schieß mich nochmal !" Tietzen lief hier¬
auf , seiner eigenen Aussage gemäß , sofort zu dem an
Boden Liegenden hinüber , hob dessen Revolver auf und
gab aus nächster Skähe noch einen Schutz auf v. Necker
ab . Dieser Schutz soll jedoch nur eine Streiflvnnde
verursacht haben ; da er aber aus nächster Nähe abge¬
geben "wurde , hat er das Henld stark verbrannt . ^ Als
Tietzen die Folgen seines Tuns sah , hat er dann
ebenfalls mit dem Revolver des getöteten Gegners
zwei Schüsse auf sich selbst abgegeben . Diese Schüsse
haben die Lunge durchbohrt und scheinbar auch dre
Herzmuskeln gestreift . Unter fortgesetztem sehr starkem

Blutverlust schleppte sich Dießen donn bis zur söge-
nannten Tränke herunter , wo er einen Waldarpeiter
«ras, der ihn mit Hilfe weiterer Personen in die Stock-
mamrsche Gastwirtschaft nach Eichfeld brachte . Bon
hier wurde der Schwerverletzte in dem Automobil des
Herrn Böttner in die Landesheil - und Pflegeanstalt
nach Rudolstadt gebracht . Tie eine Kugel steckte m
Rücken und war dort deutlich wahrnehmbar . Zur Aus.
nähme des Tatbestandes und zur Leistung erster Hrtse
waren der Schultheiß von Eichfeld , Pfarrer Möller,
Landrat v. Baunwach , sowie die Strzte Sanitätsrat D>r.
Stauch , Dl \ Meurer und vr . Fritz Möller an die Un¬
glücksstätte geeilt , während im Krankenhaus MedlzmÄ-
rat Hellbach die Behandlung mit übernahm . Die
Leiche des v. Necker, die nur eine ganz kleine Schuß-
öffnung in der Herzgegend aufweist , lvurde rn die
Leichenhalle geschasst. Bei ihr wurde em an em junges
Mädchen gerichtetes Gedicht vorgefunden , lvahrend der
schwerletzte Dietzen eine Karte bei sich trug , dre außer
Namen und Wohnung die Worte enthielt : „Duell-
Ursache: Beleidigung einer Dame ." Ferner trug er
einen für seinen Vater bestiinniten Briefs sowie ver¬
schiedene Bände Schriften von Nietzsche bei sich.

Wie der Direktor des Gylimasiums in Rudolstadt
mitteilte , neigt er zu der Ansicht , daß vielleicht eine
autzergewöhnliche Veranlagung die , jungen Leute zu
dem verhängnisvollen Schritt getrieben hat . Tretzen,
der das Nudolstädter Gymnasium erst seit einigen
Wochen besuchte, soll in letzter Zeit ein auffälliges
Wesen gezeigt haben . Jetzt wird auch bekannt , daß er
vor einiger Zeit , als er noch itt Leipzig zur Schute
ging , eine bedenkliche Verletzung des Schädels ersttten
hat , wodurch eine nervöse Überreiztheit zurückgeblieben
war , die seinen Vater veranlatzte , den Sohn nach einer
thüringischen Landstadt zu senden , in der Hoffnung,
daß er dort in -der gesunden , kräftigen Luft , Erholung
und Heilung finden werde . Dietzen war ein sehr be¬
gabter Schüler und hatte den Ehrgeiz , ein berühmter
Schriftsteller und Dichter zu , werden . Er glaubte dies
ani schnellsten durch die Lektüre von -Oskar Wilde.
Nietzsche und Schopenhauer zu erreichen . Dem gleich-
falls etwas schwärmerisch veranlagten , getöteten
v. Necker wird von allen Seiten das beste Zeugnis aus-
gestellt . , . ,

wb . Rudolstadt , 19. Oktober . Die Trauerfeier für
den getöteten Gymnasiasten v. Necker soll heute nach¬
mittag hier stattfinden . Am Freitag erfolgt die Über-
führung der Leiche nach Berlin , wo die Beisetzung aus
dem alten Luisenkirchhof für 31/2  Uhr nachmittags,m
Aussicht genommen ist. Einem von Necker an ferne
Mutter hinterlassenen Briefe zufolge ist doch alles , was
an Beleidigung in Gegenwart von jungen Mädchen
erfolgte , lediglich Komödie gewesen , um den Grund zu
dem Zweikampf , der beiden jungen Freurrde zu ver¬
bergen . Über das Befinden des schwerverletzten Dietzen
wird günstig berichtet.

Kleine Chronik.
Ein Eisenbahnunfall . Auf der KleiNbahustrecke von

Aachen nach StoWerg schlug ein Wagen tn einer Welche
u-m. «Sechs Personen wurden schlver, zwölf leichter ver¬
letzt. Eine Feuerwehr - und Sanitäts -Kolonne ist an der
Uniallstellc tätig , um den Verletzten die ersten Verbände
anzulegen . Die Schwerverletzten wurden in das Kranken¬
haus nach Forst gebracht.

Verhaftung eines Bankdefraudanten . Der Direktor der
Bayerischen Diskonto - und «Wechselbank Hehler aus Augs¬
burg , der nach Unterschlagungen Wchtrg war , ist in AHen
verhaftet «worden . Es wird noch gemeldet , daß sich Hetzler
seit 14 Tagen in Athen unter dem falschen Namen Karl
Strasser aushielt . Bei ihm «wurden führ hohe Bank¬
anweisungen und gegen 20000 M . in bar vorgeKnden.
Seine baldige Mrstioferung nach Deutschland steht nach
dem bestehenden Ausliesernngsvertrage außer Zweiset.

Eine Schnitterrevolte . Aus dem Gute Neuhof bei
Röbel in Mecklenburg verweigerten 20 «Schnitter die Arbeit.
Als sie entlassen wurden , verlangten sie von dem Guts¬
herrn «einen Wagen , der sie «zur Bahnstation bringen sollte.
Dies wurde ihnen abgeschlagen. Darauf nahmen sie eine
drohende Haltung an und versuchten das Gutshans zu
stürmen . Der Gutsherr bewaffnete sich mit einer Flinte
und gab mehrere Schüsse ab , wodurch einer der Schnitter
verwundet wurde . Die Gendarmerie stellte die Ruhe
wieder her. . „ . „ . . .

Flammentod . Bei einem Scheunenbrand rm Gehof.
des Ansiedlers Schmidt -Rosenthal zu Briefen kam «dessen
Mähriae «Frau in den Flammen um . Man nimmt an.
daß «der Brand böswillig angelegt worden ist, um ein an
der Frau verübtes Verbrechen zu verdecken.

!)
Industrie . | [f|o

r= i Volksw irtschaft , ehi  j fmf

Starke Verluste in der Baumwoüindustrie.
In de? Baum Wollindustrie treten nunmehr die Folgen der

hohen  Bewertung der Baumwolle zutage. Im Anfang dieses
Tnlires konnte man in der Presse lesen, dlaß an ein Heranter-
ffehen der Baumwollpreise unter keinen Utmständen zu denken
mi daß viel eher die Preise noch weiter steigen würden, daß
man sich daher bei Zeiten eindecken solle, wenn man sich
nicht " später selbst noch weiterer Preistreiberei schuldig
machen wolle. Namentlich sollten, die Weber, die von der
Hand in den Mund lebten, zum Einkauf von Garnen auf der
hohen Basis der Baumwollpreise veranlaßt werden. Diese
Stimmungsberichte, die zum Teil in gutem Glauben, aber in
völliger Verkennung der realen Möglichkeiten verbreitet wur¬
den «beherrschten ■damals die öffentliche Meinung so sehr,
daß' jeder Widerspruch gegen diese Auffassung ignoriert
wurde. In •Kreisen der Baumwollindustrie glaubte man an
die Fortdauer des hohen Preisniveaus und auf diesen Glauben
gründete man seine geschäftlichen Dispositionen: man deckte
zu den hohen Preisen seinen Bedarf für möglichst lang^ Zeit
ein. Durch verwirrende Nachrichten über die zu erwartende
Baumwollernte in Amerika und Ägypten, die widerspruchslos
ihren Weg durch die Presse fanden, wurde die lachweit noen
lange Zeit in ihrem irrigen Glauben lestgehalten und die
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statistischen Ziffern ans Interessentenkreisen schienen die
vorgefaßte Meinung zu bestätigen. Es kam aber ganz anders,
als es so bestimmt vorausgesagt und geglaubt worden ist-
Das Preisniveau kam ins Wanken und senkte sich in ganz er¬
heblichem Grade; die Baumwollernte fiel immer günstiger aus,
bis man es sogar auf eine Rekorderntegebracht hatte. :Nüm
saßen die Betriebe mit ihrer teuer eingekauften Baumwollt-
fest. Einem Teil der Leidtragenden war es möglich, durcfi
spekulative Geschäfte einen Teil der Verluste wieder gut zk
machen; denn nachdem einmal die rückläufige Tendenz ein¬
gesetzt hatte, war es wohl vorauszusehen, daß die nach uptpn
gehende Bewegung längere Zeit andauern würde. Ein anderer
Teü der betroffenen Finnen sieht sich aber sehr starken Ver¬
lusten gegenüber, die nicht immer mit Erfolg überwunden
werden können. Schon jetzt haben wir einige Opfer der
kritischen Lage zu verzeichnen. Die Baumwollspinnerei
Richard Brandts in München-Gladbach, die mechanische Kbrd-
weberei Gebrüder Brandts ebendaselbst und die Weyberger
Baumwollspinnerei W. May, A.-G., haben ihre Zahlungen
einstellen müssen. Wenn auch infolge der Intervention von
Banken, die an den fraglichen Unternehmungen stark inter¬
essiert sind, die Betriebe weitergeführt werden sollen, so ist
doch mit diesen Insolvenzen die kritische Lage gekennzeichnet,
in der sich ein Teil unserer Baumwoiletablissements zurzeit
befindet. Gewiß braucht es nicht zu weiteren Zahlungsein¬
stellungen zu kommen, wenn auch Überraschungen noch
keineswegs ausgeschlossen sind. Die Verluste sind infolge
der starken Preisschwankung am Baumwollmarkt jedenfalls
so erheblich, daß viele Betriebe nur unter starker Heran¬
ziehung ihrer Reserven und unter möglichster Ausnützung der
ihnen zur Verfügung stehenden Kreditquellen über die
schwierige Lage hinüberkommenkönnen. Anstatt sich in der
Baumwollversorgunig auf das äußerste zu beschränken , ha;
man sie gegen .11)10 nicht imerheblich verstärkt: der Einfuhr¬
überschuß in den ersten acht Monaten 1911 betrug 2 763 911 dz,
wahrend er im Vorahr nur 2 422 176 dz ausgemacht hatte.
Von April bis August ist der Preis schon um ca. 20 M. pro
Doppelzentner zurückgegangen. Auf jedem Doppelzentner
Baumwolle, der noch zu den hohen Preisen eingekauft worden
oder abzunehmen ist, liegt heute schon ein Verlust von weit
mehr als 20 M. Diese Verluste sind aber hauptsächlich durch
die Bildung einer durchaus falschen Marktmeinung ent¬
standen und wären bis zu einem sehr hohen Grade zu ver¬
meiden gewesen, wenn man sich von den unkontrollierbaren
Sthnmungsberichten und Interessentenstatistiken etwas mehr
hätte emanzipieren können. Vielleicht legt man aus Anlab
dieser neuesten Erfahrung in Zukunft etwas mehr Gewicht
auf eine von den Interessentenkreisen möglichst unabhängige
Berichterstattung. A. C.

Industrie und Handel.
Roheisecpreäse. Zu unserer gestrigen Mitteilung ist

noch ergänzend zu bemerken, daß die angegebenen Preise als
Höchstpreise zu verstehen sind ; je nach Quantum verringern
sich dieselben aber und schwanken zwischen 73 bis 74%, M.
die Tonne für Hämatit, 69 bis 70% M. für Gießereieisen 1 und
66 Ms 67% M. für Gießereieisen3. Für Stahleisen bleibt der
angegebene Preis von 64 M. bestehen.

h. Der Spirdtnspreis. Der Gesamtausschuß der Spiritus¬
zentrale beschloß nach einer Beratung mit dem Hauptvoi--
stande des Verwertungsverbandes deutscher Spiritusfabrikanten
und auf dessen Antrag, den Anschlagspreis unverändert mit
44 M. in Geltung zu belassen. Nach Mitteilung der Verwal¬
tung der Spirituszentrale ist auf Grund der bisherigen, noch
der Nachprüfung bedürfenden Abschlußarbeitenfür das ver¬
flossene Geschäftsjahr 1910/11 eine Nachzahlung ,von an¬
nähernd 4 M. zu erwarten.

* Zu der Einigung in der Zementindustrie schreibt das
;/Berl. Tagebl.", es könne von einem endgültigen Zustande¬
kommen des in weitestem Umfange geplanten Kartells noch
nicht gesprochen werden, da noch Verhandlungen mit einer
dissentierenden westfälischen Gruppe von 6 bis 7 Fabriken
schweben, mit denen am 10. November in Düsseldorf erneut
verhandelt werden soll. Bis dahin müßten verschiedene
Fragen, wie die der Gebiets Zuteilung an die einzelnen
Fabriken, unerledigt bleiben.

* Die Beschäftigung am Blechmarkte ist so günstig ge¬
worden, daß die Werke auf Monate hinaus besetzt sind. Die
Konventionspreise werden nicht nur glatt erzielt, sondern für
prompte Lieferungen auch noch höhere Preise verlangt und
bewilligt. Aus diesem Grunde beabsichtigen angeblich die
großen gemischten Werke, demnächst der Grobblechkonvention
einen Antrag zu unterbreiten, dahingehend, die Preise für
nächstjährige Lieferungen zu erhöhen.

* Maschinen- und Armatnrenfabrik Klein, Schanzlin nnß
Becker in Prankenthal. Die Generalversammlungsetzte die
Dividende auf 9 Proz. fest. Über das laufende Geschäftsjahr
wurde mitgeteill, daß in den ersten drei Monaten Juli (bis ein¬
schließlich September) die Fakturensumme um ca. 20 Proz.
ünd der Auftragsbestand um ca. 40 Proz. höher waren, als im
feleichen Zeitraum des Vorjahres.

Berliner Börse.
_CBigener Drahtborioht das Wiesbadener Taffblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . .
Darnmädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . .Beutsche Effekten-und Wechselbank.iaconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oeaterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbanjc.
SohaaÄausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosse » tmssenbahn.
Süddeutsche Bisenbahn -Gesellsohaft - .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichisohe 8Udbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lus . Prinz Henri . .
Neue BodengesellBoüaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Gebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .

_ohuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.f Schweiler Bergwerk.riedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
Barpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . .

Tendenz; behauptet.

164.20 164
116.25 116.25

257 257.10
137.50 133.50
117 117
184.50 184.75
154.60 154.60
123.25 123.10

141.70 140.60
134,30 134.60

148.10 148.10
195.50 19175
122.40 122.30
132.10 131.50
94.10 94

19.00 19.90

148.20
98.70 98.40

144 143.60
138.75 138.60
75 77
93.10 93.25

126.75 125.50
531.60 538 85
490 491
173.80 172.50
155 156
120 120.75
154.50 155.25
175.75 175
463.50 462
250.50 250.50
220.25 220.50
118.20 108.25
184 184.10
167.40 167 25
135.10 135.50
191 181.52
70.75 70.70

172.25 172. 80
245.80 233.70
160.50 181
263.7c 264.10
152.50 153.50

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 19. Oktober. 100 Kilo

Hafer 18 M. 60 Pf. bis 20 M., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 60 Pf.
bis 6 M. 60 Pf., 100 Kilo Heu 9 M. 50 Pf. bis 11 M. Ange¬
fahren waren 24 Wagen mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh
und Heu.

— Frachtmarkt zn Limburg vom '18. Oktober. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 20 Pf., Weißer
Weizen (angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 70 Pf.,
Korn per Malter 13 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M„
Hafer per Malter 8 M. 80 Pf., Kartoffeln per Malter 8 bis 8 M.
80 Pf.

Letzte Nachrichten.
Die MavsKKo»erchand1»mse«.

hd . Paris , 19. Oktober. Der „Matin " versichert,
daß die Berliner Regierung nunnrehr im Besitz der
französischen Kompensations -Vorschläge sei. Das Blatt
erklärt , es bestehe Anlaß zu glauben, daß, bevor Deutsch¬
land mit Gegenvorschlägen antworte , Herr v. Beth-
mann -Hollweg mit den Führern der Reichstags-Par¬
teien in Fühlung treten werde. Wenn die deutschen
Gegenvorschläge Herrn Cambon noch heute gemacht
werden, so wird der morgen von Caillaux präsidierte
Ministerrat sie schon zur Kenntnis nehrtien können.

M . London, 19. Oktober. In hiesigen gut informier¬
ten Kreisen glaubt man nicht, daß sich die deutsche Re¬
gierung der Ansicht des Herrn v. Puttkamer an--
schließen und die Bereitwilligkeit zu einer Grenzregu¬
lierung im Sinne der v. Puttkamer gemachten Vor¬
schläge erklären wird . Es ist daher wahrscheinlich, daß
die Unterhandlungen über die Kompensationen auf
Grundlage der französischerseits gemachten Vorschläge
weiter fortgeführt werden.

Die Rev»l«ti «rr irr China.
hd. London, 19. Oktober. Die Nachricht, daß

Nanking gefallen ist, wird vom Schanghaier Korre¬
spondenten des „New Jork Herald " bestätigt . Nach¬
dem die Soldaten der neuen Armee entwaffnet waren,
verließen sie die Stadt , die den Rebellen in die
Hände fiel.  In Kinkiang schloß sich der Truppen-
Kommandeur den Revolutionären an, die die Stadt
und die Forts auf der anderen 'Seite des Flusses
nahmen. Derselbe Korrespondent meldet : Wir erwar¬
ten den Aufstand in den Wusang-Forts jeden Augen¬
blick. In Peking ist vorläufig alles ruhig . Der Regent
und die Mandschu-Würdenträger sind jedoch sehr be¬
stürzt, da man die Ankunft von Mörderbanden in
Peking erwartet . 4000 Mann mit Maschinengewehren
sind zum Schutze des Palastes herangezogen worden.

hd . London, 19. Oktober. Aus Schanghai wird ge¬
meldet : Nach den chinesischen Berichten aus Hankau
lag der Vorteil bei der vorgestrigen unentschiedenen
Schlacht bei den Rebellen. Diese geben jetzt Noten zum
Nominalwerte von 200 Taels und 409 Taels aus.

L. Z. „Schwaben" auf der Fahrt nach Berlin.
Hamburg, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Das

Luftschiff „Schwaben " erschien um 11 Uhr 30 Min . über
dem Hafen, wo es von Dampspfeifen der im Hasen liegenden
Schisse begrüßt wurde. Das Luftschiff führte über dem
Rathaus und der Altstadt eine Schleife  aus und setzte
die Fahrt in der Richtung nach Berlin um 11 Uhr 40 Min.
fort.

Zur Ermordung des Fürsten Trubetzkoi.
hä. Petersburg , 19. Oktober. Die Ermordung des

Fürsten Trubetzkoi durch seinen Ressen Kristi ist an¬
scheinend der Schlußakt einer in ihren Einzelheiten noch
unbekannten Tragödie , die mit der Politik nichts zu tun
hat. Krifti ist ein Sohn des ehemaligen Gouverneurs von
Moskau, verheiratet und einer der reichsten Grundbesitzer
in Bessarabien. Trubetzkoi ist der Führer der maßgebenden
Zentrumsgruppe im Reichsrat.

Entführung eines Bischofs.
Saloniki , 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der

griechische Bischof E m i l i a n o s von S e r f i d s ch e,
der in Begleitung eines Vikars die Gemeinden seines
Kirchensprengels besuchte, wurde unterwegs von Räu¬
bern übersakIett und entführt.  Die ausgesandten
Gendarmen fanden nur die Reittiere des Bischofs und die
als Treiber dienenden Zigeuner.

Zum Diebstahl der Monna Lisa.
hä . Paris , 19. Oktober. Der Unterstaatssekretür für

die schönen Künste, Dujardin-Beaumetz, erstattete gestern
im Vudgetausschuß Bericht über die Reorganisation der
Rationailmuseen. Bezüglich des Diebstahls der Monna
Lisa erklärte er, man könne ihn nicht persönlich hierfür ver¬
antwortlich machen, da er seinerseits alle notwendigen An¬
ordnungen verfügt und einen besonderen Überwachungs¬
dienst für das Gemälde angeordnet habe. Der Minister
fügte hinzu, er habe keineswegs die Hoffnung auf Wieder¬
erlangung des Gemäldes aufgegeben.

Schlagende Wetter.
wb . Paris , 19. Oktober. Bei einer Explosion

schlagender Wetter in dem Flache-Schacht des
St . Etienner Kohlenbergwerks bei St . Etienne sind
39 Bergleute  getötet worden.

Im Weinkeller erstickt.
hä . Lyon, 19. Oktober. In St . Julien sind gestern

drei Personen , Vater uttd zwei Söhne , im Weinkeller er¬
stickt. Der Vater war im Keller durch Stickluft betäubt wor¬
den. Seine beiden Söhne , die ihn retten wollten , ereilte
das gleiche Schicksal. Alle drei fanden den Tod.

Schwerer Sturm.
hä . Bordeaux, 19. Oktober. An der spanischen Küste

hat ein Sturm gestern großen Schaden angerichtet. Zahl¬
reiche Dampfer und Boote sind gestrandet oder gesunken.
Viele Schiffstrümmer von gestrandeten SchKeu Lud an

Land geschwemmt worden. Starke Regengüsse haben an
der ganzen spanischen Küste großen Schaden angerichtet.
Die Einwohner vieler Orte konnten sich nur mit knapper
Not vor Ken Fluten retten.

Die Cholera in Serbien.
Belgrad, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Vom

8. bis 15. Oktober sind in fünf Landesbezirken 33 Cholera-
erkrankungen vorgeiommcn, von denen 11 tödlich Verliesen.

hä. Bonn , 19. Oktober. Während der Enthüllung des
Kaiser-Friodrich-Denkmals in Aachen führte der Flieger
Weil  aus einem Zweidecker in einer Höhe von 200 Meter
mehrere wohlgelungene Flüge über der Stadt ans . Er be¬
gleitete später den Kaiser aus seiner Fahrt nach Bonn bis
Cornältmünster. Auch das Luftschiff „Schwaben"  be¬
gleitete den Kaiser auf der Fahrt nach Bonn eine große
Strecke.

Letzte H,mLr!s«achrichte».
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaalle 1#.I
FrankfurterBörse, 19. Oktober, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.75, Diskonto-Kornmandit 1843/s„ Dresdner Bank
154.50, Deutsche Bank 256.75, Handelsgesellschaft164.25,
Staatsbahn 154.25, Lombarden 19.75, Baltimore und Ohio 98,
(Kelsenkirchen 181.50, Bochumer 221ftg, Harpener 172.75, Nordd.
Lloyd 94.25, Hamb.-Amer.-Pakei 1S21/», Phönix 2471/a, Edison
264%, Schlickert 155.50. Tendenz: lustlos.

Schlffs-Uachrichten.
österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampsern

finden statt : Nach Venedig: 21. 10., 24. 10. Dampfer „Almissa".
Nach Dalmatien : 21, 10. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Graf Wurmbrand ". 23. 10. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer
„Saraftpo ". 24. 10. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautsch". 25. 10. Dalmatinisch - albcmesische Linie
Dampfer „Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara,
Spalaio , Lesina. Gravosa, Castelnuovo und Cattaro . B be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarska, Curzola,
Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante und dem Mtttel-
meer : 20. 10. Thessalische Linie (B) Dampfer „Euterpe".
22. 10. Griech.-orienlalische Linie (B) Dampfer „Stambul ".
22. 10. Eillinie Triest-Alexandrien Dampfer „Wien". 24. 10.
Linie Triest-Syrien Dampfer „Gorilia ". 24. 10. Eillinie
„Triest-Konstantinopel Dampfer „Bruenn ". Nach OMndien,
China, Japan : 27. 10. Linie Triest-Kobe Dampfer „Persia ".
1. 11. Linie Triest-Bombay Dampfer „Äfrica". 12. 11. Linie
Triest-Kalkutta Dampfer „Dcaria Valerie".

Telegraphischer Witterüngsfeericht
voo deutschen Seewarte zu Hamburg

Voss « AK» Oktober , 8 Ulir vorsnättag -a.
1 --- seht  leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 = stark»

7 = steif , 8 — stürmisch , 8 Sturm , .10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
1ca Wind-Eichtung-Stärke.

Wetter. Sjs
iö

{Aenderung j Nieder-jdes Barom .j schlag in
jv. 5—8 Uhr .24 Stunde*
! morgens , j mm

766.2 0 1 wolkonl. -f 3 0,0—0,4 0
01 — 4 -0,0 - 0,4 0

766,8 SO 2 — 4 0,0- 0,4 0
767,4 SO 2 - - 5 0
768,8 SSO 2 Dunst + 2 —0,6- 1,4 0
777,0 SO 2 + 3 -0,0 —0,4 0
765,5 swi wolkenl. + 9 0,0- 0,4 0
766.3 SOI heiter + 3 0
766,7 so 1 wolkenl. 4 - 4 0
767,4 0S03 -f 7 0
768,5 80 2 Dunst + 5 -0,0 - 0,4 0
769,1 NO 2 wolkenl. + 3 0,0- 0,4 0
766,9 >02 Nebel + 4 -0,0 - 0,4 0
766,6 NO 1 i 3 0,5- 1,4 0
767,0 4- 6 0
767,8 SWI wolkenl. + 5 -0,0 - 0,4 0
536,0 W1 heiter —0,0- 0,4 0
763.8 wolkig + 8 -0,5 - 1,4 0
761.0 SO 4 Begen +12 -0,5 - 1,4 0

756,6 OSO 5 halbbed. +13 -0,5 - 1,4 0
765,6 s 1 bedeckt +11 0,0- 0,4 0
765,6 802 Nebel + 9 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4

757,7 OSO 4 bedeckt +15 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

764,6 OSO 1 Nebel +10 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
' 765,5 0 1 bedeckt + 8 -0,0 - 0,4 0,1—0,4
765,1 NOi + 5 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4
768,0 SOI halbbed. 3 -0,5 - 1,4 0
768,5 02 - - 7 —0,0- 0,4 0
755,9 NWS bedockt 1 0,5- 1,4
769,5 ONO 1 -r 8 0,0- 0,4 6
763,4 02 Dunst + 5 -0,0 - 0,4 0

769.1 W 2 Nebel + 2 -0,0 - n,4 0
767,7 wolkenl. + 2 -0,0 -0,4 0
764,9 NNO 2 wolkig + 2 0,0- 0,4 0
769,4 wolkenl. + 6 —0,0—0,4 0
770,6 Nebel — 1 0,0- 0,4 0
756,0 NNW5 bedeckt + 1 6,5- 12,4
765,1 W 1 heiter + 4 0,0- 0,4 0
769,7 WSW 1 Nebel + 6 -0,0 - 0,4 0
771,0 swi bedeckt + 7 0
769,9 wswi Eegen 4 - 5 0
770,2 SSO 1 wolkenl. -0,1 -0,5 - 1,4 0

769,0 SOI wolkenl. + 4 0,0- 0,4 0
770,0 SSW1 Nebel - - 3 1,5- 2,4 0
769,3 NO 3 wolkenl. - -11 0,5—1,4 0
770,5 SO 2 « +n 0,0—0,4 . 0

763,3 wolkig + 8 -0,0 - 0,4 0
763,5 « + 6 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . .
Neufahrwasser-
Memel .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . ..
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.Ile u 'Aix.
St . Mathiea . . .
Grisnez .
Paris . .
Vlissingen
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlsbad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Wilna .
Gorki . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sey disfjord . . .

I » CHM miuuoouftv - -- - ~ . WiSVWMVl,
uci Meteorologisch ' *1 .aeiiUng des Physikal . \ ereins zu Frankfurt a .V»

Trübe , Regenfälle , noch unerheblich wärmer.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18.Oktober Mittel.

Barometer auf 0 ° tindNormalschvrere 757,0 755,0 75(3,1 756,ft
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 767,5 766,0 766,6 766,7
Thermometer (Celsius ) . . 6,6 13,2 7,1 8.2
Dunstspannung (mm ) . . . . . • « • • • « 63  7,8 7,0 7,0
Belative Feuchtigkeit (°/o) 93 69 93 85,0
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • « N02 S02  N2 —
Niederschlagßhöhe (mm) . . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 13,3. Niedrigste Temperatur 6,4.
Wasserstand des Rheins

am 19. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 1.27 m gegen 1,32 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 1.61 „ „ 1,64 ..
Mainz . ,» 0,57 „ „ 0,60 „ „ »»

Die Atzerrd-Ansgatze umfaßt IS Seiten.
CHefredaltemnW. Schulte vom Brühl.

Beraniwortlich lür Politik und Handel: 21. Hcgerhorst.  Erdendelm ; für
Feuilleton : B- v. Nauendorf;  für Siadt und Land : C. Röiherdi;  für
Gerichlsiaal, Bermiichtes, Sdorr und Brieflasien: (£■Losacker;  für die kiueiacn

und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in WieSbade-c
Druck «nd Berlag der L. Schellenbergschen  Hof-Buchdruck:»«! m « »»»»den.

Sprechstundeder Redoktion: 12 di» l Uhr.
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Kurliasis Wiesbaden.
Freitag , den SO . Oktober LKLL, abends ’S1/« Ubr , im

grossen Saale : f

II . Zyklus ^Konzert
(l . iiit <Feler ).

Leitung: Herr Hofkapellmeister fS©J*wfo «iB*£i latsSiy ©**“
läayen aus Genf. Solisten : Herr L ©©i1©811 SEiB1£gei §! at *sl 9
Herzogi. Anh. Hofopernsänger aus Dessau (Tenor). Herr F l®ätS2

lianS f &eBülBOSsl aus Wiesbaden (Klavier).

Chor: Mitglieder d.Wiesbadeneriännergesangvereins.
Orchester : Städtische * iiurorcliester.

Vortragsfolge : 1. Eine Faust - Symphonie in drei Charakterbildern
mit Orchester , Männerchor und Tenor -Solo. Pause . 2. Totontanz , für
Klavier mit Orchester . Herr ßebold . 3. Liedervorträge 0>) Der Du
von dem Himmel bist , b ) Freudvoll und leidvoll , c) Mein Kind , wenn
ich ein König war ’, Herr Engelhard . 4. Tasso , lamento e trionfo,
symphonische Dichtung . — Ende gegen 10 Uhr.

Logensitz 5 Mk-, L Parkett 1. 20, Leihe 4 Mk., I . Parkett
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. u . 2.  Reihe 3 Mk„ Mittelgalerie
3. bis letzte Reihe 2 Mk ., Ranggalerie 2 Mk., H . Parkett 2 Mk.,
Ranggalorio Rücksitz 1.50 Mk.

Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte: Logensitz 12 Mk.,
L Parkett 1.—20. Reihe 30 Mk, , I . Parkett 21.—26. Reihe 24 Mk.,
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 24 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
18 Mk., Ranggalerie 18 Mk., H . Parkett und Ranggalerie Rücksitz
Werden nicht im Abonnement abgegeben . I1247

Städtische M.«srverwaI4iaws>

ßalpre avec souper
Während der Wintersaison findet

in einem allerersten (Jesellschafts-
hause F 53

6 Reunion-Abende
statt . Fanilien , welche Einladungen
wünschen , wollen ihre Adr . bis
zum 25. d . Mts . einreichen unter
J. 4523 an D. Frenz , Taunusstr . 7.

mit MMi.
Samstag » den 21»Oktober» abends «V- Uhr, zur Feier des

65. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle, Hettmundstratze 25:AbeuiWteiAltungmit

darauffolgendem M.
NB. Eintritt nur für Mitglieder. Kinder haben keinen Zutritt.
Sonntag » den 22 . Oktober: FamMen -Ansflng naü, Erbe, ,heim

Laalban „ Znm Löwen ". ^ ^̂ 3̂6 b 438
Der Vorstand.

Wfännerge$ang-Vereinp̂ FSdeli© 11 «.
Sonntag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr,

im Saale des „ Kathol. Gesellenhauses“ , Dotzheimer Straße,
zur Feier des 24. Stiftungsfestes

KONZERT
mit darauffolgendem BALL.

Leitung der Chöre: Herr W. Heinz, Lehrer,
Balleitung : Herr B. Kamin.

Wir laden unsere verehrl. inaktiven Mitglieder u. Sanges¬
freunde höfl. ein ®er Vorstand.

Arautzfedern-
Manufaktur

Kiis$ 9 LauggiW 11.

Plenrensen,
Reiber , Federn,

Paris.Modellfederhnte
Umarbeitenv.Federn z.
Montur,o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

Modistinnen Prozente

Viele 1000 Hüte,
bessere moderne Samt-, Felbel- und Filz-
hüte, Wert bis 80 Mb. setzt ab 95 Pf.
und höher, -urückgksetzte 10 Pf. Grobe
Auswahl hübsche Flügel, von 2') Ps.
bis zu den feinsten. Echte Pleureuse-
Federn von 4 Mk. an. Biele 1000
zurückgesetzte Handarbeiten spottbillig.
Neumann, Neugilffe 13*
lapeten -Heste.
Um mein grosses Lager abzustossen.

enorm billiger Verkauf.
BCarl Haag&ast Wagner

65 lllieinsti 'U *»e 6 » ,
neben Restaurant Wies*

BetMHm siiilff 09D süMüm
Filiale Wiesbaden.

Samstag , den 21. Oktober 1911, in den Räumen des „ Gewsrk-
fchaftsyausrS", Wellritzstraße 49:

23. § tistungZ-Oest
bestehend iu

Konzert. Gesangs- und ZithervortrSgen, Theater und Ball , unter
«Ä r Mitwirkung des Wiesb -tveiter Zilherbereins , der freien Volks¬

bühne Wiesbaden und des Herrn Ws S«*er (Humorist).

Die Heilsarmee
Kommandeur Mac Alonan , Leiter der Heilsarmeem Deutsch¬

land, leitet am Sonntag , den ÄZ. Oktober , abends 8^ Uhr, im
Saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße8, eme große

Extra -BersammiLMg,
sowie vorm. 10 Uhr eine Heiligungs-Versammlung im Saale der Heils¬
armee, Scharnhorststrabe 19. Jedermann freund!, eingeladen. b21230

Uebereines
spricht

Herr Professor Rudolf Eueken, Jena,
:im 2 $»j 22 22 . Oktober , abensls 8 ' / » Ohr,

in der A.ula der höheren Mädchenschule I.
Karten im Vorverkauf in den Buchhandlungen von Meiner

Ond Staadt und am Saaleingang zum Preise von 5 Mk . für
alle Vorträge und 2  31k . für den Einzelvortrag. F573

Der Wiesbadener Lehrer-Verein.

Frida Wolf, Modes,
Salongeschäft I . Ranges , Gr. Burgstrasse 6, i.

Franz , und eigene Modellhütei,
Anfertigung. Umarbeitung.

Küchen¬
lampen

von Mk. —.50 an.

von Mk. 2.75 an,
Kand - und

Wageutalernen
billigst iss,

Fm Fliner,
Wellritzstr. 6.

stück-reiche Ware, per Zentner in d-er
Fuhre (nicht unter 35 Zentnern!
115 M -, in Säckenp. Ztr . 1,20 Mk.
gegen Barzahlung, sowie auch all?
anderen Sorten Äohlen und Brikettsempfiehl
A Eschbächer, Holz- u. KoWenhandl..Biebricha. Rh..
Telephon 139. Adolfstraße 10.

Kv. Bestell, nimmt A. Eschbächer,
Wiesbaden, Sarting-stratze 7, Tele-
ph on 447. entgesen

Das
Ostll- u. piütteuöcfdjäft

von Karl Eimes,
trüh.Bismarckrg.9, befindet sich jetzt

Westeudstraste 42.
Telepbon 6570. B19425

Briefmarken
für Sammler

billigst, bis 80 °l»  Rabatt.
Selb , Kleine Burgstr . 5.

Kein Scliiiypfeol
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-lentholcreme,
btstos Vorb “ugungsmittel

per Tube '4Ü  Pf . 1463
Orocferis fffiioelfo&as

Inh . Apotboker E. Naschold,
Taunusstr . Sä»5 . Tel.2007.

Konkurrenzlos l

WMM
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
TLSlrrftktlous-J :»fiit»!t Hygiea

A.  tieluqann,
nur Hellmuudstrasi« 27, n.

Telephon 2282.

Jünglings- und

Knaben-Abteilung
Die Auswahl ist auch in diesen Abteilungen der Grösse
unseres Unternehmens entsprechend ausserordentlich
reichhaltig und vielseitig, sie ist mit grosser Sorgfalt
zusammengestellt. Es ist dabei der einfache gediegene,

vfie auch der
wählerische und exklusive Geschmack

berücksichtigt.

Wir empfehlen:

Jünglings -Ulsters , die grosse Mode 18, bis 58 Mk.

Jünglings- Paletots,
uuifarbig und gemustert. j () t” y , 48 Mk.

Jünglings -Anzüge
aus Wauen Cheviots und vielen eng- 1 | — fi/l
lisch« Stoffen. . dis Ql Mk.

Ferner für Knaben jeden Alters;

Jacken- und Blusen-Anzüge
in einfacher, besserer und ganz feiner 9 80 9fi
Ausstattung . » • bra 00 Mk.

Norfolk- und Schul-Anzüge
aus englischen gemusterten Cheviots £ 50 1A
und Homespuns . " • bl» Mk.

Paletots und Pijacs
aus einfarbig blauen und gemusterten 9 75 9ß
Stoffen . bis OW Mk.

Sehuier -Pelerinen  SÄlS “ '.“". 5 .“ « . 18 . Mk.

Knaben-Hosen . . . • 1, bi, /

Auf strapazierfähige Stoffe, solide
Verarbeitung und gute Passformen
: : legen wir grössten Wert . : :

11
WiesfbadieiTi

64 Kirchgasse 64. Walhalla -Ecke.
K157

G»
A » . iS»



Seite 8. Mbend-AusgaLe, 1 . Blatt. MsMimener TagvLarr. Donnerstag , 18 . Oktober 1811. Nr . 48V»

im

norni W u . i
Herbst- und Winter-Kostüme

in dunkelblau und Stoffen engl. Art

Herbst- und Winter -Paletots
in engl. Stoffart und Flauschstoffen

17 ". 28 - 29
78
Mk. 9 ” 12 " 19

78
Mk.

,78
Mk.

in Posten Abend -MänteB “ '^ °°°Lic“” ben' s"tchw4f .’'w* »Hi

Schloss &  C ®.
Frankfurter Konfektions -Haus.

Langgasse 32 HM
Europäischer Hof. IyJH.

Lauggasse 32
Europäischer Hof.

W

Bester Schutz gegen Erkältung.

Damen-
Hemdhosen

Rippengestrickt , sehr elastisch,
porös und an den Körper an¬
schmiegend , in verschiedenen

Qualitäten und Ausstattung

in Baumwolle, Halbwolle, Wolle
und Seide

das Paar

225 g75 3 50  4 95  5 26  5 75
g50 -J25 045 Q50

Direktoire-Hosen
p„ I35  3 “ 4 75  6’ 5

Cli. Hemmer
Langgasse 34. K132

V.

Billige Büttel
per Psd. KSV- Pst- IS Ps. MelpP -hüUS,

gibt es nicht: aber eine» voll¬
kommenen Ersatz aus Nüssen
und Mandeln erhalten sie
stets frisch im 1437

Proben gratis. Nur Rhcinstratz « 71.
Warrrrrr -g » or he« viekerr rnirrLerrvertigerrWaeHabrnrrnaen.

äar ein SpezialgescBfl,
ist in der Lage , Ihnen zur Reinigung Ihrer Gold-
und Silbersachen das Richtige zu empfehlen . Die

:: Ho ble t"" Platte ::
zur hygienischen Silberreinigung , welche sich
hervoiragend bewährt hat , kaufen Sie au * bei

Erich Stephan, |.G. Eberhard!,

<» » - 4 ' ♦  ^

LSchwenck
Mühlgasse II-J3

8—_ ■'S..
K146

Zoologische Handlung
von Btchmanm . Maucrg. 3/5,

Telephon 3059.

Geestemünder Fischhalle,
Tel . 8345 « Wellritzstrasi « 24. Tel . 6345-

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

jgSSSe*  ff-Witte » UMMt
sgrosz und mittel). ' ^

ff. Nordsee-Schellftfche in allen (Größen.
Bratschellfische, Merlans , alle Sorten Kabeljau «. Dorsch.
Ferner alle übrige »» Fischsorte » in tadelloser Qual . Lebende Flntzfifcht»

Räncherwarer », Marinaden stets frisch.

Engr -s-Eagsr für vsatsodlsnä,
Kl. Burgstr., Ecke Häfr.ergass ?.

Hof - Messerschmied,
Langoasse 46.

K149

« Straussfedern - I
| lanufaktur |
1 ^ Bianck K 1
E Export Engros Detail

S Friedrielistrasse 39, |
1. Stock , R

Eck © Sengasse . ^

| Grösstes LagerI
2 in ' fStraussfedern
| und Pleureusen, Hüte, |
I Hutbesätze, Stoffe, |
I Blumen, Reiner, Flügel, |
| Fantasies, Boas etc. etc. |
| Beste Mi billigste|
| Bezugsquelle. |

dd .»ptwwa » dm

Waschleder-Haiidsehiilie,
»Marke- „Tyrolienne“, empfiehlt

HiBdschuhgeschäft 31AltaKolonode31.

3fenlietie!
Durch grosse Abschlüsse bin ich in der Lage , einen L"

wirklich guten

:: Kakao si
garantiert rein,

zu sehr billigen Preisen abzugeben.
Ich veranstalte

Freitag , den 20 . Oktober,
Samstag , den 21. Oktober,
Montag , den 23. Oktober,

= 3 Äusnahmetage==
für diesen Spezialarlikei.

Nur an diesen Tagen kostet das Pfund Kakao

«g Pfennig.
Bei Entnahme von 5 Pfund gebe

1 Pfd. Kakao gratis.
Diese Offerte gilt nur für mein Hauptgeschäft

Langgasse 8.
Kostproben dieses Kakaos sind schon jetzt in

HH meinem Hauptgeschäft gratis zu haben.

CarlF. Wer.
Schokoladenhaus.

P. S. An diesen 3 Tagen gewähre ich auch auf meine,
als vorzüglich bekannten Spezialmarken Kakao in der
Preislage von 1 Mk. bis 2 Mk.

15 % Rabatt«
1471



Nr . 4SO.

Abend -Ausgabe.
Z. Matt. Wikstigdmer Tsgblsll

Donnerstag,
19 . Oktober 1911.

SS. Jahrgang.

Bonk fQF ütDldSl und Industrie!Hledenassuas OiesbBüen<«iHarun Cälener
fiParrosfgfiter Bank ) Wiesbaden , Taunusstrasse 9 .

SCHWARZE VELVET-KLEIDER
MODERNE CHICE FASSONS, ERSTKLASSIGE
VERARBEITUNG, MIT GROSSEM WEISSEM
REVERS UND WEISSER TRESSEN-GARNITUR

I
DIE GROSSE MODE

ß
ll

DIE KLEIDER SIND IN MEINEN^
FENSTERN AUSGESTELLT

I. BACHARACH G
4 WEBERGASSE 4. Kiie

^0000  fa .ar
Roeckl-Hands chu Ke

Büsr\a.ktr\sprQis ca . 20%  auf die eingestempelter»

freise eferfabrik verkauft
in sämHicKenltieclerlagerx

Fiiiaia:Wiesbaden, XRoeckl.
Grosse Burgstrasse 1. ICß-Hofhandashuhfälmk.

Der reguläre Verkauf der übrigen Waren
erleide!' keine Veränderung.

Jede»«Freitag.
Ia Nordsee-Schellfische

per Vfd. von 2b Pf- an.
Kabeljaui.ANsschmLL

per Pfd. 40—80 Pf.
S ’lorem Grollten,

Adelheidstr. 86, Ecke Schiersteincr Str.

Heute , so vis ssäso Donnsrstag eiutreEenä : ,

Ia grosse Holländer Sclielllisclie Pfd. 38 Pt
Ia grosse Angel-Schellfische Pfd. 48 Pf.
===== Tägl . frische Kieier Bückinge 3 St . 25, Dtzd . 90 Pf . =

. . . . Telephon 4107 . A. Yogi , « ismarckring 11.

EifigsSps Fischgeschäft am Platze!
_ Hsnpigescliäft i

Grabenstrasse 16.
JBweigsescliaftoi

Bleichstrasse 20,
Kirehgasse 7,
Röderstrasse 9.

Von täglich frischen SEuftabren empfehle:
Feinst © Holländische Angelsekellüsche , ff. Kabeljau , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbutt , echte Seezungen , Rotzungen , Omandes , Schollen,
Merlans , Backfische ohne « raten , echten Rlieinsalin , 1 achsforeifen . Blau-

felchen , Rhefnzander , Rheinhechte.
Lebende Karpfen, Scblese, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.

Heute besonders preiswert:

Lebeodfr. Karpfenp. Pfd. 60 Ff., Bianfelchen1.20.
Jjebendfir « Lachsforellen 1 .5 ®, ßrathechte 8 ® Pf.

ff. Seehecht , ohne Kopf und.Gräten, per Pfd . GG Pf.

ff,Heilbutt“ 5S3fper Pfd.80 Pf.

Rofsermagazin poths,
Telephon 42LK. — Bahrchofftraße 14 . — Telephon 42L2.

A. Voth », Sattler nvd Taschner.
Beste ». billigste Bezüge»
quelle für wirklich solide

Koffer,
Reise-Artikel

und
Lederwaren.

Extra-Aufrrr.guug und Reparaturen« 1367

Täglich frische Nordseekrabben, Seemuschein, Austern.
j Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern , Heilbutt , Forellen-Bfiräunherie stoer,”Seelachs, Aale, Makrelen, Schellfische, Lachs-

v f beringe , Fachs etc.
Mene Moll . VolllKerlnge , feinste Matjesheringe.
Nene Bismarckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal im Gelee Lachs in Gelee.
= = Alle FI&©In-ll@sis@i«?@3ss I £.awis$Fs SarsleSSen . =-

Billigste Preise ! _ ,^§ , , Pr °^ ? ter  ^ eraan ;1!

Diese Woche öegirmend, jeden Donnerstag emtreffend:

§eWe frische Nordsee-ZcheWche,
kleine IM , großmittet K®, große U7  p . Wfund,

leiflen frifdjen Kvlösee-MeWW.271|.
Zu, Haben am Hiesigen Platze in den

Kölner Usnsum-Seschiisten.
- i ii i im  n iiimiH'iiiihiiii—IIHI'ilTiMIHAltHownir‘h' 'inII
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VT  iesbadener Hof , non
Morgen l ^reiteg afeeiid®

Dresses Hasen -Eissen
Spezialität: Dlppehas mit Kartoffelklösen.

Hierzu ladet freundlicht ein
Als weitere Spezialität: Spansau mit Thür. K1ÖS8I1.

Der Inhaber X » V©P llirstUM **

Z« A « e« KsSmzs!
In der Strafsuche gegen den

Milchhändler Jakob Simon aus
Wallau , geboren daselbst am
18. Januar 1873, evangelisch, ver¬
heiratet, außer Militärverhältnis,

wegen Nahrungsmittelfälschung,
hat das Königliche Schöffengericht
in Hochheima. M. in der Sitzung
vom 22. September 1811, an
welcher teilgenommen haben:
Amtsrichter Schwabe,

als Vorsitzender,
Schreinermeistcr Heinrich Wolf

aus Wicker,
Landwirt Wilhelm Kahl

aus Massenheim,
als Schöffen,

Amtsanwalt Hbfmann,
als Beamter der Staatsanwalt¬
schaft,

Referendar Jäger,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen

NahrungSmittelfälschung(Milch)
zu einer Geldstrafe von 200
Mark — zwcihundert'Mark—
im Falle der Unbeitreibbarkeit
zu einer Gefängnisstrafe von
40 Tagen und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Auch wird angeordnet, daß
die Verurteilung auf Kosten
des Angeklagten je einmal im
„Wiesbadener Tagblatt" und
im „Kreisblatt für den Land¬
kreis Wiesbaden" bekannt ge¬
macht wird. F230

DMMtzW.
Freitag, den 20. Oktober 1911, vor¬

mittags 9 Uhr, benstieigM ich öm
Hause Rikolasstrahe 5:

ZS Zentner
Weißkraut

(auch in kleinen Quantitäten)
iffenMch freiwillig moMbieckend wwi
ParKatzl-uriig. B21263

Wiesbaden, den 18. Oktober 1911
Effert*

Gerichtsvollzieher,
_Kaiser -Kriedrich -Rin g 10.

Bekanntmachung
Freitag. dc„ 20. Okt. er., mittags

12 Uhr, versteigere ich Helenenstr. 24
Swangsweife:
4 Landschaftsbildcr, 1 Büfett. 1 ant.
Uhr, 8 Stühle, eich., 1 Nachtfchr. usw.
ösfentl. meistbiet. gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 19. Okt. Ml
Sielaff. Gerichtsvollzieher,
_Doeitvcidenstraße6, 1,

"Kekalliitmachinlll.
Freitag, den 20. d. M., nachmittags

3 Uhr. werden in dem' Haufe
Helenenstraße 24:

1 Mefderfchvank, 1 Wafchkommv'de,
1 FrisiertoAette, 1 Disch. 1 Stnkst,
1 Sptzegsl. 1 Fedvrvolle, 1 boimipl.
Bett, 110 Gros diverses Karton-
vapreru. a. m.

öffe-ntlich zw«n>g>swsife gegen B«r°
Aahlung. versteiigert.

Habermann, Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 12.

Al ',ch1« «nUjche

MaschimeKstrickerei
>»!l Kth. Schüller besinidet sich jetzt
zahnst ratze 3g, Part, rechts.

Fisdiverkauf.

Schellßsdie
30—40 PF.

Bratscliellficlie
25 Pf.

Ostseedorsch 40 Pf. Fisch-Konserven
Backfische

ohne Gräten «0 • t*

Merlans
Seehecht

80 Pf.
50 Pf.
70 Pf.

in reichster Auswahl.

Bachforellen— Rheinsalm.
Elbsalm— Rheinzander.
Steinbutte— Seezungen.

Angelschellfisehe
70 Pf.

Kahliaa 30 Pf.
i . Ausschn. 40 Pf.

Seelachs 40 Pf'.
Limandes 80-100 Pf.
Barsche 80 Pf.
Makrelen 80 Pf.
Rengets 80.Pf.
Ängel-Kabliau 60 Pf.

In der Nachlaß-Pflegesache deS
bier verstorbenen Schneidermeisters
Anton Arnold fordere ich etwaig«
Gläubiger auf, ihre Ansprüche bw
zum tL November d° I . bei rat*
geltend zu machen. F5 »«

Auch die dem Verstorbenen etwas
schulden, werden aufgefordert, du
Rückstände bis dahin zu begleichen-

Wiesbaden , 17. Oktober 1911-
Der Nachlaßpfleger:

Barner,
Stadtkämmerera. D.

Johannisberger Straße 9.^.

Talg5ich frisch e Wa ffeln;

Lebende speziell an Freitagen , möchte ich an meine verehr-
liche Kundschaft die höfliche Bitte richten, Be- Lebende

Aale. Stellungen für Freitags nach Möglichkeit schon
Bomiaerstags aufgeben zu wollen. , 1473

Hechte.

MM.
3 .

MÄB
4277.

Feinste Holländ. Slngel-Schellfische
per Pfd. 60 Bf.,

Feinste Angel-Schellfische
per Pw. rn  Pt .,

Feinsten Angel-Kabeljau
per Pfd. 90 Pf.,

Feinste Rstznngen per Pfd. 70
empfiehlt

Äog. Kortheoer,
Telephon 705. Nerostratze 26.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

ferner allerfeinste Angel - L ceNsnehr p Pt . , ANgc -naoeriaus
50 60  Pf . , Rotzungen tLimandes ) 7a—80  Pf . , Heilvmt im And-
schn. 00  Pf ., Rheinzander 1.80  Mi '., Salm im Ansschn. 1.80  Mk .,
Lollheringe Stück 8 n . 10  Pf ., Matjeshering « Stück 20  Pf.

—Prompter  Versand nach allen Staetteilen "EE

KornHocl en

✓
die Idealspeise der Gegenwart!
Höchste Nährkraft, wohlbekömm-
lich, leicht verdaulich u. sehr aus¬
giebig, deshalb auch billig Als
Frühstück u . Dessert unüber¬
troffen ! Preis per Paket nur
M . 1 35. Erhältlich in allen besseren
Delikatessen - und Koloniaiwaren-

Geschäften.
General -Vertrieb für Deutschland:

ß.Ä.Herrmann,Stuttgart.
Vertr.: G. A. Kraazbühler, Wiesb-, Raueirfchalerstr. 18.

F79

Lebrndsrische
Angel-Schellfische

Pfund von 30 Pf . an.
DMMenyans Losskarn,
Ecke Moritzstr, 16 u. Adelheidstr. 39.

Krauthobel
alle Größen, schleift gut und billig

Dl, Stahlwarenbaus
fiii linier , Langgasse 26.

Wendstische
Schellfischen. Kabeljau

empfiehlt zu billigsten Preisen
A. Hartung , ISST"75.

Direktv. Bremerhaven
frisch« Schellfische«nd Kabeljau
im Ausschnitt. 8 11338

Blücher-Konsum, Yorkstr. 9

Gelbe MelserWen K.7OKl
Schwatvacher Strnste 9 !. ,

Nur
Rheingauer

Str . 'l » , ÄM-Hiuterh . 2 St.
Prima Wetterauer junge Gfillst

h 5 Mk . bis 5 .50 Mk.
Schwere bayerische Walshasen

h 8 Mk . bis 3 . 50 Mk.
Hasenkeul« h 1.20 bis 1.50 Mk.
Schwerste Hasenriickenü 1.50 vir

1.70 Mk. ^
Schwerste HasrnragoutSüPtd.55^

la MdUiirUeil ia
täglich frisch,

Melliomß V. M . MH . 1.20.
div. Aufschnitte,

sowie
Ochsen-, Kalb- und

Hammelfleisch
empfiehlt

Ott «» Sichel»
Metzgerei mit elefir. Betrieb,

Michelsbera 16, EckeL)ochstättenstratzK
Zur Quelle"^i ) lU ***¥*»*'« ■*' f

Germania-Brauerei, Mainzer Stk»
Heute Donnerstag:

Metzelsnppe,
wozu höflichst einladet

V. A.  IliesseJrinJ:

Reßüur.1. neuen GWbmmS.
Blücherstraße 22.

Heute DonnerStagr
Mctzclsuppe.

,wozu ciiüabct B213^Joh . AumiUIct'
m

; / tonen
Industrie Kartoffeln,

Sch, ~ ‘neeflocken»
Zwickauer,

Echte Thür. Etertartoffeln,
Salat-Nieren,

Thür. Mag«, bonum,
Brandenburger Daber»

Mauskartoffeln,
Up to date,

Holländer Kartoffeln.
Belgische Kartoffeln

Reell. Gewicht, bill. Preise. Zentner von 4 Mk. an.
Verlangen Sie bitte Proben und Preisliste.

Ferd . Alexi , SSgStk

Lieser ng nur eiftH. Qual.
Flotte aufmerks. Bedienung.
Umtausch nicht zu sag. Qual.

Fleisch-Konsum.
Diese Woche:

Prima Hammelfleisch . . . T0 und 80 Pf.
Prima Kalbfleisch. 10 und 80 Pf.

Jakob Baum , Metzgergasse 13.
Telephon 8485.

Keule Donnerstag , den 19., und morgen Kreitag , den 30. Hktober (*>
in Verbindung mit dem Münchener Bierfest:

:: Schlachtfest. ::
Morgens : Wellfleisch mit Kraut u. Schweinepfeffer, Bratwurstu. jümtl. Spezialität^
Aberrds : Metzelsuppe sowie reichhaltige Abendkarte.

Skr, 4L

Haaret
Seat

m

J . Zai
vis-ä-

kmpfiehlt ffi
Aaste 25.

ia
Kellbe, gut

Dran-denbu
bonum. In
F, Müller.

Karti
Pr. gelbel
* 10<sowie alle

Chr. '
Zahastra

Irrsten n
«elbfleisct
Und liefe
im
Otto um
_NB. 2

Clären
Sn den

OEoretngcfi
?00 Zentn
Mcinctten
BesteSeste Gel
Dlle Sort
abgegeben
Gute Kot
SU7 Pf.

Kochdirn
10 Pfd. U

Käst
Sonntal

Kastanien
Wetter.
10 Pf. be

§1
speziell j
'verkaufeni 1

Fran

O

^U«n, ll'r
^Itstäsät

Araisteii

Aamdt, £
ä.rono\vit

Rauerlooh)

Baldes,

Haltes , I

Baro hasc

Bariowal
Bartholo

Barner, i

Baum , i
Becker,
v. Behr

Fritzo
Behr , R

Beilin,

V. Belle
Peters

BeUiag,

Beaver,
Bereut,
Bergf,eli
van dei

Berlin,
Berlz , l
Beuers,
Biebers

hat®
Bienen-
Biagel,
Birfcho'

Blanke

Blum,
Bkmrir
Bodtlä

Bollaw
Barn,
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Spezialität^

Nr . 490« Donnerstag, 19. Oktober 1911. WiesbadLner Tagbiatt,
ALcnd-Ansgabe, 2. Blatt. Gerte 11.

faranferiage®, AK.
£oeken, Clipons

in allen Preislagen.
Perücken » Sclieitel.

J. Zamponi,
_vis -a-vis der Häfnergasse. _

Kochbirnen5, 6 u. 7
bet Kempf, Ährrartt-a’xr SÄ.

Deckreiser
kmpfiehlt LLnrL 8ol »inill1 , Nero-
^asze 25 . - Telephon 1824._

Eleganter
WM-Wsch-Miile!.
graues Reisekoftüm

billig zu verkaufen.
Bj.  näsele , Damenschneider»

Telephon 1549._Kirck aasse7«, 1.

la SPeise - Kartoffeln!
fteUie, gut bochende, per Zentner n-b

Hamg ober Bcchn
. 4 Mark. Kumpf 35 Pf.
Brandenburger Daber. Thür. Magn.
bonum. Industrie und Wattmau b-ll
F., Müller, Nervstr- FS. Tel. 2730.

Artosselabschlllg
Pr. gelbe Kartoffel», sehx meUreich,

ab Lager.
168 Pfund Mark,

sowie alle anideren Sorten stets am
Lager.

Ohr. Knapp, Jahnstr.42
Zahnsiraße 34. Teleph on 3129.

Kartoffeln
treffen nächste Woche5 Waggon gebe
fielbfleischige in hochfeiner Qualität ein
«nd liefere ab Waggon

10 « Pf » . 4 MI . § -»
Otto Unkelbach, Schwaiba eher Str . 91

KB. Bestellungen erbitte rechtzeitig.
Bchrurrgl

Clarenthaler Obstverkauf.
In dem Hause SeerobenstraßeJ

lToreingang, Hofkeller) sind zirka
UV Zentner Lageräpfel, alle Sorten
Meinetten u. Kochäpsel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern,
«lle Sorten werden von 5 Pfd. an
abgegeben. _ _ ' .
Gute Kock- u. Eßbirnen, Dauerobst

Ku 7 EÄorkstvastL 26, P ., Wchaus
Achtung!

Kochbirnen 10 Pfd. 50 Pf., Quitten
10 Pfd. 150 Pf. Adlerstraße 66, H

Kaftauienlesea
Sonntag können auf der Platter Str

Kastanien gelesen werden nur bei schönem
Wetter. Erwachsene 20 Pf., Kinder
10 Pf., bei Strarkow . _

Lbst-Bsume
speziell Zwergobstdänme , hat zu
'verkaufenPeter CUlttel,

Obst- u. Gurken-Kulturen.
Frankfurter Straße. Tcleph. 2507

ist. 8.

Aufs Land schöner großer
eiserner Ofen,

u verk., a. für^Wirtsstude geeignet.
"onm>en.bsrger Straße 72, 3.

Dame
uchk gutes Wviß. Wvll-- 11. , Kurz-

wanengLisch-äft zu kaufenr Off . unf.
K. 679 an den Dagbl.-Verlag.

krvk . Khrlieh '8
Bedeut, k. d .Wiosensch., sowie
Geschlechtskranke,

Hedung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis offne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versclil.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. »ied.
Thisqneu ’s Biochemisch®' Heil¬
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof). _ _

%üt  utiD Hilfe
m Zahlungsschwierigkeiten und Ver¬
meidung von Konkursen, selbst in den
schwierigstenFällen mit sicherem Erfolg.
Unter ev. Vorlage der Vergleichsquoten.
Konkurs ausgeschlossen. Offerten unter
L. 679 an den Tagbll-Verl. _ __ _

Dirigent.
Das Mmr'NWr- Qruicvrt-cht Bi>ebrich

lRihN-N') su-ch't «e>i!nen tüchtigen MeD«-
samien u. energî em Mr'ilg>enM.
(Vvobetag Samstags .) Of'psvten, nnt
Ainig»abe 'dos Hon̂ rlarH an  unseren
VrsvsitzondenL. Steudter, G>an!g!ass>c,
erEneton. ^ 200

Feine perfekte KAeiderln
für Damengarderobe ins Haus ge¬
sucht. Off. u. k . 678 an Tagbl. -Verl

IkMMW !!. §!» ».
auch einfachster Preis.

Gruft Wahly im
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

GsbUd. jg. Mädchen
a. g. Fam. find. Gelegenst, f. brgl. Küche!
u. Hansh. zu er!. Fam.-Nnfchl., ermaß.
PcnfionSpr. Pcn.ion Hella, Rheinstr. 34.

Parkettböden SS
N-ius, Kl. GallnKstr. 4^ Frankfurt M.

Tüchtige SchneidericheMpf. sich
Dotz heimex 'straff e 41. 4. Eta M.

Kgl. Theater.
V. AlüeSer-Keßel, Ad. 8,
sofort zu verkaufen.

Passage- u. Reise-Bureau
Lern & Schottenfels , „Nassauer Hof .

20 Mark Belohn»««.
Im Schnellzuge Emmerich- Wies¬

baden wurde im Juli eine schwarz-
lederne Brieftasche, enthalt. Briefe
n. Zeugnisse, verloren. Gegen obrgej
Vel. abzug. bei Herrn L. Paarden-
kooper, Hotel Kaiserbad, Wiesbade n.

Portemonnaie.
Inhalt 10—,12 Ml.  mit* SchluM , am |
Michelsbers ve.Äovsn!. Gogerr Derohni.
abzug. Schwailbacher Str . 52, 4. <

Gold. Brosche (Hnfeisenform) !
ve'riüoven. Gegen B>e'l'oh'NN'N>g> aiüZUC. \
DaWN'uS-strahe 62, 2. Et.

Gefunden schwarze Tasche.
Abzuhol-en JÄgerstra tze 7, 1. B21822

Rehpinscher, HÄ-öckwot, e-nii'l. Geg. !
BÄdhn. albsug. Kais.-Fr .- RiiNlg 90, P . |

F . Bvdauve nGim! SchlveiibvNi, spv ,
war nicht dein Wunfck- WiederSolter
GinMck in d. Eharakter erninchtLDt.
Mrxei Wiegen mit erntet Klapp«
verächtliches Handelst.

n. ?>

1V» I . alt, wird in gute
’»  Pflege gegeben . Offert.

679 an den Tagbl.-Verl.
Kind-

Herrschaftl. Billa
mit Garten, 1. Et., eleg., 5—6 Mm.,

mit ex. WasdeDanda, neu herger.,
mod, Komf., jetzt od. später zu vcr-
mieten. Theobor enstraße 3. 3665

Elsässer Platz 2. Ecke Gneisenamstr.,
groszer Saal , zu vielerlei geeiMet,
zu vermi Daselbst aatzch Laden,
Wobnung , Autogaocrgg, Werkstätte,

_gtaiflhimicren. Laaer rc. Xi2 l6D0
Stiftstraße 28, P.. 2—3 möbl. Zim.,

Küche u. Bad billia L» verm.

Tsdes -Ameige.
Hierdurch erfüllen wir die

traurige Pflicht, davon Mit¬
teilung zu machen, daß unser
Mitglied, Herr

Rtzrlippl Guter,
verschieden ist.

Die BeerdigungfindctSamS-
tag, den 21. Okt., nachmittags
3>- Uhr, auf dem Südfriedhof
statt und bitten wir unsere
Mitglieder um zahlreiche Be-
Betciligung.

Dev Morffand
der Kdkuff machrv-
Zmnngs - Innung.

Gestern früh entschlief nach kurzem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der

KRssim UllthR feifermann
aus Marschau im 74. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen-.
Dora Keisermanu , geb. Krrzenffrin.
Mchaei Loisermann u. Frau Kenia , «eb. KerUnrr.
Waldemar Keisermau » und Frau Mari «,

geb. Kauchwerger.

Die Beerdigung findet Freitag, den 20. Oktober, vorm. 11 Uhr.
auf dem altisraelitischen Friedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Gattin, unserer guten Tochter.
Schwester, Schwägerin und Tante sagen wir allen auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Im'Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alsred wunder.
Sonuenöerg,. Jungferngartenstraße 6.

Für die bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter uns erwiesene Teilnahme sagen wir Allen,
besonders Herrn Pfarrer Schlosser, unseren tief¬

gefühltesten Dank.
Lina Gülch, geb . Kleber.
Else Kleber.
Georg Gülch.

Wiesbadener fremden -Liste.
A

Mdem, Fr ., Berlin — Hansöhiotel
Allen, Frl ., New York — Rose
Altstaedt, Generalageint, Knebsweiler

Stadt Biebrich
Andreas, Frankfurt , Schwarzer Bock
Arenstein, m. Frau , NürnbergHamß&botel
Arndt, Sekretär , m. Frau , ZabrzeBannstädter Hot
Awmowitz, m. Frau, Petersburg

Englischer Hof
B

Baerloohes, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Baldes, Prof. Br ., Birkenfeld .Christi. Hospiz I
Beltes, Dr. med., St. WendelFrankfurter Hof
Barcbasoh, Dr. med., Wilna

Europäischer Hot
Barlowatz, Fr ., Belgrad — Spiegel
Bartholomäus, Kfm., PlauenHotel Vogel
Bauer, m. Frau , Cronenberg

Metropole u. Monopol
Baum m. Fr ., Elberfeld, Centralhptel
Becker , Kfm ., Bielefeld — Cemtralhpt.
V. Behr, Rittengutsbe»., nu. Eratt,

Eritzow — Palasthotel
Behr , Rechteanwalt , m . Frau , PosenPakßthotel
Beilin, Kfm., m. Farn., PetersburgKronprinz
V. Bellegarde, Generalleut., nu. Frau,

Petersburg — Hotel Wilhelma
Kfm., m. Frau . BerlinGoldenes Kreuz

Benver, Rent ., Berlin — Rose
Bereut , Kfm-, Dresden, Europ. Hot
Bergf,elder, Köln — Stadt Biebrich
van den Beigst Rottei-diam.Pension, Haigenbruch
Berlin, Fr ., Fürth — Hohenzolleffli
Beirlz, Fn , Bonn — Villa Pnmavera
Beuera, m. Fr ., Vallendar, Hot . \ogel
Bieberstein, Maurei-meist., Chai'lctten-

bur« — Hotel Bender ,
Bienengräber, Krefeld — Union
Ringel Kfm., Frankfurt , Europ. Höf
Birkholz, 2 Fräul, , ElberfeldEvangel. Hospiz
Blankenfels, Kfm., StargardGrüner Wald
Blum, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Bbimin, Fr ., Lodz — Pension GuH
Bodtländer, Anna, Hochheim

Angenbeilanstalt
Bollmeyer, Kfm., Berlin, "Grün. Whld

Kfim,  Düsseldorf . Grün. Whld

Brackmann, Fr ., Riga — Viktoriabotel
Bräunert . Ivfm., Dresden — Einhoriil
Braun, Frankfurt -Oberrad

Kirchgasse 51, II
Braun, Kfm., Teplitz — Grüner Wlald
Bremme, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Broö, Frau, Frankfurt — Gr. Wold
Bruckiraann, Frau Fabrikbes., Dresden

Weisses Ross
Brudersen, Frl ., Schweden, Continental
v. Brükner, Frau , Bad Kissin̂gen

Brüsseler Hof
Brun®, Kfm., w. Frau, HannoverTaumushotel
Bück, Frau , Stuttgart — Fürsteabof
v. Buengner, Fr ., Köln — Rheinbotel
Burgkeid. Kfm., Altona, Hotel Vogel
Busch, Kfm., m. Fr ., Truppenübungs¬

platz Gruppe — Goldene® Ross
Busse, Kfm., Berlin, Hotel Happel
v. Busse, Leut., AltenhurgHotel Mehlerc
Captz. Dyondange — Stadt Biebrich
Cbomentowsky, Rentner , Knakau

Pension. Humboldt
Cohn, Fr ., Lübeck, Müllerstrasse 8, I
Gehn, Frl ., m. Schwester, Mülheim

Kronprinz
Cohn, Kfm., Berlin — Einhorn
Conderfeld, Kfm-,, m*. Fr ., ÖberlbausenEinhorn

I>
Darugs, m. Fr ., Siegen, Prinz Nikolas
Dauelsberg, Bremen — Rose
David, Kfm., Berlin — Grüner WMd
Deboutte, m. Fr .,' Zurren — Viktoriah.
Denker, Kiel — Stadt Biebrich
Derwert, Frl ., Delft — Reiehepost
avewald, Hamburg — Grüner Wiald
Dey. Major, Osnabrück — Tauinushtotel
Diederiohsen, Fr ., Kiel — Nass. Hof
Dilthey, Fr ., Krefeld, Villa Primavera
Doebbelin, Dr. med., nj . Fr ., Königs¬

berg — Taüttuskotel
Döpke, Direktor, m. Frau , DortmundRöüaerbad
Dudeühöfer, Fräulein , Barmen

Westfäliseher Hof
van Düfiaeldorp, m. Fr . und Chauffeur,

Vlaardingeü — Natsaauer Ilof
Düwel. Frau Baumeister, Hamburg

Villa Bertha
Dyken. Kfm-, Ameterdaim, Gr. Wiald

Fi
Elias Frau Rentner , Hamburg

’ Semdigs Eden-Hotel
i Eisholz, Kfm.., Berlin — Metropole

Emde, Fabrikbes., Lodz
Wiesbadener Hbf

Ester , Ing., Bad Kosen, Neuer Adler
Engelbert, Frau Pfarrer , Dukbung

Evangel. Hospiz
van Engelenberg, Holland

Metropole u. Monopol
Erkmanm. Kfmi., Kassel — Gr. Wald
Eseher, Kfm-, Krefeld, Grün- Wald
Ettinger , Frau, m. Sohn, WarschauFürstenhof
Ewel, Kfm-, Hamburg — Grün. Wald

F
Fendt , Reut ., Marburg, Schützenhof
Frank, ni. Fr ., NieW Yoi-k, Viktoriahot.
Frank , Kfm., m. Frau , FrankfurtUnion
Frumkia , 2 Herren , FranltfurtFürstenhof

Gaden, Kfm-, Palmoken, Grün. Wald
Gehler, Kfm-, Diez — Grünten Wald
Gentner, Oberstleutnant , m. Frau,

RendsburB — Bellevue
Glonner, Fr . Oberleutnant, Ingolstadt

Mühlgasse 15, H
Goedecker, Ingenieur, Mainz

Wiesbadener Hof
Görtz, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Gompertz, Kfm., Berlin, Grüner Wald
von Gostkowski, Major, Altona

Kölnischer Hof
Grabow, Frl ., Krefeld, Pension Gubl
GrabS, Riga — Metropole u. Monopol
Greggersen, Schleswig — Zur n. Post
Grimm, Frau Rittergutsbes ., BremenAstoria-Hotel
Droh. Kfm-, München — Einhorn
Grössmau/n, Berlin — Schwarzer Boclc
Grunow, Dr. med., m. Frau , Wildbad

Weisses Ros«
Guttmann, Kfmi, Köln — Nonjnenbol

Heinrichfidorff, Fr ., KolliergAstoria-Hotel
Beinrichsun, Kfm-, m. Fr ., BielefeldGrüner Wald
Heintz , Frl ., New York, Chr. Hospiz I
Hempel, Frl . Kaimmiersängeritt, BerlinNassauer Kot
Herkenrath , Sekretär . LimburgWiesbadener Hof
Hermann, Sekretär , m. Fr ., Koblenz

Zivmt goldienien Ross
Herweg, Inspektor , BiedenkopfEuropäiscber Hof
Herz, Kfm., Bonn, Wiesbadener Hbf
Herz, Kfm., LudwigshafenGrüner Wald
Hicksen, in. Tochter, LondonViktoriahotel
Hölzer, Fr ., Witebsk — Kronprinz
von Hohberg, Baron, Berlin, Rose
Holler, Beter, FrankfurtAugenbeilaiustalt
Hovins Student, Sandeschord' Centralhotel
Hueek, Fr ., m. Tochter. Hamburg

Metropole u. Monopol
Hiiffner, Ingen-, m. Fr .. Hildegheim:
n  *  Hotel Reiohsihiof
Huttelmeyer, Fr . Fabrik .. Schwäbisch

Gmünd — Privathotel Intra

Knüpfer , Dr.med., Leipzig, Nonnehhof
Koch, Fr . Justizrat , Beuthen

Hotel Schützeiilhioj
Kost Kfm., Berlin — Grüner Wald
Koning, m. Er., Arnheim

Vier Jahreszeiten
Kophamel. Fr ., Doberan, Goldigasae2
Koreff, Direktor, HelsingforCeatrai-Hotel
Kost, Kfm., m. Fr ., KölnZum neuen Adler
Kreis, Prof., Düsseldorf, Hansa-Hotel
Kremseneek, Oberleutnant , m. Fr,,

Gumbinnen — Hotel Wilhelma
Kreuzer, Fr ., Bonn — Pension Marga
Krenzer, Dr. med-, Rheinhausen

Pension Marga
lvritz , Ingen., Leipzig — Hansahotel
Kroher , München — Hotel Vogel
Kronbesg, m. Fr ., Stockholm

Palast -Hotel
Krön , Fr . Prof. Dr., m- 2 K in denn,

Kiel — Kuranstalt Dietenmühle
Krüner , Professor, Berlin

Christi. Hospiz I
Kimme ich, Kfm., Ransbach

Europäischer Hoi
Kutschki, Lojinge, Metrop, u. Monop,

H
von Haas, München — Römerbad
Hachemann, Kfm., Düsseldorf

Europäischer Hof
Hahn-Zaller, Fr . Dr., Berlin

Hohenzollern
Hahnlossl, Kfm., m. Frau , Zürich

Metropole u. Monopol
Hatnlmier, Kfm.. Dresden, Hotel Krug
Hanker, Frl . Schwester, Leipzig

Evangel. Hospiz
Hansen, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wald
Harder , Bochum — Hotel Vogel
Hartkom , Neuendorf — Zum, Falken
Heckmann, Kfm Kassel — Hausabot.
BeimaimiSberg, Kfm., WieilburgHeicheihof

I
Ifinitzky, Frl ., ChemnitzChristi. Hospiz I
Isaae, Kfm., Berlin - Grüner Wald

J
Jäckel, Kfm-, DüsseldorfEuropäischer Hot
Jansen , Kfm., Köln - Grüner Wald
Jenny , Fr . Rente ., Zürmh^
Jochrenk, Kfm., Berlin — Gr. Vlald
de Jobs , London - Fnnz Nikolas
jüdell Frl ., Hannover, Hotel Nizza

K
Kaffenberger, Fr ., m. Sohn, Bad

Liebenfitein -— Zumi Lamdfiberg
Kallsen, Frl ., Flensburg — Prunavem
Kamm, Kfm., Vohwinkel — Gr. Wald
Kempineki, Berlin — Englischer Hof
Kempthom , m. Farn., Neu-ZealandVilla Ruppreeht
Kieselbach, Major a. D. ErfurtHotel ihasso-uer Hof
Klepper, Erb, Chemnitz, Chr. Hösp. 1
Klette , ’Militär-Intendantnrrat , KasselZum neuen Adler
Knautz, Kfm-, Essen — Union
Köttgen, Frl -, Kola — Rhcm-Hotel

Lamberts, Fr ., M.-Gladbaoh
Sendigs Eden-Hotei

Lambertz, Oberstabsarzt Dr . a. Dv
Erkelenz — Hotel Royale

Lamp heim, Kfm., Dresden —- Krug
Langen, m. Er., Köln — Hansabotel
Lanz, Kfm-, m- Fr ., Berlin, Erbprinz
Laubeck, Sachingen — Continental
Legde, Frl . — Christi. Hospiz I
Leopold, Kfm., Berlin — Gr. Whld
Lessing, Rittmeister , m. Fr ., Kolmar

Metropole u. Monopol
Levin, Ivfm., Königshütte

Pension Kairpin
Lewing, Fr ., Hannover

Tauuiusstrasse 72, Pi
Lichtenstein, Kfm, LodzTaunusstrasee 33/35
Lieberkühn, Rente ., Noidhattsen

Europäischer Hof
Liebscher, Kfm-, Berlin — Einhorn
Lieser, Er., MontabaurAugenheuanstalt
Lody, Kfm., m. Fam-, ElberfeldAstoria-Hotel
von Lösch, Offizier, München, Krug
Lösch, Kfm., Bergzabern Reiobshof
Böhnes, Kfm., Mamvheim, Centr.-Hotel
Lorenz, Kfm.., Kirohberg, Oenfcr.-Hotel
Lorhz, Plauen — Taiunns-Hotel
Loure, Ingen., London — Hotel Knz|
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Hauswirtschastliche Rundschau
Mas Hilst über Sie teueren Jetten hinweg?

Daß -das Klagen über die teueren Zeiten, die wir in
diesem Jahre infolge des Mißwachses zu verzeichnen
haben, nicht über dieselben hinweghilft, wissen alle die,
welche bisher einen Seufzer nach dem anderen aus beengter
Brust hervorgestoßen haben. Helfen kann in dieser Zeit
nur eine Umgestaltung unserer Hauswirtschaft durch Ein¬
führung weisester Sparsamkeit. Wir haben damit be¬
gonnen und möchten darauf Hinweisen, wie man sparen
kann. -Seit dem Kaffeeaufschlag im Lause des vorigen
Jahres ist der reine Kaffeetrunk in unserem Haushalt be¬
seitigt worden. Es ist Malzkaffee an die Stelle des
Bohnenkaffees getreten. Nun ist Malzkaffee nicht nach jeder¬
manns Geschmack; er widersteht leicht, wenn er stets in
reinem Zustand genossen wird. Man kann sich aber da hel¬
fen. indem man wechselt, und zwar in der Weise, daß man
einig« Wochen Bohnenkaffee, wieder einige Wochen Bohnen-
und Malzkaffee und in der dritten Periode reinen Maklz-
kaffee trinkt. Wenn man so den Wechsel im Laufe des
Jahres fortsetzt, wird es selbst dem verwöhntesten Kaffee¬
gaumen möglich, dem reinen Bohnenkaffeeperiodisch zu
entsagen und viel Geld zu sparen. Neben dem Kaffee fft
hie Butter himmelschreiend teuer. In den Maingegenden
zahlt man für dos Pfund 1 ,M. 70 Pf . und mehr. Daß in
solchem-Falle der Bedarf eingeschränkt werden muß, liegt
Kar. Und es ist das auch leicht möglich. Durch den Ge¬
nuß der -Butter führen wir unserem Körper Fett zu. Wir
greifen so gerne zu dem Fett in dieser Form wegen des
Wohlgeschmacks, den reine Butter ausznweisen chat. Aber
in Zeiten der Teuerung muß unser Gaumen weniger dem
Geschmack Rechnung tragen, als dem Geldbeutel, und da¬
her heißt es -jetzt, unserem Körper Fett zuführen, das billi¬
ger im -Preise sicht. In dieser Hinsicht bietet der Kaufladen
verschiedene Ersatzmittel, die es nur ermöglichen, dem
Buttergenuß ganz oder doch wenigstens teilweise zu ent¬
sagen. Die teueren Eier können im Haushalt während
der Winterszeit , in der sie noch erheblich im Preise steigen
werden, völlig entbehrt werden. Man überschätzt unserer
Ansicht nach den Nährwert der Eier bei weitem. Kostet ein
Ei 15 Pf ., so zahlt man über Gebühr. Das Eiweiß kauft
man dann billiger in den Hüffenfrüchten, die es im reich¬
lichem Maße enthalten. Es muß gerade in der jetzigen
Zeit nach Erbsen, Linsen und -Bohnen gegriffen werden.
Ein gehäufter Teller voll Bohnensuppe, recht steif gekocht,
mit den erforderlichen Zutaten von Kartoffeln, Grünes und
Brotkrusten und dann noch ein Stück Schwarzbrot aus der
Faust dazu gegessen, ist ein Labsal. Für Kinder und Leute,
die körperlich nicht angestrengt werden, empfiehlt sich als
billige Nahrung Brei in jeder Form und steife Mehlsuppen
mit Schwarzbrot. Freunde der Fischnahrung können sich
auch durch die Verwendung dieser Speise Wer die teuere
Zeit hinweghelsen. Obst kommt in diesem Jahre in unserem
Haushalt Überhaupt nicht in den Keller, da es zu teuer ist.
— Sparen kann man aber nicht nur im Haushalt durch
zweckmäßige Auswahl nahrhafter und Ausscheidung teue¬
rer Lebensmittel, sondern auch durch geeignete Maßnahmen
zur Einschränkungdes Verbrauchs von Kohlen und Licht.
Man muß nicht an zwei Stellen zu gleicher Zeit heizen,
wenn ein Raum zum Aufenthalt der Familienangehörigen
genügt; und an drei Punkten Licht zu brennen, wenn man
mit einer Lampe genug hat, ist Verschwendung. Wie oft
müssen Feuer und Licht übermäßig lange angehalten wer¬
den, wenn ein Familienalicd nicht weiß, rechtzeitig nach
Hause -zu gehen; solche Fälle müssen vermieden werden. —
Sparen kann man durch Entsagen. Der Winter steht vor
der Türe, und in wenigen Wochen wird man mit Kon¬
zerten, Bällen und Bereinssestlichkeiten aller Art beginnen.
Ist es wirklich nötig, daß man an viel Lustbarkeiten teil¬
nimmt in einer Zeit, in der alles rar und teuer ist? Wie
manches Kleid, mancher Lackstiefel, wie manche Mark könnte
gespart werden, wem: man einmal sagen wollte: In die¬
sem Winter verzichten wir auf den Besuch von Festlich¬
keiten jeder Art. Man fasse den Entschluß und führe ihn
durch; man wird sehen, daß es auch ohne durchschwärmte
Nächte geht, viel besser geht als mit Trompetenklang durch
die Ballsäle. — Es weiß ein jeder, wo ihn in unserer Zeit
der Schu-h drückt; setze er den Hebel am rechten Punkt an,
und er wird- leicht über den Winter 1911/12 hinweg¬
kommen. Bm.

Das FrmWjrck der Schulkinder.
Häufig wird das blasse Aussehen der Kinder und die

Mattigkeit auf das frühe Aufstehen, auf den Weg und das
A-usmerken in der Klasse geschoben. Auch den -Schularbeiten,
mögen sie noch so gering zu Anfang sein, wird nicht selten
die Schuld-gegeben. In Wirklichkeit liegt es häufig daran,
daß die Kinder des morgens ihr Frühstück nicht ordentlich
einnehmen. Früher hatten sie zu der Mahlzeit genügend
Zeit und Muße, und der Mutter fehlte es nicht an der
Stunde , die sie dem Kinde schenken konnte, damit es die
Frühstücksma-hlzeit ausgiebig und ordentlich genieße. Die
meisten Kirider, namentlich, wenn sie etwas nervös sind,
zeigen des morgens wenig Appetit und Ehlu-st. Haben sie
nun große Eile, zur Schule zu kommen, -d-a wird gewöhn¬
lich sichend eine Tasse mit einer heißen Flüssigkeit hinunter¬
gegossen. Das Brötchen oder etwas Brot wird nur in den
seltensten Füllen dazu genossen, weil die Kinder keine Zeit
hüben, und vor allen Dingen, weil kein Mensch da ist, der
sie dazu anhält . Nur wenige Mütter bringen ihren Kin¬
dern -das -Opfer, des morgens mit ihnen zugleich auszu-
stehen. Das Frühstück wird gewöhnlich den Dienstboten
überlassen, -die meist kein Interesse daran -haben, dem Kinde
ein nahrhaftes und ordentliches Essen vorzusetzen. Und
doch ist es un-bödingt nötig, daß das Kind- des morgens
eine entsprechende Mahlzeit erhält , wenn es nicht durch die
Schule kränklich und nervös werden soll. Der Unterricht
selbst schadet keinem Kinde etwas, ebenso wenig das frühe

Aufstchen. Was den Schulkindern-aber schadet, das ist, daß
sie des morgens in jagender Hast sich fertig machen und
kaum etwas zu sich nehmen, gewöhnlich die Schultasche
Packen und dann -eiligst den Weg zurücklogen. Jede Mutter
sollte, namentlich in der ersten Zeit, in der das Kind zur
Schule geht, ihm das Opfer bringen, sein Früh-stück zu be¬
aufsichtigen. Das Kind muß des Morgens eine nahrhafte
Speise zu sich nehmen, entweder ein besonders kräftiges Ge¬
tränk trinken, wie Kakao oder Schokolade, oder etwas essen,
was die Nerven stärkt. Man achte auch sorgsältigst daraus,
daß nicht zu-spät aufgestanden wird, damit die Kinder Zeit
haben, ihr Frühstück in Ruhe -zu nehmen. Denn gerade das
Hasten und Hetzen-in den ersten Morgenstunden ist es, daß
die Kleinen so unge-wöhülich nervös werden. Es ist un¬
recht, die Schuld- auf die Schule zu schieben, denn das
Elternhaus trägt sie ganz allem. Kinder, die zur kochten
Zeit ausstehen, die des morgens ordentlich essen und in
Rühe und Gemächlichkeit ihren Schulweg machen, werden
niemals -kränklich oder blaß durch die Schule werden. J -m
Gegenteil, man hat die Beobachtung -gemacht, daß zahl¬
reiche ABC-Schützen, die sonst nicht sehr frisch und wunter
waren, beim Eintritt in die Schule sich zusehends erholten.
Allerdings legten ihre Mütter Wert darauf, daß sie richtig
gestärkt zur Schüle gingen. Man -darf natürlich in der Er¬
ziehung auch nicht übertreiben und dem Kinde in dem Be¬
streben. daß es ordentlich essen soll, zu viel Hinernstopsen.
Eine kräftige Scheibe -Schwarzbrot, belegt oder ein Ei dazu,
genügt vollauf, namentlich, da das Kind ja immer noch ein
Frühstück mitnimmt. Das Obstverbot ist ja in den meisten
Schulen Widder aufgehoben worden, glücklicherweise, wie
man sagen muß, denn das Obst ist sehr erfrischend und
gesnüd. Schwester Hella.

Gknselebev-Gerichte.
-Gansleber in Sauce.  Die Leber wird mit
Liter Wasser, geschnittenen Zwirbeln, ganzen Nelken

und -etwas Salz zugesetzt. Nach einer Viertelstunde gießt
man -das Fett davon, bis aus einen Löffel voll ab. Dann
streut man einen Lössel voll feines Mehl darüber (am
besten Knorrs Kartoffelmehl) und dämpft die Leber vorsich¬
tig darin, daß sie nicht hängen bleibt. Dann gießt man,y4 Liter Fleischbrühe,y4 Liter Wein und dm Saft von
einer Zitrone daran , läßt sie in dieser Sauce noch eine
Weile dünsten und gießt kurz vor dem Anrichten zwei
Löffel sauren Rahm daran.

-Gänseleb er mit Trüffeln.  Eine große Gans¬
leber wird in zwei Teile geschnitten, gewaschen, «bg-etrock-
net und reichlich mit langen Trüffc-lstückchen durchspickt, mit
Salz bestreut, mit Speckscheiben belegt und in etwas leich¬
ter Brühe (aus Maggis -Bouilloirwürföln h-ergestellt) und
einem -Glas Madeira auf schwachem Feuer langsam ge¬
dünstet. Währenddem kocht man 250 Gramm -geschälte und
in dünne -Scheiben geschnittene Tyüsf-eiln mit etwas Fleisch¬
brühe, Madeira und-frischer Butter weich, garniert sie beim
Anrichten mit -den Leberstücken und belegt dm S-chüflelrand
mit Butterteig-Fleurous.

Escalopes mit Gänseleber.  Zwei kleine, fette
Lebern werden in runde, fingerdicke, talergroße Stücke ge¬
schnitten, nebeneinander in -eine mit zerlassener Butter be¬
strichene Kasserolle gelegt, mit etwas Salz und weißem
Pfeffer überstreut und- mit einem butterbostrichenen Papier
bedeckt. Einige Minuten vor dem Gebrauch schwitzt man
die Escalopes auf beiden Seiten rasch eine kurze Zeit durch,
schüttet die Brühe ab und zu -einer inzwischen bereiteten
kräftigen Trüffelsauce gießt diese über die Leber rind gibt
sie in einer mit Blättert-eigrand umgebenen Schüssel auf.

-Gebratene Gansleber.  Die Leber wird- ge¬
waschen uüd zu fingerdicken Scheiben geschnitten, diese mit
Salz und Muskatnuß eingerieben, ein Geschirr stark mit
Butter aus -gestrichen, die Stückchen hineingelegt und schnell,
aber mit großer Vorsicht, daß sie nicht hart werden, ans
beiden Seiten gebraten. In 10 Minuten stn-d sie fertig.

Gedämpfte Gansleber. (StraßburgerOriginal¬
rezept.) -Man legt eine schöne Gansleber in Milch und
trocknet sie nach ein paar Stuüden wieder ab, bestreut sie
mit gestoßenem, fein gesiebtem Weißbrot und dämpft sie
mit etwas Zitronensaft und einem Lorbeerblatt ganz lang¬
sam in frischer Butter -weich. Kurz vor dem Anrichtm gibt
man einige Kapern und etwas sauren Rahm zu, nebst
etwas Salz . Der Rahm darf nicht mitkochm. Aus diese
Art bereitet, wird die Leber vorzüglich und- behält ihren
natürlichen Geschmack.

-Gebackene Gans leb er.  Aus einer großen
Gansleber schneidet man fingerdicke Stücks, welche man in
Mehl wendet, nach Belieben mit einigen gehackten Cham¬
pignons, ans beiden Seiten rasch hellbraun backen läßt , wor¬
auf man sie mit Zitronensaft beträufelt und mit ihrer
Sauce -zu Tische gibt. Man kann sie auch nach dem Zer¬
schneiden mit -Salz und Pfeffer bestreuen, in geschlagenem
Ei und geriebenem -Semmel umweüd-en und in Palmona,
weil dieses nicht so rasch verbrennt als Butter , über gelin¬
dem Feuer gelbbraun braten, worauf man etwas Fleisch¬
brühe und Maggiwürze zusetzt und sofort anrichtet.

Minke.
Wozu Soda zu verwenden ist. Sie löst Schmutz und

Fettflecke in der Wäsche. Zu gleichen Teilen mit Soisen-
sand und weißem Sand vermischt, reinigt sie Holzbretter
und Küchengeräte von Holz vorzüglich. Eine Abkochung
von einer Tasse Weizenkleie in vier Liter Wasser mit Zusatz
von wallnußgroß Soda ist ein vorzügliches Reinigungs¬
mittel für helle Türen und Küche-mnöbel. Einmachgläser
füllt man mit leichtem Sodawasser, läßt sie zwei Stunden
stehen, spült sie damit aus und wässert sie noch Tag in
reinem Wasser, sie werden tadellos rein. Starkes Soda¬
wasser, eigroß Soda aus zwei Liter Wasser mit Zusatz bon
einem Löffel Salmiak macht Fließen und Steinstufcn hell
und klar. Kämme und Haarbürsten wasche man in kaltem

Sodawasser, es nimmt alles Fett. Eingebrannte Töpfe fülle
-man mit kaltem Sodawasser und lasse 24 Stunden weichen,
dann läßt sich de-r Ansatz ohne Mühe entfernen. — Hülft^
früchie werden schneller weich, wenn man- dem Kochwai!^
eine geringe Kleinigkeit Soda zusetzt. Kaffeepulver wi-d
besser ausgenutzt, wenn man dem Kaffeewasser ebenfalls
eine kleine Prise -Soda zusetzt. Nippes von Glas ut®
Porzellan wasche man mit weicher Bürste und warmes
Sodawasser. Am wichtigsten ist aber Sodawasser^ als
Desinfektionsmittel. Nach Untersuchungen des Hygienischen
Amtes in Königsberg wurden Tiphiheritisbazillen sckM
durch eine 52gradige Lösung vom Sodawasser nach R. voll--
ständig in -einer Minute getötet, und zwar ein Teil Soda
in 50 Gewi-chtsteilen Wasser. Wenn man demnach alle Hol?
gegenstände im Krankenzimmer nach einer solchen Kvankheu
mit einer Lösung von 60 Gr. R. abwäscht, sind alle Bazille»
zuverlässig vernichtet.

Rckssttttischsv Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Nleifchbvühe mit Spätzlen . Sauerkraut , Kar-
lvWchvei» Schwe-i-we-pffffer . Reis mit Quitten
A-e-pffln . — b) Meischbr-ühe m-it MavWläßchen!. G>eslüg>o^
früSaff« in Pastete . HeiÄschnuckearrückon mit Kompott im®
Salat . RudeHmbdins -mii-t Wei-nschaunffauc-s.

Montag,  a ) Suppe ' von -dom Rest KavtoffeDvek mit Käst-
Apfslffei-sch vom gestrigen Su -ppenftsisch, Salztarsto -ssoln-
— b) W-einsuppi: mit Brotbeng. Kalter Braten ««-
Ren :-o>l-ia,d-en - S -auc-e. Saueükvaut , Erlb-sp-uddi-n-g, L-e-
rüuchertvr Speck oder Schwein,srippchsn.

Dienst a g. a) G-eröste-te G-riessuppe . Bayrisch Kram,
Kartoffelbrei , Bra -twu-üsMöße. — b) Hagebuitensuppe.
Rindfle -ischlüget mit Dom-atens-auce, MaWavom. Maro -neN>

, Pudding oder Torte . -
Mittwoch, ■ a ) Panade suppe. ' LLffelerb-sen mit Speck dariw

— b) Eehäckfuppe. Ni-e-renlvotetteni, Hasenbraten -, weitzs
Rüben in R-cch-msauoe, Sa >.War >tvffeln . ..

Donnerstag,  a ) Butte runtlchsuippe. Krautsalat wtü®
Kartoffeln durch, gebratene Blut - u. Leberwurst . -y.b) Grüne Erbsensuppe. Käsepastetchen. RoKochl, garniert
m-it ganAen geWste-ten Kartöffelchen und Keinen Stan»
Würstchen, Preis,ekb-e-erschnitten.

Freitag -, a ) Kartosselsuppe mit G-mnüsen. Hes-enL-rep-pel,
«erkochte Aepfel. — b) Kaisersuvpe. Schellfisch in brauner
Sauce , Nndebn oder Fi schGar Löffeln. Gerollter Kakb-s'
nie-re-nb-raten mit Sal -at und Qnittenlmnpvtt.

-Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppenfleisch,, Lpr-
be-erkantvffeln-, rote Rüben . — b) Fleischbrühe mit Gries.
Suppenfte -isch mit Kräutersauce und BrüWartv -ffellN!
Hackbraten m-it Bohnensalat)

Erbspud,din  g. Man verwendet dazu eisten Liier
gslber Erbsen , die man am- Tage vorher eingeweicht Hatz
Dann kocht man sie weich, treibt sie durch ein Sieb , meng»
00 Gramm zerlassene Butter , Salz , Pfeffer und 2h—3 zer--
auirlte Eie-r darunter , gibt die Masse in eine gut vorbereitete
Form und -läßt sie 1% Stunde im Wa-fferbade kochen.

Krnefkasten der Hrmsfrnn.
All- Ansragen und Antworten sind an die „HanswirtschaftlicheRundschau d-i

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
G. H. (Frage .) Welche Leserin würde mir ein Rezept

geben, das mit Erfolg angewendet werden kann gegen Haar¬
ausfall . Ich hatte vor 6 Monaten noch starkes Haar und ver¬
liere jeden Tag so viel, daß ich fast keine mehr habe. Jnl
voraus besten Dank.

H. S . (Frage .) Würde die liebenswürdige Dame , welche
vor kurzem ihre Ratschläge bei Haarausfall erteilte , dieselben
auch mir zugänglich machen? Ich leide seit längerer Zeit
daran und wäre sehr dankbar für Hilfe.

G. L. (Frage .) Kann mir jemand mitteilen , wie sich
Hohlsäume in Oberbettüchern bewähren, ich hörte in einem
größeren Wäschegeschäft, daß die abgenähten Fäden leicht
brechen. Für gute Auskunft besten Tank.

M. G. (Frage .) Wo kann man gute Schnittmuster be>
kommen für Babh-Wäscheausstattung. Im voraus für die
gefällige Auskunft besten Dank.

A. H. (Antwort .) Quitten in Zucker als Kompott:
Man schält und zerteilt die Quitten , entfernt die Kerngehäuse,
wiegt ebenso schwer Zucker ab, als man Früchte hat , läutert
denselben, schäumt ihn Mt ab, siedet die Quitten langsam darin
weich und legt auf je 1 bis 1%, Kilogramm Früchte eine kleine,
in dünne Scheibchen zerschnittene, von allen Kernen gesäuberte
Zitrone mit hinzu, sobald die Quitten sich rot zu färben be¬
ginnen. Man kocht sie völlig rot , nimmt sie heraus und siedet
den Syrup geleeartig ein. Man yietzt ihn über die in die
Gläser eingelegten, mit einigen Zitronenscheiben vermischten
Früchte. Quitten sind am besten als Dampf - oder Dunstfrüchte
eingelegt und sterilisiert. Recht schöne Quitten , am besten
Birnquitten , werden yeschält, in vier bis sechs Teile zerschnitten,
vom Kernhaus besrert, zuerst in kaltes, dann in siedendes
Wasser aeworfen, in welchem man sie nach und nach, nicht so
viele auf einmal , weichkocht, um sie dann mit dem Schaurn-
löffel herauszunehmen und auf einem Siebe abtropsen zu
lassen. Auf jedes halbe Kilogramm Quitten siedet man 375
Gramm Zucker bis zum Faden , legt die Früchte in Weckgläser,
gießt den ausyekühlten Zuckershrup darüber , schließt die Gläser
vorschriftsmäßig und sterilisiert 25 Minuten bei 90 Grad,

A. L. (Antwort .) Seit 4 Jahren benutze ich zur Heizung
im Zimmer nur einen Petroleumofen und bin außerordentlich
zufrieden damit . Ich zünde ihn erst an , wenn ich das Zimmer
benutze, und er verbreitet schon nach wenigen Minuten eine
behagliche Wärme. Me Größe des Raumes spielt keine Rolle,
da ich ihn nach Wärmebedarf größer oder kleiner schraube.
Zylinderloses System. 3 Liter Petroleum , soviel faßt der
Ölbehälter, reichen für einen ganzen Tag von früh 8 Uhr bis
abends 10 Uhr. Der Ofen muß sehr reinlich gehalten werden
und es ist darauf zu achten, daß der Docht nicht zu kurz im
Ölbehälter wird, dann gibt es gar keinen Geruch. W.-K.

H. H. 43. (Antwort .) Von sicherem Erfolge ist „Laßlin " ; er¬
zielte damit unter vielen anderen Haarwuchsmitteln den besten
Erfolg bei meinem Töchterchen. Laßlin ist gesetzlich geschützt
in allen Staaten und von Sanitätsbehörden bestens empfohlen.
Zu beziehen beim Generalvertreter für Deutschland, L.
Blechinger, Regensburg, Pfarrergasse 4. Frau H.

L. G. Ein gutes Lederfett zum Einfetten und Wasser¬
dichtmachen der besseren Schuhe ist eine Mischung von 200
Gramm Lebertran , 50 Gramm ausgelassenes Schweinefett und
80 Gramm Kautschuk. Den eingewcichten Kautschuk schneidet
man in Stückchen, gibt die anderen Bestandteile dazu, stellt die
Mischung in irdenen Töpfchen an eine wärme Stelle des H-rdes
und wenn alles dünnflüssig, reibt man mit kleiner Bürste
Leder und besonders alle Nähte damit ein.

A. S . „Hausfrau und Dienstbotc" betitelt sich ein Schrift-
chen. das von Frau Paula Schoch im Auftrag der Münwener
Hausfraucnvereinigung (Kaulbachstraße 6/II ) zu dem Zwecke
verfaßt wurde, neben den Organisationen der Dienstboten einen
Zusammenschluß der Hausfrauen allerorts zu schaffen.
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